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Vorwort. 


eine Studie über den Codex Bezae (Die Harmonistik im 
Evangelientext des ‘Codex Cantabrigiensis: Texte und 
Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur 
XXXVI, 1°, Leipzig 1910) findet ihre Fortsetzung in der vor- 
liegenden Arbeit, die sich in ihrem gesamten Aufbau so eng 
an die frühere anlehnt, daß es nötig sein wird, jene zu kennen, 
um diese werten zu können. 

In der früheren Arbeit suchte ich den Nachweis zu er- 
bringen, daß der Evangelientext der berühmten bilinguen 
Handschrift von Cambridge in doppelter Weise den Einfluß 
des Tatianischen Diatessarons erfahren hat, daß nämlich der 
griechische Text unter Einwirkung des griechischen Diates- 
sarons seine eigenartige Gestalt empfangen hat, daß aber 
auch Erscheinungen im lateinischen Text uns nötigen, Einfluß 
eines altlateinischen Diatessarons anzunehmen. Da dieses 
letztere nicht nur im lateinischen Cantabrigiensis, sondern 
auch in der gesamten übrigen Vetus Latina sich zeige, so 
sei zu vermuten, daß dieses altlateinische Diatessaron den 
ersten Versuch darstelle, das Evangelium in das römische 
Gewand zu kleiden. 

Es scheint, daß wenigstens das wichtigste, im Kernpunkt 
mit den Forschungen Herm. v. Sodens (Die Schriften des 
Neuen Testaments in ihrer ältesten erreichbaren Textgestalt, 
Berlin 1902—-1910) zusammentreffende Ergebnis sich durch- 
zusetzen im Begriffe steht, daß nämlich ein griechisches Dia- 
tessaron den größten Teil der Varianten des Bezatextes ver- 
ursacht hat. E. Nestle schreibt darüber: „Den ersten Teil 
der These (d. i. jener Einfluß des griech. Diatessarons) halte 
ich für bewiesen, und frappiert hat mich der Nachweis, wie 
genau diese Handschrift selbst in orthographischen Dingen 
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die parallelen Stellen wiedergibt, z. B. =$ov — exaov in 
Mt. 21, 12 und Me. 11, 14; zovßaktov in Mt. 26, 23 und 
Mc. 14, 20; Cagdave: in Mt. 27, 46 und Me. 15, 34; antore 
in Me. 9, 19 und Le. 9, 41“ (Theol. Literaturbl. 1910, 440). 
Ähnlich urteilt D. de Bruyne über diesen Punkt: „On pourra 
hösiter & admettre l’un ou l’autre exemple allegue par M. V.; 
la conclusion generale semble solide et finira, je crois, par 
s’imposer“ (Revue Benedietine 1911, 107). 

Daß ich mit meiner Arbeit bei v. Soden das meiste Ver- 
ständnis finden würde, durfte ich wohl erwarten. Seine Anzeige 
meines Buches (Theol. Literaturzeitung 1911, 201 ff) zeigt 
mir, daß ich mich in dieser Erwartung nicht getäuscht habe. 
v. Soden, der mir in allen wesentlichen Punkten beipflichtet, 
wird es mir nicht verargen, wenn ich auf einige seiner Aus- 
stellungen eingehe, da es sich um Dinge handelt, die mit 
demselben Recht auch an der vorliegenden Arbeit getadelt 
werden könnten. v. Soden schreibt: „In einer dritten Liste 
werden ‚parallele Varianten‘ zusammengestellt, d. h. Lesarten, 
die in zwei Evv. an den parallelen Stellen erscheinen und 
in keinem zum ursprünglichen Text gehören. Es ist zuzu- 
geben, daß viele der hier etwas wahllos gesammelten Belege 
nichts beweisen können, daß u. a. eigentümliche Orthographien 
und Wortformen (z. B. e&edsro 1. -doro [sic v. Soden!], /oax. 
loaax, alla vor Vokalen usw.) gut als Manier des Schreibers 
oder als Latinismen (z. B. @Aayeilovv 1. ppayr—, Kasıya 1. 
Karaya, die Pluralform des Verbs bei einem neutrum pluralis) 
zu begreifen sind. Aber auch wenn man das alles abzieht, 
bleiben noch genug übrig.“ Auch bei der entsprechenden 
Liste dieser Arbeit ($ 3) würde man urteilen können, daß die 
Belege „etwas wahllos“ zusammengestellt sind; ich bemerke 
darum auch ausdrücklich (S. 68), daß nicht alles, was hier 
erscheint, die gleiche Beweiskraft hat, wäre aber wohl ganz 
übel beraten gewesen, wenn ich solche Belege, wie v. Soden 
sie vermissen möchte, aus der Liste gestrichen hätte. Es 
wird nicht nötig sein, v. Soden zu versichern, daß ich nicht 
allein auf die Beobachtung der Tatsache hin, daß der Beza- 
text an drei parallelen Stellen e&edoro liest statt sfedero, 
oder tax statt toaaz, oder wAayeAAovv statt ‚opayeAlouv, Dia- 
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tessaroneinfluß angenommen habe, geschweige denn, daß ich 
derartige Erscheinungen allein als genügendes Fundament für 
den Beweis der These betrachtet hätte. Aber nachdem tausend 
andere Einzelerscheinungen alle auf das Diatessaron hinwiesen, 
hätte ich da an diesen Erscheinungen vorübergehen sollen, 
die mich, als ich die parallelen Varianten sammelte, am 
meisten stutzig machten? Darum wird man auch in der 
entsprechenden Liste dieses Buches (8. 66), um nur ein Bei- 
spiel herauszugreifen, Mk 12, 38 und Lk 20, 46 als parallele 
Varianten verzeichnet finden. An beiden Stellen übersetzt 
der Altsyrer, als wenn dort in seiner Vorlage nicht oro4arc, 
sondern eroa:s gestanden hätte. v. Soden (S. 1577) glaubt, 
daß der Übersetzer des Evangelion da-Mepharreschö zweimal 
denselben Fehler gemacht habe; ich kann mich zu dieser 
Erklärung nicht entschließen, nachdem an nahezu 300 andern 
Stellen parallele Abweichungen vom Urtext in der Liste 
gebucht worden sind. Eine Auswahl unter den parallelen 
Varianten zu treffen, wäre sehr schwierig gewesen; mein 
Streben war beim Cantabrigiensis wie bei der vorliegenden 
Schrift darauf gerichtet, die Liste möglichst vollständig zu 
gestalten. 

v. Soden wie auch mein Rezensent in der Revue Biblique 
(1911, 148 f) hätten gewünscht, daß das arabische Diatessaron 
herangezogen worden wäre. Mit Vorbedacht habe ich in der 
ersten Arbeit darauf verzichtet, wiewohl mir nicht entgangen 
war, wie überraschend häufig das im Bezatext von mir als 
Tatianisch Angesprochene dort sich wiederfand. Ich wollte 
den Kreis der Erscheinungen, die uns im Cantabrigiensis ent- 
gegentreten, nicht verlassen, um eben aus ihnen selbst den 
Nachweis des Diatessaroneinflusses zu erbringen, und nicht 
die Beweiskraft dadurch abschwächen, daß auf Unsicheres 
verwiesen wurde. Zu diesem Unsichern gehört nach meiner 
Meinung das arabische Diatessaron, das zwar unter allen uns 
erhaltenen Tatianzeugen als der wertvollste bezeichnet werden 
muß, das aber auch nicht — darüber wird ein Studium des 
Paragraphen 3 dieser Arbeit, wo es regelmäßig herangezogen 
ist, bald belehren — das 'Ursprüngliche in allen Einzelheiten 
treu bewahrt hat. 


x Vorwort. 


Erst nachdem ich meine Arbeit über den Cantabrigiensis 
fast zu Ende geführt hatte, ging ich daran, Umschau zu halten, 
wie weit auch in der übrigen Evangelienüberlieferung der 
Einfluß Tatians sich geltend macht. Ich zog mir für einen 
Teil der Liste der harmonistischen Lesarten ($ 4) den Apparat 
Tischendorfs aus. Dabei fiel mir besonders auf, wie oft in 
diesem Apparat neben der Vetus Latina auch die Vetus Syra 
erschien. Das gab die Veranlassung zur vorliegenden Arbeit; 
in den folgenden 'gedenke ich das Feld der lateinischen Über- 
lieferung zu betreten, wo die Probleme viel verwickelter liegen. 


Düsseldorf, den 15. Juni 1911. 


Der Verfasser. 


Inhaltsverzeichnis. 


Seite 
Vorwort e h i ; ; 5 : e 3 5 a FEN 
Einleitung . $ £ 5 ; : 2 5 : : : 1 
$ 1. Harmonistik in sachlichen Differenzen . ; : ; 10 
$ 2. Harmonistik in Übergängen . ; ; > 5 . 14 
$ 3. Parallele Varianten . ; i : : : ; h 21 
$ 4. Liste der harmonistischen Lesarten 2 a B ; £ 69 


Verzeichnis der zitierten Schriftstellen . 3 N f . er146 





Einleitung. 


Uber die ältere Geschichte der syrischen Evangelienüber- 
setzung steht zur Zeit nur so viel fest, daß sie ähnlich verlaufen 
ist, wie die Geschichte der lateinischen Bibelübersetzung. Gleich- 
wie die Arbeit des hl. Hieronymus keine neue Schöpfung ist, 
sondern nur die Emendation eines bereits vorhandenen latei- 
nischen Textes, so stellt auch die Peschittho — nach den 
Untersuchungen von F. C. Burkitt! ist der Bischof Rabbulas 
von Edessa (7 435) ihr Urheber — keine selbständige, neue 
Arbeit dar, sondern ruht auf einer älteren Grundlage, der so- 
genannten Vetus Syra, dem Evangelion da-Mepharresch£?. 
Während nun die Vetus Latina in einer ganzen Reihe von 
Formen uns vorliegt, die ebenso oft in höchst eigentümlichen 
Lesarten miteinander übereinstimmen als auch wieder von- 
einander abweichen, besitzen wir vom Evangelion da-Mephar- 
resch& nur zwei Formen. Im Jahre 1842 fand der englische 
Gelehrte William Cureton unter Handschriften eines syrischen 
Klosters der Maria Deipara in der Nitrischen Wüste einen 
Evangelienkodex, der Bruchstücke dieser altsyrischen Über- 
setzung enthielt. Sechzehn Jahre später veröffentlichte er diese 
Stücke3, die seitdem in der ntlichen Textkritik unter der Sigle 


1 Evangelion da-Mepharreshe, the Curetonian Version of the Four 
Gospels, with the readings of the Sinai Palimpsest and the early Syriac 
Patristic evidence edited, collected and arranged by F. C. B., Cambridge 
1904, II 160ff. Vgl.F.C. Burkitt, Urchristentum im Orient (deutsch von 
E. Preuschen), Tübingen 1907, 31ff. 

2 Den Namen „Evangelium der Getrennten“ hat Th. Zahn, Forschungen 
zur Geschichte des neutestamentlichen Kanons, 1. Tl: Tatians Diatessaron, 
Erlangen 1881, 104ff erstmals richtig gedeutet. 

3 Remains of a very antient Recension of the Four Gospels in Syriac, 
bitherto unknown in Europe; discovered, edited and translated by W. C., 
London 1858. 
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syrc® verwandt wurden und im folgenden mit © bezeichnet 
sind. Dazu kam das im Jahre 1892 durch die beiden eng- 
lischen Damen Agnes Smith Lewis und Margaret Dunlop 
Gibson im Katharinenkloster auf dem Sinai entdeckte Palim- 
psest (syr®a, im folgenden mit S bezeichnet). Beide Publikationen 
haben eine große Literatur hervorgerufen?, die namentlich 
stark anschwoll seit dem Augenblick, da zu dem ersten Zeugen 
der zweite — wie es schien, weit wertvollere — hinzutrat. 
Schon früh hat man erkannt, und Burkitt hat durch seine 
Ausgabe des Evangelion da-Mepharresch£&, die C im Text, die 
Sonderlesarten von S im Apparat bietet, handgreiflich vor 
Augen geführt, daß es sich bei © und S nicht um zwei von- 
einander unabhängige Übersetzungen, sondern nur um zwei 
Rezensionen ein und derselben Übersetzung handelt, die zu- 
weilen längere Zeilen miteinander gehen, dann aber auch wieder 
recht bemerkenswerte Unterschiede aufweisen. Das umgekehrte 
Bild der Burkitt’schen bietet die neue Ausgabe des Evangelion 
da-Mepharresch® von A. S. Lewis3, die S als Text führt und 
C in die Noten steckt; bezüglich des Verhältnisses zwischen 
C und S kann die neue Ausgabe natürlich nichts anderes 
lehren als die frühere von Burkitt. Die ntlichen Textkritiker 
erachten durchgehends S als die ältere und bessere, C als die 
jüngere und korrumpiertere Form 4. 





1! The four Gospels in Syriac transcribed from the Sinaitic Palimpsest 
by the late R.L. Bensley... J.R. Harris... F.C. Burkitt. Cam- 
bridge 1894. 


2 Vgl. E. Nestle, Einführung in das Griechische Neue Testament3, 
Göttingen 1909, 118f. Ausführliche Literaturangaben über das Sinai- 
palimpsest in der gleich zu nennenden Ausgabe von A. 8. Lewis, Evan- 
gelion da-Mepharreshö, p. XXXVII—XLVI. 


® The Old Syriac Gospels or Evangelion da-Mepharreshö; being the Text 
of the Sinai or Syro-Antiochene Palimpsest, including the latest Additions 
and Emendations, with the Variants of the Curetonian Text, Corroborations 
from many other Mss., and a list of Quotations from ancient authors. Ed. 
by A.S. L. London 1910. 

*&. Hjelt, Die altsyrische Evangelienübersetzung und Tatians Dia- 
tessaron, Leipzig 1901, 951: „Meines Wissens sind Resch (Das Kindheits- 
evangelium, Leipzig 1897, 196 ff) und Duval (La litterature syriaque p.53) 
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In die Geschichte der altsyrischen Evangelienübersetzung 
spielt noch eine weitere geheimnisvolle Größe hinein: das Dia- 
tessaron Tatians. Geheimnisvoll, weil sie sich nicht recht 
fassen lassen will. Zwar sind der Materialien, aus denen unsere 
Kenntnis des Diatessarons fließt, nicht wenige. Zu jenen 
Quellen, die bereits Th. Zahn! bei seiner Rekonstruktion des 
Diatessarons zu Gebote standen, nämlich dem in armenischer 
Übersetzung erhaltenen Kommentar des hl. Ephrem, den 
syrischen Homilien des Aphraates (und dem lateinischen Codex 
Fuldensis des Bischofs Viktor von Capua), ist eine neue wich- 
tige erschlossen, das arabische Diatessaron, das von A. Ciasca 
1. J. 1888 erstmals ediert wurde 2. 


Aber jede dieser Quellen ist mit großer Behutsamkeit zu 
benutzen. Selbst wenn wir annehmen wollten, daß die arme- 
nische Übersetzung des Diatessaronkommentars das Werk des 
hl. Ephrem 3 in allen seinen Minutien uns treu aufbewahrt habe, 
würde es uns doch nur beschränkte Kunde geben von einem 
Diatessaron, das bereits eine zweihundertjährige Geschichte 
hinter sich hattet. Dazu ist es sicher, daß Ephrem auch die 
getrennten Evangelien gekannt und benutzt hat, so daß es 
manchmal schwer wird, zu entscheiden, wo Diatessaron- und 
wo Evangelientext vorliegt5. Von den Homilien des Aphraates 





die einzigen, die sich für die Priorität des Sc geäußert haben.“ Vgl. aber 
auch Hilgenfeld in Berl. Philol. Wochenschr. 1897, 334f und Greßmann, 
Studien zum syrischen Tetraevangelium (Zeitschr. f. d. ntl. Wissenschaft 
1905, 151). 

1 Tatians Diatessaron, Erlangen 1881. 

2 Tatiani Evangeliorum Harmoniae Arabice. Nunc primum ex duplici 
codice edidit et translatione Latina donavit P. Aug. Ciasca, Romae 1888. 
— Über spätere Formen von Evangelienharmonien bei den Syrern vgl. 
G. A. Barton u.H.H. Spoer, Traces of the Diatessaron of Tatian in Har- 
clean Syriac Lectionaries (Journ. of biblical literature 1905, 179ff). Dazu 
meine Bemerkung in Theol. Revue 1911, 210. 

3 Nach O. Bardenhewer, Patrologie3, Freiburg 1910, 48 fällt der 
Diatessaronkommentar in die Jahre 360—370. 

4 Diese Tatsache hat bei der Verwertung der Ephrem’schen Diatessaron- 
zitate nicht immer genügende Berücksichtigung gefunden. 

5 Vgl. Burkitt, Evangelion da-Mepharreshe II 186 fi, 
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(337—345) gilt das nämlichet. Der Codex Fuldensis bietet 
eine Harmonie aus Vulgatatext, mit dem Viktor einen alt- 
lateinischen oder griechischen Diatessarontext ersetzte?. Schon 
Zahn hat darauf aufmerksam gemacht, daß die Differenzen 
zwischen dem der Hs beigegebenen Index und dem Text selbst 
beweisen, daß der Codex Veränderungen erfahren hat3. Es 
wird nicht nötig sein, dazu zu bemerken, daß er dadurch dem 
echten Tatian sicher nicht ähnlicher geworden ist. Am treuesten 
scheint noch der arabische Tatian das ursprüngliche feine Ge- 
füge des Werkes bewahrt zu haben; aber ganz abgesehen davon, 
daß der Text auf zwei Manuskripten ruht, die schwerlich über 
das 12.—13. Jahrhundert zurückreichen, hat E. Sellin* den 
Nachweis erbracht, daß Tatarab durch die Peschittho beeinflußt 
ist, also auch nicht als einwandfreier Zeuge gelten darf. 


Da kann es nicht wunder nehmen, wenn die Frage nach 
dem Verhältnis zwischen dem Evangelion da-Mepharresch& und 
Tatian noch immer offen geblieben ist, trotzdem man sich 
über ihre Bedeutung nie zweifelhaft war. Burkitt, der als 
Abfassungszeit des Diatessarons die Zeit um 170 ansetzt 5, sagt 
darüber: If the Zvangelion da-Mepharreshe preceded the Syriac 
Diatessaron, then it cannot be dated later than the middle of 
the second century. But if the Diatessaron preceded the 
Evangelion da-Mepharreshe, it will not be very easy to prove 


I vgl. F.Baethgen, Evangelienfragmente, Leipzig 1885, 62 f; Bur- 
kitt, Ev. da-Meph. II 180ff. 

? Codex Fuldensis, ed. E. Ranke, Marb. et Lips. 1868. — Vgl. H.J. 
‚Vogels, Die Harmonistik im Evangelientext des Codex Cantabrigiensis, 
Leipzig 1910, 554. 

3 Tatians Diatessaron 300. 


4 Der Text des von A. Ciasca herausgegebenen arabischen Diatessarons 
(Forschungen zur Geschichte des neutest. Kanons IV, 1891, 227 ff). 

5 Tatsächlich wird es um die Mitte des 2. Jahrh. anzusetzen sein, da 
Justin sowohl in der ersten Apologie wie im Dialog mit dem Text des Dia- 
tessarons sehr vertraut zu sein scheint. Vgl.darüber einstweilenE.Lippelt, 
Quae fuerint Iustini Martyris Aropvnpovsupara quaque ratione cum forma 


evangeliorum Syro-Latina cohaeserint (Dissertationes philologicae Halenses 
XV 1), Halle 1901,.97f. 
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that any Syriac version of the Four Gospels existed before the 
third century!. 

Aber bereits!F. Baethgen hat in den einleitenden Unter- 
suchungen, die er seiner Rekonstruktion des Curetonianus bei- 
gab, nach meiner Meinung alles Wesentliche richtig gesehen. 
Das glaube ich um so nachdrücklicher betonen zu müssen, als 
ich die Rekonstruktion selbst für verfehlt halte. B. hat dieses 
harte Urteil über seinen Vorgänger J. R. Crowfoot? gefällt. 
Aber muß nicht von seiner eignen Arbeit das nämliche gelten? 
Hat es eine derartige griechische Evangelienhandschrift, wie 
B. sie rekonstruiert, oder auch nur eine ähnliche, jemals ge- 
geben? B. war an die Wiederherstellung der ‚griechischen 
Vorlage gegangen in der Voraussetzung, einen Text zu finden, 
der älter wäre als Tatian. Das Schicksal dieser Voraussetzung 
mag uns B. mit seinen eignen Worten erzählen. „Das Ergeb- 
niß meiner Untersuchung war in gewisser Weise eine Ent- 
täuschung, gegen die ich mich lange gesträubt habe; aber je 
eingehender ich mich mit dem Texte beschäftigte, desto mehr 
befestigte sich mir die Überzeugung, daß die auffallenden Er- 
scheinungen in Sc sich nur unter der Voraussetzung erklären, 
daß das ursprüngliche Evangelium in der syrischen Kirche die 
Harmonie Tatian’s war und daß der erste Übersetzer der ge- 


trennten Evangelien (Sc) sich bei seiner Arbeit, soweit es ging, | 
möglichst eng an diese Harmonie anschloß. Der Beweis dafür, | 


daß die Geschichte der Evangelienübersetzung bei den Syrern 
diesen Gang genommen hat und nicht den von Zahn voraus- 
gesetzten von Sc zu T einerseits, und unabhängig davon von Sc 
zu P anderseits, liegt darin, daß Sc noch jetzt in hervor- 
ragendem Maaße die charakteristischen Eigentümlichkeiten von 





1 Ev. da-Meph. II 173. 

2 Fragmenta evangelica, quae ex antiqua recensione versionis syriacae 
Novi Testamenti (Peschito dictae) a Gul. Curetono vulgata sunt, graece 
reddita textuique syriaco editionis Schaafianae et graeco Scholzianae fide- 
liter collata. Pars prima. Matthaei cap. I I—VII 22 et X 32 —XXIH 25. 
Marci cap. XVI 17—20. London 1870. Observations 1872. (Zitiert nach 
F. Baethgen, Evangelienfragmente: Der griechische Text des Üureton- 
schen Syrers wiederhergestellt, Leipzig 1885, 2). 
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T aufweist, welche bei der Umarbeitung der Harmonie zu der 
Übersetzung der getrennten Evangelien nicht ganz verwischt 
werden konnten. Will man diese weiterhin nachzuweisenden 
Eigentümlichkeiten auf Rechnung eines vor Tatian lebenden 
Übersetzers schreiben, so ist dieser Übersetzer ein Tatian vor 
Tatian gewesen.“ ! 

Als Gründe für die Priorität des Tatianschen Diatessarons 
führt Baethgen folgende fünf auf: 1. Die überraschend große 
Zahl von harmonisirenden Lesarten, welche sich bei Sc finden, 
und welche sich als Überreste aus der Harmonie zu erkennen 


‚ geben. 2. Die zahlreichen Verkürzungen bei Sc, welche ebenso zu 


erklären sind. 3. Die spezifisch alexandrinischen Lesarten bei Sc, 
welche für dessen A bfassung auf ein späteres Alter als das 2. Jahr- 
hundert hinweisen. 4. Die große Freiheit in der Übersetzung 


des Sc, welche sich mehrfach als Paraphrase charakterisiert 
‘und als ein Residuum von Tatian’s Epanorthose zu erkennen 


gibt. 5. Der dogmatische Charakter von Sc? Die Gründe 
waren durchschlagend genug, um Zahn, mit dem sich Baethgen 
auseinandersetzte, zu überzeugen. Um so verwunderlicher war 
es eigentlich, daß B. trotz dieser Erkenntnis des Charakters 
des Ouretonianus eine Rekonstruktion gewagt und darauf ver- 
zichtet hat, das harmonistische, m. a. W. das Tatianische Element, 


das der Text barg, herauszuheben. Diese Arbeit hätte ihm 


sicherlich gezeigt, daß eine Rekonstruktion des griechischen 
Textes, der © zu Grunde liegt, unmöglich war, ihm aber auch 
zweifellos wichtige neue Erkenntnisse bezüglich des sog. 
‚Western Text‘ vermittelt. 

Aber wie dem auch sei, B. hat jedenfalls mit seiner These 
von der Priorität Tatians nicht allgemeine Zustimmung ge- 
funden. ©. Holzhey3 hält S für vortatianisch und läßt für 
Ü die Frage offen, A. Hjelt* stimmt Baethgen bezüglich des 





! Baethgen, Evangelienfragmente 59f, 

2 Rbd. 72 

3 Der neuentdeckte Codex Syrus Sinaiticus, München 1896, 36 ff. 

4 Die altsyrische Evangelienübersetzung und Tatians Diatessaron, 
Leipzig 1901, 107ff. 
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Curetonianus zu, glaubt aber wenigstens S als vortatianisch 
beweisen zu können. Wieder eine andere Lösung schlägt 
H.Greßmann! vor, wenn er die Reihenfolge Syrus vetus — 
Tatian — Sin-Cur — Pe$ aufstellt. Noch A.S. Lewis scheint 
mit der Erwägung, daß die syrische Kirche sich nicht bis zum 
Ende des 2. oder Anfang des 3. Jahrh. mit einem Diatessaron 
begnügt haben werde, die Sache für erledigt zu halten, und 
ihr Rezensent E. Nestle3 bemerkt dazu: „Zweifellos ent- 
schieden ist die Frage ja immer noch nicht.“ 

Inzwischen ist die Sache in ein ganz neues Stadium ein- 
getreten durch den Nachweis, daß der doppelsprachige (griechisch- 
lateinische) Codex Cantabrigiensis, der Hauptvertreter des sog. 
„Western Text“ unter dem Einfluß eines griechischen Dia- 
tessarons seine eigentümliche Fassung erhalten hat. Die nahe 
Verwandtschaft zwischen D (bzw. der Vetus Latina) und dem 
Evangelion da-Mepharresch& war niemand, der sich mit den 
altsyrischen Evangelien eingehender beschäftigt hatte, ent- 

“gangen. Besonders Baethgen, der allerdings nur C kannte, 
weist mit Nachdruck darauf hin: „Wie häufig die Sigle D in 
meinem Variantenverzeichniß) vorkömmt, sah ich deutlich daraus, 
daß der Druckerei diese Type schließlich ausging.“5 Aber diese 
Verwandtschaft besteht offenbar auch zwischen S und D®. 

Und sofort erhob sich hier die Frage: Sollte es im Licht 
der Erkenntnis des wahren Textcharakters von D nicht auch 
möglich sein, Klarheit in die Geschichte der ältesten syrischen 
Bibel zu bringen? Auf diese Frage versucht das vorliegende 
Heft die Antwort zu geben. 

Der Grund dafür, weshalb ich es in seiner Anlage der 
früheren Arbeit über den Cantabrigiensis ganz parallel laufen 





1 Studien zum syrischen Tetraevangelium (Zeitschr. f. d. ntl. Wissen- 
schaft 1905, 135—152). 

2 The Old Syriac Gospels or Evangelion da-Mepharresh£, pref. p. IVff. 

3 Theol. Literaturbl. 1910, 537. 

4 H. J. Vogels, Die Harmonistik im Evangelientext des Codex Canta- 
brigiensis. Leipzig 1910. 

5 Evangelienfragmente 78". 

6 Vgl. etwa Holzhey 34ff, ferner Apparat und Appendix III bei Lewis. 
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lasse, liegt auf der Hand: so tritt die Verwandtschaft der 
Texte am klarsten heraus. 


Für das Evangelion da-Mepharresch& legte ich die beiden 
oben schon genannten Ausgaben von Burkitt und Lewis 
zu Grunde, für die in $ 3 häufig, in $ 4 regelmäßig verglichene 
Peschittho die wohlfeile Ausgabe der Britischen Bibelgesell- 
schaft (The fourfold holy Gospel Tetraeuangelium Sanctum. 
London 1905), die einen genauen Stereotypabdruck der neuen 
Peschitthoausgabe von Ph. E. Pusey und G. H. Gwilliam! 
bietet, habe aber wiederholt auch diese letztere Ausgabe sowie 
die ältere von J. Leusden und C. Schaaf? (bei Tischendorf 
— syr‘ch) eingesehen3. Bezüglich des griechischen Textes habe 
ich mich an die Ausgabe von E. Nestle‘ gehalten, unter steter 
Berücksichtigung der drei Editionen, auf denen dieser Text 
ruht, und des reichen Apparates, den Tischendorf in der 
Ed. VIII crit. mai. gesammelt hat. 


Es lag mir daran, zu zeigen, wie man aus den Erschei- 
nungen im Evangelion da-Mepharreschä selbst den Nachweis 
erbringen kann, daß kein anderer als Tatian der syrischen 
Kirche das Evangelium geschenkt hat, und zwar als Diatessaron, 
daß C und S beide nachtatianisch sind5, wobei C als der 
ältere, von Tatianismen am meisten durchsetzte, S als der 
jüngere, von Tatian mehr befreite erscheinen wird. Darum 


1 Tetraeuangelium Sanctum iuxta simplicem Syrorum versionem ad 
fidem codicum, Massorae, editionum denuo recognitum, lectionum supellec- 
tilem quam conquisiverat Ph. E. Pusey... auxit, digessit, edidit G. H. 
Gwilliam. Oxonii 1901. 


"2 Novum Domini Nostri Jesu Christi Testamentum Syriacum cum ver- 
sione Latina, cura et studio J. Leusden et CO. Schaaf editum. Lugd. 
Bat. 1709. D 


® Auch die späteren syrischen Übersetzungen, das Evangeliarium Hiero- 
solymitanum sowie die Harclensis wurden häufig nachgeschlagen, aber selten 
zitiert, weil sie besondere Untersuchungen erfordern. 


4 Novum Testamentum Graece 8, Stuttgart 1910. 


5 So auch Burkitt, Ev. da-Meph. II 173 und Herm. von Soden, Die 
Schriften des NT in ihrer ältesten erreichbaren Textgestalt I 1582 ff. 
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habe ich geglaubt auf die Ephrem- und Aphraateszitate, deren | 
Unsicherheit und Lückenhaftigkeit ein Urteil doch eher er-' 
schwert als erleichtert hätten, verzichten zu sollen und mich) 
mit gelegentlichen Hinweisen auf den arabischen Tatian!, in! 
einigen wenigen Fällen auch auf den Fuldensis begnügt. 


1 Ich benutzte neben Ciasca die treffliche Übersetzungvon H.W.Hogg, 
The Diatessaron of Tatian @% Ante-Nicene Christian Library, Add. Vol., 
Edinburgh 1903. — Regelmäßig wurde Tat*2P nur in $ 3 verglichen. 
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Harmonistik in sachlichen Differenzen. 


Eine Untersuchung der Frage, wie das Evangelion da- 
Mepharresch& sich zu jenen Lesarten stellt, in denen der Codex 
Cantabrigiensis sachliche Differenzen harmonisiert, zeigt uns 
sofort eine ganz auffällige Übereinstimmung der Texte. Har- 
monistik S.8—11 werden 15 solcher Stellen im Cantabrigiensis 
besprochen; darunter sind 10, in denen © und S, bzw. © oder 
S ebenso lesen. Dazu sind einige andere Stellen angeführt, 
wo der Altsyrer harmonistische Korrektur aufweist, die sich 
im Bezatext nicht findet. 

1. Mit D a k läßt S(C) den Vers Mt 9,34: oı de Yapısaroı 
eÄeyov’ Ev TW Apyovrı twy Öarpovımy exßaAksı Ta Önıpovin Aus- 
fallen. Die gleiche Anklage der Pharisäer begegnet uns später 
im Evangelium noch einmal (Mt 12, 24 = Mk 3,22 = Lk 11,15). 
Daß Tatian es war, der dieselbe Beschuldigung nicht zweimal 
in sein Diatessaron aufnehmen wollte, zeigt Tata, der c. 12 
in dem Abschnitt Mt 9,26—36 den Vers 34 tilst. 

2. Durch die Fassung Aakovvros de avron statt er 
avtovd Aakouvros beseitigt D, wie Harmonistik S. 8 aus- 
geführt wird, in Mt 12,46 eine Differenz zwischen dem 
Mt-Evangelium und den beiden andern Synoptikern. © („se 





1 C und S werden stets zusammen angeführt. Erscheint einer der beiden 
Buchstaben in runden Klammern, so bedeutet dies, daß der betreffende 
Text fehlt oder unleserlich ist; eckige Klammern zeigen an, daß der Text 
die zitierte Lesart nicht enthält; gewöhnlich geht er in diesem Fall mit 
Nestles Text. — Wo sich das Syrische restlos ins Griechische transkribieren 
ließ, habe ich es getan, um die Textvergleichung zu erleichtern; es sei aber 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß dies Transkription, nicht Rekon- 
struktion sein will. 
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loo Nas 00) und S (Ns oc „»e) setzen den gleichen Text 
voraus wie D. Für die Lesung Aakovvros de aurov führt 
Tischendorf außerdem noch als Zeugen an: LZ 2. ffı syrseh 
Or 348° (ff1 Or om de). 

3. Mt 13,1 läßt D mit der Vetus Latina (abdeff!-?g!k) die 
Worte ex ns omas fallen. Harmonistik $.8 versuchte ich 
zu begründen, daß die Worte aus harmonistischem Interesse 


(vgl. Lk 8,4ff) gestrichen worden sind. In C© findet sich das! 


IMs 2. an seiner Stelle, in S fehlt es. 


4. Mt 27,28 gleicht D durch die Lesung xaı evöusavrss 


ADTOYy EiMATLov ToppUpouy xuı YAapvoav xoxxıyyv repreönxev statt 
Kal EXÖDGAYTES aurov yAauuda xoxxıynv repıeönxav eine Differenz 
zwischen Mt und Mk (15,17) bzw. Jo (19,2) aus (vgl. Har- 
monistik 8. 9). Auch S(C) kombiniert das ıparıov roppupouv 
mit der yAauvs xoxxıyn durch die Lesung: IAs5auy INüs _waaakla 
Laaniihe. BD 157. abcfi?q om exövoavtes aurov; D 157. abe 
fff2hgat mm (q Orimt) post aurov add eıparıov (1p.) Toppupouv 
xar (Orist et induerunt eum chlam. coccin. et purpuram circum- 
dederunt ei, q et induerunt eu clamidem coccineam circumdede- 
runt eum et purpurem). 

5. Harmonistik S. 9 wurde dargelegt, daß D durch die 
Omission des Wortes öıs in Mk 14,30 den Text dieses Evan- 
geliums mit den beiden andern Synoptikern (Mt 26,34 und 
Lk 22,34) und Jo 13,38 in Einklang bringt. Mk spricht von 
einer dreimaligen Verleugnung Petri vor dem „zweiten“ Hahnen- 
schrei, die übrigen Evangelisten von einer dreimaligen Ver- 
leusnung vor „dem“ Hahnenschrei. Das Evangelion da- 
Mepharresch& weist eine andere Art auf, diese Differenz zu 
beseitigen. Mt 26,34 und Mk 14,30 übersetzt S(C) einfach 
den griechischen Text; aber Lk 22,34 addiert © (nicht auch S) 
nach onpepov noch „ssı „lil= ds. Ebenso liest S(C) Jo 13,38 
statt aunv auny Aeyw 001, ov un aAextup Pwynon cms od amap- 
vnon we Tpıs: aunv Aeyw oot, otı npLv Hwynoaı akextopa üls, TpLs 
arapynosı ne. Vgl. dazu Tatwb: verily, verily, I say unto thee, 
Thou shalt to-day, during this night, before the cock crow twice, 
three times deny me, that thou kmowest me not. 
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6. Mk 15,24 konformiert D durch die Streichung der Worte 
zıs ti apn den Mk-Text dem der beiden andern Synoptiker 
(Mt 27,35 und Lk 23,34) und gleicht eine Differenz mit Jo 
19,23 24 aus (vgl. Harmonistik 8.9). Auch in _S(C) fallen 
diese Worte, desgleichen in 157. Zseff?k n. Vgl. Tata c.51 
(nach Jo 19,24). 

7. Lk 7,7 tilgt D mit 63. 240. 244. abceff?lr! die Worte 
do ande ewauroy NELWoa pas os eideıv, um die Darstellung der 
des Mt-Evangeliums (8, 5) anzunähern (vgl. Harmonistik S. 10). 
Die gleiche Omission weist S(C) auf. Vgl. Tata c. 11. 

8. Lk 3,23—38 bietet der Cantabrigiensis eine aus Mt 
und Lk kombinierte Stammtafel, die an zwei Stellen Lücken 
nach dem AT ausfüllt. Daß auch das Evangelion da-Mephar- 
resch& einmal dieselbe Vorlage gehabt hat, beweist die Addition 
der drei Glieder Ochozias, Joas und Amasias zwischen den 
Namen Joram und Ozias, die sich in © (nicht in S) bei Mt 1,8 
findet. In aufsteigender Reihenfolge enthält die Stammtafel 
des Cantabrigiensis diese Glieder. Die gleiche Addition 
weisen auf: aeth Aphraates Epiphb. Vgl. Harmonistik S. 9 
und Alttestamentliches im Codex Bezae, Biblische Zeitschrift 
1911, 153f und die dort angegebene Literatur. 

9. Lk 8,49 wird von D statt epyeraı tıs der Plural epyovzar _ 
gelesen, da nach Mk 5,35 mehrere Leute vom Synagogen- 
vorsteher kommen (vgl. Harmonistik 8. 11). Diese Text- 
änderung, die sonst nur noch durch E* und c bezeugt ist, findet 
sich auch in OS. 

10. Lk 9,37 schreibt D (mit abeff?l [vgl. f sah]) da ns 
npepas statt m eing nuepa, um die Verklärung Jesu auf dem 
Berge und die Heilung des besessenen Knaben auf denselben 
Tag zu bekommen, wie Mt 17,14 und Mk 9,14 es darstellen 
(vgl. Harmonistik 8.11), Ganz ähnlich lesen hier CO esse 
201 Joa — xaı ev ın yuepa nakıy und S Joa, one — xaı ev mm 
nwepa; beide om m etn<. 

11. Der Vers Lk 23,45 ist bei D in zwei Hälften geteilt, 
um die Darstellung des dritten Evangeliums mit der der beiden 
andern Synoptiker (Mt 27,51 und Mk 15,38) auszugleichen 
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(vgl. Harmonistik S 11). Das Evangelion da-Mepharresch& 
(CS) teilt nicht in dieser Weise, scheint aber mit yan jasaaco 
die Lesung des Cantabrigiensis ssxorioßn de o nAros statt tov 
nArov exAırovros, und mit „ja die Lesung xaı soytodn statt 
eoyıodn de zu unterstützen. 

12. In der Erzählung von den bösen Winzern läßt Lk 20,16 
Jesus die Worte sagen: eAevostar xaı anoksacı tous Yewpyoug 
tovtoug, ebenso auch Mk 12,9. Bei Mt 21,41 erscheinen diese 
Worte als Antwort der gefragten Hohenpriester und Volks- 
ältesten, die sich selbst das Urteil sprechen: Aeyovay (scil. ou 
ApyLepsıs xaı or npsoßurepor To Aaov) aurw' xuxous Xaxws Ano- 
Aeosı aurous. In Lk 20,16 (nicht in Mk 12,9) beseitigt S die 
Differenz dadurch, daß er statt eAevssrar xaı mmoAeosı tous 
yewpyovs übersetzt: Le sl „mas wzol = Asyouoıv: amolesoeı 
zoVs Yswpyous. OÖ bietet eine Übersetzung des griechischen 
Textes. Aber auch der Mk-Text ist in S(C) dem ersten 
Evangelium konformiert: Statt zı roımosı 0 xupıos tov aurneiw- 
vos; skevostar xaı liest er: odav eAdn 0 xuptos Tou anmeAwvog, 
Tı rolmast. 

13. Lk 23,36 lassen CS die Worte ofos rpoopepoyres aurw 
fallen, da nach Jo 19,29 (vgl. auch Mt 27,34 und Mk 15,23) 
die Soldaten unmittelbar vor dem Tod Jesu den Essig bringen. 
Das arabische Diatessaron enthält c. 51 (in der Mitte) den 
Bericht über den Myrrhenwein, den die Soldaten vor der 
Kreuzigung reichen wollten nach Mk 15,23, gegen Ende des 
Kapitels die Verse Lk 23,36 37, dabei auch die Worte and 
brought him vinegar, erzählt dann aber auch noch zu Beginn 
des folgenden Kapitels von dem Essig nach Jo 19,29. Das 
ist schwerlich das Ursprüngliche. 

14. Jo 12,14 lautet in I(C) yl Ian 8 los asi —, san. 
ass Less Ns; „Jesus aber ritt auf einem Esel, wie geschrieben 
ist in Zacharias, dem Propheten“, während der griechische 
Text lautet: supwv de 0 Lmoous ovapıov exaßıoev em auro, Kadms 
gorıy yeypappevov. Schon die Addition des Namens Zacharias 
verrät hier die Hand Tatians, der die alttestamentlichen Zitate 
im NT für sein Diatessaron vielfach verifiziert und dem Text 
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des AT nach Möglichkeit angepaßt hat (vgl. Alttestamentliches 
im Codex Bezae, Biblische Zeitschrift 1911, 149 ff und Herm. 
von Soden, Die Schriften des NT in ihrer ältesten erreich- 
baren Textgestalt 2119). In einem Diatessaron, in dem die 
Erzählung der Synoptiker über das Finden der Eselin (und 
des Füllens) vorherging, mußte natürlich das eupwy zu Beginn 
des Verses Jo 12,14 fallen. 


82. 


Harmonistik in Übergängen. 


Über die Bedeutung dieser Art von Harmonistik verweise 
ich auf das früher (Harmonistik im Evangelientext des Codex 
Cantabrigiensis S. 12 f) Gesagte und gehe sofort zu einem 
Vergleich zwischen D und OS über. Er wird uns schnell 
darüber belehren, daß sich hier die gleiche Erscheinung, wie 
die im vorigen Paragraphen festgestellte, wiederholt. 

Für Mt wurden (Harmonistik S. 13) 15 Stellen aufgezählt, 
wo bei D solche Harmonistik in Übergängen angetroffen wird. 
In folgenden 10 Fällen hat das Evangelion da-Mepharresch& 
mit D die gleiche Lesart:1 
Mt 4,18 . S[C] rapaywv 1. nepıratwy (aus Mk 1,16) 

12,14 CS xaı eteidovres 1. eteAdovres de (nach Mk 3, 6) 

12,46 „ OS Aakovvros de aurov, om ei ]. er auto Ac- 
Aovvros (nach Mk 3,31 und Lk 8,19; vgl. oben S. 10). 

15, 1 CS npos autov (O add.: zov ınaouv) 1. tw wnaon 
(nach Mk 7,1) 

15,28 om CS o ımoous (wie Mk 7,29) 

17,24 + OS xaı ante eAdovrwy (nach Mk 9,33: xaı nAdov) 

20,17 „ OS xar avaßaıov 1. peAAwy de avaßaıveıy (nach 

Mk 10,32: noav de ev ın oöw avaßaıvovıss) 
21,18 — C(8) > rapayay ]. eravayaywov (nach Mk 11,20: 
TAPATOPELONEYOL) 





i Die im folgenden angewandten Zeichen bedeuten: + = addit (addunt), 
om — omittit (omittunt), „ = mutat (mutant), >= invertit (invertunt). 
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Mt 26,47 om S(C) xaı ante erı (wie Lk 22,47) 

27,58 „ S(C) npoonAdev tw reıkatw xaı nrnoato |. mposek- 
dwy rw rerAartw ntnoato (nach Mk 15,43). 

Wahrscheinlich ist weiter dazu zu rechnen Mt 27,41 S(O) 
m Aeyovıss (wrelo) 1. eieyov. Nicht ersichtlich ist im Syrischen 
die Lesart für Mt 16,23. Mt 17,1 beginnt C(S) mit den 
Worten: pera nuepas && napakaußaveı, weist also nicht die 
Addition des Cantabrigiensis (eyevero) auf, omittiert aber auch 
das erste Wort des Verses xar. Nicht bezeugt im Altsyrer 
sind die Übergänge Mt 12,10 und 14,24. 

Von den 33 Stellen, die ich aus dem Mk-Text des Canta- 
brigiensis (Harmonistik S. 13 ff) angeführt habe, fehlen in 
S(C) 5, nämlich Mk 1,7; 2,6; 2,8; 2,15; 6,2. Es bleiben also 
zum Vergleich 28. Darunter finden sich 14, in denen S die 
Lesart des Cantabrigiensis teilt bzw. ihr nahe steht, nämlich 
Mk 1,25 + So sole sam — 0 ınoo0s xaı Asysı auto ]. 0 Lnooug 

(aus Lk 4,35) D Asywv 1. o ınoous 

1,29  S olla !Naaıs 2 nase — xaı einÄdev ex Ts oDva- 
yoyns xar nAdov 1. xaı eudus ex ns ovvaywyns eLek- 
dovres nAdov (nach Lik 4,38) D efeidwv de ex ns 
suvaywyns nAdev 

1,35 om S avaotas (wie Lk 4,42) 

1,39 n S nv l. nAdev (aus Lk 4,44) 

6, 7» S xaı npooxakscanevos (l;ae) tous Öwdexa nadntas 
(avrov) ansoteı\sv (i,n0) aurodg 1. xaı nposxakeıtaı Tous 
Öwdexa xaı npkato aurous amooteAkeıv (aus Mt 10,1 
und Lk 9,2) 

6,53  S dtarepaoavres nAdov erı nv ymv yevnoap |. 
ÖLamepaoavıes ent my nv nAdov eis YEvvnoaper xaı 
rposwppiodnsav (nach Mt 14,34) D dtarepasavıss 
axsıdev nAdov enı NV Ynv Yevvsap 

7,24 n S xaı avasıas (pea) 1. exeidev de avasıaz (nach 
Mt 15,21) D xaı avaoras exsrdev 

9,12  S amoxpıdeis eımev 1. epn (aus Mt 17,11) 

10,17 + S %eywv (a zelo) post aurov 20 (aus Lk 18,18) 

10,38 + S anoxpıders ante eınev (aus Mt 20, 22) 
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Mk 11,29 + S aroxpıdeıs ante eırev (aus Mt 21, 24; vgl. Lk 20, 3) 

12,24 n S anoxpıdeıs de 0 ımooug eımev aurors |. epn auvroıg 
o ınoous (aus Mt 22,29) 

13, 5 » S san. wol ol — sınev auroıg 0 ımooug |. o de 
ınsous npkato Asyeıv auroıs (vgl. Mt 24,4) D xaı 
amoxpıdcıg 0 LNOODS EımEev aurols 

14,62 n S o& solo sam Las — armoxpıdeis 0 ınoous Asyeı 
auıw 1. eınev, D 0 de ıns arnonpıdeis Acyeı aurw (aurw 
aus Mt 26, 64) 

In 5 weiteren Fällen (Mk 4,1; 5,7; 10,20; 11,4; 15, 24) 
läßt der Syrer nicht erkennen, welche Lesung seine Vorlage 
gewesen ist. Unbezeugt bleiben in ihm 9 Übergänge: Mk 2,25; 
8,6; 3,7; 7,6; 10,7; 11,17; 13,2; 14,17; 14,61. 

Für Lk waren (Harmonistik S. 15f) 11 Stellen des Canta- 
brigiensis namhaft gemacht, bei denen zweifellos Parallelein- 
wirkung stattgefunden hat. Davon fehlen 2 in OS (Lk 6,1 
und 6,6). Von den übrigen 9 findet sich nur eine sicher in 
S(C), nämlich Lk 4,33. Statt des griechischen xaı ev m 
sovayayn nv avdpwros liest hier S(C) wolanısa ga leo Ale 
kan = xaL 9 ev m ovvaywyn auıwv avdpwros. D lautet hier: 
nv de ev m ouvayoyn avdpwros, Zur Erklärung dieser Fassung 
hatte ich schon Harmonistik 8. 15 auf Mk 1,23: xaı euduc nv 
ev n ovvayayn aurwvy avdpwros hingewiesen; die Richtigkeit 
dieses Hinweises bestätigt das Lk 4,33 in S aus Mk 1,23 
addierte aurwy, das D umgekehrt nicht nur in Lk, sondern 
auch in Mk 1,23 omittiert. Sowohl D wie S streichen Mk 1,23 
das eudus. 

Für 4 andere Übergänge des Bezatextes finden sich in 
CS wenigstens Anklänge. Lk 4,16 liest D valapeö 1. valapa, 
S(C) bietet die Form 4; Lk 7,1 omittiert S(C) mit D aurou 
post pnpara; Lk 11,14 bleiben in OS die Worte xaı auıo nv, 
die auch in D fehlen, unübersetzt; Lk 23,1 lassen CS das 
aurwy post nAndos unübersetzt, D om arav zo mindos aurwv. 

Man sieht, der Übersetzer des Evangelion da-Mepharresch& 
hat jene charakteristischen Übergänge, wie sie sich bei D beson- 
ders häufig im Lukasevangelium finden, zwar nicht in den Text 
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aufgenommen, aber sicher bei seiner Arbeit diesen oder einen 
ähnlichen Text vor Augen gehabt. 

Harmonistik 8. 17f werden 9 weitere Lk-Übergänge be- 
sprochen. Die meisten derselben sind Perikopenanfänge, die 
wenigstens mit hoher Wahrscheinlichkeit dem griechischen 
Diatessaron zugewiesen werden dürfen. In 6 dieser Fälle 
zeigt der Text von CS eine Verwandtschaft mit dem des 
Cantabrigiensis, die nicht als zufällige Ähnlichkeit betrachtet 
werden kann. Lk 7,11 omittiert S(C) mit D eyevero; Lk 9,37 
beseitigt OS durch die Fassung ev m nuepa 1. ev ın eins nuepa 
(D: da ns nuepas) eine Differenz mit den beiden andern 
Synoptikern (vgl. oben S. 12); Lk 10,25 streicht CS mit D 
Wöou; Lik 11,37 omittiert OS mit D ev de zw AaAnoaı, liest 
wahrscheinlich mit D eödendn 1. epwra und omittiert mit D 
V. 38 ı8wv; Lk 12,1 steht CS mit der Fassung _oais ass „o 
las Lass der Lesung des Cantabrigiensis: roAAwy de oyAwv 
suyrepiexovrwy näher als dem Griechischen: ev oıs ertouv- 
aydeıswv Twy noptaöwy ton oyAov; Lik 24,13 omittiert CS mit 
D von. 

In dem einzigen (Harmonistik $. 16) angeführten Übergang 
bei Jo 12,28 hat S(C) mit D die Omission von ovy und die 
Addition von Aeyovoa gemeinsam. 

Damit wäre der Vergleich der Übergänge beendet; er läßt 
wohl keinen Zweifel darüber, daß D und CS von derselben 
Evangelienharmonie, Tatians griechischem und syrischem Dia- 
tessaron, beeinflußt sind. 

Außerdem seien noch folgende Übergänge hier notiert: 
Mt 8 5 „ S[C] pera taura mpoonAdev aurw yılıapyos xaL 

edendn aurou ]. eioeAlovros de auToD Eis Kapapyaoun 
rpoonAlev aurw exatovrapyos mapaxaluy autov 

9, 9 + SO) xar nereßn exeıdev ad init. vers. (vgl. Mk 2,13 
und Lk 5,27) 

12,38 „ C[S] tote rpoonAdov aurw Tıves TWV Ypapnatewv xaL 
YapısaLmyv Ra ELTAV ALTW ib TOTE anerpıünsav ALTO 
Tıvas TWy Ypaupatswy xaL Paptoatwy Asyovres (vgl. 


Lk 11,29) 


= 2 
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Mt 14,32 „ C[S] avaßawvovros aurou 1. avaßaıvovrwv aurwv 
(nach Mk 6, 51) 

17,14 OS xaır eidwv 1. xaı eAdovroy, D 

17,22 > US aurwy de Avastpspoevwv l. suotpeponevwv de 
aurwy, D 

18, 1» OS xaı (S om xaı) ev exeivn m nwepa l. ev exeıvn 
m apa 

292,34 n CS vöovrees 1]. axovoavees (nach Mk 12, 28: 
Eröwg) 

Mk 1,21 > S xaı sdtöaoxev os oaßßaaıv ev m ouvayoyn 1. 
xaı evdug Tors oaßßaoıy erocAtwy eis nv ouvaywynv 
sölöaoxev (vgl. Lk 4,31) 

5, 1. S nAdev 1. nAdov (nach Mt 8,28) 

5,21 I xaı ÖLanspasavrog TOD 11000 EIS TO TEpAav yon 
l. xaı Ötarepaoavtos To Lnaon Ev tw rAoLw maAıy Eis 
zo mepav ouvnydn, D xaı dtanepasavros ou ImD eıc 
To repay nakıy ouvnydn 

8,22 n I xaı epyerar 1. xaı epyovraı 

9,14 n S eidwv 1. xaı eidovres, D xaı eAdwv 

9,33 m S nAdev 1. nAdov 

10,46  S xaı epyerar 1. xaı epyovraı (nach Lk 18, 35), D 

11,11  S sıtonAdov 1. eionAdev 

11,12 . S efeidovra 1. efeidovrwy aurwy (nach Mt 21,18), D 

11,15 8 xaı eAdwy 1]. xaı epxyovraı (aus Lk 19,45; vgl. 
Mt 21,12) 

11,19 8 eieropevero 1. efenopevovro 

12,28  S xaı axovoas eic twv papparswy otı xadwg 1. xaı 
rposeldwy Eis TWy Ypanuarewy axousas aurwy ouvLn- 
Touvrwv, ELöws otı xaAws (nach Mt 22, 34) 

12,41 n S sorws |]. xadıoas 

15,42 43 „ IS xaı nv ev to oaßßarw xaı nAdev 1. xau non 
oYLag YEvoyevnc, ETEL yv Mapasxeun, 0 Eorıy npooaß- 
Barov, eidwv 

16, 8 3 ar anouoasaı einAdov xar epuyovl. xaı ekeAdon- 
sa Epuyov 

Lk 4 1. (0) xaı ekaßev auroy To nveuna To aylov xar 
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eteßakev avroy Eis TnVv Eepmpov reıpasänvarn uno Tou 
SuTava xaL NV ExEi nwepas teooepaxovra ]. xaı nysto 
EV TW MYEDHATL Ev TN) EPNLW MWEDAaS TEoospaxovra 
reıpalonevos vro tou StaßoAov (nach Mt 4,1 und 
Mk 1,13), D oatava 1. StaßoAov 

> I(O) xaı era Tauıa eropeudnsav 1. xar eyevero 
ev tw eins eropeudn, D om eyevero (vgl. oben 8. 17) 
om OS eyevero 


5 n OS xaı (S om xaı) taura eınovros auron npoonAdev 


vonixos tıs 1. xaı ıdou vonixos tıs, D sic inc: aveorn 
be TIS vouıxos 

54 n US Aeyovros de auToU TAUTA POS MDTOUS Evw@- 
TLOV TAYTOS TOD Aaov pfavro 01 Ypapmareıs xaL oL 
Yapısaroı dELvms EyELv xar ouuBaAdleıy auıw mept 
mAerovwy Imrovyvres amopunv Tıva Aaßsıv auToD ıva 
sUpWaLy xarnyopnoa aurou |. xaxeıdev efeAdovros auron 
NPFavTo oL Ypappareıs xaL OL PapLoaLoL ÖELVWS EVEYELV 
xaL AMooTonatıleıv AUTOy TEpL MÄELOVWY, EVEÖpsuovres 
aDTov ÜNpevoaı TI EX TOD otonatos auto, D Asyovrds 
de TADTA POS MLTODE EVWrLov navros ou Aaou npkavro 
OL PapLOMLOL xaL oL vonınoL bElvag eysıv vaı anyBaikeıy 
aurw mepı mÄesLovwy Lmrovvres aYoppumv tıva Aaßerv 
ADTOD iva ELPWILV AATNYoprjoaı MuTou 

23 » OS xaı ÖLeropeveto xara Awuas xaı moAsıs ÖLöa- 
SRWV. XAL MODELOY TOLODWEYVOS Eis LepodoaAnm nAdEv 
avnp (Ü om avnp) Tıs spwrwy auroy xaı Aeywv aurw 
(© om autw) 1. xaı SLeropsveto xura moleıs xaı Xwpas 
SLöMOXWy XAL TOPELAV MOLOLWEVOS Eis LepoooÄuua. EITEV 
de tıs aurw, D iepovsalny 1. LepocoAuna 

m CS xar eıseAlovtos AUTOD EIs OLXOV TIVOS TWV Ap- 
XOvIWy TWY YApLOALWy YPAyEıy ApToy Ev TN NMEPA« TOD 
saßßarov noav TapaTıponpeyor auToy Tı ToLmoYy. Hal 
avöpwros |. xuı eyevero ev tw eAleıy aurov Eis oLXav 
TIVOS TWV APYovrwy TWYy YapıoaLmy vaßBatw Yayeıv 
aprov, XaL MDTOL,NIAy MapaTponuevor aDToyv. xaL Löou 


avdpwnos, D eroeAdeıv 1. eAdeıv 
9% 


a 
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Lk 19,28 29 » 03 xaı Taura EiTovTog MLTOD ETOPEDOYVTO 


24,13 


eneidev. xaı avaßarvwy eıs repovoainu (ms) nAdEV 
sis Pndpayn 1. xaı eınwy tauıa emopsusto eurpoodev 
avaßaıywv eıs LepoooAupa. xaL EYEVETO Ws TYYLosv 
eıs Brndpayn, D sie: xaı eınwy Taura ETopevero ava- _ 
Baıvwv de eis iepovoalnp xaı Eyevaro ws NYYLoEv Eis 
Bndpayn 

wm COS xaı epayn dvorv ei aurwy ev auın TN NEpa 
ropevonevors ]. xaı Löou OVo Ed aurwy Ey aurn Tr) NpEpA 
noav mopevopevor, D sic: noav Ge Övo ropsvonevor &5 
auTWwy Ey auın N epa 


Jo 6,15  S xar ekoyılovro apralsıy auTov Lya TOLNOWOLY 


12,12 


aurov Baorken’ 0 de ınoous eyvw xaı amorasanevos 
autoıs aveßr) eis To opos, Ü Yvous ouv 0 LNooDs otL 
Yekovoıy apkalsıy aurov ıya Tomawaory aurov Basıkca 
aroTasanevos ALTorg Yzoyeı maAıy eis To opos |. ınooug 
ovv Yvous otı peikouoty epysodaı xar apruleıy aAurov 
ıva romowarv Baoıkea aveywpnosv raAıy Eis TO opos 
(nach Mt 14,23 und Mk 6,46), D add aurov post 
ROLMOWOLY 

m S(C) xar Tn emaupıov einAdev xar nAdEy eis To 
opos Twy ekarwy xaı oL oyAoı moAkor or eilbovres eıs 
TNV EOPTNV AXODOAYTES OTL EPXETAL LNSODS Eis LEPODOA- 
Any 1. tn erauptov 0 oyAos roAus 0 eidwy Eis mv 
SOPTNY, AXODIAYTES OTL EPYETAL LOODS EIG LEPOOOAUL.A 
(vgl. Mt 21,1; Mk 11,1 und Lk 19, 29), D iepouoainp. 
l. 1epoooAuua. 


Die nähere oder entferntere Verwandtschaft dieser Stellen 
mit dem Cantabrigiensis sowie der öfter konstatierte Parallel- 
einfluß zeigen zur Genüge, daß solche Stellen nicht als Frei- 
heiten des Übersetzers der altsyrischen Evangelienübersetzung 
gedeutet werden .dürfen, sondern Reste des Diatessarons dar- 
stellen, das dem Übersetzer des Evangelion da-Mepharresch& 
bei seiner Arbeit stets zur Hand war. 
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88; 


Parallele Varianten. 


Parallele Varianten nenne ich Lesarten eines der vier 
Evangelien, die offenbar nicht in den Text gehören, aber an 
einer Parallelstelle, wo sie ebensowenig heimatberechtigt sind, 
wieder auftauchen. Im Bezatext konnten (Harmonistik S. 22 ff) 
im ganzen 152 solcher Stellen bezeichnet werden. Von diesen 
erscheint etwa ein Dritteil auch im Altsyrer als Parallele 
Variante (vgl. etwa Par. Var. in D Nr 6 11 13 14 19 usw.), 
für ein weiteres starkes Dritteil scheidet der Syrer als Zeuge 
aus, da die betr. Lesart aus ihm nicht ersehen werden kann 
(vgl.etwa Par. Var. in D Nr 9 10 15 17 20 21 22 usw.), für das 
letzte schwächere Dritteil ist die Parallele Variante entweder 
pur an einer der beiden Stellen im Altsyrer vertreten oder 
dort gänzlich unbezeugt. 

Im folgenden sind diese Parallelvarianten in der Weise 
zusammengestellt, daß hinter die Stellenangabe der beiden 
Parallelen zum Vergleich zunächst der Nestlesche Text ein- 
geklammert wird. Dabei sind die Ausgaben von Westcott- 
Hort, Weiß und Tischendorf stets berücksichtigt worden. 
Danach wird die Lesung des Evangelion da-Mepharresch&, 
gewöhnlich in griechischer Transkription, angegeben, wobei 
das gemeinsam von Nestles Text Abweichende durch Sperr- 
druck hervorgehoben ist. 

Nur wenige Parallelvarianten sind da, die lediglich in 
der syrischen Überlieferung sich finden. Um einen Einblick 
zu gewähren, in welchem Maße das Diatessaron — alle 
diese Parallelvarianten sind Diatessaronlesarten — unsere 
Evangelienüberlieferung beeinflußt hat, ist ein Apparat bei- 
gegeben, bei dessen Zusammenstellung ich bestrebt „war, 
ein möglichst vollständiges Bild zu bieten. Seine Über- 
sichtlichkeit mußte notwendig darunter leiden, daß er ganz 
verschiedenen Quellen, namentlich Sabatierf, Bian- 





ı P,Sabatier, Bibliorum sacrorum latinae versiones antiquae seu vetus 
Italica, tom. III, Paris 1751. 
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chini!, Tischendorf2, Wordsworth-White3 und Lewis? 
entnommen wurde; damit mag man es auch entschuldigen, 
daß im Apparat die Peschittho einmal mit syr®“ (so Tischen- 
dorf), dann mit Pesch. (so schrieb ich selbst, um Verwechslungen 
vorzubeugen) bezeichnet ist, u.a. mehr. An allen wichtigeren 
Stellen habe ich die Ausgaben, soweit sie erreichbar waren, 
nachgeschlagen 5. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde der Vetus Latina zu- 
gewandt. Ohne daß hier die Frage eines altlateinischen Dia- 
tessarons aufgerollt werden soll, meine ich, daß doch der 
Apparat bezüglich eines solchen zu denken gibt. Jene Tatia- 
nismen, die als Parallelvarianten im Evangelion da-Mephar- 
resch& erscheinen, sind nicht nur in die Vetus Latina, sondern 
vielfach auch in die Vulgataüberlieferung eingedrungen, be- 
sonders in die Gruppe der irischen Vulgatahandschriften 
(DELQR), vgl. etwa Par. Var. Nr 2 4 16 40 60 84 86 231 
233 u.2. 

Das arabische Diatessaron wurde nach der Übersetzung 
von H. W. Hogg für alle Stellen verglichen, und wenn es die 
in Rede stehende Lesart bezeugte, hinzugefügt. 

1. Mt 1,3 und Lk 3,33 (eopwu», W-H in Lk: eopwy) ®. 
In Mt COS ep; sopwup] c (g! pri loc) k (sed efron bis) vged 





11. Blanchini Evangeliarium quadruplex latinae versionis antiquae 
seu veteris Italicae. Tom. I IL, Romae 1749. 

2 C. Tischendorf, Novum Testamentum Graece. Ed. octava critica 
maior, vol. I, Lipsiae 1869. 

3 J. Wordsworth et H. J. White, Novum Testamentum D. N. I. Chr. 
latine secundum editionem sanctiHieronymi. Pars prior, Oxonii 1889—1898. 

4A. 8. Lewis, The old Syriac Gospels or Evangelion da-Mepharresh£, 
London 1910. 

5 Da das Verhältnis der Peschittho zum Evangelion da-Mepharresch& 
durch die Untersuchungen des letzten Paragraphen hinreichend klargestellt 
wird, so habe ich in diesem Abschnitt darauf verzichtet, die Peschittho 
regelmäßig zu verzeichnen. — Um den Apparat nicht übermäßig zu be- 
lasten, habe ich auch davon Abstand genommen, die Gegenprobe anzugeben, 
zumal dieselbe bei Tischendorf mit leichter Mühe zu finden ist. 

6 W-H=B. F. Westcott and F. J. A. Hort, The New Testament in 
the original Greek, London 1898. Ti= (C. Tischendorf, Novum Testa- 
mentum Graece. Ed. VII. crit. mai., Lipsiae 1869. 


506 


$ 3. Parallele Varianten. 23 


esron. In Lk S(O) ei», sopwe] B al vix mu (sed vide Scriv) 
bd vged tol eopwv. 

2. Mt 3,3 und Lk 3,4 (my odov xuptov). In Mt OS nv 
od0v T® xUpıw; xuprov] Vulgatahs E* domino. In Mk 1,3 
(OS hiant) graec. xuprov] a c domino. In Lk OS nv odov zw 
xupıw; xuprov] a domino. In Jo 1,23 graec. xupiov; CS) tw 
xopto, Auct. |. de promiss. domino. 

3. Mt 3,3 und Lk 3,4 (euderas morsıte). In Mt C(S om: 
sulsıas moreıre Tas Tpıßous tw Bew nuwv) xaı eußsias roLeıte. 
In Lk CS ebenso. Tate. and make straight. 

4. Mt 3,3 und Lk 3,4 (tas zpıßous auroo). In Mt C(S om; 
vgl. die vorhergehende parallele Variante) zas pıBous tw dew 
nwov. aurou] b Oyrioh 24 Irint Je; nostri; in Lk CS as tpıßous 
Ta deo newv. avtou] DE vuwy, syr°ch pers? deo mostro; 
vgl. Irist 1% In Mk 1,3 (CS hiant) Ds 34”8 ou deov vuwv, 
abcffi2g?2t dei nostri, ebenso die Vulgatahss EM. In Jo 1,23 
e add: rectas facite semitas dei nostri. Zur Stelle vgl. Vogels, 
Alttestamentliches im Codex Bezae, Bibl. Zeitschr. 1911, 151. 
Tatareb paths for our God. 

5. Mt 3,9 und Lk 3,8 (Aeyeıv ev eavroıs). In Mt S Aesyeıv, 
om ey eauroıs, ebenso Aphraates; Ü add ev eaurors. Aeyeıv 
ev eautoıs] Ohr”° 6 om ev sauroıs; c Hilar nolite proferre vos 
dicentes; bg"?fq Lucif. Cal nolite praeferre vos dicentes. In 
Lk CS Agysıv, om ey eavrorc. ev eaurors] Der* auroıs, omisso 
ev, L ev avrors, itPler (non item fg) vg arm (aeth non exprim ev) 
Or 272 Ambilue 2, 74 om. 

6. Mt 3,9 und Lk 3,8 (rarepa). In Mt OS or: rarepa; 
ratepa] Auct. op. imp. quwia patrem. In Lk C(S om or) 
orL ratepa; zarepen| Li 33. -syr®® et ? arm Or; et 497 
praem ort. ’ 

7. Mt 3,10 und Lk 3,9 (nön de n atıyn, Lk: non de xaın 
a&.). In Mt CS xar ıdo0 (oder ıöon de) n aıyvn. In Lk OS 
ebenso. nön de xaı) D cop go om xaı, syr®*® arm ecce autiem 
(contra syr? ecce autem et) Orint 3959er et960 ecce. Vgl. Vogels, 
Drei parallele Varianten im altsyrischen Evangelium, nn 
Zeitschr. 1911, 3. Heft. Taterab behold, the axe. Intın pe"; 
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8. Mt 3,10 und Lk 3,9 (xeırau). In Mt OS Ephr «4»; in 


" Lk OS ebenso. Schon A. Hjelt, Die altsyrische Evangelien- 


übersetzung und Tatians Diatessaron, Leipzig 1901, 105 ist die 
Übereinstimmung der beiden Stellen aufgefallen. 

9. Mt 3,10 und Lk 3,9 (pn rorovy xaprooy xaloy). In Mt CS 
xaprovg xakous kn rorouv; in Lk OS ebenso. xaprov xaAov] 
D syr°® xaprous xakons. 

10. Mt 3,11 (eyw pev vage Bartılw ev vöarı) und Lk 3,16 
(eyw pev udarı Bartılw vpas). In Mt CO eyw de ıdon Barrılw 
vpas ev udarı, S ebenso, aber om ıdov. In Lk CS eyw ıLödou 
Bartılw vpas ev udarı. eyw ev] D om uev. 

11. Mt 3,11 und Lk 3,16 (ev nvevparı ayım xaı zupı). In Mt 
S (Ü wie graec) ev rupı xaı nyevparı ayıo; xar zupı] ESV 
al fere!° m syrt" sl Theoph Euth om. In Lk S(C) ev rupı 
xal TVEDBATı ayıo. 

12. Mt 3,12 und Lk 3,17 (oö to rtvov ev ın yeıpı auron). 
In Mt CS apta Las; „ul, 00; od to zruov] acfg! Hilar Vigil. 
Taps Fulg hab ensventilabrum,; Iren palam habens; Arnob habens 
palam; b qui habet ventilabrum; Tert de praescr. 3 (alludens) 
palam in manu portat; Aug Auct. 1. de prom. dimid. temp. 
Ferens ventilabrum. In Lk S(C) apia Las; „ul, 00; 08 To ro] 
c ferens ventilabrum; abeflr M habens ventilabrum. Tate» 
who taketh the fan in his hand. ON 

13. Mt 3,17 (xaı ıdov YPwyn ©x Twy oupavwy) und Lk 3,22 
(xaı Ywynv e& ovpavov yevasdaı), In Mt CS xaı pw nxou- 


/ dm e& oupavov; ovpavoyv] h add audita est; ywvn] Vulgatahs 


D add facta est. Auct. ]. de prom. om ecce. In Lk S(C) xaı 
Yan NxoDVodn ef ovpavou; yeveohar] it vg facta est, Hilarbis X* 
audıta est. 

14. Mt 3,17 und Lk 3,22 (e vıog nov o ayannrtog). In Mt 


* CS 0 ötog you xaı o ayannros wou, in Lk S(C) ebenso. Vgl. 
! Burkitt, Ev. da- -Meph. II 201. 


15. Mt 4,8f (xoı deixvvoıw aurw racas Tas Pasıkeias ton 
KOSMOD XaL TYV ÖOLAV KUTWY XaL EITEV AUTW' TAUTA 001 TAYTA Öwow) 
und Lk 4,6 (ooı öwow try efovaray tauınv amasay). In Mt S 
(C wie graec) Aa o& solo ba July, Halo uekas uaso 
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al WU SS Li vowüsaae Mass, In Lk S(C) „alas „La 
Las ba kan bi a „S lan ui, umunane Lass 1, 

16. Mt 4,18 (BaAkovras aupıßAnstpov) und Mk 1,16 (anpı- 
BaAdovras). In Mt OS Baikovras za dıxrua aurwy; ampt- 
PAnotpov] ce t DEWP=eLMQRX* retia. In Mk S(C) BaAkovras 
Ta öıxrun aurwv; aupıßaAkovras] BaAkovras (:: ut Mt) E2MTII? 
al pl arm, item D 13. 28. 69. 124. 346. al praem xa dtxrum, 
item retia (a retias) acfff!g!-2] vg syr‘% arm al. 

17. Mt 4,20 und Mk 1,18 (ta öwxtva). In Mt OS za dınrua 
aurwy. Ötrwa] KII al abcg!hm (non fffiklvg) syrch cop 
aeth add aurwv. In Mk S(C) za dıxrua aurwy. örrrua] ATATL 
unc? al pler f g!syr“ aeth go add aurwy. Tatarab casting 
therr nets. 

18. Mt 4,21 (xar rpoßas exeıdev eıdev) und Mk 1,19 (xau 
mpoßas oAıyov erdev), In Mt S xaır zpoonAdev makıy xaı sıöcv 
(© wie graec). In Mk S(C) xaı repırartwy maAıyv oAıyov eırdev. 

19. Mt 4,21 (ev tw rAoww) und Mk 1,19 (ev tw rioww). In 
Mt OS: INuams (S om ooa) aoa „alu „o. In Mk S(O) al „a 
Auuacaa, 

20. Mt 4,24 (roıxıkars voooıs) und Lik 4,40 (voooıs rorxıAars). 


In Mt CS Hs basais (with stubborn infirmities = mit hart-. 


näckigen Krankheiten); in Lk S(C) ebenso. Tat?eb their dis- 
eases being divers and malignant. 

21. Mt 5,12 (yaıpere) und Lk 6,23 (xapyre). In Mt CS 
vusıs de yaıpers; in Lk S(C) ebenso. Vgl. Tatra then rejoice. 

22. Mt 5,15 und Lk 11,33 (aAX erı; D an beiden Stellen 
aka erı). In Mt OS ala zıdnsıv aurov em; in Lk CS 
ebenso. 

23. Mt 5,32 und Lk 16,18 (poryarar und poryevsı). In Mt 
OS sLu ze; in Lk S(C) sk ih. 


24. Mt 5,39 und Lk 6,29 (otayova). In Mt OS sayova oou. | 


auayova] BD (itmu vg) Eusdem aray. oov, EGKLMSUVAII al 
pl cg!k go al oov stay. In Lk S(C) orayova oo. Tat» on 
thy right cheek. 





I Vgl. A. Hjelt, Die altsyrische Evangelienübersetzung 114f. 
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25. Mt 5,39 und Lk 6,29 (xaı nv adAnv). In Mt CS mv 
alry, om xaı. xar nv aAAnv] Vulgatahss TZ* om et. In Lk 
S(C) nv alAnv, om xat. 

26. Mt 6,10 und Lk 11,2 (eAdatw). In Mt S(C om xaı) 
xaı eAdatw; in Lk CS ebenso. Für Mt vgl. Vulgatahs L: 
et veniet, für Mt und Lk it vg adveniat. 

27. Mt 6,21 (orov yap sotıv 0 Ünoaupos cov, ExEL EoTaL xaL 
n xapöta oou; W-H [xaı]) und Lk 12,34 (orov yap sorıv o Ur- 
SAUpos umwy, ExEL xaı 7) xapdıa vumy eotaı). In Mt O(S) orov 
yap o Ünoaupos vuwveoraı, xaı (el) 7) xapdıa vuwvexstcotal 
oov bis] EGKLMSUVFAII al pler syrW go al vuwv bis; Bom 
xaı. In Lk OS xaı orov 0 Önsaupos uuwy eotaı (S om eoraı) 
xaı (CO ale; S el) n xapdıa vumy exe corat. 

28. Mt 6,22 und Lk 11,34 (o Avyvos tov owparog). In Mt 
C(S) 0 Auyvos yap ou owparos. In Lk OS ebenso. 

29. Mt 6,24 und Lk 16,13 (n yap tov eva). In Mt C(S) 
n rov eva („u Jr) om yap. In Lk S(C) ebenso. b om yap. 
Die Peschittho liest an beiden Stellen „A „u sl. 

30. Mt 6,29 und Lk 12,27 (&s &v zovrwv). In Mt C(S) 
ws aura (wales}); in Lk CS ebenso. Pesch. in Mt: I „I 


sie, in Lk: ug 8 gay yal. 


3l. Mt 6,30 und Lk 12,28 (ßaAXouevov). In Mt C(S) 
“aso Kali, In Lk C kaso as,; S om o an (wie graec). 

32. Mt 6,30 (ourws apptevvoowy) und Lk 12,28 (ourws augı- 
aleı). In Mt C(S) appıevwow, om vurwc. In Lk OS ebenso. 
Die Peschittho addiert in beiden Fällen das h>a. 

33. Mt 6,30 (ov roAAw waAkov vuas) und Lk 12,28 (rosw 
waAkoy upas). In Mt O(S) nosw ouv upas. ou roAAw] L ounw, 
A roow, it vg gquanto. Aug., de serm. Dom. in monte: guanto 
magis ergo vos. In Lk © (S om ouy) roow ouv uaAkov vuac. 
Tata2b how much more shall be unto you. 

34. Mt 6,32 und Lk 12,30 (ort xpn£ete). In Mt O8) or 
xar vers Xpnlere. In Lk OS ebenso. 

35. Mt 6,33 (nv Baoıkerav) und Lk 12,31 (nv Baoıksıav 
auvrov). InMt C(S) ınv Basıkerav rou deov. Bao.| EGKLMSUVAII 
al pler itrler vg syrur al Olem®?lib. Memon Chr al Cypr al add 
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too deov. In Lk CS nv Basıkeıav too deou. Bao. autou] 
AD2QTviXTAAN unc$ al omn"d d it! vg syrutr Olem?®? 
Meionfert 4, 2° et epiph 314. 354 Bugı\sıay ton deov. Taterab the king- 
dom of God. 

36. Mt 7,4 (na ı8dov 7 doxos ev tw opdaine con) und Lk 
6,42 (autos mv ev tw opdaluw oo doxoyv ou Plernwy). In Mt 
C(S) or 1dou ev tw sw oplarlpw 1 doxos uroxesıtar. don] 
abcffihg!g?k Lucif. Cal., Gildas ecce...est. In Lk S(C) xaı 
von Ey Tw ow opdalım n doxos vmoxettat. autos ati) D a 
bceff2lg aur xaı ıdou n doxos ev tw sw opdakno (it? in oculo 
tuo trabes) vroxertar (subiacet, d e est). Vgl. Vogels, Eine 
interessante Lesart des Diatessarons, Bibl. Zeitschrift 1911, 
54f. Nachträglich bemerke ich, daß schon F.H. Chase, The 
Syro-Latin Text of the Gospels, London 1895, 89f mit ganz 
ähnlicher Begründung bez. des vroxsıtar die Vermutung eines 
Tatianismus ausgesprochen hatte. 

37. Mt 7,9 (9 tıs sotiv ed vumy avüpwros, 0v Attnosı 0 ULog 
auton aprov, un Ardov ertöwoe: auıw) und Lk 11,11 (tıva öe e} 
DUWv Toy TAaTepa arınası o vios ıyduv). In Mt O(S) au us 
oL «daas Jal> Jah Lau 55 oallar was, In Lk © « Wwl 
o& Kane Jols og Sal Jaul 42 „gallery aan; I aase u bl 
am Las bus air Jul, bes ara „omAlas, (wie graec; aber om Tov 
rarepa). va] NDLX 33. 157. alt c vg syrp=e Or cate® us; 
toy marepa] B 254. syrP®=s post arınosı pon ... 48er semel h Dial 
om. Ti ediert Lk 11,11: arrnosı 0 vLos aprov un Audov ent- 
dwoer aurw 1 xaı ıydov, un xrÄ. aprov pm Ad, en. aue.n 
xaı) B ff2il sah arm Or%%° Epiphwar om. Tat? what father 
of you, shall his son ask for bread — will he, think you, give 
him a stone? and if he ask of him a fish etc. 

38. Mt 7,10 (n xaı ıydov) und Lk 11,11 (tydov; Ti: n xaı 
ıydov). In Mt C(S) n er ıydov. n xar] it vg cop auf si. In 
Lk C (S wie graec. ap. Nestle) 7 eı ıyduv. ıydov] vgl. die 
vorhergehende parallele Variante. abcf{r aur gat ADEFKM 





ı Herrn Dr Fr. Herklotz verdanke ich den freundlichen Hinweis, dab 
Mt 7,4 auch die armenische Version vroxettat gelesen hat, desgl. (?) die geor- 
gische Übersetzung. 
TER 


28 $ 3. Parallele Varianten. 


(> aut piscem si) PRVY aut si; syı? aut si et, sed si c. obelisc. 
Taterab and if he ask of him a fish. 

39. Mt 7,29 und Mk 1,22 (nv yap drdaoxwv aurous ws efob- 
sıav exwy). In Mt O(S) or ws efousıav eywy edLönoxev auToug; 
in Mk S(C) ws yap efoucıav eywy edLönsxev. 

40. Mt 8,2 und Mk 1,40 (Xerpos) und Lk 5,12 (avnp rAnpns 
kerpas). In Mt C(S) avnp tıs Aenpos. Aempos] abcefg!h Hilar 
leprosus guidam, ebenso die Vulgatahss DLQR. In Mk S(C) 
kenpos tıs. Aenpos] gat Vulgatahs D leprosus (gat laeprosus) 
quidam. In Lk S(C) avnp tıs rinpns kenpac. nAnpns Aenpas] 
D Aerpos, d leprosus. 

41. Mt 8,2 und Lk 5,12 (deywv). In Mt O(S) xaı Agyaı 
auto. In Lk S(C) ebenso. Tatarzb and said unto him. 

43. Mt 8,3 (xar gxteivag Tv yeıpa) und Mk 1,41 (xaı 
orAayyvıodeıs exteıvas mv ysıpa aurou). In Mt CS xaı efereivev 
mv YEıpa auTov 0 ıooug. yeıpa] N* et° 124. syr°& add auron, 
Vulgatahs R manum suam. dato aurou] ÖZEKLMSUVXTAII 
al pler bhq syr? arm Hil add o ınoous, praem acfg!? vged 
syr®t, In Mk S(C) o de ınooug eorkayyvıodn auron xaı eksrer- 
vev nv yeıpa aurou. xaıl ACTAYFII unc$ al omn fere cfg? 
vg cop®°hw syruft arm go o de ınoous, item Li q aeth orA. de 0 ıno. 
Tatareb and Jesus had mercy upon him, and stretched forth 
his hand. 

43. Mt 8,3 und Lk 5,13 (Aeywv). In Mt CS xaı Agyaı 
auto; in Lk S(C) ebenso. Das auıw stammt aus Mk 1,41. 
Dort läßt Ti das auto fallen. 

44, Mt 8,4 und Lk 5,14 (tw ıepeı). In Mt OS reıs 


| vepeuoty. ıepeı] h sacerdotibus. In Lk S(C) zoıs ıepeuory. veper] 
‚ #> sacerdotibus. Mk 1,44 (OS hiant) ıepeı] g? gat principibus 


sacerdotum, {2 sacerdotibus. Tat®»b to the priests. 

45. Mt 8,4 und Lk 5,14 (eıs Wapruptov avroıs). In Mt CS 
ıva n avrarg eis waprupıov. In Lk S(C) ebenso. eıs papr. aur.] 
fgt?2 e ut in testimonium sit illis; Dabeff2lqr! Tertmaress 
Ambiwe1357 ya eıs papropıov n (D* nv) vperwv zouro, 1 in testi- 
monium vobis, c ut sit in test. vobis istud, abff? Amb ut sit 
in test. hoc vobis, Tert ut sit vobis in test. Mk 1,44 OS hiant. 
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46. Mt 8,15 und Mk 1,31 (xaı apnxev auıyv). In Mt OS xaı 
 evdews (san sa0) apnxev auınv. Ti’s Apparat enthält nichts 
zur Stelle. Sabatier (III 46) notiert (teste Millio) einen 


Codex Paris. 6 mit der Lesart sudews apnxev. gi et surrexit Die! 
confestim. In Mk S(C) xaı eudews (Iinas 20) APIXEVv Auımv. um 
apnxev] AT’AII al pler unc? syrr aeth go add evudsws, item DIET Hs 


praem; item Defff?gt? (et. tl utrid) vg syrech ante apnxev, 
item 253. ante ötnxove Das addierte sudew< stammt aus Lk 
4,39; dort S(C) !Nsa ;ae. 

47. Mt 8,20 (xaı Aeyeı) und Lk 9,58 (xar eınev). In Mt 
CS Aesysı, om xaı. xaıl abchgikg, Vulgatahss KMVXZ om 
et. In Lk CS Agyeı, om xaı. xaı] ce vged om et. Tatareb Jesus 
said unto him. | 

48. Mt 8,21 und Lk 9,59 (tov rarepa yon). In Mt CS xov 
ratepa mov xar eAevoonaı. In Lk CO ebenso, S om xaı 
ekevoouat. 

49. Mt 8,25 und Lk 8,24 (Aeyovıss). In Mt S(C) xaı 
Aeyovoıy auıw. In Lk C ebenso, S Asyovres aurw. Das auıw 
stammt aus Mk 4,38. Tata and said unto him. 

50. Mt 8,28 (Sampovılonevor ex Twy pynueiwv efspyoevor), 
Mk 5,2 (unnvraosv auıw ex Twy uynpeiwy av)pwros ev mveunarı 
axadaprw) und Lk 8,27 (avnp tıc ex ns nolews EXwv Öatnovia). 
In Mt S(C) darpovilopevo, om ex twv uynpeiwvefepyopevor 
[add post Atav.. In Mk S(C) unnvrnoev auıw avdpwros tıs ev 
rveupärtı axadapıw, 0M Ex Twv wvnpeiwv, ebenso Vulgatahs 
D. In Lk © avnp rıs exwy Öaıpovia, om ex ns roAcws; I wie 
graec. ex ng molewg] afi’g!? ] gat vg om. 

5l. Mt 8,32 (wppnosv naoa n aysAn xata ToD xprpvon eıs TV 
daAasoay), Mk 5,13 (wpungev n ayeAn xata ou xpnuvou sıs Tinv 
daAaocav) und Lik 8,33 (wppnoev n ayeAn xara To xprtvou eis nv 
Atavnv). In Mt S(C) wppunosv naca n ayeAn xara Ton xpnpvou 
xar eregev eıs mv Yalaocav. In Mk S(C) wpunoev n ayeAn 
KaL emeoev cs nv Yakaccav; e et cum introissent in porcos 
spirituus immundi ierunt cum impetu in gregem et per praeripium 
caeciderunt in mare. In Lk CS wpunoev raoa n ayeAn xara 
ToDv xprpvov xar emegev eıs nv dakacoav. m ayeAn] X 69. 
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syrsch etbr raoa n ayekn. Aupvnv] 8 sıs nv dakaooav, a in mare, 
c in mari. Tatre® ,.. and fell down into the midst of the sea. 

52. Mt 9,4 (eırev) und Lk 5,22 (eırev npos aurous). In Mt 
S(O) eırev auroıs. eınev) D al’ c h sah syr** arm add avrors. In 
Lk S(C) sınev aDrors. npos aurous] al pauc avrors, D Asyeı auroıs 
ms Mk 2,8). Vgl. Vogels, Harmonistik 23; Par. Var. 6. 

53. Mt 9,16 und Mk 2,21 (erıßAnpa paxous ayvayov). In 
Mt S(O) erıßinpa_xaıvov. enıßA. pax. ayv.] d commissuram 
panni novi, Tert adv. Marc. (ex Mco?) novam plagulam. In 
Mk S(C) enıßinpa xaıvov. emßA. pax. ayv.| beq assumentum 
(q commissuram) panni novi, Aug®'® Faust. Man. ap. Aug. pan- 
num novum, fi? adsumentum novum. Tat» a new patch. 

54. Mt 9,16 (aıpeı yap To nÄNpwpa auTou uro TOD LLATLOD, 
xar yeıpov oylona yıveraı) und Mk 2,21 (eı de un, aıpeı vo nAn- 
popa ar autov TO xaLVoy TOD maAqmLoD, Kal YELpov oyLopa Yıvarat). 
In Mt S(C) Lao,s & wun Lore logo LAS} alal sus Lakase In; lade Jr. 
aro tou ıwarıou] a om; L* cq Hiereed Juvenc add ou maharov, 
In Mk S(C) ebenso. Tat?» lest the newness of the new take 
from the worn ... 

55. Mt 9,24 (eleyev) und Lk 8,52 (eırev). In Mt S(C) 
eleyev avrors. eleyev) CEFGKLMSUTAII al pler add avrorg, 
gtadd ad eos. In Lk CS edeyev auroıs. eınev| e add allıs. 
Das auroıs stammt aus Mk 5,39. Tat» and said unto them. 

56. Mt 9,24 und Lk 8,52 (nadeuöeı). In Mt S(C) Las; ou „0,0. 
In Lk © ebenso, S _“ Ja», (wie graec). 

57. Mt 9,24 und Lk 8,53 (xar xateysAwy autou), In Mt 
S(C) oı de xateyeAwv aurou. In Lk OS ebenso. xaı xars- 
yelwv] 6 irridebant autem. Mk 5,40 (CS hiant) graec: xaı 
xareyeiwy aurov, aber D it (exc. f) oı ds xateysAwvy auron. 

58. Mt 10,2 (xaı saxwßos o ou Leßeönov xar ways 0 MdEek- 
po: aurov) und Lk 6,14 (xar taxwßov xar ıwwaynv). In Mt 
I(C) xar vaxwßos xar ways or vor ton Leßedaro. In Lk 
S(C) ebenso. Vgl. ff2 iacobum zebedei et iohannem fratrem eius 
(aus Mt). 

59. Mt 10,18 (xar ev taıs SUVAYWYaLS AUTWV WAOTLYWOOUGLY 
duas’ xaı enı nyspovas de xaı Baarkeis ayünossle) und Mk 13,9 
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(Öapnossde xaı enı nyspovoy xar Basılswv staßnasode). In Mt 
D(C) xaı aotıywaougty upas Ev TaLs TOVayWyaLls AuTWy xaL Ent 
Pasıkewv xar nyspovaov otaßncesde. Se] FGLXA al mu om. 
xaı ent nyep. de xar Bao.] D 111. xaı ent nyspovoy, Orb188 enı 
Basıkewy xar nyspovov etc libere e Mt et Mc; abegihmq 
Auct. de voc. gent. reges et praesides; Cypr Hil reges et pote- 
states; k reges et magistratus; aydmossde]l D stadnssodaı 
abdfi!gig stabitis, c adstabitis, k stabitin. In Mk (CO) xaı 
enı Baoıkewy stadmosode xaL naotıywossde erı nyeuovov. Sapy- 
seode] om k; die Umstellung Basılzwy — nyspovwv ist vor- 
genommen nach Lk 21, 12; dort CS wie graec. 

60. Mt 10,21 (rapaöwosı de absAoos adeApov Eıs Üavarov xaı 
TATNP TEXVoV, xaL ETAvacTısoyraı Texva emı yovsıs), Mk 13,12 
(rar rapaöwosı abzApos abEAYoy Eıs davaroy xaL TATNP TEXVov xaL 
eravaoıyoovraı exva ent yovsıs) und Lk 21,16 (rapadoünsesde 
de). In Mt S(C) rapaöwosı Yap o adeApos Toy adzApov aurou 
EIS Üavaroy xaL 0 TATNP TOY LLOV QUTOD Eis Dayatoy xaL ERAVAOTN- 
GoYTar oL vLOL EL ToVg natspas auıwv. de] fi Auct. de voc. 
gent. enim, ebenso Vulgatahs E. yoveıs] d patres. In Mk S(C) 
rapaöwosı Yap o abeApos Tov adzApovy aurou ELs ÜDavaroy xaLo TaTıp 
TOV ULOY AUTOD XAL ENAVAOTNSOYTAL or Dior ent Tous narepac. In 
Lk C rapaöwoousıy vpas; I rapabwooucıy ap unac. de] fq 
Vulgatahs D enim. 

61. Mt 10,26 und Lk 12,2 (xar xpurtov), In Mt S(O) 
ovds xpumroy. xar xpurtov] g! Vulgatahs T negue occultum. 
In Lk CS ovös xporrov. xar xpuntov] vg neque absconditum. 
Tate nor hid. 

62. Mt 10,29 (ovyı duo orpoudie) und Lk 12,6 (ouyı mevre 
orpoudra). In Mt S(C) duo orpoudın, om ouyı. In Lk Ü revie 
orpoudıa, I revrs yap orpovdıa, Om ovyt. 

63. Mt 10,30 (vpwv .. au pıyes ms xepaArs) und Lk 12,7 
(au zpıyes Tns xepaAns vpwy). In Mt S(C) ws; is. In Lk 
OS waası am... Las. 

64. Mt 10,31 (roAAwy orpoudıwv drapepere vu) und Lk 
12,7 (roAAov orpoudıwy Örapepere). In Mt S(O) roAlwv yap 
(83) orpoudiwv drapspete vpeis. moAAwy] g! mullo enim vos. 
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In Lk CS roAlwy yap (Ss) orpoudLmv rorlw (S om roAAw) 
dıamepere vpeis. noAAwy] D add yap, ad enim, ebenso syr°°® et" 
aeth. de gq gat Vulgatahs E add cum graec. DFGKMII al 
plur aeth (vusıs) vos. 

65. Mt 11,5 und Lk 7,22 (Aenpoı xadapılovrar). In Mt OS 
za Aerpor xadapılovrar. Acnpoı] Kk syr“ Chr®°? xaı Aenp. In: 
Lk S(C) ar Aenpor adapılovrar. Aenpor] e syr*°h ethr et leprosi. 

66. Mt 11,5 (xar vexpöt eysıpovrar ar mıwyor suayyskılovrat) 
und Lk 7,22 (vexpor eyeıpovraı, nıwyoı evayyekılovrar). In Mt 
C xaı rtwyor svayyskılovrar xar vexporeyeipovraı Som 
‘cum Ephr Or k Auct. quaest. NT: xaı rtwyor svayyskılovrar; 
Auct. l. de prom. om xar vexpor eyeıpovra In Lk S(C) xaı 
mıwyor Tevayyekılovrar! xaı vexpor eysıpovrarı X 435. om 
vexpor eysipoveaı, e mortwi resurgunt surdi audiunt et egenis 
benenuntiatur. | 

67. Mt 11,9 und Lk 7,26 (xaı nepiocorepov). In Mt OS 
oTL repısoorepov, om xaı xaı cg!om, Auct. quaest. NT. guon- 
iam ylus quam prophetam. In Lk S(C) otı reprooorepov, om 
xat. xaı] Vulgatahss DGM om. 

68. Mt 11,10 und Lk 7,27 (nv od0v oov eurpoodey son). In 
Mt CS nv oöov eurpoodev oou, om oou 1%. In Lk S(C) ebenso. 
o8ov cou] X syr°ch ettr om oov. Malach. 3,1 liest die Peschittho 
sel. Tatarıd the way before thee. 

69. Mt 11,16 (rardtoıs xadmevors ev TaLs ayopaıs a Tpoo- 
Pwyovyra Tors erepors Aeyovaıy) und Lk 7,32 (rarötoıs Tors ey 
ayopa xalmpevors xaı rpospwvouory aAAnAoıs a Asyeı). In Mt 
OS rardroıs xabmpevors ev Tn ayopa xaı npospwyouaıy Tals STAL- 
poıs auruy xaı Aeyovoıv (S om xaı keyovany). ayoparc] D Euth 
Thph it vg syr®°b arm aeth go ayopa. erepoıs]) GSUVII? al pl 
syr®* arm aeth ff!l vg ertoıpots, adduntque auıwy c. unc iisdem 
et CEFKLMXT'AII al pl syr°=® arm aeth. In Lk S(C) rardtoıs 
KauNpEvoLS Ey TY; MYopa xaı TPOIPWYOUgLy Tols ETALPOLS ADTWV, 
> xaßmmevors even ayopa: bfff?q vg; vgl. Vogels, Harmonistik 24; 
Par. Var. 11 und V., Drei parallele Varianten im altsyrischen 
Evangelium, Bibl. Zeitschr. 1911, 3. Heft. Tat®b the children 
sitting in the market, which call to their companions and say. 
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70. Mt 11,17 und Lk 7,32 (edpnvnoapev). In Mt OS sdonvn- 
sapsv vuıy edp] OCEFGKLMSUVXTAI al pler abhq syroma 
arm aeth add vpw. In Lk S(C) sdpnvnoanev duev, edp.] 
AEGHKMPSUVXTAAIIalplerabfff2qvggo syrutr aeth Baspe130 
add vpıv. Taterab we wailed to you. 

71. Mt 11,18 (nAdev yap ıwavns) und Lk 7,33 (eAnAudev yap 
wavns), In Mt C nAdev yap rpos vpas wwayns, S om npos 
vpas. yap] L npos vuas, alt? syrP® yap npos vpas. In Lk S(C) 
nAdev yap npos Dmas ways. 

72. Mt 11,19 (nAdev) und Lk 7,34 (eAnAudey). In Mt CS 
3a. nAdev. Vgl. g? venit et filius hominis, ebenso Vulgatahs R. 
In Lk OS xaı nAdev. nAdev] venit enim Vulgatahs P. Tatarab 

“and the Son of man came. 

73. Mt 11,19 (teiovoy pıÄos) und Lk 7,34 (pılos TeAwvoy), 
In Mt CS xaı gıkos reAovwy. SL alöcfh cop Clem3% Augbie 
pıkos ante teAovwy pon. In Lk CS xaı pıkos teAovov. Tatarab 
and an associate of publicans. 

74. Mt 11,23 (ews gdo0) und Lk 10,15 (ews tou adov). In 
Mt ©: Swal I0,2 Jl, Som Jl. ews aöou] DL ab praem n (abd 
aut), g?et. In Lk OÖ: ua Io, Pi, Som. ews adou] C.Der* 
1. abdi praem n (aut). Vgl. Vogels, Harmonistik 24; Par. 
Var. 13. 

75. Mt 11,26 (evöoxıa eyevero) und Lk 10,21 (evöoxıa eye- 
vero; Ti eyev. eudox.). In Mt CS eyevero evöoxıa (us,); eu. ey.] 
CDEFGKLMSUVTAI al pler itpler eyevero evdoxıa, d facta 
est voluntas. In Lk OS eyevero eudoxıa, ebenso NAC3SDW 2TAAII 
unc® 1. al omn fere i gat Vulgatahs F go cop syr’=» arm aeth. 
Vgl. Vogels, Harmonistik 24; Par. Var. 14. 

76. Mt 12,1 (toıs oaßßasıv) und Mk 2,23 (ev rors saßßaaıv). 
In MtS ev ın npepa rov oaßßaron, C ev saßßarw; in Mk S(C) 
ev en nwepa rov oaßßarou. Tatarab on the sabbatn day. 

77. Mt 12,2 (tdov or wadntaı ooo) und Mk 2,24 (We tu 
morovawv). In Mt OS zı (C ko, S hsal) morousıy or padntaL sou, 
om ıdov. Ü yriakl pas, Siyras „puakl, In Mk S(C) zı (ka) 
or nadnTaı ooD rolovaıy (pas ypaall) om ıö. mi) DM 1. 
Biblische Studien. XVI. 5 re 3 


Tal. 
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13. 28. 69. 124. 346. al$ it (exc e) gat (non item vg) syr® aeth 
go add (sed varie pon) or nadntaı oo. 

78. Mt 12,3 (o de eınev auroıs) und Mk 2,25 (xar Agyeı 
avroıs). In Mt OS eırev avrors; vgl. fft gesus vero respondens 
ait illis, h iesus autem respondens diit illis. In Mk S(C) eınev 
[Aeysı] autos. Aeyeı] Der eınev, item dixit (aceff?) vel dicebat 
it! cop"i et d= syrütr go; D a praem amoxpıdeıs (aus Lk 6,3), 
go syr'ck arm aeth praem o ınoous. 

79. Mt 12,13 (ar anexateotadn vyıns ws n aAAn) und Mk 
3,5 (xaı amexateoradn n yeıp aurov). In Mt OS xaı anexar- 
soradn ws n aAAn, om vyins. vyins] al pauc itrler syreck Hil 
‘om. In Mk S(O) xaı anexatestadn ws n aAAN. 7 xXeıp aurov] 
237. 238. om, O3LI' uncs al pler it# syrt add vyıns (131.abcg2 
syrk" om uyınc) ws n alln. In Lk 6,10 OS hiant; graec: xaı 
arexarsotaln n ysıp davrou; AEKMQSUVXTAAl alpler befgt!gq 
go syrut etbr arm aeth add ws n aAAn; item D 1.131. ws xaı 
n aA. 

80. Mt 12,24, Mk 3,22 und Lk 11,15 (Bes£eßovA, Ti Beer- 
CeßovA). In Mt CS auaasa. Beel.] vgl. Ti zu Mt 12, 24 und 
10,25; cff!g?2vg Ambr Aug Auct. op. imp. beelzebub. In Mk 
S(C) Beerleßouß; ebenso cg? (-bup) vg; in Lk CS Beeileßouß; 
ebenso c vg; vgl. auch den Apparat bei Wordsworth- White 
und Burkitt, Ev. da-Meph. II 204. Tat®b beelzebub. 

81. Mt 12,27 und Lk 11,19 (exßaAAo ra darpovın). In Mt 
O(S) erßaAiw Ta darnovia ex Toy vımv vumwy (ge Ikü bi a 
ga na» Juan gwasis gasis), In Lk O ebenso; S liest statt I,lä 
nach Lewis Mai} Lues. ze 

82. Mt 12,27 (xpıror soovraı vpwy) und Lik 11,19 (vuwv xprror 
esovrar). In Mt C(S) eoovrar vuıv xpırau; in Lk CS ebenso; 
vgl. © vobis iudices erunt. Zur mannigfaltigen Stellung der 
Worte vgl. die Apparate bei Ti, Sabat. und Wordsw.-White. 

83. Mt 12,30 und Lik 11,23 (oxoprileı). In Mt C aa» 
sea; I 5,as (wie graec). In Lk OS ebenso; in S stand viel- 
leicht nach ;,aw noch ein «S; vgl. Ti zu Lk 11,23. 

84. Mt 12,31 und Lk 12,10 (ovx ageönoerar). In Mt CS 
00x apednostar auro. oyped.] all Chr Did138 add auroıs, CD 
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EGKLMSUVXTAI al pler cfff2qsyrttBas add roıs avdpwrarg, 
ff! Vulgatahs E non remütitur (E -etur) ei, b non remittetur 
illi peccatum, h non remittetur illi. In Lk CS ovx aysdnoeraı 
aurw. aped.] GA al pauc Epiph4% (acder Vulgatahs T ill, 
bff2ilq Vulgatahss DM'Z* ei) add aurw, item Deeaeth (Licif220) 
add aurw ouTe Ev TW ALL TOLTW OVTE Ev Tw peAkovrı (aus 
Mt 12,32). 

85. Mt 12,35 (ex zoo ayadou ÜInoaupov) und Lk 6,45 (ex 
Tod ayadon Ümoaupov ns xapdıas). In Mt OS ex ou ayadon 
Ünsaupoo ns xapdras aurou. ma] L 1. 22. 33. almuf*ff2 
gat aur mm arm aeth (sed L 1. aur etc. ıns xapd. aurou) Olem944 
Or%%# al add ng xapdtas. In Lk S(C) ex tou ayadou Inoaupou 
ns xapdıas auto. ns xapd.] ALUXTAAZII unc? al omnt it 
vgrell Or%5% ns xapöras aurov, DE! aurou ns napöıac. Tatarab 
Jrom the good treasures which are in his heart. 

86. Mt 12,35 (ex zoo rovnpov Bmoaupou) und Lk 6,45 (ex 


zov zoynpov). In Mt CS ex too rovnpov Inoaupov rs xapdras 


avrov. Oma] L al arm Fulgent Vulgatahss DER add ns 


xapötas auron. In Lk S(O) ex Too rovnpov Unosavpou ns 


xapdras avrou. rovnpoo] ACXTAAI unc? al pler cefg?qr! 
cop syr"# go aeth add Önsaupou ns xapdLas aurou. Tatarab from 
the evil treasures which are in_hıs heart. 

87. Mt 12,41 und Lk 11,32 (orı perevoncav). In Mt OS 
ot DVTOL (Wu) nerevonoav; vgl. Hil in ps 121 guia hi poeni- 
tentiam . ...egerunt. In Lk OS orı ovror nerevonsav. Tatarıb 
for they repented. 

88. Mt 12,43 und Lk 11,24 (inrovv avaravaıy). In Mt OS 
Jun e8 waal, In Lk CS ebenso, Tat” that he may find 
rest for_himself. * 

89. Mt 12,45 und Lk 11,26 (xaroıxer exe). In Mt OS 
xaroıxeı ev aurw. exei] aq in ea, befl?2 in eo, g!h in eum. In 
Lk CS ee &v aurw. exeı) 118* aurou, O*rid I) 33. 122. yet 
aa2beff?ilq aeth’i@ om. Tat dwell an it. 

90. Mt 12,48 (xar yes cıotv or adeAyor pou) und Mk 3,33 
(xaı or adeAgor). In Mt S(O wie graec)  tıves zıowv or adeA- 
g0r you. xaı) Daff?hkgarm 7. In Mk An or adeApoı 
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wov. xaıl AD (om oı) EFHKMSTII al pler 7 oi, ebenso arm 
aeth go syr® (ap. White), cef aus qui sunt, ff? aut qui, dgqr! 
aut, Vulgatahss BEMOTWX et qui sunt. adeAgoı) NRACLT’AI 
unc® al fere omn it (et. d) vgcopsyr®® goaddyou. Vgl. Vogels, 

Harmonistik 25; Par. Var. 19. | 

91. Mt 12,49 und Mk 3,34 (xaı or adsAyat nou). In Mt © 
(S wie graec) xaı Ldou or adeApor mov; ebenso e ei ecce Jratres 
mei. In Mk S(C) xaı ıdo0 or adeApoı pou; ebenso Aug De 
serm. Dom. i. m. et ecce fratres mei, ebenso Pesch. Tatarab 
and _behold, my brethren! 

92. Mt 12,50 und Mk 3,35 (adeApn xaı pnenp). In Mt CS 
adeApaı ou xaı umenp pov. pmtnp] g2 Auct. op. imp. in Mt, 
Vulgatahs Q add mea. In Mk S(C) aöeAyn pov xar yunrnp 
wov. adeApn] CI unc? al longe pl aff!g?vg cop syr"* aeth add 
oo. untnp] Halö0 ferealcopsyretaladd ou. Tatered my sister 
and my mother. 

93. Mt 13,10 (or padntaı) und Mk 4,10 (or repı adrov). 
In Mt OS oı padnraı aurou. pad.) OX al plust? itr! (et. d) 
syr°ch syrP cop aeth Eusdem Chrmot add auto. In Mk S(O) ou 
nadnraı _aurov. ot mepr aurov] D 13. 28. 69. 124. 346. 2Pe oL 
vadnraı avrou, bedff2igr! discipuli eius, a discipuli sui. Vel. 
Vogels, Harmonistik 25; Par. Var. 23. Tat» his disciples. 

94. Mt 13,11 (eırev, Weil: eınev autos, W-H so am Rande) 
und Lk 8,10 (eınev), In Mt OS eınev aurors. eınev) BDEF 
GKLMSUVXTAI add auroıs, d add eis, abcegt?hqgatvg 
add .illis. In Lk O(S) eımev aurors. eınev] 1. 69. 118. 282. 
7346. al pauc ce syr° etpmg ethr tele vg quibus ipse dixit) add 
autos. Das überschüssige auroıs stammt aus Mk 4,11; vgl. die 
folgende Par. Var. Tat) said unto them. 

95. Mt 13,11 und Lk 8,10 (ta uuornpua). In Mt CS ro 
poornprov; acdfff?g!lq Olem Irint mysterium, Vulgatahss DEQ 
misterium, k sacramentum. In Lk CS zo pusrnpiov, acdf 
gtff?gatvg Phoebad. Agin. mysterium, Vulgatahss CDPGTW 
misterium, e sacramentum. Der Singular wvornpiov ist aus 
Mk 4,11 genommen; vgl. Vogels, Harmonistik 53. 

96. Mt 13,11 (exewors de ov dedorar) und Lk 8,10 (toıs de 
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Aorrors ev mapaßolaıs). In Mt C (S wie graec) exeivors de ou 
Sedoraı yvavaı In Lk OS exewvors de os aim oo dedorar\ 
yyovar (om ev rapaßoAaıs) et pergunt dıLa Tovro ey 
rapaßoAaıs Asysraı auroıs. Die Worte exeivors de org 
so stammen aus Mk 4,11, die Worte dta touro ev rapaßokaıs | 
aus Mt 13,13, die aeg Asystar avroıs 1. Ani deutet auf 
Mk 4,11 (yweraı) hin. ev mapaß.] e ceteris autem non est | 
datum nisi in similitudinem; A 13. 262. 346. 8P° b add Andw | 
(:: ut Mt 13,13). In Mk 4,11 S(C) wie graec: exewyors de 
tois ei ev napaßolaıs ra navra yıerar; vgl. dort gi ellıs autem 
qui foris sunt non est datum sed. 

97. Mt 13,22 und Mk 4,19 (too awwvos). In Mt CS ou 
aLwvog Toutöu, ebenso WCEFGKLMSUVXTAIN al pler befff! 
ebenso All unc9al pler f cop syrate aethgo. Tatra of ihis world. 

98. Mt 14,2 (xaı 81a Tovro a ÖDvansıs evepyouaıy Ev Aurw) 
und Mk 6,14 (xaı dLa TovTo evepyouvoıy aı dvvaneıs Ev aurw). 
In Mt CS au us ba Sho, om xaı, in Mk S(C) ebenso. 

‘99. Mt 14,9 (xar Aunnders 0 Baoıkeus dran Tous opxovg) und 
Mk 6,26 (xaı nepıAunos yevonevos dLa tous opxoug). In Mt C(S) 
zo elunndn 0 Basıkeus, öta de tous opxous. Aummdeıs] CEFG 
KL2MSUVXTAII al pler cfkq* vg cop syr’=» arm eiurndn et 
öta Ge tous. In Mk S(C) xaı eAunndn opoöpa o Basıkeus, üra 
ÖE ToDg opxoug. mepıA. yevonevos] cdfff?2r& aur contristatus est, 
a tristis factus est rex, q contristatus factus est rex. Viele 
Vulgatahss und vg! contristatus est. da] cHi?g? add autem, 
Ambr sed. Die parallele Variante bietet an beiden Stellen 
hoc. Tatarab but because of the oath. 

100. Mt 14,9 (xaı roug ouvavaxeınevong) und Mk 6,26 (xaı 
tous avaxeıpevoug). In Mt OS xar SLa tous avaneımevous. nat] 
D itpler aeth add öıa, ebenso die Vulgatahss BEQX* In Mk 
S(C) xaı dr Tovg avaxeınevous. xaıl D it (exc. c) vg go add 
öıa. Vel. Vogels, Harmonistik 25; Par. Var. 25. 

101. Mt 14,14 und Mk 6,34 (xaı eteAdwv eıdev noAuv oyAov). 


In Mt © xaı Löwv oyAous moAkous, om efeAlwy, S xar auvel- | .- 


dovrwy IroAAwv! (?). eteAdwv erdev] abff? et ut vidıt. In Mk | 
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S(C) xaı erdev oyAov noAuy, om efeidwy. eteAdwmv eröev]) c 
cum vero iesus vidisset, fi?(ap.Sabat.) et videns. Vgl. Jo 6,5. 
Tat and saw great multitudes. 

102. Mt 14,15 (rpoonAdov aurw or yaßdnraı) und Mk 6,35 
(rpossAdovres aurw [Ti om avıw] or nadrraı avrou). In Mt 


, C rpoonAdov or padnraı aurou, Om aurw, S om etiam rpoonk- 


dv. In MkS(O) rposnAdoy oı nadnraı aurov, om aurw. rpooek- 
dovres] 8* 226*. 235. al? ser aiff? vid (al?) vgarm aeth, item ADKII 
157. 346. 2re alt0fere bg?omaurw, dvg accesserunt discipuli eius. 
Die Omission aurw nach Lk 9,12; vgl. die folgende Par. Var. 

103. Mt 14,15 (Aeyovres) und Mk 6,355 (edeyov). In Mt CS 
xoı eınav auro. In Mk S(C) xaı eırav aurw. eAsyov) DKII 
157.346. 2reali0ferebg?q add auıw. Die Addition aus Lk 9,12: 
eınav auıw, OS o& uislo. Tatrab and said unto him. 

104. Mt 14,15 (var 7) wpa non rmapnAdev) und Mk 6,35 (xaı 
non wpa roAAn). In Mt C (S om xaı n wpa non rapnAdev) 
xaı n wpa rapnAdev, om nörn. Orts om non. In Mk S(C) 
xa n wpa rapnAdev. non] L 229. n; 1. 7pe xaı 7 wpa non 
moAAn. roAAn] c sam praeterivit, vg ebenso, vgl. den Apparat 
bei Wordsw.-White. Tata and the time is past. 

105. Mt 14,15 (tous oxAous) und Lik 9,12 (tov oyAov). In 
Mt © (S om rovroug) Toug oykoug rovroug. Vgl. fit dimitte 
turbam istam. In Lk OS tous oyAous Tourougs. T. oyAov] Ka 
28. 127. 157. 300. 407. 435. al?® zoug oyAous, cdff2givg turbas. 

106. Mt 14,20 und Mk 6,43 (npav). In Mt CS... aao 
gansın 0; in Mk S(O) Jolalaoı,o lg] alaao. 


107. Mt 14,21 und Jo 6,10 (was revraxıoyıkor und wg 


m), In Mt C(S) revraxıoyıkıoı, om woeı; ebenso 


8 241. 247. itpler (exe, f) vg syreh cop Or%*78 omwosı, D alwc. In 
Jo © (S ebenso in Jo 6,13) revraxıoyıkror, om wg, wie auch 
syr*® cop. Die Omission von wosı — ws vorgenommen ı nach 
Mk 6,44. Tate» five thousand. 

108. Mt 14,22 und Mk 6,45 (nvayxaoey). In Mt OS exe- 
Aeuasv (as); yvay.] abcfi!:? g-2 dggatvg iussit; in Mk S(C) 
ens\eugev, 

109. Mt 14,25 (erı ınv dalascav), Mk 6,48 und Jo 6,19 
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(erı ns dalasans). In Mt OS erı ca vdara (Lö Ns) dalao-  _ 
say] Or%*% notat: ov yayparraı' made Tp. AUT. MEPLTAT. ENL Ta Juf- 
xupara, aA\ ent ta vöara; Pesch ebenso. Zur Lesart von OS 

vgl. W. Oureton, Remains pref. p. xxvın; in Mk S(O) erı 

ta vdara. In Jo C(S) erı ra vöara. Tatarb upon the water. 


—__, 


110. Mt 14,27 (eudug de sAaAnoev) und Mk 6,50 (0 dz eudus 
eAaAnosv). In Mt C xar eudus (IAsan aao) eAaAnoev, S: xaı 0 
sous eudus (Inu) eAaAnaev. eudus de] abeg2hgatvg statim- 
que, if? et statim. In Mk S(C) xaı eußus (IAsas aa0) eAaAnoev. 

o de] ADXTII unc?al pler itrler vg syrutrarm aeth xaı. | 

111. Mt 14,34 und Mk 6,53 (yevwmoaper). In Mt CS yav- 
vnsap, ebenso Ditr!vg (sed beff2givgelt: genesar) syr°, In 
Mk S(C) yevvnsap, ebenso Dbcff2, Vulgatahss ET syre®. Vgl. 
Vogels, Harmonistik 26; Par. Var. 26 und S. 141, 

112. Mt 14,35 (eıs oAnYy Tmv nepıywpov exervnv) und Mk 6,55 14 
(oAnv Tv Xopav exeivyv). In Mt C od, sus Aal, I waill, 17 
om exeıyvnv; vol. ffi miserunt in omnem confinem. In Mk S(C) a 
as Lanl, 0m Eexetynv.. exeivyv| i om. 

113. Mt 15,1 und Mk 7,5 (gapıoaoı xaı ypanmareıs). In 
Mt OS ypappareıs xaı Yapıoarcı. Yap. x. yp| CEFGKLMPS 
UVXT'All alpler abefff?g!gq aur vgaeth ypap. x. gap. In Mk ER 
D(O) _Ypappateıs xar papısaoı. Yap. x. yp.] cq aur scribae et ’ IR RR 
pharisaei, A om xaı or ypapp. Tatzrab and seribes and Pharisees” X 

114. Mt 15,1 (Aeyovres) und Mk 7,5 (om Asyovres). In Mt 
OS xaı ekeyoy aurw. In Mk S(C) xaı eieyov auıw. da mı] 

DA 13. 28. 69. 124. 2pe cser adff2g2ir! ana Aeyovrss, c et 
interrogantes .. diserunt. 

115. Mt 15,2 und Mk 7,5 (nv rapadocıy twy rpeoßurepwy). jer 
In Mt CS „As Iraäs; vgl. g? traditiones seniorum. In Mk | T.f7 E 
S(C) An braun, Vulgatahs X* traditiones seniorum. Teatarab /v: ar 
the ordinances OR the elders. er h. Pe: 
"116. Mt 15,2 (00 yap vırtovrar Tas YELpas oTav aprov eadtwarv) 
und Mk 7,5 (aAAa xorvaıs xepsıv eodtoucıy zov aprov). In Mt ts 
OS ou yap vırrovraı tag yeıpas auzwy orav sadıwary (OÖ al im, 

Ss Solo) aprov. Yaıpas] CDEFGKLMSUVXTI al pler itple vg 
almu add aurwv. In Mk S(C) 00 yap vırroyral Tas Xeıpas 
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aurwy orav eolımary (“Nole) aproy (aus Mt 15,2). Tata 
without washing their hands. 
117. Mt 15,3 (Sa try mapadocıy vumy) und Mk 7,9 (wa nv 
rapadooıy uuwy Tnpnonte). In Mt © (S om ornonte) ıyva ınv 
TApaboOLy UuWV HTNONTE (Wausrdas wel; Ih). rapmdocıv] 
Hier Augbis traditiones; Siric., ep. 6 ut traditiones vestras 
statuatis. In Mk S(C) ıva_ my rapadocıy uuwv srnonte TnpY- 
onte] Dsr 1. 28. 209. abefff2iq (statuatis, item Cypr Hier Zeno) 
syr®h arm goW@ ornonte (D omontaı). 

118. Mt 15,4 und Mk 7,10 (o xaxoAoywy ratepa 7 pnTepa). 
In Mt S (© } wie graec) 0 xaxoAoywy Toy TATEpa aurou xatL 
Inv prrepa aDron. In Mk S(C) o ‚naxoloywy Toy ratepa uuTou 
Kar yv untepa aurou. Tatarab his father | and hi: his mother. 

119. Mt 15,5 und Mk 7,11 (tw ratpı 4 ın pnrpe). In Mt 
CI Tw rarpı avron xaL m pytpı aurou. marpı] vgl. fi! gui- 
cumque dixerit patri suo vel matri suae reus erit gehennae 


jignis. 9] Hier (ap. Sabat.) et. wnrpı] Vulgatahss QiPvs add 
‘suae. In Mk S(C) zw rarpı aurov xaı ın wyTpL aurov. arpı] 


D 2re alöfere acff?g?iq go cop syr®* aeth Avit add aurou, ebenso 
Vulgatahs R. yntpı] Kalt0fere copsyr’t aeth (non item it vg 
go syrP arm) add autou, ebenso Vulgatahs R. Tatwb to his 
father or to his mother. 

120. Mt 15,7 und Mk 7,6 (noauas). In Mt CS noauas o 


rpopntns. no fit (vgl. Iuvenc) add propheta. In Mk S(C) 
noatas o rpopnns. no] g? (ap. Sabat.; ap. Wordsw.-Wh. non 
notatur) syrsch add propheta. Tata Isaiah the _prophet.- 
121. Mt 15,8 und Mk 7,6 (toıs yerkeow). In Mt OS as 
xerksoıwv aurov; vgl. Cypr. ep. 67 (ed. Hartel 736,15) labiis suis 
honorificant me. In Mk S(C) roıs yeıksorv auron. Tata with 


its. (sic) ps. Is 29,13 liest die Peschittho: wlaasaae, 


122. Mt 15,8 und Mk 7,6 (n de xapöıa aurwv). In Mt OS 
m de xapdıa aurod.(salse). auıwy] Hier in Is eius. In MkS(C) 
m de xapdıa aurov (or sala), aurwy] M alöfere aurou. Die 


(kf-Peschittho liest Is 29,13: une aus; ale; vgl. die vorhergehende 


und die folgende Par. Var. 
123. Mt 15,8 und Mk 7,6 (roppw arsysı ar swov). In Mt 
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OS ww as — noppw eotıv an epod oder ansysı ar epon. 
areyer] Clem’om 1,15 et2.cor aneotıy, Olem eotıv, Eusmai75 ausory- 
xev am euod, D eotıv an epov, item est a meitvgppl®tpler. In 
Mk S(O) use as. ameyeıl A aneorn, abedfgl-?ilgvg est. 
Vgl. Vogels, Harmonistik 26; Par. Var. 27. Tataab is very 
far from me. 

124. Mt 15,9 und Mk 7,7 (evralpara). In Mt CS rwv 
eyvralparwv. evt.) itP! vg Cypr praem ei. In Mk S(C) twv 
evralnarwv. evr.|69eorr recens acfgii(nonitem bff?2q)vgadd xaı. 

125. Mt 15,27 (ta xuvapıa eodıeı ano twy Lıyımy TWVy T- 
TToviwy ano ns tparselins) und Mk 7,28 (ta xuvapıa vroxarw 
ns Tpanelns sodrovawv ano twy bıyıoy twy rardıoy). In Mt CS 


relwy, S om ano twy dıy. m. nıme. tparelne] d de mensis, 
Be Q de mensas. In Mk S(C) ta xvyapıa eodrovaıy ano 
Tatmab the dogs’. . eat of he "erumbs. nat fall from Br 
masters’ tables, and live. Der Zusatz and live findet sich auch 
in Mt 15,27 OS Pesch, bei Mk nicht in S(C), wohl aber in 
syrhr, 

126. Mt 15, 32 und Mk 8,2 (erı tov oyAov). In Mt CS 
erı tov oyAov toutov. oyAov) DE2altöfere (d hanc, beffflg? 
Hil huic, Amb®is huius) cop Chr add rourov. Tatred on this 
multitude. In Mk S(C) erı tov oyAov rouroyv. D en: tov oyAou 
zovrov, L em tov oyAoy tourov; item alpaucabcffi?2gtirtq gat 
(af gat turbae huic, bedff?irt istam turbam, g! Vulgatahs Q 
turbam istam, q turbam hanc) copsyr°%. Vgl. Vogels, Har- 
monistik 26; Par. Var. 31. 

127. Mt 15,32 und Mk 8,2 (or nön). In Mt OS orı vöon. 
nön] copsyro=n ı8ov, fuld (ex Marco?) ecce.. am. In Mk S(O) 
otı ıdov. mön] fgilgatvg ecce iam. Vgl. Vogels, Drei 
parallele Varianten: Bibl. Zeitschr. 1911, 3. Heft. 

128. Mt 15,34 und Mk 8,5 (or ös eınav). InMtC (S „el) 
eınav aurw. or de] fflom. eımav] Deralpaucsyr”” add auıw. 
In Mk S(C) sırav aurw. zymav] L282. ilsyr°"aeth add aurw. 
Taterab they sard. unto nto him. 
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129. Mt 15,36 und Mk 8,6 (tous enta). In Mt S (C om 
exsivoug) exeLvovg Toug enta; in Mk S(C) tovroug tous ernta; 
vgl. c septem panes illos. Taterad those seven loaves. 

130. Mt 16,4 und Lk 11,29 (twva). In Mt OS twva rov 
rpopnrou. wwva]l OEFGHKMSUVXTAI al pler itPler vged fr sax 
syromn coparm aeth Or add rpopnrou, ebenso Tata. In Lk S 
(C om sı pn To ompesioy TOD LWya) Lmva TOU mpopnron. wova] 
ACXTAAlluncsalomn"d4egqr! (profetae) f fvged( (prophetae) syre% 
etPcopaeth add npopntou. Vgl. Par. Var. 120. 

131. Mt 16,5 (aproug Aaßeıv) und Mk 8,14 (Aaßsıv aprous). 
In Mt SO Aaßew ped ceaurov (S pasas, C Bol) aprous. apr. 
Aaß.] BKllesmek Aaßsıv aprous. fl panes tollere secum. In 
Mk S(C) Aaßeıw ned eaurwy aprous; vgl. k cumque. Tat? to 
take with them bread. _ 

132. Mt 16,6 (opate xaı mposeyere ano ns Cops) und 
Mk 8,15 (opate, Biernere aro ns Copne). In_Mt OS rposexere 
aro rns Cuuns, om opate xaı, ebenso abcfi?IrtLeifal. k 
cumque unum solummodo panem haberent in navi fregerit ıllıs 
dicens cavete a fermento. In Mk S(C) rpooeyste ano ns 
Couns, om oparte, ebenso D 1.2. 118. 209. 2re abff2ikqri, a d 
k tol cavete a fermento, cfg}?lvg videte [et] cavete, A om Bhe- 
rete, 6 super opats habet videte aut cavete. Die Omission von 
opate [xaı] nach Lk 12,1. 

133. Mt 16,9 (tous revre aprous Twy mevraxıoyıkımy) und 





Mk 8,19 (ote Tovg nevrs aproug ExÄaoa Eis Toug nevraxıoyıÄrang). 
In Mt CS eos Al, „EN Lau ol uud Lau (S statt el 
kai: Lasaro); vgl. abfilq et quingue. In Mk S(C) Isa» wu 


gasse abo} al Lasau, and, 


134. Mt 16,14 (oı öe eınayv) und Lk 9,19 (or de anoxpıdsvres 
eırav). In Mt OS keyovsıyv aur® or nadnraı aurou, S om oL 
wadnraı aurou. In Lk OS Asyoucıv. aurw. Das aurw hat seine 
Heimat in Mk 8,28; _graec: oı de eınav. aurw Asyovızs, 9: 
Asyovorv aurw, k om Asyovres. Tatarab they said. unto him. 

135. Mt 16,14 (or yev ıwavnv), Mk 8,28 (otı ıwaynv) und 
Lk 9,19 (wwavyv). In Mt CS wur weh Al, In Mk S(O) 
ebenso, in Lk OS ebenso. Tat?» ‘some say, John. , In den 
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nämlichen Versen addieren OS is! ante nAsıav, das bei Tatarad 
nicht mehr erscheint. 

136. Mt 16,22 (rar nposAaßopevos auroy 0 Terpos npkaro 
erıtiuavy aurw Acywy) und Mk 8,32 (xaı rpooAaßonevos 0 nerpog 
avrov np&aro enitipav auıw). In Mt C(S) xaı rpoonAdev 0 
MErpos xaı eımev, Om npiaro erıTinav aurw; vgl. ff! coepit 
dicere, Hilar in Mt apprehendens eum petrus ait. In Mk S(C) 
N ;ol „aan Lu, yal kels „r ass, 0m np&aro erttıuav. 
Tate» and Simon Cephas, as one grieved for Tim, said. 

137. Mt 16,26 (nv de vyoynv avrov Inuimdn), Mk 8,36 (xaı 
nmwönvar nv buynv auroo) und Lk 9,25 (eaurov de amoAsoas 
n Inptwders). In Mt C(S) zes sasıo; in Mk S(C) ebenso; 
in Lk C ebenso, S add zu, Er 

138. Mt 16,28 (ev m Baoıkeıa aurou) und Lk 9,27 (tnv 
Basıketay Too deon). In Mt C(S) ev ın Basıkeın aurou xaı ev 
en dokn aurou; ebenso Or? ey m Baoıksıa aurou (xar?) ev 
tn dofa auto. In Lk © nv Baoıkerav tou Beon epyonevnv 
ev Sofa, S om epyonevnv ev doka; ähnlich D Ort zoy viov zou 
avünwroun epyopevov ev m oa auron. 

139. Mt 17,2 (ksuxa ws to pws), Mk 9,3 (Aeuxa Arav) und 
Lk 9,29 (Aevxos sfastpartwy). In Mt O(S) Asuxa ws Xıov. 
to ows] Dit (exc g) vg aeth arm°°dd (Dion=!* ap Mill) Hilal yıwv 
(D xewwv). In Mk S(C) kevxa ws ytov. Atav] om bg2l, item 
AgoaethOr. AD=NXI’Ilunc9al (a n tanguam nix, befff?igr! 
aur velut nix) vg go cop*“ et"i syr"® add ws (wost) Xıov. 
In Lk © (S om ws xıwy) deuxos xar ekaoıpantuv ws Xımv. 
e&asıp.] e ut mia, 1 velut nix. Tatrrab very white like the snow. 

140. Mt 17,5 (xaı ıdov pwvn) und Lk 9,35 (xaı pwvn eys- 
vero). In Mt C(S) za gwvn nrovodn. xaı Ldov yon] an et 
ecce vox de nube audita est, cop et ecce.. facta est. In Lk CS 
xaı pwyn nrovodn. eysveto] D nAdev. In Mk 9,7 graeec: xaı 
eyevero von, S(Ö) dort: xaı gwyn nAdev. eyevero Yun] ADN 
XTIlunc?alfereomn (sed 28. 69. 124. 346. own nAdev) nAdev 
yon, abdfingrt venit, fi? exiit. Tate and a voice was heard. 
Vgl.S in Jo 12,28 (bei Lewis, The old Syriac Gospels 248) 
und Vo gels, Harmonistik 40; Par. Var. 122. 
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141. Mt 17,5 (o vrog you 0 ayanncos) und Lk 9,35 (o vıos 
' pou o exkekeypevos). In Mt O(S) o vtos pov xaı o ayanıntos 
| wovd. InLkC(S wie graec) 0 VLog Hov xaL 0 ayannros ou. 
In Mk 9,7 liest S(C) wie graec. Vgl. Par. Var. 14. 

142. Mt 17,5 und Mk 9,7 (axouere aurov).. In Mt C(S) 
autov axovers, ebenso Cunc!3rell pler itP!e vg Chr Tertrrax!? 
Cypal. In Mk S(C) auto axovere, ebenso ANXI’IIunc9al 
plerbfqsyr%rgo. Die Stellung aurov axovere aus Lk 9,35; 
dort so auch CS, D c e axovers avrov. 

143. Mt 17,10 und Mk 9,11 (otı nAeırav Ger eAdeıy npwroy). 
In Mt C(S) orı nAeıas epyerar npwrov,. der] A* add epyeran (!). 
In Mk S(C) ou nAsıag epyzraı rpwrov; I om oportet. 

144. Mt 17,11 (xaı anoxaTasınaeı) und Mk 9,12 (aroxadı- 
otavsı). In Mt C(S) anoxarasınaar. xaı arnoxatasınası] Dab 
cgiff?2 (item fit ut omnia restituat) syr®*® sah (non item efg?q 
vgsyrParmaeth) aroxatasınoaı. In Mk S(C) arnoxaraoınoaı. 
aroxadıoraveı] N*D aroxarastaveı (!) d si helias venit primum 
restituere omnia, syr°® wie S. Tatarab to set in order everything. 

145. Mt 17,14 (xaı eidovrwy) und Mk 9,14 (xar eAdovres). 
In Mt OS ar eAdwn. x. eAdovewv] D xaı eAdwyv, n et veniens, 
abcdeffi?2giaurvg ei cum venisset, cop@arr HilAug. In Mk 
S(C) eAdwv. eidovees]) ACDINXTI unc?alomn’d (acgq aur 
venisset, bAfff2ir! veniens) vg cop syr“* go aeth eAdwv. Vgl. 
Vogels, Harmonistik 27; Par. Var. 38. 

146. Mt 17,14 (avöpwros) und Lk 9,38 (avnp). In Mt CS 
avıp tıs. avdp.] FHIII2alplus?%arm add xıs, g! quidam. In , 
Lk 08 aynp Tıs. avnp] e unus, c add quidam. 

147. Mt 17,17 (aroxpıdeis de 0 ımooug eınev) und Mk 9,19 
(0 de amoxpıdeıs avroıs Asysı). In Mt C (S om auroıs) anexpıdn 
0 ımooug xaL Eımev avrots. eınev] N add avroıs, Vulgatahs E 
add .llis. In Mk S(C) amexpıiön 0 ınoous xaı eınev adroıs. 
arexpıön] crlauräddiesus, bei Lewis, Old Syriac Gospels 97 
ist auch die Ferrargruppe (fam.13) angeführt. eırev] abeg2i 
rlaur dieit ıllıs vel eis. 

148. Mt 17,17 und Lk 9,41 (arıoros xaı Örsorpapnevn). In 
Mt CS wo Je IN Aa», in Lk C we Ihe Nas, S INLaso 
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kuuo» Jr; vgl.q prava et infidelis, Vulgatahs E prava infidelis, 
ae om et perversa. 

149. Mt 17,17 (ped vpwv soopar) und Mk 9,19 (rpos vpas 
ssopar). In Mt CS esopar mpos vwas. ned. vw. eo] LX 
unc!?2alpler abe cefff2ginq vg (vobiscum) syr°=" aeth Chr Hil eoo- 
par ned vpwv. In Mk S(C) evonaı zpos upac. mp. vu. eo.] 
Me alpaucrid soonar rpos vpas. cg!ero apud (g! aput) vos. 
Die Umstellung ist vorgenommen nach Lk 9,41, dort CS mit 
graec: ecopaı rpos unas. Tatarab shall 1 be with you? 

150. Mt 17,17 und Mk 9,19 (ews rote avsfopaı vuwv). In 
Mt OS xar avsfopar vpwv. In Mk S(C) xaı avefonar upmv. 
Die Änderung nach Lk 9,41; dort OS wie graec:_xaı avekonaı 
vuwy. Tatarsb and till when shall I bear with you? 

151. Mt 17,17 (gepere nor avroy wöe) und Mk 9,19 (Yepere 
aurtov rpog ne). In Mt OS Yepe por Tov vLov gon wöc (Ü Lak, 
S Lies). In Mk S(O) YEps poL Toy uLov sau. aurov] post 
hanc vocem E scripturus erat no Die Änderung nach Lk 9, 41: 
TpOIaYayE Wös Toy vLIov aovU, Ü Li ya dd eun;s, Ss eua;H 
zi>> Lab (ebenso Pesch). Tat?°b bring ihy son hither. 

152. Mt 18,2, Mk 9,36 und Lk 9,47 (radtov). In Mt CS 
rardıov Ev; maröıov) De add ev. In Mk S(O) rardıov Ey; nar- 
ö:o7] D praem ro. In Lk C navy Ev, S om ev. Tat a 
child. (it. one child). 

153. Mt 18,5 (deintaı &v mardıov) und Mk 9,37 (Ev rov 
rorovrwy mardımy dena). In Mt OS Seintar ws ev ex Tourwv 
zoy rardıoy. In Mk S(O) deinrar ws To rardtov route. Das 
ws aus Mt 18,4. Tat?» receive .. such as this child. 

154. Mt 18,8 (xakov ooı eotıv) und Mk 9,43 (xakov corıy 
oe). In Mt OS xaAov (mas) yap oor. xakov] UChr add yap, 
efff2 enim. In Mk S(C) xakoy yap oo Taterab for it is better 
for thee. 

155. Mt 18,9 (xaAov oor eotıv) und Mk 9,47 (xakov oe eotı). 
In Mt S (C om yap) xaAov yap aoı. xalov] effi! add enim. 
In Mk S(C) xakov yap ooı xalov] c add enim. Tatarab For 
it is better for thee. ; 

156. Mt 18,9 (xaı cı 0 opdarnos con) und Mk 9,47 (xaı 
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sav o opdaAnos co), In Mt S Aphr eı o opdaipos oou, Om 
xar, C add xau In Mk S(C) eı 0 opdahnos ood, om xar; it 
vg quod si. 

157. Mt 19,13 (wa cos yeıpas erıdn) und Mk 10,13 (wa 
aurwy adbnraı). In Mt CS wa ernıdn Tnvy xXeıpa aurou en 
aurous (oder avroıs). Tas yeıp. erıdn] D sah cop Or‘ eruödn 
Tas yeıpas avrors, Uitvg t. yeıp. aur. erıdn, et aliter transponi- 


‘ tur, d ut inponeret mamus eis, ff? ut manum (sic!) eis inponeret. 


In Mk S(C) wa erıdn nv yeıpa aurou em aurons. Vgl. Mt 
19,15; graec: tas yeıpas, OS nv yeaıpa auto, an der Parallel- 
stelle Mk 10,16 S(C) wie graec: as yeıpas (avrou), Tatareb that- 
he should lay his hand_upon them. 

158. Mt 19,16 (eırev) und Mk 10,17 (ernpwra avrov). In 


Mt CS eırev aurw. eımev] D Agyeı, vg ait, CDEFGHKLM 


SUVT’Aalpler (bedfft? gt2hqaurgatvg et ait ülk) syrema Or 
Bas add aurw. In Mk so) eLTEv aurw. ennpwra aurov] c dicebat, 
ff? dieit, qriaur dicens; 13. 69. 121. 124. 346. 406. 2re cs ab 
dfg?klq go syret arm add Aeywv (g? dicens ei), für vg vgl. Words- 
worth-W hite. 

159. Mt 19,16 (ox® Cwonv auwyıov), Mk 10,17 (Lonv auwvıov 
»Anpovounso) und Lk 18,18 (ebenso), In Mt CS xAnpovo- 
unoo Lonv awwviov, oyao] NL 28. 33. 77.157. 238. (e Augbi ut 
vitam aeternam consequar) syrP®s cop aeth arr Or Bas Ir'*t xAn- 
povouncoo, idque NLaleaeth Or Irit post Conv awwv. pon. In 
vitam aeternam (aus Mt). In Lk os ee 

160. Mt 19,17 (o de eınev aurw), Mk 10,18 (o öe ımooug 
eıneyv auıw) und Lk 18,19 (eınev de aurw o ımoous). In Mt C 
eınev duTw 0 ınsous, S om tmoouc. o de] EM 33. almu u abe 
f12h (at iesus dixit, h iesus vero dixit, fit cwi respondit iesus) 
aeth add ımeous. In Mk S(C) eınev aurw 0 ınoous; vgl. c cwi 
iesus dieit, ff? et iesus diwit ill. In Lk OS eınev AUTW 0 LNGODS. 
Tatzreb Jesus sard_unto him. Fr A TE Ye 

161. Mt 19,19 (ratepa und wnrepa), Mk 10,19 (rarepa oo 
und pntepa [Ti add sou]) und Lk 18,20 (ratepa son und unrepa 
Ti add oou]). In Mt OS nutepa oou und untepa oou. ‚narepa] 
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C233.. 69. alplabfff!-?2hvgsyromnsah copaeth Augal add oo». 
untepa] alpauc abff!-? vged(ER)syrsch sah cop aeth Aug add son. 
In Mk S(C) rarspx sov und prtepa sov. wntepa] NYOFN 28. 
124. 238. al!0 fere abcfcop go syr’haeth add oo. In Lk OS 
ratepa sov und untepa oov. untepa] NEFGHSUVTAA al longe 
plu abe cop syr° ethr aeth Dials32 Or3#® add con. Taterab hy 
Jather und thy mother. 

162. Mt 19,20 (eyvAafa), Mk 10,20 (eyuAafapny ex veornros 
pov) und Lk 18,21 (ewuAafa ex veornros), In Mt CS Rn, 
(-unv) Ldov ex veorntos pnov, epuAafa] D add ex veornros, /, 
d a iuventute, Ne®Cunc!talpler abcefff?hng a iuventute mea, 
für vg vgl. Wordsworth-White. In Mk S(C) eroımoa ıdou ex 
yeornrog pou. In Lk O eyuAaka ıdou ex veorytos won, S ıdon 
Ex veormros wou eguAaka. Das addierte Löou, das außer Aphraates 
(zitiert bei Burkitt, Ev. da-Meph. I 208) anscheinend niemand 
bezeust, ist vielleicht ursprünglich griechisches nön. Vgl. Par. 
Var. 7 und 127. 

163. Mt 19,21 und Mk 10,21 (ösupo axoAovder nor). In 
Mt © (wie Aphr) apas rov oraupov sov axoAoudsı por (ame 
„Na Ile „ası,), S om apas Toy otaupov god. xaı deupo] Ath xaı 
Aaßwy Tov staupov sov axoAouder nor, Zeno et tolle crucem tuam 
et veni sequere me. In Mk S(C) «pas tov otaupov oau. axo- 
Aovdeı wor („Na Me yaunı Wanne); Pesch „iA Ile las, ame, 
ösupo] ANXTII uncSalplerq (tollens crucem) cop"syrP go add 
apas tov otaupov, item praem ante dsupo G1. 13. 28. 69. ald a 
(sublata cruce) syr*%® arm aeth Irt? (Irt tollens crucem sequere 
me). Praeterea 13. 69. 124. 238. 346. al20 fere (etiam E* addı- 
turus fuisse videtur) ad otaupov add oou. In Lk 18,22 bleibt 


deupo von CS unübersetzt. Tatw> and take thyu_cross, and 


follow me. 

164. Mt 19,22 (tov Aoyov) und Mk 10,22 (em tw Aoyw). 
In Mt OS xov Aoyov tourov. Aoyov] B5lerabeff'n (acn hoc 
verbum, bff! verbum hoc) syr°® sah add rovrov. In Mk S(C) 
erı toourw zw Aoyw. ent) D 28. 69. 124. 346. 2r° abedffl?q 
hoc verbo, k illum sermonem, syr°' add tovrw. Die Addition 
des Demonstrativs ist veranlaßt durch Lk 18,23; dort CS mit 
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graec: o de axouaas raura. Tatarsb: and that young man frowned 
at this word. 

165. Mt 19, 24 (dta tpnwaros pagıdos eroeideıv) und Lk 18,25 
(da tpnparos Bekovng erserderv). In Mt O dra zprnaros papıdos 
SısAdeıv, S eroeidew. eroeAdew]) BDGSVXT al sat mu it vg 
(transire, e pertransire) Or°®° Damr #4 Hil Arnob dteAdeıv. 
In Lk OS dıa zpmuaros papıöog SLeAderv. eroeAdeı] ADMP 
al plus? itpler vg go syrP'=t arm aeth dreAdeıv. Das dterdeıv hat 
seine Heimat in Mk 10,25; dort gerade S eıceAdew. Vgl. 
Vogels, Harmonistik 28; Par. Var. 48. 

166. Mt 19,26 (rapa avdpwroıs TouTo aduvaroy eorıy) und 
Mk 10,27 (rapa avdpwroıs aövvarov). In Mt CS touro rapa 
avdpwrots aduvaroy sorıv; vgl. Hilar hoc guidem impossibile est 
apud homines (vgl. auch Iuvenc). In Mk S(C) rouro rapa 
avdpwrors aduvaroy (eotıv). adovarov] C3DN altO be (hoc apud 
homines impossibile) g? (haec impossibihia videntur) syr°® arm 
praem touro; praeterea D al pauc abcfff?kq vg add eorıy 
(aus Mt). 

167. Mt 19,28 und Lk 22,30 (topanı). In Mt OS rou_ 
orxon vopank. In Lk CS ebenso. Pesch in beiden Fällen 
0M Tod oLxon. 

168. Mt 19,29 (Conv arwvıov xAnpovopnoe:), Mk 10,30 und 
Lk 18,30 (Conv awwviov). In Mt OS xAnpovounost Lunv aruwvıov. 
In Mk S(C) xAnpovopnost Cory aumviov. arwvıov] D add Ant- 
yerar, abedff?M accipiet, k consequetur. In Lk OS xAnpovoumser_ 
Lonv arwvov. arwvıov] abcff2ilriDEPOR add possidebit, e vitam 
consequetur geternam. 

169. Mt 19,30 und Mk 10,31 (roAkoı de). In MtS(C wie 
graec) roAloı yap. de] E*al pauc cop yap, ffi Vulgatahs O 
enim. In Mk C(S) zoAdor yap. 

170. Mt 19,30 und Mk 10,31 (esyaroı npwror). In Mt CS 
soyaroı esovraı rpwror. In Mk S(C) ebenso. Tatarab that are 
last shall _be first. =. | 

171. Mt 20,19 und Mk 10,33 (tos edveow). In Mt S ww 
kaw, C kan — zors Anoıs. In Mk S(C) zw Aaw. Burkitt, 
Ev. da-Meph. übersetzt to the people. A. Merx (Die vier 
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kanonischen Evangelien I [Übersetzung] S. 41 und 8. 86; vgl. 
auch II1 S.288) hat die parallele Variante bemerkt, ohne 
ihren Ursprung zu kennen. Sie gehört zu jenen Stellen des 
Diatessarons, an denen sich eine universalistische Tendenz 
bemerkbar macht, der Vorwurf der Verspottung wird durch 
die Anderung von den Heiden genommen und den Juden zu- 
geschoben. In Lk 18,32 lesen (bei graec: tors edveaıy) OS (?) 
tors Aaoız. 

172. Mt 20,23 (Asysı auroıs) und Mk 10,39 (0 de wmoous 
grey avroıs). In Mt OS Agysı aurors 0 ınooug. auroıs] DA 13. 
69. 346. abefft-2g°hmnr! (non item fg!q) cop arm add o ınoous, 
In Mk S(C) Asyeır auroıs Oo wmsous; vgl. c ait illis iesus, ff2 et 
art ıllis iesus. 3 

173. Mt 20,23 und Mk 10,39 (rıesde),. In Mt © (S wie 
graec) rıewW ... övvaode; vgl. h calicem quidem meum bibetis 
et baptısma quod ego baptieor baptizari (sic! supplet Sabat. 
potestis), vgl. Hilar (martyrio quidem eos secum compati posse). 
In Mk S(O) nıew.... Suvaode, 

174. Mt 20,23 (ovx eorıy Eoy [Tovro] Souvar) und Mk 10,40 
(oLx Eotıv zuov Bouvaı). In Mt CS zouro oux eotıy epov douvaı 
vu. tovro] U al? ante ovx pon, q non est hoc meum dare. 
dovvaı] abcefff!-? g!n aur vg add vobis. In Mk S(C) ouro 
00% EoTıy enov Öouvar. Bovvar] cfkl(gl-? vid) yged etmaspler geth 
add vobis, k nobis. Fa Ara { 

175. Mt 20,26 (ouy ovrws eotıv [Ti estaı] ev vv) und In Ay 
Mk 10,43 (ouy ovrws de eotıy ev vuv). In Mt O(S) ev upıv 
de 00x soraı ourws, genau so ff? inter vos autem nom erit sic. TH 
outws] CMXT al sat mu ff2 syromn cop aeth add de. eory] SCEG Yu: 
HKLMSUVXTAIL it vg syr’®n cop aeth arm Chr sotau. In Mk 








i Vgl. darüber Th. Zahn, Tatians Diatessaron 71 und 263, F. Baeth- 
gen, Evangelienfragmente 92, und C. Holzhey, Der neuentdeckte Codex 
Syrus Sinaiticus 49ff. Hinzuzufügen wäre namentlich noch Mt 6,7, wo C 
statt eÜvıxor liest: vrroxptrat, während S mit dem griechischen Text geht; 
vgl. ferner Mk 7,26 S(C) xnpa l. eAAnvıs (A. Merx, Die vier kanonischen 
Evangelien 77, vermutet einen Schreibfehler) und Mt 6, 32 C(8) oa basan 
J>il} = 01 Aaoı ns yng; vgl. Lk'12,30: ca edtvn ou xospov, Ü og kasan 
J>il,, S Lada, og Jan. 

Biblische Studien. XVI. 5. Tree} 4 
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S(C) ovx vurws eoraı ev un. de] Dalöfere abfff?iq om (ut 
Mt). eorıv] AC?NXFI unc?q cop syr“t" arm soraı. Tat» not 
thus shall it be amongst you. 

176. Mt 20,26 (ev vv neyas yevaodaı) und Mk 10,43 (neyas 
yeveodaı ev vu). In Mt C(S) ev vutv yeveodaı neyas. In Mk 
S(C) ev vpıv yevasduı neyas; D peyas ev vpeiv ewar; vgl. g? in 
vobis fieri maior (?), i in vobis voluerit maior esse, abc in vobis 
maior esse (c esse maior). Vgl. Ti zu beiden Stellen. 

177. Mt 21,1 (to opos twy ekarwy) und Lk 19,29 (to opos 
To xalovpevoy twy eAawwy), In Mt C(S) !Ası Aus, biaf. In Lk © 
IN) Aus leo; Tief, S I sel, om xaAounevov; ebenso e. 

178. Mt 21,2 (xaı evdos eupnoete) und Lk 19,30 (ev 
sioropevonevor eupnoste). In Mt C(S) ıöov supnoete. eudus] al? 
abcf#!hn cop Chr Ori#t%33* om. In Lk OS xaı siswopsvonevor 
Löou Eupnoste. eromopevonevor] syr°cb add ıöon. 

179. Mt 21,3 (eımn ti, eperte) und Mk 11,3 (sırn, Tı roterzs 
covro; eınare). In Mt C(S) eıny ti, eınate aurw. In Mk S(O) 
eınn TI, eınate auırw. ti motsıte tovro] 1. 209. al pauc nil nisi 
cı (wie Mt). Tate... say unto_him, 

180. Mt 21,3 (o xuptos aurwy), Mk 11,3 und Lk 19,31 (oe 
xuptos avrov). In Mt C(S) warer (so auch Ephr. IV, 109A). 
In Mk S(C) oa. In Lk CS apak. (Ebenso Lk 19,34; 
dort a domino suo necessarius est), In allen drei Fällen ist 
aurwv bezw. aurov, statt zu dem folgenden xpeıay eyeı, zum Vor- 
hergehenden xuptos gezogen. Vgl. Burkitt, Evang. da-Meph. 
II 121£. 

181. Mt 21,12 (eıs co vepov [Ti add zo Yeov]) und Mk 11,15 
(eis to tepov). In Mt C(S) eıs To Lepov tov ÜBeou. vepov] 


‚OCDEFGHKMNSUVXTAlIIal fere omn it (exc b) vg syr®# Or Bas 


add tov Yeon. In Mk S(C) eıs co Lepov tou Üzov. 1epov] syr°ch 
add rou deoun. Tatarab the temple of God. 


182. Mt 21,12 (tous rwAouvras xau ayopalovras) und Mk 
11,15 (toug mwAovvras xar tous ayopalovras). In Mt C(S) tous 


„ ayopalovras xaı mwAouvras, ebenso c ementes ei vendentes, 


vgl. Hilar in h. loc. und in ps. 145 (bei Sabat.). In Mk S(C) 


tous ayopalovras xaı nwÄAouvras. 
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183. Mt 21,13 (owxos rpossuyns “Andnseraı) und Lk 19,46 
(eros rpooeuyns).. In Mt O(S) owxos npoceuyns aAnbmserar 
Masıy Tors eüveoıy. xAnd.] Vulgatahs R add omnibus gentibus. 
In Lk C (S om rasıy zog eUveoıy) oLXog mpoosuyns sort _RaoLY 
ToLg st Ovsoıyil. Der Zusatz stammt aus Mk: 21,17. Tatarab my 
house is a house of prayer for all r all peoples. 

184. Mt 21,23 (xaı rıs ooı eöwxey nv efonotav tavınv), Mk 
11,28 (n tıs vor söwxev Tyv efouoray tauımv [Ti nv stovarav 
rauıvy söwxev] ıva tauıa rouns) und Lk 20,2 (nm tıs sorıv o doug 
or my ekovaray tauınv). In Mt O(S) zur rtıs eöwxev ooı mv 
ekovarav tauınv. ooı edwxev] cg2 Vulgatahss FR dedit tibi. In 
Mk S(C) xaL TIs EÖWxEv 00ı my sfovaray tauıyv. N] ANXTII 
unc9 al pler itrler yg syr°ch syrPtst 90 arm aeth xaı. oor edwxev] 
Vulgatahs W vged dedit tibi. ıvarauıa norns] 2re abff2i arm om. 
In Lk OS n tıs edwxev oo my efovaray Tauımy (I Tauınv mv 
eSovarav). 7%] Dae Vulgatahss ER syr#eb xau. tig eotıv 0 doug 
oor]) ce quis dedit tibi. Tataeb and who gave_thee this power ... 

185. Mt 21,25 und Lk 20,5 (e£ ovpavov und e£ avdpwrwy). 
In Mt OS oTı ed ovpavou sorıy und orı e$ avdpwrwv sorıy; 
ebenso Aug in Ioh. I (partim ex Mt, partim ex Lc) & 
dixerimus de coelo dicturus est nmobis; quare ergo non cre- 
didistis li? si autem ex hominibus dixerimus esse, timemus 
populum, ne lapidet nos, quia tanguam prophetam habebant 
iohannem (Migne 35, 1393); si dixerimus quwia de coeio est 
(bis)... sö dixerimus quia ex hominibus est (M. 35, 1421). 
In Lk OS orı e£ oupavov estıy und orı e$ avdpwrwy eotıV. 
In Mk 11,31 S(O) orı ef oupavou, om sotiv, aber otı e& av- 
Ipwrwv catıy. 

186. Mt 21,27 (xaı anoxpıdevres tw ımcou eınav), Mk 11,33 
(xaı anoxpıdevres tw ımoou Acyouaıy) und Lk 20,7 (zur anenpıönsav). 
In Mt © (S wie graec) xaı Aeyonoıy aurw. amoxp. tw 10. 
eınav] Hil responderunt itaque, vgl. Augauater (ap. Sabat.), vgl. 
ferner Ti’s Apparat zur St.; Vulgatahs Q responderunt ei. In 
Mk S(C) Aeyouoıy auto. tw ınoou] sah aeth om. In Lk 08 





1 Vgl. Holzhey, Der neuentdeckte Codex Syrus Sinaiticus 8. 51. 
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Asyovoıv auTw, ebenso syr°ch, Tatereb they answered and said_ 
unto him (om ınoov, add aurw). 

187. Mt 21,33 und Mk 12,1 (wxodownsev zupyov). In Mt CS 
wxodouNIEy Ey auTw rupyov. wxod.] c Arnob add ın ea, bh in 
eam, Vulgatahs E in medio eius (zur letzteren Lesart vgl. Is5,2 _ 
LXX: ev peow autov). In Mk S(C) wrodounoey ev aurw TUpYoV. 





FA j @nod.] syır® add in ea. Tatere® and build in it a tower. 


188. Mt 21,34 (Raßerv tovVg xaprous aurou) und Mk 12,2 
(wa .. Aafßy ano Twv xaprwv ton apmeAwvo). In Mt SC 
Ile (S add e) o& ira. Aaßeıv tous xaproug adrov] fl ub accı- 
perent de fructibus vineae suae. Pesch a; Ile on ad Birası. 
In Mk S(O) wa, Ile o od Span. Wu... aumeiwvos] Ditr! 
(non it item g!-? ve) [va ATO TOD XAaproU TOD AumeAwvos ÖWOOUGLY 
aurw (aus Lk 20,10). bi (item avid) ut fructum ex vinea darent 
ei, off? ut darent illi ex vinea Fructum, £ ut ex fructibus vineae 
darent ılli, q ut fructum (!) ex vinea daretur ei, k ut darent illı 
fructus, aeth ut afferrent ei de fructu vineae eius. In Lk 20, 10 
OS wie graec: ıya dwoouoıy UDUTW ano Tou Xaprou (Ü Twy xaprıwv) 
tod aumeiwvog. Tatareb that they might send him of the produce 
(lit: property) of his vineyard. Pa 1 

189. Mt 21,38 und Mk 12,7 (o xAnpovonos),. In Mt S (C 
wie graec) o xAnpovowos avrou. In Mk S(C) o vLos aurov, o 
xAnpovonog aurov. In Lk: 20, 14 OS wie graec: o xAnpovonos. 
Pesch an allen Stellen o xAnpovonos. 

‘ 190. Mt 21,46 (tovg oxAous) und Mk 12,12 (tov oyAov). In 
Mt OS zov Aaov... 1. oyAous] 8* C al pauc b syr®°b tov oxAov, 
ff2 populos. In_Mk S(O)_tov Aaov. Die Änderung nach Lk 
20,19, dort CS wie graec: ı tov Anoy. Tatarab the multitude. 

191. Mt 22,16 und Mk 12,14 (Bieneıs eis rpoowrov). In 
Mt CS Aapßaveıs nposwrov. BAeneıs eis] ft Auct. de promiss. 
accipis. In Mk S(C) Aapßavesıs mposwrov. Piensıs eis] abr! 
aur accipis (durch das Evangelion da-Mepharresch& erledigt 
sich die Bemerkung bei Wordsw.-White: lapsu forsan pro asp), 
cdff2g1i aspieis (!). Die Änderung aus Lk 20,21, dort graec: xaı 
oo Aaußaveıs mpoowrov, OS add avdpwnou (Sin Mk 12,14; 
vgl. Mt 22, 16). 
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192. Mt 22,17, Mk 12,14 (xnvoov) und Lk 20,22 (Yopov). 
In Mt Os la; ams. In Mk S(C) kais las», In Lk Cs la; ans, 
(Ebenso Mt 22,19 al). 

193. Mt 22,20 (xaı Asysı auroıs [Ti add o ınoouc]) und Mk 
12,16 (ar Asyeı autor). In Mt OS Asysı auroıs 0 ımoous, om 
xaıu xaı D 69. beff!?2g°2h sah om. auroıs] DLZ 13. 33. 69, 
157. 346. it (exc f) vg syr*cb cop arm°dd geth arr pers add o ınoon<. 
In Mk S(C) Aeyeı auroıs, om xaı, glom et. Tatrreb Jesus said 
unto them. 

194. Mt 22,21 (Aeyovoıv), Mk 12,16 (oı de eınav aurw) und 
Lk 20, 24 (oı de eımav). In Mt OS Asyovarv avrw. Aegy.] DLXZAU 
unc9 rell omn”4 jtpler yg syr? sah cop add auıw. In Mk S(0) 
Aeyovaıy auıw, 0M or de. or de] AD abilg (g! 2 vid) yg om. 
eınav] Abdilgq vg Asyousıv. In Lk CS xaı Asyovaıv aurw. eınav] 
Vulgatahss #KVWZ add e. Datarad they said unto him. 

195. Mt 22,24 und Lk 20,28 (Aeyovees). In Mt © (S om 
aurw) xar Acyovcıy auıw; ebenso ffi (ap. Sabat. et Blanch.) et 
dixerunt ei (ap. Belsh. dixerunt ei). In Lk CS xaı Aeyouoıy 
aurw, Tat®> and said unto him. # 

196. Mt 22,25 und Lk 20,29 (xar o rpwros). In Mt C (S 
wie graec) 0 npwros aurwy, om xaı. xaL o npwr.] Arnob primus 
eorum. In Lk CS o rpwrog, om xat. 

197. Mt 22,28 (ravıes yap), Mk 12,23 und Lk 20,33 (o1 
yap enta). In Mt OÖ ıöon _yap-oı ernıa, S ıdov yap ravıss. 
ravtes] be septem. In Mk S(C) ıdov yap or erta. In Lk OS 
Wdov yap or enta. Fibenso Aphraates (vgl. Burkitt, Ev. da- 
Meph. I 386). 

198. Mt 22,32, Mk 12,27 (oox sotıv deos) und Lk 20,38 


(deos de oux eorıv). In Mt CS xaı don Beos oux eorıv. our ’ 


eor. d.] Orb? 0 deog oux eotıv, Oypr deus non est. In Mk s(o) ° 
„ar LdoD deos ovx eotıv. In Lk US xar Löou Üeos oux eorıy. 
eos de oux eorıv] D om ös; cilg deus ergo mortuorum non 
est, e deus enim non est Den 

199. Mt 22,35 (reıpalwv aurov) und Lk 10,25 (exneıpaßwv 
autov Acywy). In Mt OS neyalwy aurov xaı Aeyeı aurw. aurov] 
DI'A®PII unc® al omn fere bcfff?hq (et t dicens) d (et dicet di- 
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cens) Vulgatahs E (et divens) R (et dixit), fuld [e Le 10,25] 
(et dicens), syr? arm Chr add Aeywy. In Lk OS exnepalov 
auroy Aeywy auım. Tatarsb desired to try him and said unto him. 

200. Mt 22,36 (evroAn peyahn ev ro vouw) und Mk 12,28 
(evroAn porn ravrwy). In Mt © (S om xaı npwrn) evroAn 
veyamn xaı npwrn ev tw vonw. evr. pey.] gat primum manda- 
tum magnum, Vulgatahs Q mandatum magnum et primum. In 
Mk S(C) evroAn npwrn, om ravroy. zavıoy] D 2P°abcfi?g2ikq 
(cdff2iq praeceptum primum, ak mandatum primum, b primum 
praeceptum, 8? primum mandatum) om. Vgl. auch Mt 22,38 
und Mk 12,29. 

201. Mt 22,39 (devrepa opora adıy) und Mk 12,31 (devrepu 
adtn). In Mt CS a& Loy (CÜ om as) os giäaya; Pesch statt 
Ange: wilye. devrepa] DLTI'A®PII unc? al omnvid it (abcdef 

r ff! ? gl-?hq aur secundıim autem, Cypr Zeno Jul. Firm. et secun- 

ö dum, Hil secundum vero) vg sah cop Bas Ori®t add de. In Mk 
S(O) ab Joy wihe. deurepa auın]) AXII unc9 al pler c (et se- 
cundum mandatum simile est huic) q (et secundum simile hwic) 
go syrur arm aeth Mcellews Oypte xaı deurepa; D 33. 2re Xser al 
pauc dff?rt secundum autem simile illi (ff? est huic), i secundum 
autem similem huic, k deinde secunda similis huic, aur secundum 
autem simile huic, vg secundum autem simile est illı, sah copretr-3 
deurepa de; I’ fser xoı deurepa de; vgl. Vogels, Harmonistik 32; 
Par. Var. 63. Tatereb and the second, which is like it, is. 

202. Mt 22,45 (xakeı aurov xuptov), Mk 12,37 (Aeyeı aurov 
xuptov) und Lk 20,44 (aurov xuprov xaleı [Ti xuptov aurov 
xaleı]. In Mt CS xuproy (C re, 8 bei Burkitt Li», bei 
Lewis -;wo) xakeı auroy. xak. ar. xup.]| 235. 44° Dial!” Orist 
3.855 Ambr xuptov auroyv xakeı, aeth xuptov xaksı aurov,. In Mk 
S(C) xuprov (we) zaksı aurov. In Lk OS xvptov (ie) xaksı 
@vrov. auroyv xupiovy] SNDEGHPSVI'AA al pler aceff2ilq vg 
SyrP xupLov aurov. , 

SS 203. Mt 23,6 (npwroxadeöpras) und Lk 11,43 (rpwroxads- 
urd Kaaı \,,ptav). In Mt S (C wie graec) Inne Ialäs. In Lk CS Jaläs 
Di [N at Trmie (S ohne Pluralpunkte). 

P. 204. Mt 23,23 (tauıa de [Ti om de] edeı noımoar xaxeıya un 
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apsıwar) und Lk 11,42 (tavra de [Ti om de] edeı mormoaı naxeı- 
va pm mapsıvar). In Mt OS oAaaa I 0, “ae glas u „Lo. 
In Lk © (S wie graeec)_ „ebenso. Vgl. dazu Burkitt, Ev. da- 
Meph. II 252£. 

205. Mt 23,37 und Lk 13,34 (areotakusvous rpos aurnv). 


abedeffft-2 g'hq aur ad te. . In ik Cs ee rpos os. 


auınv] S* autov, a at te, rt a te, , bedefff2iq aur vg Iris Lucif® 


Ambr ad te Vgl. Vogels, Harmonistik 32; Par. Var. 64. 

206. Mt 23,37 und Lk 13,34 (vro tas rtepuyas). In Mt 
SI(O) näss Ausl,,. nrepuyas] XA al pauc itPl fu gat mm fr sax 
cop syrut ethr aeth Olem!% et1# Or%16 Thdrt!6% Orints 692 Oyp 
al add auıns. In Lk S an Al, C oiau Al. mrepoyas] 
acdei add suos, flr Vulgatahss CM' add suis. Tatasb under 
her wings. 

207. Mt 23,38 und Lk 13,35 (apıstaı vmıv 0 oLXos vuwy). 
In Mt S(O) agısrar 0 oıxos vuwyv, om vpiv. duty] 6. 243. 435. 


al plus?° Clem Or Chr om. In Lk S apıerar 0 oLxos vpwv, om 


unLy, Ü apıerar vmıy 0 oLXos vnwy epnpos. vv] X al! fere 
Chreer Vulgatahs D om. Zu epnuosvgl. Vogels, Harmonistik 32; 
Par. Var. 65. Tatarzb your house shall be left over you desolate. 

208. Mt 23,39 und Lk 13,35 (od pn). In Mt S(O) orı od 
wn. ou] D 1. 13. 22. 69. 124. al? fere abcff?hq (non efftg!-? 
l vg) syrWr arm Ori»t praem ot. In Lk CS orı 68 pm. ou] 
AXTAAI unc’ al pler afff2 (g!? wrid) vg praem ori. Ti ediert 
Lk 13,35 ort ov un. 

209. Mt 24,2 (od BAerere taura ravra) und Lk 21,6 (tauıa 
& dswperte). In Mt S(O) Jels zol> „Lu el vis, om 00. 0ö] 
DLX al? fere it (exc q) vg sah cop arm aeth Ori*t Amb Op om. 
In Lk CS (S in fine add Fels) „ie el „m. Tavıa & Üew- 
peıre] aeth videte haec, 1 nonne videtis haec, DL acefi?iq arm 
om & Vgl. Vogels, Harmonistik 32; Par. Var. 66. Tat?» 
see ye these great buildings. 

210. Mt 24,3 und Lk 21,7 (Asyovees). In Mt S(C) xaı 
Aeyovaıy aurw. Aeyovıss] Vulgatahs D add ei. In Lk CS xaı 


Aeyovatv auto. Tatarab and said unto him. 
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211. Mt 24,5 und Lk 21,8 (Aeyovtes: eyw). In Mt S(O) 
xar cspovstvorteyw. eyw]f Auct. op. imp. in Mt quia eg0. In 
Lk OS xar epovotv orreyw. eyw] ADT'AAII unc$ al pler itpler 
vg (e DQ guoniam) praem or. Das orı aus Mk 13,6; dort S 
xar epousıv orı eyw, D 33. al pauc beff2g 2kq gat oo om ort. 

IR | 212. Mt 24,15 und Mk 13,14 (tönts zo Bdekuypa). In Mt 
, is(un. / (C) Haaad; IN eluw. In Mk S(Ü) ebenso, Pesch INas} in. 
> Tatarab the unclean sign of desolation (vgl. aber Hogg p. 1082). 
213. Mt 24,30 (nsta dvvauswg xaı dofng roAAns), Mk 13, 26 
(vera Svvapews moAAns xar dofns) und Lk 21,27 (nera duvanews 
xar do&ns moAAns). In Mt S(C) pera Övvapews weyaans xar 
do&ns. xar doöns noAAnc] D 115. trier (fi cum virtute magna 
et maiestate sua, c gat cum virtute magna et maiestate, d cum 
virtute magna et gloria, e Cypr cum virtute magna et claritate, 
abff?hAug cum virtute multa et maiestate) roAX. x. do. In Mk 
S(C) yera dovapnews neyalns xar mera doens. moAAns xaı dokne] 
k cum virtute magna et claritate, a Vulgatahs Q, Auct. ]. de prom. 
dim. temp., Vigil. Taps. cum virtute magna et gloria. In Lk 
OS ev dvvaueı noAAn xaı don. dvv. xaı dosns moAAng] syr°b 
add post doy.: peyains; De xar Övvapeı roAAn xaı dosn (d et 
virtute multa et gloria, e et potentatu magno et clarıtate, a cum 
potestate magna et gloria, fff?q vg cum potestate magna et 
masestate, c cum potestate magna in maiestate, 1 cum potestate 
et maiestate magna). Vgl. Vogels, Harmonistik 33; Par. Var. 70. 
214. Mt 24,34 (ews av ravra tauıa [Ti raura zavra] yevn- 
ie x zaı) und Lk 21,32 (ews av zavta yevyra). In Mt S(O) ews 
fr u " ay tauıa rayra yeyyraı. mavra tavuıa]| DHL al plus? aeff? gt? 
Sr : hl cop syr°® arm Chr ravra ravra, multi alii (bfff ! etc) om zaura. 
In Lk CS ews av raura rayra yeynraı ravıa] D 50. 69. 90. 
124. 248. fl cop aura ravra, syr°h arm aeth ravra zaura. Die 

Stellung aus Mk 13,30; dort S(C) wie graec: taura ravra. 
215. Mt 24,36' (nepı de Ts npepas exeivng xaı wpas) und 
Mk 13,32 (repı de ns npepas exeivng n ns wpas). In Mt S(O) 
‚1 repı ÖE Ts Nepas xaı mepı Tns wpas exervns Vegl.c de 
En die autem illa et de hora, g? de die autem et hora illa, Aug 
in ps. 6 de die vero et ılla hora. In _Mk S(C) repı' de ns 
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Nuepas EXEIvng xar mept uns wpas exetvns 7) NDFS* 1. 13. 
28. 69. 124. al mund ag likq Ir® Hil Ambr sah cop syrech arm 
aeth xaı. Tatareb of that day and of that hour. 

216. Mt 24,45 und Lk 12,42 (o xuptos). In Mt S(O) o 
xupLos aurod. xuptos] cg!q aur gat vg dominus suus, 1 (ap. 
Sab.) dominus suus, (ap. Belsh.) d. suwos, bf Auct. op. imp. domi- 
nus eius. In Lk CS 0 xuptos aurou. xuptos] 235. 435. Zeer 
jean! a] pauc sah cop arm aeth Or%18® add aurov. Tatarab nis lord. 

217. Mt 24,48 (xpovıleı mov o xupıos) und Lk 12,45 (ypovı- 
Ger 0 xupros you epyssdar). In Mt S(O) orı 0 xuptos you ypovı- 


Cer eAdeıv. xupros] CDILT’AI unc? al pler it vg syr&t al Chr. 





Dam Ort add eAdeıy (alii add epyeodaı). In Lk CS orı o xv- 
pros you ypovılsı eAdeıy. epyeodaı) KMII al! Caes eAdew. 

218. Mt 26,7 (xaı xarzyeev enı ns xepaans aDToD avaxeins- 
vov) und Jo 12,3 (nAeıdev),. In Mt S(O) xaı xateyeev ent ung 
xeyaaNs TOD ı11900 avaxsınevoun. aurov] syr®® ToD ınoov. -In 
Jo S(O) xar xatsyeev em Tns xeygaans TOD Lı100L Avaxeinevon 
aa nAeubev. Ganz ähnlich fuld (ed. Ranke 123,34) maria ergo 
habens alabastrum (vgl. !Nasda Jo 12,3 S Pesch) ungenti nardi 
spicati praetiosi et fracto effudit super caput ihesw recumbentis 
et unit pedes eius (vgl. „ads, Jo 12,3 S; ebenso bc pedes 
eius). Tat®»® and Mary took a case of the ointment of fine 
nard, of great price, and opened it, and poured it out om the 
head of Jesus as he was reclining,; and she anointed his feet. 





or. 


Vgl. A. Hjelt, Die altsyrische Evangelienübersetzung 128. *” 
219. Mt 26,13 und Mk 14,9 (to evayysAtvov). In Mt S(O)” , 
to euayyektov pou, ebenso Pesch. In Mk S(C) ro euayyaktov \ 


ou, ebenso Pesch und pers. Tat» this my gospel. 

220. Mt 26,19 und Mk 14,16 (oı padntaı). In Mt S(C) 
or padnraı avron. wad.] Vulgatahs D add eius. In Mk S(Ö) 
or padrraı auron. nal] ACDPWPXTII unc? al pler acdfff2 
ikqr!aur gat vg syrütt arm aeth add auto. Taterab is two 
disciples. 

921. Mt 26,20 (twv dwdexa padyrov, W-H [uadntwv], Weiss 
om padntoy) und Mk 14, 17 (twv dwöcxa). In Mt S(O) wy 
Öwdexa avrou, om nadntwv. wad.] BDI' unc® al pler sah Ohrsem 


Ba 
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Eusdem 475° om; 106. abch gat vged (codd permulti) add aurov. 
In Mk S(C) zwv äwdexa aurou, gat g? duodecim discipulis swis. 
222. Mt 26,21 und Mk 14,18 (eınev). In Mt S(CO) zınev 
avroıs. In Mk S(O) eınev avrors. ecınev] k Vulgatahss QX 

(dlis) sah aeth add avrors. 
223. Mt 26,22 (eıs exaotros) und Mk 14,19 (eıs xara eı<s). 
BE In Mt S(C) wase pe „u exaotos] DM al!‘ syır=s cop add 
er auzwv, d umusquisque eorum. In Mk S(C) was w m. eis xara 

eis] © eıs exaoros. Tat?r@b one after another of them. 

224. Mt 26,23 (wer epov nv ysıpa) und Mk 14,20 (pet epon). 
In Mt S(C) nv xeıpa auto ner epov; ebenso stellen D 
syrWt# sah cop armedd Qr442, In Mk S(C) nv Xeıpa_aurou 
pet epon. per ewou] A add nv xeıpa, acfff?2q aur Vulgatahss 
BDKLMOVWXZ? manum mecum. Tat”®® his hand with me. 
225. Mt 26,24 (o wev vLos Tou ayüpwron), Mk 14,21 (ot o 
pEy LLog Tov avüpwrov) und Lik 22,22 (otı 0 vıog nev ToD avdpw- 
rov). In Mt S(C) xaı o vios Ton avdpwron. 0 yev] 209. cq 
(et filius quidem, ebenso Vulgatahss DEQ) syr®* Or: praem 
xat. In Mk S(0) #at o vios ou avdpwroun. ort o nev] cHi?g!?vid 
iklq vg syr? aeth et a Eh hominis, syr°®® et filius hominis. 


N 


bceffi 2ilg vg syr ‚utr etbr arm aethxar. Tatareb and the son of man. 
226. Mt 26,24 und Mk 14,21 (eı oux eyevvndn 0 avdpwrogs 
exervos). In Mt S(O) eı ovx eyevvndn, om cet., vgl. Olem!- <or 4 
(Patr. Apost., ed. Funk 160,1) und Iren. Adv.haer. IIl20. beff2 
bonum erat homini üli non nasci. In Mk S(O) cı oox eyevundn, 
om cet. 
227. Mt 26,28 und Mk 14,24 (ns dtadnans). In Mt S(C) 
ww. Such ons xarvns Stadmuns. rad.) ACDLAI unc®9 al fere omn it (ac 
‚\dfffı2 g'hqr! aur novi testamenti, b novi et aeterni testamenti) 
(ip Anm vg.cop syr"t arm aeth Ir® Or Cyp praem xaıyns. In Mk S(C) 
. A. ns \xaryns dtadnans Stad.] APWPXT'AI uncs al fere omn 
acfilgr! aur vg sah"°id syru# arm aeth praem xawns. Der Zu- 
satz xatyns stammt aus Lk 22,20. Tatwab this is my blood, 
the new covenant; vgl. dazu Mk 14, 24: d qui est testamentn, 
ı qui est novi testamenti. 
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228. Mt 26,32 (nera de To eyspdnvaı ve) und Mk 14,28 
(aka era To eyepdnvar ne). In Mt S(C) Ass, Isa. In Mk 
S(C) ebenso. aAda uera] C xaı era. 

229. Mt 26,39 (ouy ws eyw delm all ws ou) und Mk 14,36 
(ov ti eyw deiw aka tı ov). In Mt S(C) un ro deinua ou 


ywesdw aAka zo oov; in Mk S(C) ebenso. Die Anderung nach “ 
Lk 22,42, Tatareb_Dut let not my will be done, but let Eh 


will be done. 

230. Mt 26,40 und Lk 22,45 (waßntas). In Mt S(C) padn- 
Tas aurov. yal.] Deo" alit (exc g2) vg cop syre aeth Or Hil 
add avrou. In Lk OS padntas auroun. wa.) 1. 209. al vix 
mu itpler yo sah copsyr°ch etP aeth add aurou. Tatarab ‚his disciples. 

231. Mt 26,43 (Beßapnuevo) und Mk 14,40 (naraßapuvo- 
pevor). In Mt S(O) m Nass; vgl. a somno gravati, g! gravati 
somno, b gat Vulgatahs E gravati a somno (gat sumpno). In 
Mk S(O) Idaa ... uss; vgl. dq gravati a somno, gat Vul- 
gatahs L ingravati a somno (gat somno ex sumno corr; UL 
SUumno). 

232. Mt 26,49 (eırev) und Mk 14,45 (Agyaı). In Mt S(O) 
eınev aurw. eımev) Ücop aeth Eusdem add auıw. In Mk S(O) 
eınev aurw. Asycı] DFI'2r° 282. acff?kq syre® arm Agyeı (k dixit) 
auto, EGHNSVWb 1. al60 fere aurw Asysı auıw. 

233. Mt 26,51 (arsorasev nv nayaıpay aurov) und Jo 18,10 
(eywv payarpav eıhxuoev auımv). In Mt S(O) aneoraoev nv 
nayarpav, om avrov; ebenso Hilar i.h. 1, Vulgatahss LR* om 
suum. In Jo S(O) arneoraoev nv payaıpav [avrou] (Burkitt 
lau, Lewis [vgl. Old Syr. Gosp. p. 290] ss»). In Mk 14,47 
fehlt das aurou, Tatrab und fuld geben an dieser Stelle den 
Text nach Jo 18,10, bieten also jedenfalls nicht das Ur- 
sprüngliche. 

234. Mt 26,55 und Lk 22,52 (efnAdarte). In Mt S(O) eink- 
dare en ame. eenidare] ac venistis ad me, ebenso Vulgatahs 
D* (sed exp.). In Lk OS einAdars er epe, ebenso Pesch. 
einAdare] c venistis ad me. Tat®eb come out against me. 

235. Mt 26,69 (Asyouoa) und Mk 14,67 (Aeysı). In Mt S(O) 
xar Asysı aurw, ebenso Pesch. In Mk S(O) xaı Agysı auıo, 
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Asysıl Deff2q Aeysı aurw, Pesch xaı Aeyeı auıw. Tatere® and 


‚said unto him. 


236. Mt 26,69 (na sv nodu era moon tou yalıkarov) und 
Mk 14,67 (xaı oo nera ton vaßapııyou neda tou ımaov). In Mt 
S(C) xaı av wera ımoou noda ou yalıkatv; vgl. befhg!-?fit-? 
aur et tu cum iesu galilaeo eras (anders q eras cum ihu galıleo). 
In Mk S(C) xaı ov pera ınoovd oda Tou valapıvon; N syreeb 
ebenso, vgl. DA al!0 fere it vg go syrP arm aeth Eusdem nera tou 
ww ron val. nola. 

237. Mt 27,16 (Bapaßßav), Mk 15,7 (nv de 0 Aeyopevos Pa- 
paßßas weru Twy oraoımorwy ÖEÖENEYOS, OLTLVES Ey TN) OTAOEL Yovov 
rernormxercav) und Lk 23,19 (ootıs nv dta oTaoıy tıva yYEvonevnv 
ev m moleı xaı povov BAndeıs ey tn puoiaun). In Mt S(C) van 
Us lou Shso log „am, INasa Sy am! Aus lau Lil Jal sa 
Bapaßßav] Vulgatahss Hrs@W add qui propter homieidium 
missus fuerat in carcerem. In Mk S(O) „a> kan lou zumle 
HA Shoe Maua „as la loc Aulo Jal za role, Jun. In Lk 
OÖ laml Aus log Isi Uhse Morde hs; au, S Ania ho, 00 
Izaeol Nas lag Jeil Hhöo. Tatarab who for sedition and murder, 
which was in the city, was cast into the prison. 

238. Mt 27,20 (tovs oyAous) und Mk 15,11 (tov oyAoy). 
In Mt S(C) cov Aaov; vgl. F oı npsoßurepor Ton Aaou ereioav 
tovg oyAous, Vulgatahss DIP semiores populi; abcfi?g!hgat 
Vulgatahss E*R (persuaserunt) populo, q populü, fit aur vg 


populis. In Mk S(C) rov Aaov, k (persuaserunt) populo. 


239. Mt 27,30 (eprtvoavres eıs |auroy) und Mk 15,19 (xaı 
evertvoy aurw). In Mt S(C) xaı eventucav eis To Tpoowroy 


W aurou. eumt. eıs aurov]) a et expuebant in faciem eius, br! gat 


et esxpuentes in faciem eius (vgl. Iuvenc),. In Mk S(C) xaı 


t De SVERTLOV EIS TO TPOGWTOY MuToD, ebenso Pesch an beiden 


"Stellen. Tatwad and they spat in his face. 
240. Mt 27,35 (BaAkovıss »Anpov) und Lk 23,34 (eßakov 


xAnpouc). In Mt S(O). var eßaAov xAnpov (oder AAmpong) Een 


aura. In Lk CS ebenso. Die Addition er auıa stammt aus 


Mk 15,24; vgl. Jo 19, 24. 
241. Mt 27,40 und Mk 15,29 (orxoöopwy). In Mt S(C) 


Dr 


$ 3. Parallele Varianten. 61 


otxodopwy auroy. otx.] 131. 238. it vg sah syr&r Eus Oyr Or add 
vel praem aurov, it vg praem, Hieron aedijicat illud, Cassiod aedi- 
ficat ıllud und reaedificat illud, Vulgatahss Q reaedificabas illud, 
T redificas lud. In Mk S(C) orxodouwy aurov. orxod.] d aedi- 
Feat ilut, c reedificas illud, ff? reaedificas illud, Vulgatahs Q 
reaedificat illud. Tatereb Duildest it. 

242. Mt 27,56 (ev ars nv papıa) und Mk 15,40 (ev aus xau 
papıa). In Mt S(C) papıap, om cet. ev ars nv] Chrom. In 
Mk S(C) papıan, om cet. ev ars xar] syr’h aeth pers? om. 

243. Mt 27,56 (wapıa n ou ıLaxwßou xaı Lwony pmrnp) und 
Mk 15,40 (papıa n taxwßou Tov yixpov xaı Lwantos untnp). In 
Mt S(C) papıap n Buyarnp ıaxwßon xar unrnp ou Lwonp, ebenso 
das Palästinensisch-syrische Lektionar (Codd BC). In Mk 
S(O) paprap n duyarnp vaxwßou Tov wıxpoV, 7) primp Tov ıwonp. 
Vgl. auch Mk 16,1 und Lk 24,10, ferner die syr. Apostellehre 
(bei Preuschen, Antilegomena? 81,16; 82,14 17). 

244. Mt 27,57 (avöpwros) und Lk 23,50 (avnp). In Mt S(C) 
avnp tıs. avdp.] abcffi!-?g!?2hq aur gat vg quidam homo. In 
Lk OS amp tıs. amp] c vir quidam. 

245. Mt 27,60 (o ekarounoev ev m rerpa) und Mk 15, 46 
(0 rv Aekarounpevov ex merpas), In Mt S(C) Iaasa al log ua; 
in Mk S(C) ebenso. 

246. Mk 1,13 (xaı nv ev ın epnpw) und Lk 4,1 (xaı nyero 
Ev TO MYEUBATL Ev TN EPNLW NpEPaS Teosepaxovra meıpalonevos 
vro ou dtaßoAoo). In Mk S(C) el lauc. ey rn epnuw] KII* 
1. 69. 124. 131. 209. al!’ fere arm exeı, Vulgatahs Q :bi; EFH 
MSUVTAII? al pler syr“* arm exeı ev tn epnpwe. In Lk S(C) 
IS al lone ‚Lie so Lad, Iia,seh alnsle Inzas, Jus5 line 
gas, nyero ev tw myeunartı] Pesch wie S, a ferebatur a 
spiritw, c Vulgatahs D vg“° agebatur a spiritu. $SwaßoAou] 
D 243. e oarava. Vgl. Eusdem#53 aynydn eıs mv epnpov neipa- 
sdnyaı vro Tov ÖtaßoAov xaL NY Ev Tr EPNAW TEOGEpAaxXovTa nLEpas 
KaL TEOOEPAKOVTA. VURTAS TELDALOHEVOS UTO TOD OATAVA XaL MV, WS 0 
euayyektorng waprupeı, pera twv Inpıwv (zitiert bei Tizu Mk 1,13). 

247. Mk 1,23 (xaı eudog nv ev m svvayoyn autwy) und Lk 
4,33 (xaı ev m ouvayoyn NV). In Mk S(C) xaL My Ev Tm ouVva- 
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yayn avrwy, om evüug; ebenso ACDTAI unc® al pler it vg 


syrutr arm aeth go. In Lk S(C) xaı nv ev rn ovvayayn aurev. 
ev 7. ouv. yv] 157. abf syr°ch etbr aeth xaı nv ev m ouvayoyn; 
De nv de ev x. ovv. [So könnte S auch transkribiert werden]. 
ouy.] Vulgatahs D add eorum. 

248. Mk 1,25 (o ınoous) und Lk 4,35 (o ınoous Asywy). In 
Mk S(C) 0 ınooug xaı eınev auro. ıno.] S?A2BODL une“! 
minusc omn"d it vg (im vg - dicens, be et dixit, c dixitque ei [ap- 
Sabat.], dixitque [ap. Belsh.]) add Aeywv. In Lk S(C) o ınoovs 
xuL EITEyV AUT. 

249. Mk 1,25 und Lk 4,35 (gınwdnrt). In Mk S(C) sa 
yaas, ebenso Pesch. In Lk S(CO) yaas sau, ebenso Pesch. 


Vgl. A. Hjelt, Die altsyrische Evangelienübersetzung 105. 


Tatwed stop up thy mouth. 


250. Mk 1,27 (xaı edaußndnsav aravıss) und Lk 4,36 (naı 
eyevero daußos emı navras). In Mk S(O) gorak lag „uni lonalo. 
In Lk ‚S(C) goran lau „u! lomle, ebenso Pesch. Tatarab and 


great ıt amazement took hold upon every man. 


251. Mk 3,22 und Lk 11,15 (erBahkeı a Öaruovıa). In 


Mk S(O) exßaAkeı fourog! ra Ödarpovia. exß.] gat his eiecit. In 


Lk C (S om ovros) exßahkeı ouros ta Önınoyvıa. Das addierte 
ouros stammt aus Mt 12,24. Tatab gibt die Stelle aus Mt. 

252. Mk 4,15 (ovror de eıoıy oL Tapa Tv 000V oroD omelpe- 
car o Aoyos) und Lk 8,12 (oı de apa Tv 0ÖoY Eıaly 0L axou- 
savtes). In Mk S(O) oı de napa nv odoy ovroL (Wie) eıaıy 
oL axodovres Tov Aoyov. omod oneıperaı o Aoyos] abfqr! gwi 
neglegenter verbum suscipiunt, c qui negligunt verbum suscipi- 
entes om. In Lk US xar oı rapa nv odov, ouroL (Ü „ie, S 
unleserlich) ELOLV OL UXOUOVTE< Toy ‚Aoyov rou deou (I om tov deon). 
euaıv] abce()f2lgrı gat Orig Vulgatahss OX?Z vged hili) sunt, 
aur Vulgatahss Alte JKMVX* sunt hi. axovsavıess] AEGH 
KMRSVXTAAI al pler, item (qui audiunt) it vg etc axovovrss, 
praeterea X 124. c*“syrsch add tov Aoyov, ce verbum, b Vulgatahs 
D verbum dei, r! verbum in cordibus suis. 

253. Mk 5,10 (xaı mapexaksı auroy moAAa) und Lk 8,31 (xaı 
mapexakouy avrov), In Mk S(CO) xaı rnapexakouy aurov exeıva 
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za 6arpovıa. moAla] Leg? om; fi? add spiritus inmundi. 
In Lk © (S om exewa 1a darpovıa) xaı napsnaÄouv autoy ExXEt- 
RT RERDIT, l ir venerunt BSH OTRG multa. Die 


xaÄ0Ly MUTOv, CC) xa xaL Te ADTOV EXELYA TA ÖaLovia. 


254. Mk 5,12 und Lk 8,32 (xaı Tapexakesav aurov). In Mk 


S(C) xaı mopexakouy aurov exsıyva ra darmovıa. mapexalesav] 
ADKMII*t als fere befff2gt: 2jlq vg cop"i etschw gyrsch Dampar 
mapsxakovy. autov] KMlIlt*t al!5 fere beff?gt-?ilg vg (spöritus 
vel daemones, b spiritus illi (!), mm spiritus immundı) item D 
2P° za (2P° ravra Ta) darmovıa add Saruovın, ef daemonia; AEF 
GHSUVIIms aladd ravres or Öatpoves. In Lk CS xar rape- 
xaAouy auıov (I OM aurov) exsıya Ta daımovıo. rapenakesav] 
s"ACSDEGHKMPRSUVXTAAN al pler g!-? vg cop syrr rape- 
xakouy. 1 daemonia autem rogaverunt illum ut. Vgl. Vogels, 
Harmonistik 39; Par. Var. 112. Tat®=> and those devüs be- 
sought him. £ BER WE 

255. Mk 5,25 und Lk 8,43 (yvvn). In Mk S(C) yovn tıs. 
yovn] DIL unc? al pler af syr®*t arm go add ıs. In Lk OS yuwn 
tg. yovn] minusc mu itpler vg aladd cıs (bei Ti zu Mk 5,25 
verzeichnet). 

256. Mk 8,38 und Lk 9,26 (o vros ou avdpwrou). In Mk 
S(C) kan: ara. In Lk OS ebenso. Vgl. Burkitt, Ev. da- 
Meph. II 272. 

257. Mk 9,39 (o ds ınoous eınev) und Lk 9,50 (eınev de rpog 
autov [0] ınoous). In Mk S(C) o ds eımev anrors. eımev] C add 
illis. In Lk S eınev avroıs (Ü auıw) 0 Imoous. pas aurtov| 13. 
618 69. 235. 254. al2sri beq go syr°ch etpmg aeth rpos aurous. 
Tatereb Jesus said unto_them. 

258. Mk 9,42 (mau Beßintar) und Lk 17,2 (xaı eppırrat). 
In Mk S(C) «aı xararovrıodn (safe) in Lk © (S wie 
graec: 1,a0) xaL kararovrıodn (sahne); die Änderung aus 
Mt 18,6; dort graec: xar xaranovroln, US satee. Tatarab 
and drowned. 

259. Mk 10,19 und Lk 18,20 (tus evroAas oröas). In Mk 
S(C) tas de evroAas orddas. In Lk OS ebenso. 
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260. Mk 10,21 (vraye, 090‘ sycıs nwAneov) und Lik 18,22 
(ravra ooa eycıs nwAngoy). In Mk S(C) uraye TWAÄNOOVTAvTa 
osa eyeıs; vgl. g? vade vende omnia quae habes, Aug in ps. 80 
vade vende omnia quae possides, eff? vade et vende guaecumque 
habes. In Lk OS rwAnoov ravra ooa eyeıs. Stellung nach 
Mt 19,21; graec: rwNoov s0v Ta urapyovra, Ü wie graec, 8 
KwAnsov Tavra 000 eyeıs; vgl. g2 Ir vende omnia quae habes, 
ff1 vende omnia quae possides etc. Taterab sell everything that 
thou hast. 

261. Mk 10,27 (eußAeas autos o ımoous Asyeı) und Lk 18,27 
(o 2 eınev). In Mk S(C) eveßkebev autos 0 ımaoug xaı Asyeı 
avrors. Aeyet] T avroıg post 0 ı, 2re al post Aeyeu In Lk 
CS eınev avrors. eımev] befff?il mt aeth add et (b mt om) at 
illis iesus, a aur add illis. Das avrors ist addiert aus Mt 19, 26. 
Tatzreb and said unto‘ them. 

262. Mk 10,28 (mpfaro Aeyeıy o merpos aurw) und Lk 18, 28 
(eınev de o nerpos). In Mk S(C) eınev aurw o zerpos. In Lk 
CS sınev aurw.o merpos. Tat’rab Simon Uephas said unto him. 

263. Mk 10,34 (xaı eurtuonuaLy AUTW xaı HAOTIYWOOUGLV ALTOV) 
und Lk 18,32 (xaı eprtuodyoeta). In Mk S(C) xar paotıyw- 
GOUOLY ADTOV xaL EWTTUGODGLY Eis To npoowroy auron. In Lk 
CS xar eprtuoovsıy eıs To rpoowroy anron, vgl. ii? et expuent 
in eum, d espuent in eum. Tatrab "and scourge him and spit 
in_his face. Vgl. Par. Var. 239. 

264. Mk 10,51 und Lk 18,41 (tt ooı Bekers zoımow). In 
Mk S(CO) tı Beieıg roımow ooı Die gleiche Stellung 
haben ADXT'IIve unc® al pler abf cop go aeth; g?kq am fu ing 
mtreg gwid vis (mt add ut) tibi faciam. In Lk CS xı Yekeıs 
(S add or) roımew oo; d quid vis tibi faciam. Stellung nach 
Mt 20, 32. 

265. Mk 10,52 und Lk 18,42 (xaı 0 ımoous eınev aurw). 
In Mk S(C) eırzev auıw, om cet. In Lk CO eırnev auıw, S 
add o ımooug. ına.] 76. 125. 218. om. D xaı anoxpıdeıs eınev 
aurw, d et respondens diwit ei. In Tat?@b sind Mt 20, 34® und 
Mk 10,52® (oder Lk 18,42®) verbunden: and Jesus had. com- 
passion on him, and touched his eyes, and said unto him, See. 
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266. Mk 11,17 (xaı edrdaoxev xaı eleyev auroıs) und Lk 
19,46 (Aeywv autor). In Mk S(C) xaı edrdasxev xaı ekeyev, 
om avroıs. autos] B 28. bg! (et docebat eos dicens) c (et aıt 
dlis dicens) om. ff? et docebat illis dicens, item 124. aurore Aeywv. 
In Lk OS xaı eieyev. avroıs] cer! om. 

267. Mk 11,31 und Lk 20,5 (epeı). In Mk S(C) epeı nuıv. 
epeı] DM 1. 13. 69. 124. 209. 225. 299. abedfff?ik?gr! vg’iz em 
gat mt taur tol sax add nuıv (Der* 346. vw) aus aus Mt 21,25. 
In Lk CS epeı npıv. epsı] C* acg!?lqr!aurgatmm mm Vulgatahss 
BEOQR cop“ etsch etpetr-4 syrutr ethr add nv. Taterab gibt die 
Stelle nach Mt. 

268. Mk 12,9 (ekeuoerur xaı arokeosı tous yYewpyous) und 
Lk 20,16 (eAsvoetaı xaı anoksosı tous Yewpyous Touroug). In 
Mk S(C) amoksosı exeivous tous YEnpyous, 0M eAevocraı xaı, 
das (nach Mt 21,40) an den Anfang des Verses gestellt wird: 
otay eAÜN 0 xupios Tov aumeÄwvog, tı natmosı; yewpyovs] GN 1. 
209. 299. al mu c aeth add exeıvous (cf. Mt 21,40) O2 33. year 
al plus! syr® add rovrous (cf. Lk 20,16). In Lk S (C wie 
graec) aroAsası exsıvong Tous Yewmpyous, OM ekesvoesrar xaı. 
Tat®r@b sibt die Stelle nach Mt. 

269. Mk 12,22 und Lk 20,32 (xaı n yovn amedavev). In 
Mk S(C) aredavevxaın yovn (ldal ze). Ebenso AXTII unc? 
al pler g!:?lq vg (sed am om xat) cop syr“" go arm aeth. In Lk 
CS xaı aredavey xaı n yovy. xaı n y. aned.] APTAAII unc® 
al pler fff?2 (om xaı) g!lq (ci mortua est et mulier) vg go cop 
syretr arm aeth arnelavev xaı n yovn. In Mt 22,27 CS wie 
graec: vorepov [de] ravıwv aredavev n yovn; dort DI'II2 unc9 al 
pler itP!® vg syr%# sah cop al Chr .. ansdavev xaı n yovn. 

270. Mk 12,24 (epn avrors o ınoou:) und Lik 20,34 (xaı eınev 
avtoıs 0 ımooug). In Mk S(Ü) ansxpıün 0 ınoous xaı eınev 
aurorg. eo auroıs o incous] A (D 1. 13. 28. 69. 124. 299. 346. 
9r° aaroxp. de) XL'Il unc9 al pler bilq vg (hi et respondens Jesus 
ait [i dixit] illis, cff? (c ad quos Iesus respondens dieit; ff? ad 
quos respondit Iesus dixit) go syr? arm aeth xaı arnoxptdsts 0 ıns 
eırey autor. In Lk S arexpıön 0, ınoous xaı eımev, Ü eınev 
AUTOLg 0 LNGoUS. ar] APRI'AAI unc® al pler q e2 om xaı) 
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go syr? arm aeth add aronpıdeis. Das addierte arexpıön stammt 
aus Mt 22,29, graec: anonpıders de 0 ımaons EımEv auTolc, Cs. 
arexpım 0 ınaous xaı eıney auroıs. Tatwab Jesus answered and 
said unto them. 

271. Mk 12,36 (avros dausıö) und Ik 20,42 (avros yap. 
dausıd). In Mk S(C) Ka autos daveıd. autos] D arm xaı onros, 
d et ipse. In Lk CS Kar autos daueıd. autos yap] ADPI'AAII 
unc$ al pler itr!er vg go syrut xaı autos, Q) xaı muros yap. Vgl. 
Vogels, Harmonistik 42; Par. Var. 135. 

272. Mk 12,37 (avros dausıö) und Lk 20,44 (dausıö ouy). 
In Mk S(O) xaı_cı daueıd, b si ergo david, c si david, 1? si 
ipse david. In Lk ‚CS eı ovy Sauerd, ebenso syr“h arm, q 8 
ergo david, ceff? si david. Das addierte sı stammt aus Mt 
22,45; graec: eı ovy (Ü ebenso), S xaı eu Tatereb ;f then 
David. 

273. Mk 12,38 (ev oroAaıs nepırarew) und Lk 20,46 (zspı- 
rareıy ev orolaıs). In Mk S(C) lakmla alas (= repıraterv 
ev oroaıs). In Lk OS laksla aslopal (— repinareıv evoroaıs)i. 

274. Mk 12,40 (or xatsodovres Tas oLxLas TWy YPWYy xaL TTPO- 
vaosı waxpa rpooevyopevor) und Ik 20,47 (or xatsoltonaty Tas 
OLXLaS TWy Ypwv xaı rpopassı naxpa npoosuyoyraı). In Mk S(O) 

‚galel, ia; Nasa Mail; INS Sole, Vgl. blvg sub obtentu 
prolixae oratioms, aeff2q occasione (ae occansione) longa orantes, 
i oratione longa utentes, d sub obtentu orantes, © oratione pro- 
lica oramtes et haec in oratione faciunt, k ista faciunt in ex- 
cusatione longa. In Lk_OS, genau so wie in Mk; vgl. eff2il 
qui fingentes longam orationem devorant panes viduarum, a qui 
comedunt domos viduarum fingentes longam orationem, f vg qui 
devorant domos viduarum simulantes longam orationem, s qui 





ı Eine zweimalige Verwechslung von stoAat und stouı dem Übersetzer 
des Evangelion da-Mepharresch& zuzuschreiben (so Herm. von Soden, 
Die Schriften des NT 1577), halte ich für im höchsten Grade unwahrschein- 
lich. Viel einleuchtender erklärt sich die Doppelvariante doch wohl als 
Tatianismus, wobei die Lesart sich natürlich nicht in jedem Exemplar des 
syrischen Diatessarons gefunden zu haben braucht. Auch die Fassung bei 
Mk verrät hier Einwirkung des Lk-Textes (d. h. des Diatessarons); vgl. die 
Liste des folgenden Paragraphen (zu Mk 12, 38ff). 
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devorant dom. vid. occasione longa orantes, item d sed comedunt, 
q qui excusatione longa orantes devorant domos viduarum. 
Tatereb_ because ye devour widows’ houses, because of your pro- 
longing your prayers. (Vgl. Hogg, The Diatessaron of Tatian 
105%; A. Hjelt, Die altsyr. Evangelienübersetzung 105). 
Mt 23,14 wird von S ausgelassen, © bietet diesen aus den 
Parallelen eingedrungenen Vers in folgender Form: ga& _« 
‚Aal sam Mina INsosl, PAS dsl Salı Jöls ua La;öo am 
ol In; daol Ja Ihe wolal,. Vgl. dazu Ti’s Apparat. 

275. Mk 12,40 und Lk 20,47 (ovroı). In Mk S(C) xaı 
ovror; vgl. Vulgatahs D hir autem. In Lk CO xaı ovroı, S om 
(wie Pesch in beiden Fällen) xaı. Taterab for this reason then 
ye shall receive. Mt 23,14 (nach den Parallelen addiert) wird 
von S ausgelassen; © dort dıa touro, wie alle übrigen Zeugen 
dieser Addition; vgl. die vorhergehende Par. Var. 

276. Mk 14,3 und Jo 12,3 (rıotıxrg). In Mk S(C) waahıns 
INs}; in Jo S(C) Aal wanıhene. Vgl. Par. Var. 218. 

277. Mk 14,15 (xaı autos) und Lk 22,12 (xaxeıyvos). In 
Mk S(C) xaı töov, ebenso Pesch; m Lk CS ıdov, Pesch 
xar LöoD. ve} 

278. Mk 14,64 (nxouoare) und Lk 22, 71 (avror Yap 7x0Loa- 
pev). In Mk S(C) ıde Yap mavres nxovsare. nx.| N praem 
(e Mt 26,65) ıö= vov, similiter 122. 252. syre® Wdov; GN 1. 124. 
2pe ser q]10 fere sahw°id arm add ravres, item d omnes (pergens 
blasphemias eius). In Lk OS ı8ou yap yxovoanev. 

279. Mk 15,43 und Lk 23,51 (tnv Baoıksıav tou deov). In 
Mk S(C) mv Baoıkerav too oupavou. In Lk OS ebenso. 

280. Lk 22,34 (od Ywvnoeı onnepov alentwop ews) und Jo 13, 38 
(od pm alextwup pwynon ews). In Lk C (S om öts) orı mpiv 
vwynoaı akextopa anpepov dis. Für zpıv vgl. Ti’s Apparat. In 
Jo S(C) orı zpıv Ywynomı akextopa dıs. od un] De gosyr®* 
praem ori. Tat? before the cock crow twice. 

281. Mk 6,43 (xaı ano twv ıyduwy) und Jo 6,13 (a ernepıo- 
seuoay rors Peßpwaoaw). In Mk S(CO) xaı exeivwv Twv duo 
ıydoov. ı49.] 8 praem övo. "In Jo S (ÜO wie graec) xaı exeı- 
voyrwvdvoıydowv. Post (h)ordeaceis vg (ed. Ab Par. 1538 


En 
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et ed. Sixt. Rom. 1590) add et duobus piscibus. Vgl. Words- 
worth-White zur Stelle. Tat’® and the two fishes. 

282. Mk 6,44 (xaı noav) und Jo 6,13 (om). In Mk S(C) 
noav de. xar noav] cfqaurvg erant autem. In Jo S (C wie 
graec) noav de. Tatra — Jo 6,13 + Mt 14,21 [and those 
people]. de nach Mt 14,21. 


* * 
* 


Bei der Auswahl der besprochenen Fälle war es einerseits 
meine Absicht, die Sicherheit des Beweises nicht dadurch zu 
gefährden, daß auch Unsicheres gebucht wurde, anderseits 
schwebte mir aber auch das Ziel vor, die Liste möglichst 
vollständig zu gestalten. Das eine wäre ganz immer nur auf 
Kosten des andern zu erreichen gewesen; so ist beides tat- 
sächlich wohl nicht völlig erreicht. Nicht alle der oben an- 
geführten Stellen sind gleich beweiskräftig. Ohne daß ich hier 
in jedem einzelnen Fall die Gründe angeben kann, warum die 
Aufnahme erfolgte, sei nur darauf hingewiesen, daß häufig die 
Umgebung der Stellen, die Paralleleinfuß aufweist, den Ent- 
scheid zu Gunsten der Aufnahme herbeiführte. Die Liste des 
folgenden Paragraphen wird es leicht machen, sich im einzelnen 
Fall darüber Auskunft zu verschaffen. 

Soviele Belege man übrigens auch aus der vorstehenden 
Liste streichen wollte, es bleibt in jedem Fall so viel stehen, 
daß an der tiefgehenden Beeinflussung der altsyrischen Evan- 
gelien durch Tatians Diatessaron ein Zweifel nicht mehr wird 
erhoben werden dürfen. An manchen Punkten häuft sich die 
Zahl der parallelen Varianten derart, daß sich die Annahme 


geradezu aufdrängt, daß uns das Evangelion da-Mepharresch& 
| strichweise für ganze Verse, zuweilen sogar für längere Stücke 


nicht Evangelien-, sondern Diatessarontext bietet. C und S 
stimmen meistens in diesen parallelen Varianten überein; doch 
läßt sich auch nicht selten beobachten, daß nur einer der 
beiden Texte (© häufiger als S) die parallele Variante erhalten 
hat, während der andere (S häufiger als C) mit dem griechi- 
schen Text geht. 
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Der beigegebene Apparat mag für sich selber sprechen. 
Hier sei nur wieder darauf aufmerksam gemacht, welche Rolle 
D in demselben spielt. Oft ist der Cantabrigiensis, wenn wir 
von der Vetus Latina absehen, der einzige Begleiter der paral- 
lelen Variante im Evangelion da-Mepharresch&, oft hat er 
aber auch die große Masse der Majuskeln im Gefolge. Selten 
sind jene Fälle, wo er nicht wenigstens in einem Evangelium 
der syrischen Parallelvariante sekundiert. 

Viel reicher noch wäre die Liste dieses Paragraphen ge- 
worden, wenn auch jene Stellen hinzugezogen worden wären, 
wo das Evangelion da-Mepharresch® nur in einem der Evv 
eine Sonderlesart enthält, die bei D entweder als parallele 
Variante erscheint oder wenigstens durch die Parallelstelle 
bezeugt ist. So liest z. B. C (nicht S) Mt 5,11 statt overöt- 
owory vuas xaı Ötwiwsıy mit D 33. hkcop aeth dLwfoucıv vuas 
(or vıoı Twyv avdpwrwv) xaı overörooucıyv, nicht aber stellt S(O) 
in Lk 6,22 (wie Dabeff?2lq Oypr) das Glied overörowory an die 
letzte Stelle. — Mk 9,29 liest S(C) wohl statt ev npossuyn 
mit syr°*h arm aeth persP ey vnoteia xaı nposeuyn (NPACDLN 
XTAll unc? al omn wdit (exc k) vg syr“* cop go ev npoosuyn xaı 
vnorera), aber der aus Mk eingedrungene Vers Mt 17,21, wo 
alle seine Zeugen das enkratitische xaı vnorsıan! aufweisen, 
fehlt in CS. — Mt 8,27 stellt S(C) gegen graec: oı avepot 
aa n dakaosca um n dalaoca xmı or avenor, ebenso Dbfi?q in 
Mk 4,41, wo CS fehlen. 


S 4. 


Liste der harmonistischen Lesarten. 


Die folgende Liste soll das harmonistische Element der 
altsyrischen Evangelien möglichst vollständig herausstellen. 
Zum Vergleich ist die Peschittho (P), die die harmonistische 
Lesart in vereinzelten Fällen beibehalten hat, stets hinzugezogen. 
Die drei Texte werden gewöhnlich in der Reihenfolge CSP 





1 Vgl. Herm. von Soden, Die Schriften des NT 1585. 


70 8 4. Liste der harmonistischen Lesarten. 


angeführt; über die Begründung dieser Reihenfolge wird an 
anderer Stelle zu reden sein, aber schon die Liste selbst wird 
. den Nachweis erbringen, daß keine andere Folge möglich ist. 
Erscheint C oder S in runden Klammern, so bedeutet dies 
auch hier wieder, daß der betreffende Text fehlt oder unleser- . 
lich ist; eckige Klammern zeigen an, daß der Text die har- 
monistische Lesart nicht enthält. Gewöhnlich geht er in diesem 
Fall mit Nestles griechischem Text. 

Wo auch der Cantabrigiensis die harmonistische Lesart 
aufweist, ist dies durch ein am Schluß angefügtes D kenntlich 
gemacht. Runde Klammern wollen auch hier andeuten, dab 
der Cantabrigiensis für die betreffende Stelle fehlt. Bei ein- 
zelnen Stellen der folgenden Liste kann man natürlich zweifel- 
haft sein, ob eine Lesart als harmonistische bezeichnet werden 
darf. Es ist nicht möglich, für jeden Fall eigens zu begründen, 
warum die Aufnahme erfolgte. Die Liste wird sich da als 
Ganzes rechtfertigen müssen. Aber einige Einzelheiten ver- 
langen wenigstens ein kurzes Wort der Begründung. Sehr 
oft addiert die Vetus Syra nach dem Verbum dicendi ein 
auto oder aurorsi. Durfte das in der Liste gebucht werden? 
Nach anfänglichem Schwanken habe ich mich dafür entschieden, 
aus einem doppelten Grunde: einmal läßt sich beobachten, 
daß C und S, meistens auch P, diese Additionen zwar gewöhn- 
lich gemeinsam aufweisen, zuweilen aber auch an solchen 
Stellen differieren (vgl. etwa Mt 4,4; 15,32; 16,8 usw.). Dann 
begegnen uns diese Additionen gar nicht selten auch auf 
griechischem bzw. lateinischem Boden. Wo sich ein aurw, 
avroıs darum an der Parallelstelle fand, hat es in der Liste 
seinen Platz erhalten, und ich denke, daß mir meistens die 
Umgebung dieser Stellen darin recht gibt, daß es sich, wie 
überhaupt in den „Freiheiten“ der altsyrischen Übersetzung, 
so auch in diesen Dingen nicht um Willkür des Übersetzers 
des Evangelion da-Mepharresch& handelt, sondern um Diates- 
saronreste, die zwar an sich nur von höchst untergeordneter 

' Vgl. darüber etwa F. Baethgen, Evangelienfragmente 21. 
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Bedeutung sind, die aber immerhin als Wegweiser wertvoll 
sein könnten. 

Das gleiche gilt vom addierten Possessivpronomen!, das 
z. B. nach padyrar bei CSP sich regelmäßig findet; auch dieses 
wurde aufgenommen, wo es an der Parallelstelle sich fand. 

Dem syrischen Sprachgefühl liegt die Koordination der 
Verben viel näher als das subordinierende Satzgefüge. Der 
Altsyrer gibt darum sehr häufig die Partizipialkonstruktion 
durch zwei mit xaı verbundene Verba finita wieder. Wenn 
die Parallele die koordinierte Form aufwies, wurde die Lesart 
in die Liste aufgenommen, da sich auch hier häufig die Er- 
scheinung wiederholte, daß griechische (D) und lateinische 
Zeugen ebenfalls diese Form aufwiesen 2. 

Für dieses und ähnliches glaube ich um so nachdrücklicher 
auf die einleitenden Bemerkungen bei Baethgen? verweisen 
zu müssen, als ich es häufig für nötig hielt, die „Freiheiten“ 
der Übersetzung anders zu erklären. 


Mt. 
Mt ı, 45 . OSIP] oaka l. oaluwv (aus Lk 3,32) (D) 
3, 3 „ OS[P] repı ov yeyparcar ev rw noma 1. o prdeıs 
da noarov (nach Mk 1,2; vgl. Lk 3,4) 
3, 4 „ OS[P] nv evösdopevos 1. sıyev To evöuna aurou (aus 


Mk 1,6) 
3, 5  CS[P] or vepoooAuprrar ]. ıepocoAuna (aus Mk 1,5) 
‚ 7 + O[SP] teAwvas ante yapısarwy (-ous) (aus Lk 3,12) 
3, 8 n OSP xaprous alıous ]. xaprov afıov (aus Iık 3,8) 
3,11 > OSP Bartılw vpas (wie Lk 3,16; vgl.Mk1,8)d(D) 
3,12  OSP xov arov eıs tas arnodmxas (S nv arolnanv) 
aurou ]. tov sırov aurou et; Tyv anodnxnv (aus Lk 3, 17) 


= 


1 Baethgen a. a. O. 

2 Vgl. J.M. Heer, Euangelium Gatianum, Freib. 1910, Proleg. Sn 

3 Vgl. Baethgen, 8. 1—32, aber auch 8. 86: „Es stellt sich nal 
heraus, daß viele von den dort (8. 1—32) besprochenen Bigentümlichkeiten 
und Freiheiten des Übersetzers sich auch bei T(atian) finden, ja beiT zum 
Teil in ausgedehnterem Maaße als bei Sc 
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3,15 + in fine OS[P] xaı eßartıodn o ımoous, S rou Bartı- 
odnvaı (nach Mk 1,9) d—C 

3,16 » OS[P] xaı Bartıodeis 1. Burtıoders de (vgl. Mk 1,10) 

3,16 „ CS[P] xaı wevov em aurov ]. epyopevov en adrtov 
(nach Jo 1,32 33) 

3,17 om CS[P] ıou (wie Mk 1, 11; vgl. Lk 3,22) 

3,17 + OS[P] xpos aurov post Aeyovsa (vgl. Mk 1,11 und 


Lk 3,22) D 

3,17 » OSIP] oo eı 0 1. ouros sotıy (aus Mk 1,11 oder 
Lk 3,22) D 

4, 1> CSP vro rov nvsvparos .. eis Try epnwov (vgl. 
Lk 4,1) 

4, 1 + OP{S] ayıov post rvevparos (aus Lk 4,1) 

4, 1», C[SP] oarava 1. ötaßoAov (aus Mk 1,13) 


4, 2 om C[SP] xdı tessepaxovra vortas (wie Mk 1,13 und 
Lk 4,2) 

4, 3 „ S[CP] rors Aıdors Tovroıs ıva apror yevwvrar 1. ıva 
or Atdor ovror apror yevavıaı (nach Lk 4,3) 

4, 4 + CS[P] o ımoous post aroxpıdeıs (aus Lk 4,4) 

4, 4 + OS[P] aurw post eırzev (aus Lk 4,4) 

4, 6 n SICP] evreudev l. xatw (aus Lk 4,9) 

4, 6 + S[CP] tov dıapvAafaı oe post repı oou (aus Lik 4, 10) 

4, 9 + S[CP] tavras as Baoıkeras xaı mv dosav aurmvy 
BAeneıs post aurw (vgl. Lk 4,6) 

4, 9 > CPIS] tauıa ravra ooı dwow (vgl. Lk 4,6) D 

4, 9 „ CS[P] evortoyv swov 1. por (aus Lk 4,7) 

4,11 „ S[CP] arsstn ar auvrou 1. apınaıv aurov (aus Lk 4, 13) 

4,11 + CS[P] aypı xaıpov post StaßoAog (aus Lk 4,13) 

4,12 + CP[S] o ımoous post axouoas de (aus Mk 1,14) 

4,17 om CS[P] getavosırs (vgl. Mk 1,15) 

4,17 om CS[P] yap (vgl. Mk 1,15) 

4,18 „ S[CP] rapaywv 1. zepırarwv (aus Mk 1,16; dort 
SP(C) repırarwv) D 

4,18 om S[CP] xov Aeyodevov nerpov (wie Mk 1,16) 

4,19 + CP[S] o ınoous post auroıs (aus Mk 1,17) 


4,22 „ SICP] or de ayevres zov ratepa aurwy ev tw rAoLo 
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l. or de cVdsws apevres to nÄoLOV xaı Toy natepa aurwv 
(nach Mk 1,20) 
Mt 4,23 om C[ISP] autwv (wie Lk 4,44) 

4,24 + C[SP] roAXoug ante rapakurıxous (vgl. Mk 1,34) 

4,24 „ CS[P] o ds (O aae, I eo) evi exaotw auıwy mV 
yeıpa enitideis navras edepanzuoev 1. xaı eilepaneuoev 
avroug (nach Lik 4,40) 

4,24 „ CS[P] ravras 1. aurous (aus Lk 6,19) D 

5,11 > C[SP] dtwlousıv vpas or avdpwroı xaL oveLdLsougıv 
(vel. Lk 6,22) D 

5,11 > CSP eızwsı xad vuwy zav rovnpov (vgl. Lk 6,22) D 

5,11 om S[CP] Yevöouevor (wie Lk 6,22) D 

5,11 „ OSI[P] da To ovopa pou 1. evexev swou (vgl. Lk 
6,22; Mk 13,13) 

5,12 + OS[P] ev exewvn tn npepa ante orı (aus Lk 6, 23) 

5,12  SC[P] eötwxov oı nutepes auıwy (Ü vuwmv) 1. söLwiav 
(aus Lk 6,23) 

5,12 om S[CP] tous zpo vuwv (wie Lk 6,23) 

5,15 „ OS[P] ovösıs de Auyvov xatsı xaı tilnorv 1. ouöe 
xarovoıy Auyvoy xaı tıdeaoıyv (nach Lk 8,16 und 11, 33) 

5,25 + CP[S] rapadwosı oe post xpırns (aus Lk 12,58) D 

5,25 „ OPI[S] tw rpaxropı 1. tw vrepern (aus Lk 12,58) 

5,26 „ OSP Aertov 1. xoöpavrny (aus Lk 12,59) 

5,32 » CS[P] os av arokuon 1. ras o aroAuwy (aus Mk 
10,11) D N 

[ 5,39 om CS[P] öskav (wie Lk 6,29) D «Huf er 5 „m: 

5,40 -+ CISP] aıpsıv post ayes aurw (nach Lk 6,29) 

5,40 + OSP oov post ıparıov (aus Lk 6, 29) 

5,46 „ CS[P] xaı yap (S om yap) ]. ouyı (aus Lk 6, 32) 

5,47 „ CISP] ron vuıv yapıs eotıv ]. ti meptooov motsıte 
(aus Lk 6,32 34) 

5,48 om C[SP] veeıs (wie Lk 6,36) 

6, 9 om C[SP] veeıs (wie Lk 11,2) 

6,12 > O[PI(S) agyıspev 1. apnxanev (aus Lk 11,4) D 

6,14 » C[P](S) xaı o zarnp upwv o ev tw vupavw apnast DuLv 
l.apnosı xaı vuıy orarnp vuwvooupavios (nach Mk11,25) 
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Mt 6,19 20 om O[P](S) xaı Bpwoırs (wie Lk 12,33) 

6,20 » C[P]J(S) ovde 1. xar orov .. ov (nach Lik 12,33) 

6,21 » OP(8) vpwv (bis) 1. oov (bis) (aus Lk 12, 34) (D) 

6,22 > OP(S) eav (P add ouv) 0 opdainos sou 7 arnkous 
(nach Lk 11,34) (D) 

6,22 + OP(S) xaı ante oAov (aus Lk 11,34) (D) 

6,23 + C[P]I(S) xaı ante oAov (aus Lk 11,34) (D) 

6,23 om C[P|(S) sotaı (wie Lk 11,34) (D) 

6,25 „ C[P](S)n yap yoyn l.oouyın doyn (nach Lk 12, 23) (D) 

6,28 > O[P](S) ov vndouotv ovde xortwarv (nach Lk 12,27) (D) 

6,30 „ C[PI(S) rosw yarkov 1. ov roAAw palkov (aus 
Lk 12,28) (D) 

6,32 > O[P](S) taura yap ravra (aus Lk 12,30) (D) 

6,32 + OL[P](S) tov xoopon (Jah) post edvn (aus Lk 12, 30; 
C Is, S Las) (D) 

6,32 om C[P](S) o ovupavıos (wie Lk 12,30) (D) 

6,32 om C[P\(S) aravıwv (wie Lk 12,30) (D) 

6,33 -+ CP(S) to deou post Baoıkeıav (nach Lk 12, 31) (D) 

7, 4 » C[PJ(S) dvvaoar Asyeıv ]. epeıs (aus Lk 6, 42) (D) 

7, 5 > CP(S) mv doxov ex Tou oplalnon co (aus 
Lk 6,42) (D) 

7,9 » O|P](S) rıva yap e& vmwv aıtnosL 0 LVLOS AuTou aptov 
l. n Ttıs eotıv ef vuwv Avdpwros, 0V ALTmoeı 0 LLos 
avtov aptoy (nach Lk 11,11) (D) 

7,12 om C[P](S) ourws xar vueıs (wie Lk 6,31; in Lk 
S(C) add vurws, om opoLws) (D) 

7,16 „ O[P\S) ov yap 1. untı (aus Lk 6,44) (D) 

7,16 „ O[PJ($) wöel. n (aus Lk 6,44) (D) 

7,18  CP(S) roıeıv (bis) 1 eveyxeıy (nach Lk 6,43; vgl. 
Mt 7,17) (D) 

7,22 + C[PIS) 0» Tw ow ovonartı eyayonev xaL Erionev 
post xupıe (aus Lk 13,26) (D) 

7,24 om O[P](S) ovv (wie Lk 6,47) (D) 

7,24 „. O[P](S) opowow. aurov 1. onorwünosran (vgl. Lk 
6,47) (D) 

8, 2 + O[P](S) avnp post ı8ov (aus Lk 5,12) (D) 
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» CP(S) nAdev (eidoy oder spyerar) 1. mpossAdwv 
(vgl. Mk 1,40) (D) 

+ CSP avrov post yeıpa (aus Mk 1,41?) (D) 

» OS[P] ar aurou ]. aurou 2% (aus Lk 5,13) (D) 
om CS[P] opa (wie Lk 5,14) (D) 

» COPI[S] rors vepevarv 1. zw ıepsı (vgl. Lk 17,14) (D) 
» CSP xadws l. o (aus Lk 5,14) (D) 

+ CS[P] vera taura ad init. vers. (vgl. Lk 7, 1) (D) 
om S[CP] wovov (wie Lk 7,7) (D) 

+ CSP autw post axoAoudousıy (nach Lk 7,9) (D) 
„ SP[C] ovös 1. rap ovöevı (aus Lk 7,9) (D) 

> CPI[S] rap ouösvı (P ovöe) ev tw ıopanı (aus Lk 7, 9) 
+ CSI[P] rapaypnua (oder eudews) post xaı 2% (vgl. 
Lk 4,39) (D) 

» OS[P] avroıs 1. aurw (wie Mk 1,31 und Lk 4, 39) (D) 
„ CS[P] duvovros de tov nAtou 1. obıas ds yevonEvns 
(aus Lk 4,40) (D) 

„ OS[P] ravras toug darmovılowevods 1. dan. moAAons 
(aus Mk 1,32) (D) 

om CS[P] ravras ante tous xuxws eyovras (wie Mk 
1,34 und Lk 4,40) (D) 

+ C[SP] zous vadntas auron post exelsusev (nach 
Lk 8,22) (D) 

om S[CP] ınsous (wie Lk 9,60; dort S om, O add 
insous) (D) 

om OS[P] axoAovdsı wor xaı (wie Lk 9,60) (D) 

+ OS[P] in fine ou de axoAoudeı po: (nach Lk 9,60) (D) 
om S[P](C) ıöov (wie Mk 4,37 und Lk 8,23) (D) 
» SIP](C) ndn (low Jas+e) 1. zo rAorov (nach Mk4,37) (D) 
+ SP(C) auıw post Asyovres (aus Mk 4,38) (D) 
» SP(C) zw aveuw 1. tors avspors (wie Mk 4,39 und 
Lk 8,24) (D) 

» SP(C) xıs 1. roraros (wie Mk 4,41 und Lk 8, 25) 
» S[P](C) o avepos 1. or avepor (wie Mk 4,41) 

om SPC) eıs»to repav (wie Lk 8,26) 
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8,29 + S[P](C) gwvn neyaln (aus Mk 5,7 oder Lk 8, 28) 

8,31 > S[P]I(C) xaı nupexakovv aurov exeivor oL ÖaLoves 
1. or Ge Öarpoves mapexalovy autov (nach Mk 5,12 
und Lk 8,32) 

8,34 om SP(C) wöou (vgl. Mk 5,15 und Lk 8, 35) 

8,34 + SP(C) auroy post napexalecav (aus Mk 5,17) 

8,34 „ S[P](C) ar aurwv 1. ano twy opıwy auzwy (wie Lk 8,37) 

9, 4 + SP(C) avroıs post eınev (aus Mk 2,8; vgl. Lk 
5,22) D 

9, 5 om S[P](C) yap (wie Mk 2,9 und Lk 5,23) 

9, 5 » SP(C) ayewyrar coı ar anaprıaı son |. apızvraı aoD 
ar anaprıaı (aus Lk 5, 23) 

9, 7 + S[P](O) npev nv “Aıvnv aurou post eyepdesıs (nach 
Mk 2,12) 

9, 9 + SIPJ(C) xar pereßn exsıdev in init. vers. (vgl. 
Mk 2,13 und Lk 5,27) 

9,10 om SP(C) xaı ıöov (vgl. Mk 2,15) D om xaı 

9,11 » SIP](C) eodtere xar nıvere 1. eodıeı 0 ÖLdaoxakos 
vuwy (nach Lk 5,30) 

9,13 + SI[P](C) eıs neravorav in fine (aus Lk 5,32) 

9,14 », S[P](O) epyovrarl. rposspyovraı aurw (aus Mk 2,18) 

9,14 + SP(C) ruxva (8), roAka (P) post vnotevopev (aus 
Lk 5,33 zuxva) D roAAa 

9,15 > SP(C) o vouptos per aurwv (wie Mk 2,19 und 
Lk 5, 34) 

9,16 „ SP(O) enıßAnpa xawov 1. erıßi. paxous ayvapou 
(nach Lk 5,36) 

9,16 » SP(C) eı de ynlys] 1. yap (wie Mk 2,21 und 
Lk 5, 36) 

9,16 „ S[P](C) too xarvov 1. aurou (nach Mk 2,21 oder 
Lk 5, 36) 

9,17.» S[P](C) 0 owvos pnkeı tous aoxous 1. pryvovrar ou 
aoxoı (aus Mk 2,22) D 

9,18 + S[P](C) xaı ante ıödov (aus Lk 8,41) 

9,18 „ SP(C) nAdev (P add rpoceAdwy) 1. rposseidwv 
(vgl. Lk 8,41 und Mk 5,22) D eidwv 
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Mt 9,18 — S[P](C) apyısuvaywyos tıs 1. apywv [eis] (aus Mk 
5,22; vgl. Lk 8,41) 
9,18 + S[P](C) ereoev ante rpooexuveı (nach Mk 5, z 
oder Lk 8,41) 
9,19 „ S[P](C) annAdev net aurou 1. nxXoAoudeı aurw (nach 
Mk 5,24) 

9,20 „ SP(C) eAdouoa ]. nposeilousa (wie Mk 5,27) 

9,21 + S[P](O) ortı ante eav (aus Mk 5,28) 

9,21 » S[P](O) xar twv ınarıwy auto adwpaı |. sav hovov 

abwy.ar Tov tnatıod auto (nach Mk 5,28) 

9,22 om S[P](C) wmoous (wie Mk 5,34 und Lk 8,48) D 

9,22 om S[P](C) ı6&wv auınv (wie Mk 5,34 und Lk 8,48) 

9,22 + SP(C) aurn post eınev (wie Mk 5,34 und 

Lk 8,48) 
9,23 » S[PI(C) apyıosvvaywoyou 1. Apyovros (aus Mk 5,38) 
9,24 + SP(C) avroıs post eieyev (aus Mk 5,39) 
9,24 > SP(C) to yap xopaoıov (oder rarLdLov) ovx anedavev 
(wie Mk 5, 39) 

9,25 „ SP(C) eießarev (S edeßadov) Tov oyAovl. eeßAndn 
o oykos (nach Mk 5,40) 

9,25 + SIP](C) evdos (oder rapaypnya) nyspdn (aus Mk 
5,42 oder Lk 8,55) 

9,25 om S[P](C) zo xopasıov (wie Lk 8, 55) 

9,34 om S[P](C) versum (vgl. Mt 12,24 u. Parallelen) D 
10, 1.» SP(O) zpooxakerrar 1. npooxaksoanevos (wie Mk 6, 7) 
10, 1 om S[P](C) padntas (wie Mk 6,7 und Lk 9,1) 

10, 2 > SIPI(C) xar ıaxwßos xaı ıwavns or vıor ton Leße- 
öarou (vgl. Lk 6,14) 
10, 3 + SP(C) xaı ante yılınnoc. Bwpas, vaxwßos (aus 


oO 


Lk 6,14 15) 

10, 3 > SIP]I(C) xaı ıaxwßos .. xaı oLpmwv xavavanos (AUS 
Lk 6,15) 

10, 3 „ S[P](C) toudas ıaxwßou 1. daddaros (aus Ike 6,16; 


auch die Stellung des Namens) 
10, 4 „ S[P](C) os seyevero npodorns 1. o xaı mapadous 
avrov (aus Lk 6,16) 
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> SP(O) avextorepov soraı post yonoppwy pon. (nach 
Lk 10,12) 

> SIP](C) Basrkeıs xaı nyepovas (aus Lk 21,12) D 
om Pasıkeıs xaı 

» SIPI(C) oradysssde 1. aydnosode (aus Mk 13,9) D 
» SIP\(C) too ovoparos you ]. ewov (aus Lk 21,12) 
» SIP](C) ayworv (Aare) 1. rapadworv (aus Mk 13,11) 
om SIP](C) ros n (wie Mk 13,11) 

om S[P](C) ovde &ouAos vmep Tov xuptov aurou (vgl. 
Lk 6,40) 

m S[P\(O) eußakeıv eıs nv yecvvav ]. anoleoaı ev 
yeevvn (aus Lk 12,5) D anokeoaı eıs yscvvav 

om S[CP] ouv (wie Lk 12,8) 

+ C[SP] xar sumpoodev twy ayyskov aurou in fine 
(aus Lk 12,9) 

+ C[SP] dırpepionov dtavorıwy xuı ante wayaıpav 
(aus Lk 12,51) 

» CS[P] viov 1. avdpwrov (aus Lk 12,53) D 

+ OS[P] vöaros post rornprov (aus Mk 9,41) D 
om OS[P] govov (wie Mk 9,41) D 

> CSIP] Bierere xaı axovere (aus Lk 7,22) 

+ CSP ıpatıoıs post uakaxoıs (aus Lk 7,25) 

+ OSP eıow in fine (aus Lk 7,25) D 

> OSP very zpogntmv (aus Lk 7,26) D 

om OS[P] ey» (wie Lk 7,27) 

» CSP ev in ayopa 1. ev raıs ayopaız (aus Lk 7,32) D 
m CSP xaı rpoopwvousıy 1. a Tpoospwvouvra (aus 
Lk 7,32) 

19  C[SP] Aeyerte 1. Aeyovaıv (aus Lk 7,33 34) 

m OSP xaır prkos teAmvoy 1. teAwyoy @ıhos (aus 
Lk 7,34) 

» OSIP] texvwv ]. epywv (aus Lk 7,35) D 

» CSP Bndoarda 1. Bndoadav (aus Lk 10,13) D 
om OS[P] vuıv (nach Lk 10, 14) 

> CSP eyevero evdoxıa (wie Lk 10,21) D 

om O[SP] rıs erıyıyvwoxeı (wie Lk 10, 22) 
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+ C[ISP] bwxovtes raus yxepoıw post orayvas (aus 
Lk 6,1) 
» CS[P] tl. ıWöov (aus Mk 2,24 oder Lk 6, 2) 


12, 4 „ OP(S) egayevl. epayov (aus Mk 2, 26 oder Lk 6,4) D 


12,10 


12, 10 
12,10 


12,10 
12,11 
12,11 
12,11 
12,11 
12,13 
12,13 
12,14 
12,25 
12, 31 


12, 31 


12, 32 
12,35 


12,38 
12,39 
12, 40 
12,43 


» CS[P] (aa) n xeıp aurou .. nv inpal. yeıpa eywv 
önpav (aus Lk 6, 6) 

+ CS[P] dsfia post xeıp aurov (aus Lk_6,6) 

» C[SP] m npepa Too oaßßaroo 1. toıs caßßasıv 
(nach Lk 6,7) 

» CS[P] wa eupworv xarnyopeıv avrov.l. ıva Xarn- 
yoprowaıy avrou (aus Lk 6,7) 

om OSP esoraı (vgl. Lk 14,5) D sotıv 

om CS[P] &v (vgl. Lk 14,5) 

» OSP ev m nuepa too oußßarou ]. zoıs oaßßasıv 
(aus Lk 14,5) 

w CS[P] avasnaseı auto (N as „.d) |. aparmosı 
avro xaı eyspeı (aus Lk 14, 5) 

> USP mv yeipa oou (aus Lk 6,10) D . 

om OSP vyıns (wie Mk 3,5 und Lk 6,10) 

m CSP xar eseidovres (P einAdov) 1. eteAdovres de 
(aus Mk 3,6) D 

» SICP] Stavonpara 1. evduunosıs (aus Lk 11,17) 
w USP ot zavıa Ta apaprınara xar ar BAaspnuaı 
ayelmoerar Tors violg Twy avdpwrwy ]. raoa auaprıa 
xaı BAanoprnnıa apedmosraı roıs avdpwroıs (aus Mk 3,28) 
wo CS[P] os d’ av PAaopnunon eıs To nyeupa To ayıov 
(S om To ayıov) ovx apedmssran auto ]. n de Tou 
rysuuaros BAaspnuia ovx aysünoeraı (nach Mk 3, 29) 
» CS[P] BAasprunen sıs To nyveuna To ayıov 1. eımn 
xata Tov rvsuuatog tou ayıov (aus Mk 3, 29) 

+ CS[P] ins xapdıas aurou (bis) post Onosaupov (aus 
Lk.6ASyns 

> C[SP] zposnAdov 1. arexpıöncav (nach Lk 11, 29) 
+ C[SP] aörn post yevea (aus Lk 11,29) 

+ CISP] xaı post ovrws (aus Lk 11,30) D 

» CS[P] pn evpıoxov 1. ooy eupioxeı (aus Lk 11, 24) 
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om OS{P] tote (wie Lk 11,24; dort S[CP] add 
tote) 

> OSP eriorpehw ers Tov oıxov ou (aus Lik 11,24) 
om S[CP] ped eaurov (wie Lk 11,26) 

» OSP Aakovvros de aurou |. erı auron AaAouvros 
(nach Mk 3,31 und Lk 8,19; vgl. Vogels, Har- 
monistik 8) D. 

m OS[P] aöeiyoı xaı adeipaı 1. aösApos xaı adeApn 
(nach Lk 8, 21) 

w OSP nAdev .... xaı 1. eAdovra.(aus Mk 4,4) D 
+ C[SP] zoo ovpavou post mereiva (aus Lk 8,5) 

+ O[SP] roAAns post yns (aus Mk 4,5) 

» OS[P] ovvaveßnoav 1. aveßnoav (nach Lk 8,7) 

+ C[SP] avaßarvovra xar av&anevov post xaprov (aus 
Mk 48) 

+ OP[S] axousıv post wra (aus Mk 4,9 oder Lk 8,8) D 
+ CSP avrov post padntaı (aus Lk 8,9) 

+ CSP avrors post eızev (aus Mk 4,11) D 

» OSP ro nvornptov 1. ta woornpıa (aus Mk 4,11) 
D ra nuornpia, d mysterium. 

om S[OP] xaı mepiooevdnostaı (wie Mk 4,25 und 
Lk 6, 38) 

wo CSIP] wa Bierovres pn PAerwaorv xaı axovovres 
pr) axouwary unde ouvimaıy mnrote ertotpebwarv 1. orı 
PAerovres ov PBAenouoıy xaı uxoVoVTEeSs 00x AXODOUGLV 
ovds ovyıoucıy (nach Mk 4,12) D 

» OS[P] aro ns zapdras l.ev in xapöıa (aus Lk 8, 12) 
om C|SP] ev eautw (nach Lk 8,13) D eaurw, om ev 
» CSP ro l. ö in init. vers. (aus Lk 8,14) 

o OS[P] xeoov 1. orapeıs (aus Lk 8,14) 

» CSP ro l. ö in init. vers. (aus Lk 8,15) 

> CSP nv yav mv xoAnv (aus Mk 4,20) D 

» CS[P] reoov l. orapeıs (aus Lk 8,14) 

» CSP xar 1. os ön (nach Mk 4,20 oder Lk 8,15) 
S xaı tors, D rore 

om C[SP] xaı zorsı (nach Mk 4,20 oder Lk 8,15) 
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13, 55 
13, 55 
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» CSIP] eAaAnoev 1. ranednxev Aeywy (vgl. Mk 4, 30 
und Lk 13,18) D 

+ CSP ravrwv ante zwy kayavov (aus Mk 4, 32) 
» CSP ovx 1. ovdey (aus Mk 4,34) D 

» OSP tar ovvaywyaıs 1. cn ovvayoyn (aus Lk 4,15) 
D ev m ovvayoym d in synagogas 

+ CS[P] wong ante o zou zextovos (aus Lik 4, 22) 
» O[SP] o textwv ]. 0 tou textovos vLos (wie Mk 6, 3) 
om CS[P] ovv (wie Mk 6, 2) 

+ CSP avrov post rarpıöı (aus Mk 6,4 oder 
Lk 4,24) 

+ OSP de post exeiwvo (aus Lk 9,7) D 

om CS[P] autos ante nyepdn (wie Mk 6,14) 

o CSP exparnoev...xaı 1. vparnoas (wie Mk 6,17) 
+ CP[S] aurov post eöncev (aus Mk 6,17) D 
COP[S] yovarxa in fine (aus Mk 6, 18) 

CS[P] xaı yeveatoıs 1. yevasıoıs d2 (aus Mk 6,21) 
OS[P] stseAdovsa ante wpyneuto (aus Mk 6,22) 
CS[P] xaı l. 0dev (aus Mk 6, 23) 

USP eınev dos nor wöe (vgl. Mk 6,24f) D 
CSP avurn post dodnvaı (vgl. Mk 6, 26) 

C[SP] zo xopasıov ante veyxev (aus Mk 6, 28) 
CSP aurnv post nveyxev (aus Mk 6, 28) 

CSP avron post rtwua (aus Mk 6,29) D 
C[SP] xaı aro wv xwouwy post roAewy (nach 
Mk 6,33) 

w CISP] oı yadnrar avrou 1. aurw or nadınrar (SP pad. 
ovtov) (aus Mk 6,35) D auıw or nadnrar auron 

+ CSP autw post Asyovres (aus Lk 9,12) 

om CSP ovv (wie Mk 6,36 und Lk 9,12) D 

om CSP ınoous (wie Mk 6,37 und Lk 9,13) D 

m CS[P] xaı exkassv Tous aprous xaı eÖwxev Tols 
vadntaıs 1. xaı xAusas eÖwxev Tols nalntaıs Toug 
aprous (nach Mk 6,41) 

n CSP ta repıosdupara ]. to neptocevov (nach Mk 6, 43) 
om CSP wosı (wie Mk 6,44) D ws 


+ 


6 
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Mt 14,22 + OSP autov post padntas (aus Mk 6,45) 


14,23 „— CS[P] avrous 1. tous oyAous (nach Mk 6,46) 

14,24 om OP(8) nön (wie Mk 6,47) D 

14,24 „ C[P](S) xaı Baoavılonevor noav 1. Baoavılonevov 
(nach Mk 6,48) 
14,24 „ S[CP] n darassa ds eyeıpero Ixar avrous! (?) 1. 
Basavılonevov uno wy xuparwv (aus Jo 6, 18?) 
14,24 „ OS[P] o avspos evavrıov aurors l. evavrıos o avamos 
(aus Mk 6,48) 

14,26 > OSP repırarouvra en Ta xupara ns Üalasons 
(P exı ta vöara) (vgl. Jo 6, 19) 

14,26 „ CS[P] avexpatav 1. expatav (aus Mk 6, 49) 

14,30 + CSP toyupov (OS Juası, P Las) post avspov 
(vgl. Jo 6,18) D 

14,32 „ C[SP] avaßavros avrov 1. avaßavıwv auıwy (nach 
Mk 6,51) 

15, 1 S[CP] aurw 1. tw ımoou (nach Mk 7,1) D rpos 
aDToy 

15, 4 + OSP oov post rarspa et untepa (aus Mk 7,10) 

15, 5 „ OSP xopßav 1. $wpov (aus Mk 7,11) 

15,16 + CSP auto (P autor) post eırev (nach Mk 7,18) 

15,19 „ CSP Biaopnuta 1. Biuopnuuaı (aus Mk 7, 22) 

15,26 + CSP ovrm post eırev (aus Mk 7,27) 

15,27 + OS[P] aurw post errev (aus Mk 7, 28) 

15,27 om SP[C] yap post xaı (wie Mk 7,28) 

15,28  C[SP] xat 1. tore (aus Mk 7,29) 

15,28 om OS[P] o ınoous (wie Mk 7,29) D 

15,32 + CP[S] avroıs post eınev (aus Mk 8,1) 

15,33 + OSP avrov post padyrtaı (aus Mk 8,4) D 

15,35 „ CSP exeievos ... xaı 1 rapayyeı€has (nach Mk 8, 6) 

15,36 + CSP aurov post padntaıs (aus Mk 8, 6) 

15,37 > CSP npav To mepiossuov (SP ta nepıossunara) 
(nach Mk 8,8) 

15,38 > CS[P] xaı noav (S noav de) oL eodrovres (nach 
Mk 8, 9) 

15,338 om S[CP] avöpss (wie Mk 8, 9) 
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16, 
16, 
16, 


16,13 
16,13 
16,14 
16,14 
16, 20 


16, 20 


16, 20 
16, 23 
16, 24 
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+ CSP autov post reıpalovres (aus Mk 8,11) D 
om S[OP] auroıs (wie Mk 8,12) D 

+ CSP avrov post nadnraı (nach Lk 12,1) 

om CS[P] opate xaı (wie Lk 12,1) 

„ CS[P] xaı autor (S tote) 1. oı 8: (nach Mk 8, 16) 
D rors 

om CS[P] Asyovres (wie Mk 8, 16) 

+ CP[S] avrors post eınev (aus Mk 8,17) 

» CP[S] npate }. eiaßere (aus Mk 8,19) 

om S[CP] öe (nach Mk 8,27) s 

+ CSP ve ante Asyovoıy (aus Mk 8,27 oder Lk 9,18) D 
+ CS[P] aurw post eırav (aus Mk 8,28) 

o OS[P] aikor 1. n (aus Mk 8,28 oder Lk 9,19) 
» C[P\(S) ereriunoev 1. ötsorerkaro (aus Mk 8, 30; 
vgl. Lk.9,21) D 

+ C[P\8) avroıs post erstiunoev (aus Mk 8,30; 
vgl. Lk 9,21) 

+ C[P](S) repı avrov post eırworv (aus Mk 8, 30) 
m CIPYXS) ereriunos... Aeywv ]. eınev (aus Mk 8,33) 
mw CP(S) ootıs 1. eı rıs (aus Mk 8, 34) 

+ OIP\S) ro sıÖos Too nposwrou aurou post yere- 
poppwön (aus Lk 9,29) 

om CP(S) ıöov (wie Mk 9,4) 

m CIPKS) sınev 0 rerpos tw ımaou 1. aroxpıdeis de 
0 nerpos eınev tw ınoon (nach Lk 9, 33) 

» CP(S) romswpev 1. noınsw (aus Mk 9,5 oder 
Lk 9,33) D 

om CP(S) Löov ante gwyn (wie Mk 9,7 u. Lk 9,35) 
> COP(S) aurov axouste (aus Lk 9, 35) 

» CP(8) tov l. aurov (wie Mk 9,8) D 

+ CP(S) auroıs post Aeywy (aus Mk 9,9) 


17,11 > CIP|(S) eırnev avroıs 1. 0 de aroxpıdeis sınev (aus 


Mk 9,12) 


17,11 om CP(S) pev (wie Mk 9,12) 
17,12 om CSP non (Sorte xaı, P or Löov) (wie Mk 9,13) 
17,14 + C[SP] xaı edendn aurou in fine (nach Lk 9, 38) 
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17547 
IUAT 
17,19 
18, 2 
18, 8 


18,29 
18,15 
19, 


= 


19, 4 
19, 
13,5 


Qt 


19, 
19,28 
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19, 9 
19, 14 
19,14 


39,48 
19, 16 


19, 16 
19, 16 


1917 
19,17 


19,19 
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» CS[P] ecoouar rpos vpas xaı avakonaır vpmy 
l. ned vpwv zoopaL; Ewg Trotz avefonaı vpwv (AUS 
Lk 9,41) 

» CSP gepe 1. pepere (nach Lik 9,41) 

”» OSI[P] xov vıov oou 1. aurov (aus Lk 9,41) 

om S[CP] zw ıncou (vgl. Mk 9,28) 

+ CSP 0 ınoous post rpooxakesapevos (aus Lk 9,47) D 
» OISP] eıs mv yeevvav tou nupos 1. eis To rup TO 
awwvıovy (nach Mk 9,43) 

» OS[P] aneideıwv 1. BAndnvaı (aus Mk 9,43) 

om OS[P] vraye (wie Lk 17,3) 

+ OSP avöpı (P avdpwrw) post eeotıv (aus Mk 10, 2) 
D avdpurw 

+ CSP auroıs post eımev (aus Mk 10,3) 

om S[CP] xaı eırev (wie Mk 10, 6) 
+ CSP avrou (bis) post ratepa et yotepa (aus 
Mk 10, 6) 

> OSP gta oapk (P Ev owua) (aus Mk 10,8) D 
om OSP orı ante vwvong (wie Mk 10,5; dort S[P\(C) 
add wwuons) D 

+ C[SP] er auınv post poryaraı (aus Mk 10, 11) 

+ OCSP avroıs post eınev (aus Mk 10,14) D 

+ OSP epyesodar npos pe post naıdıa (aus Mk 10,14 
oder Lk 18, 16) 

om CSP ıöov (wie Lk 18,18 und Mk 10,17) 

+ CSP ayade post dLdaoxaie (aus Lk 18,18 oder 
Mk 10,17) 

om C[SP] ayadov (wie Mk 10,17 und Lk 18, 18) 
» CS[P] xAnpovounoo 1. oyw (aus Mk 10,17 oder 
Lk 18,18) 

+ C[SP] o ınooug post aurw (aus Mk 10,18) 

+ CP[S] o eos post ayados (aus Mk 10,18 oder 
Lk 18,19) 

+ CSP oov (bis) post rarepa et ynrepa (aus Mk 
10,19 oder Lk 18, 20) 

> OSP tauıa ravta (aus Lk 18,21) D 


EI 
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Mt 19,20 + CSP ex veornros mov post epulata (aus Lk 18, 21; 

vgl. Mk 10,20) D ex veornrtos 

19,20 om S[CP] x erı vorepw (wie Mk 10,20 und 
Lk 18, 21) 

19,21  S[CP] ravta 00a eysıs 1. soo ta vrapyovra (aus 
Lk 18, 22) 

19,22 + CSP rovroy post Aoyov (nach Lk 18, 23) 

19,22 „ SI[OP] otı mAovotos nv ev xmuacı opoöpa 1. nv 
yap eywv xrnpara woAAa (nach Lk 18,23) 

19,23 + S[CP] ıöwv ante o de ınooug (aus Lk 18, 24) 

19,23 > CSP övoxoAws rAovotos (nach Lk 18, 24) 

19,24 — CISP] dreAdsıv 1. eioeideıv (aus Mk 10,25; dort 
SP(C) ewoeAdeıv) D 

19,26 — OSP eußielas auroıs 1]. eußAebas de (aus Mk 10,27) 

19,29 om CS[P] ratepa ante 7 untepa (vgl. Mk 10,29 > 
N kant. ratepa) D 

19,29 + CP[S] 7 yvvaıxa post untepa (aus Lk 18,29) 

19,29  OSP exarovrarkasıova 1. noAAarkaoıova (aus Mk 
10,30) D exatovrarkaoıov 

19,29 + C[SP] ev tw awwyı rw epyonevo post xaı 20 (aus 
Mk 10,30) 

20,17 », OS[P] xaı avaßaıvwv 1. ueAAwy de avaßaveıv (vgl. 
Mk 10,32) D 

20,17 > CSP xaı post oöw pon. (vgl. Mk 10,32) D 

20,18 „ CSP Yavarw 1. cıs davarov (aus Mk 10,33) D 

20,19 „ CSP xaı symarkouoıv auıw 1. eıs To eurardaı (aus 


Mk 10,34) 

20,19 — OSP xaı waotıywoonaıv aurov 1. xaı paotıywoaı (AUS 
Mk 10,34) 

20,19 „ OSP xaı oraupwoouaty aurov 1. xuı aTaupwoat (vgl. 
Mk 10,34) 


20,21 + OSP sov post deitwv (aus Mk 10,37) D 

20,21 + O[SP] xaı ev ın dofn sov in fine (aus Mk 10,37) 

20,22 + SC[P] auın (S autoıs) post eımev (aus Mk 10, 38: 
aurors) \ 

20,23 + COS[P] o ınoous post autos (aus Mk 10,38) D 


Tg 
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Mt 20,23 om CSP rovro ante öouvaı (wie Mk 10,40) D tourte, 


d om hoc 

20,25 + OP(S) avroıs post sırev (aus Mk 10,42 oder 
Lk 22,25) D 

20,26 > O[P(S) ev vuıv de ouy eoraı ourwg (nach Lk 22, 26) 

20,26 + CI[P](S) de post ev vuıv (aus Mk 10,43 [dort S[P] 
om de] oder Lk 22,26) 

20,28 + C[P](S) additio magna (nach Lk 14,8—10) D 
(vgl. Vogels, Harmonistik 29ff) 

20,30 + OP(S) xaı ante axovoavres (aus Mk 10,47) 

20,30 om O[PI(S) xupre ante eAenoov (P xupte post pas 
pon.) (wie Mk 10,47 und Lk 18,38) D 

20,33 + C[IPI(S) xaı avaßksbwuev in fine (vgl. Mk 10,51 
und Lk 18,41) 

21, 1» OP(S) rpos to opos 1. eıs to opos (vgl. Mk 11,1) D 

21, 1. CP(S) twv padntwv l. uadnras (wie Mk 11,1 und 
Lk 19,29) 

21, 1 + CP(S) avrov post padntwv (aus Mk 11,1) d dis- 
cipulos suos 

21, 2 om C[PY\S) evdus (wie Lk 19, 30) 

21, 2 » CP(S) Avoare xaı 1. Ausavres (aus Mk 11,2) 

21, 2 + CI[P](S) avrous post ayayste (nach Mk 11,2 oder 
Lk 19, 30) 

21, 3 om C[PI(S) or: (wie Mk 11,3) 


21, 3 » OP(S) xaı eudug 1. eudus de (aus Mk 11,3) D 


21, 6 „ CP(S) erormsav..... xar 1. roımsavres (nach Mk 
11,4) D 

21, 7 » CP(S) ta ıparıa aurwy (P erı tov nwAoy ta tuarım 
avıwy) 1, en aurwy ta ıparıa (nach Mk 11,7) 

21, 7 + CP(S) o ınoous (Ü ante, P post eravw aurwy) 
(aus Lk 19,35) 

21, 9  OJPYXS) xar or ]. or de (aus Mk 11,9) 

21, 9 + O[PI(O) xaı einAdov eıs uravıysıv auıw roAkoı xau 
XALPOVTES XL ALVoDvrEs ToVv ÜEov TEpL TAVTWy Wv ELdoy 
in fine (xaı einAdov eıs unavınaıv aurw aus Jo 12,13; 
das übrige nach Lk 19, 37) 
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21,18 
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21,23 


21,23 
21,23 
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21,27 
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+ O[PI(S) «x rov vepou post eteßalev (aus Jo 2,15)- 
+ O[LPXS) rasıy roıs edveoıy post xAndnoeraı (aus 
Mk 11,17) 

o CP(8) eromoate ]. rorsırze (aus Mk 11,17 oder 
Lk 19,46) D | 

» C[PJ\S) rapaywv l. eravayaywy (nach Mk 11,20) D 
om C[P](S) od ante ynxerı (?) (wie Mk 11,14) D 
+ CS[P] vuv ourws (S om vu) in fine (nach Mk 
11,24) 

om CS[P] &ıöasxovre (P drdaox. ante Asyovres pon.) 
(wie Mk 11,27 und Lk 20,1) 

+ CSP avurw post Aeyovrss (aus Mk 11,28) 

+ S[OP] eıne nuıv post rorsıs (aus Lk 20, 2) 

+ C{[SP] tourov (SP eva) post Aoyov (nach Lk 20, 3) 
D eva Aoyov 

om OS[P] eav (wie Mk 11,29 und Lk 20,3) D om öv 
m OS[P] xar epw vu 1. aayo vuıv epw (aus Mk 
11,29) 

om CSP ovv (wie Lk 20,5) D 

m OSP eıyov 1. eyovaıv (aus Mk 11, 32) 

om C[SP] aroxpıdevres (nach Lk 20,7) 

m CPI[S] xaı Asyovoıyv aurw 1. tw ınoov eırav (nach 
Lk 20,7) 

» CISP] o ınoous 1. xar autos (wie Mk 11,33 und 
Lk 20,8) 

om CSP ostıs (vgl. Mk 12,1 und Lk 20,9) 

m CSP ıa dwoouoıy (Wiras) auTw tous xaproug (SP 
aro wy xaprwv, P add rou apreiwvos) 1. Außeıv tous 
xaprous aurov (nach Lk 20, 10) 

+ CSP ıows post Asywv (aus Lk 20,13) 

» C[SP] exewvor de or 1. or de (aus Mk 12,7) 

om S[CP] ev eavtoıg (wie Mk 12,7) 

nm OSIP] xaı npwv eotaı n xAnpovopia ]. var oywpev 
nv aAnpovonav aurou (nach Lk 20,14) 

» S[OP] dwoer,l. exöwoeta: (aus Mk 12,9 oder Lk 
20,16) 


sn 
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21,45 
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21,46 
22, 4 
22, 4 
22,15 
22,16 
22,16 
22,16 


22,17 
22,18 
22,21 
22,21 
22,23 
22,24 
22,24 
22,25 
22,25 


22,25 
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m S[CP] ov 1. ovöerors (vgl. Mk 12,10) 

+ CPI[S] xaı ras 0 neowy enı Toy ALdov TovToy auv- 
YAaodnoeraı. Ep ov day neon Arxpseı aurov (aus 
Lk 20,18) 

» C[SP] ınv rapaßoAnv 1. tas napaßoAas avrou (aus 
Mk 12,12 oder Lk 20,19) D nv rapaßoAnv aurou 
w OSP xaı elnrovv ... xaı 1. xaı Cntouvees (aus Mk 
12,12 oder Lk 20,19) 

m CS[P] tov Aaov l. tovs oxAoug (aus Lk 20,19) 

m CISP] dsırvov 1. apıstov (nach Lk 14,17) 

» CPI[S] nrowaotar 1. nroıpaxa (vgl. Lk 14,17) 

m CSP rws l. onws (aus Mk 11,18) D 

» CSP rpos aurov ]. aurw (aus Mk 12,13) D 

m CSP xaı Asyouoıy auto ]. Aeyovras (aus Mk 12,14) 
m OSP Aaußavsıs npoowrov |. Bieneıs eıs nposwrov 
(aus Lk 20,21) 

om S[OP] eırov ovv nuıv, C om ovy (wie Mk 12,14 
und Lk 20,22) D 

+ CS[P] avroıs post eınev (aus Mk 12,15) 

+ CS[P] aurw post Asyouoıy (aus Mk 12,16) D 
om CS[P] ovv (wie Mk 12,17) D 

+ S[CP] xaı ad init. vers. (aus Mk 12,18) 

+ CSP nu post eınev (aus Mk 12,19 oder Lk 
20,28) 

+ CP[S] orı ante eav (aus Mk 12,19) 

» S[CP] xaı enta (oder erta de) adeAgpoı noav l. noav 
6e rap nuıv enta adeApoı (aus Mk 12,20; vgl. Lk 
20,29) D om de 

» CPI[S] eAaßev yovarxa xaı 1. ynwas (aus Mk 12,20; 
vgl. Lk 20,29) 

» OS[P] xaı o0x apnxev texva (I xaı 00x emoimoev 
eE auTng DIOV) xaL Eyevero 7 Yon aurou Tw adeApw 
avrov |. xar un eXxwv onepua apNXEv nv Yovarxa aurou 
to adeApw aurou (nach Mk 12,20; vgl. Lk 20,29) 


22, 28 „ CS[P] aurwy, S zavrwv twy adeAywy 1. twy enta 


(aus Mk 12,23 oder Lk 20, 33) 
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22, 34 
22, 35 
22, 35 


22, 36 
22, 37 


22, 37 


22,37 


22,42 


22,43 
22,43 


22,43 
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23, 4 
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» CISP] or yap erta 1. ravıss (aus Mk 12,23) 

+ CS[P] roAv ante rAavas)e (aus Mk 12,27) 

» OS[P] tı eımev 0 deos 1. To pndev vu uro ou 
dzo0 Aeyovros (vgl. Mk 12, 26) 

» CS[P] vöovtes 1. axouoavres (nach Mk 12,28) 
»,C[SP] ypapwareus, S om 1. vouixos (nach Mk 12, 28) 
+ CS[P] xar eınev aurw post aurov (aus Lk 10,25) 
D add xaı Aeywv, d et dicet dicens 

+ C[SP] xaı rporn post peyaln (aus Mk 12,28) 
+ CSP ınoous; OS ante ayanyasıs, P ad init. vers. 
(aus Mk 12,29) D epn auıw 1% 

m CSP & oAns ns xapöras oou mar ei ard.1l.evoAn 
zn xapöra con xar ey xtA. (aus Mk 12,30 oder Lk 
10,27) 

o CSP xaı e& oAns Tns ıoyuos oou (P add xaı ek 
oAns ns Ötavoras oov) ]. xaı ev oA Tn ÖLavora oo 
(aus Mk 12,30; vgl. Lk 10,27) 

ü OP[S] Aeyere ]. vuıv doxeı (nach Mk 12,35 oder 
Lk 20,41) 

+ SP[C] xaı ante zus (aus Lk 20,44; vgl. Mk 12, 37) 
+ CI[SP] ayıw post rveuparı (aus Mk 12,36; Som 
ev nyeunarı ayıw, wie Lik 20,42) 

m OSP Aeyeı yap l. Aeywy (nach Lk 20,42) 

> CS[P] xuprov xaksı auroy (aus Lik 20,44) 

» CS[P] xaı avror, S add de ]. auroı de (aus Lik 11, 46) 
» OS[P] ev twy daxtuAwy aurwv (S om ev rwv 
daxtuAwy aurwy) ou mpoobanougry auroıs 1. tw Öaxrtu- 
Av auıwv ou Bekovoıy xıymoat auıa (aus Lk 11,46) 
» OSP xar prkovay 1. pıkovaıy ds (nach Lik 20,46) 
m CSP as npwroxkuatas ]. nv rpwroxktoray (wie Mk 
12,39 und Lk 20, 46) 


23,7 + CS[P] dekousıy ante xalsıcdaı (nach Mk 12,38 


23,11 


oder Lk 20,46) 


» CS[P] xar 05 av dein ev upıy peyas yevaodar |. o 
de ueılov vpwv (vgl. Mk 10,43 und Mt 20,26) D 
om de 
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24, 3 
24, 6 
24, 9 
24,15 
24,23 
24, 27 
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24,29 
24, 30 


24, 30 


24, 33 
24, 37 


24, 42 
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» OSP raus yap ulwy (P om ras) 1. ootıs de uywaeı 
(vgl. Lk 14,11 u. 18, 14) 

+ OP[S] ovaı vuıy Ypappareıs xaı Yapıoaroı DROXPLTAL 
oTL Aatsolere Tag OLXLAS TWV Arpwv TPOWaosı Maxpı 
rpossvyopevor. da Tovro Annbeode mepLooorspoy xpıpa 
(aus Mk 12,40 oder Lk 20,47) 

» OS[P] zıwaxos 1. rapodıöos (aus Lik 11,39) 

om S[P]! eavroıs (wie Lk 11, 48) 

» S[P] BAenere ravras tovroug tous Audong ]. od BAe- 
rete taura mavra (nach Mk 13,2). D Bienete rav- 
Ta TaDTa 

om S[P] xar ıdıavy (wie Lk 20, 7) 

om SP estıv ante to teAos (wie Mk 13,7 und Lk 21, 9) 
om S[P] twyv edvov (wie Mk 13,13 und Lk 21,17) 
» SP ds ].’ovv (aus Mk 13,14 oder Lk 21, 20) 

» S[P] ıöe exeı 1. 7) we (aus Mk 13,21) D n exeı 
» S[P] votrparteı ]. efepyeraı (aus Lk 17, 24) 
 S8[P] orov to owua ]. onou eav 7 to rrwua (aus 
Lk 17,89 

> S[P] exeivov twv nuepwv (nach Mk 13, 24) 

om S[P] xaı rore xodoyraı nacaı ar YuAaı ns yns 
(wie Mk 13,26 u. Lk 21,27) 

> S[P] pera dvvapewg peyains xaı dons 1. era duvo- 
news ar does moAAns (nach Mk 13,26) D yera 
Suvausws moAAns xaı doing 

> SP rauıa ravıa (aus Mk 13,30) D 

» S[P] worep yap eyevaro ev taıs nuepaıs 1. worep 
yap ar npepat (nach Lk 17, 26) 

» SP wpa 1. nuepa (aus Lk 12,40) 

» S[P] zo ortoperptov ]. mv tpopnv (aus Lk 12,42) 
+ SP eideıv in fine (aus Lk 12,45) D 

om SP yap (wie Mk 14,6; dort S[P] add yap) D 
» S[P] xaı 1. or de (nach Lk 22,5) 

+ SP npepa post zpwrn (aus Mk 14,12) 





' Von Mt 23, 25 an bis zum Schluß und vonMk1,1 an bis 16, 17 fehlt O, 
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Mt 26,17 
26,18 


26, 20 
26, 20 
26, 23 


26, 28 
26, 28 


26, 28 


26, 29 
26, 29 
26,29 
26,35 
26, 36 
26,36 
26,39 
26,39 


26, 42 
26, 47 
26, 49 
26, 49 
26, 50 
26,51 
26, 51 


26, 56 
26, 57 


26, 57 
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+ SP autw post Asyovrss (aus Mk 14,12) 

+ SP avrors post eınev (aus Lk 22,10) D eınev, 
d dieit eis 

m SP xar odtas 1. obıas de (aus Mk 14, 17) 

om S[P] padrtwv (al;asil) (aus Mk 14,17) D 

m S[P] eınev autos ]. 0 de amonpidsıs eınev (aus 
Mk 14, 20) 

om SP yap (wie Mk 14,24; vgl. Lk 22,20) 

+ SP xaın (P xarvns) post dtadyan (aus Lk 22,20) 
D ns xauns Stadıans 

> S[P] exgvvwvouevov urep noAAwy (aus Mk 14, 24; 
dort SP > vr. roAA. exy.) 

» S[P] yap 1. de (aus Lk 22, 18) 

+ SP orı post vuıv (aus Mk 14, 25) 

om S[P] tovrov (wie Mk 14,25 und Lk 22,18) 

» S[P] woaurws 1. ouoıws (aus Mk 14,31) 

+ SP avrou post uadmtas (aus Mk 14,32) D 

om SP exsı (wie Mk 14, 32) 

+ SIP] ar aurwy post rpoeAdwy (usao) (aus Lk 22, 41) 
„ S[P] un zo deinna pov yıveodw aAAa To ooy 1. ouy 
ws eyw dem aA\A ws ou (nach Lk 22,42) 

+ SP rovuto; S post, P ante rorrprov pon (aus Mk 
14, 36) D ro rornptov TouTo 

om S[P] xaı ante erı (wie Lk 22,47) D 

om S[P] evdews (wie Lk 22, 47) 

> S[P] xaı nyyıse tw ınoou xaı epıAngev autov (nach 
Lk 29, 47) 

„ S[P] autw 1. erı tov ınoouv (aus Mk 14,46) 

om SP avrov post wayaıpav (wie Mk 14,47) 

n SP enaratev ... xaı apeıdev 1. natalas... apeıkev 
(nach Lk 22,50) D 

> S[P] agevres avroy or palrtaı (nach Mk 14, 50) 
» S[P] aurov, P avrov tov ınoouv 1. ov ınoonv (nach 
Lk 22, 54) 

> S[P] ouvnydnsav oı ypapparsıs aaı oı npeoßorepot 
(nach Mk 14, 53) 
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Mt 26, 59 
26, 61 
26, 61 


26, 65 
26, 65 


26, 66 
26, 67 


26, 70 
26, 72 
26, 73 
26, 74 
26, 75 


27,11 
27,14 
27,14 


27,16 
27,16 


27,23 


27,28 
27,28 


27,32 


27,33 
27,34 
27,37 
27,38 
27,39 
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» SP yaprupıav 1. Yevdonapruptav (aus Mk 14, 55) 
+ SP orı ante dvvanaı (aus Mk 14, 58) 

» S[P] tovrov 1. too Deo (aus Mk 14, 58) D zov 
vaov tov Yo, d templum hoc dei 

om SI[P] vov (wie Mk 14, 64) 

+ S[P] aro tov otouaros avron post nxouoate (aus 
Lk 22,71) 

+ S[P] ravıss post aroxpıdevres (aus Mk 14,64) D 
+ SIP] zposnAdov auıw xaı post tors (nach Mk 14,65: 
npavto) 

+ S[P] ovde erıotapaı in’fine (aus Mk 14,68) D 
+ S[P] rourov post avdpwroy (aus Mk 14, 71) 

om S[P] «ar oo (wie Mk 14,70) D 

+ S[P] tourov post avdpwrov (aus Mk 14,71) 

+ SP aurw post sıpmxoros (aus Mk 14,72 oder 
Lk 22, 61) 

+ SP auto post epn (aus Mk 15,2 oder Lk 23, 3) 
» S[P] o de l. xaı (aus Mk 15,5) 

om S[P] rpos oude ev pnua (wie Mk 15,5) D om 
rpos oUdE 

om SP tote (wie Mk 15,7) 

+ SIP] Beßinpevos nv eıs gulanyv dra Ta ana epya 
9. ETOLEL xaL Yovov erotnoev in fine (nach Lk 23, 19) 
+ SP auroıg post epn (aus Mk 15, 14; vgl. Lk 23, 22) 
D=P: Aeyeı auroıg 0 nyepwv 

om S[P] exövsavtes avroy (nach Mt 15,17) D 

+ S[P] xaı roppupav post xoxxıvnv (aus Mk 15,17 
oder Jo 19,2) D ezımarıov moppupouv xar yAapudav 
KOAKXLYNV 

» S[P] xaı nyyapsuvsav aurov |. tovrov nyyapsvoav- 
(nach Mk 15, 21) 

om S[P] o eotıv xpavıou toros Aeyow.evos (wie Lk 23, 33) 
+ SP xaı ante eöwxav (aus Mk 15,23) D 

om S[P] ovros eotıyv (wie Mk 15,26 und Lk 23, 38) D 
» S[P] xaxoupyor 1. Anotaı (aus Lk 23, 33) 

» SI[P] xaı or 1. or öz (wie Mk 15, 29) 
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Mt 27,40 > SP xar oixodopwy auroyv ey TpLaıv npepais (aus 

Mk 15, 29) 

27,42 + SP eı ante Basıkeus (aus Lk 23,35) 

27,44 om S[P] ro 5° auro (wie Mk 15, 32) 

27,45 „ S[P] xaı aro l. aro de (vgl. Mk 15,33 und Lk 23,44) 

27,46 „ S[P] xaı ın evarn wpa 1. nepı de Tnv evarnv wpav 
(aus Mk 15, 34) 

27,50 om S[P] raiıv (wie Mk 15,37 und Lk 23, 46) 

27,51 > S[P] soyıodn To xararsraoua (nach Lk 23, 45) 

27,54 „ SP xevrupıwy |. exarovrapyos (aus Mk 15, 39) 

27,54 > SP ovros viog nv Yeou (aus Mk 15, 39) 

27,58 „ SP npoonAder... xaı nrnoato 1. npossidwv .. nrn- 
cato (nach Mk 15,43) D 

27,58 om SP rote (vgl. Mk 15, 45) 

27,58 + SP aurw (P add etiam to owpa [wie D]) post 
aroöodrvaı (vgl. Mk 15,45) 

27,60 + S[P] Aafeurw post pynueiw aurou (aus Lk 23, 53) 

28, 6 + S[P] vuıv post eınev (nach Lk 24, 6) 

28, 7 om S[P] «ro twy vexpwy (wie Mk 16,6) D 


Mk. 


Von Mk 1,1 bis 1,13 fehlt S. Von Mk 1,1—16,18 fehlt C. 
Mk 1,13 > SP nuepas teossepaxovra (wie Mt 4,2 und Lk 4,2) D 
1,16 SP repıratwy ]. rapaywv (aus Mt 4,18; dort 
SP[C] repırarwv) 
1,16 „ SP avrou 1. tou oıpwvos (aus Mt 4,18) D 
1,16 + SP ra ötntua auıwy (P om aurwy) post BaAAovras 
(nach Mt 4,18) D add a dıxtua 
1,17 om SP yeveodaı (wie Mt 4,19) 
1,19 + SP avrwy post dtxtua (aus Mt 4,21) 
1,21 om S[P] evdus (wie Lk 4,31) 
1,21 om SP eıseidwy (wie Lk 4,31) 
1,22 + SP avtwv post ypappareıs (aus Mt 7,29) 
1,23 om SP eudus (wie Lk 4,33) D 
1,25 + SP xaı Aeyar (S add auıw) post o ımaous (nach 
Lk 4,35) D loco o ımoous pon: Aeywv 
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Mk 1,27 


12T 


1,27 


227 
1,27 


1, 28 
1,29 
1,29 


1, 30 
1,31 


1,31 
1,32 
1, 32 


1, 32 
1, 34 
1, 34 


1,35 
1, 38 
1,39 
1,39 
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» S[P] xaı dapßog eyevero erı navıas ]. xaı edap- 
Pndnsav aravres (aus Lk 4, 36) 

» SIP] xaı ekaAovy npos aAAnAoug 1. ware ouvLnterv 
avtoug Acyovras (aus Lk 4,36) D wore ouvLnteiv 
Tpos eautous Acyovras 

m SP tıs eotıv auın n dLdayn xaıyn (P ri eottv Touro 
xar Tis n ÖLdayn auın xaıyn) |. ti sotıv ToVro; dLdayn 
xaıvn (aus Lk 4,36) D 

m SP ot efouoav exeı (P ori ev efonara) |]. xar 
sfousıay (nach Lk 4, 36) 

> S[P] xaı enıtaooeı tols nvevuaoı Tors axalaproıs 
(aus Lk 4, 36) 

om S[P] eudus ravrayou (wie Lk 4, 37) D om ravrayou 
om SP evdus (wie Mt 8,14 und Lk 4,38) D 

x S[P] eteidwv ex rc suvaywyns nAdev 1. ex ns 
ovvaywyns efeilovres nAdov (vgl. Mt 8,14 und Lk 
4,38) D 

om SP evudus (wie Lk 4,38) 

+ SP rapaypnua (INaaa aa), P evdug (luuse) ante 
apnxev (aus Lk 4,39) D add eudews 

+ S[P] xaı nyepdn post ruperos (aus Mt 8,15) 
om S[P] odıas de yevonevns (wie Lk 4,40) 

» BIP] voooıs mornıkaıs (Iäo baieaa) 1. xaı Tous 
öarpovılonsvous (nach Lk 4,40; vgl. Mk 1,34) D 
xarws EyYoVvras voooıs morxıÄaıs Xu ToDg OaLmovılo- 
nEvoDs 

om S[P] tous $arpovilonsvous (wie Lk 4, 40) 

om S[P] xaxws exovras rormıkars voooıs (wie Lk 4, 40) 
» S[P] auıa Aakcıy 1. Aaksıy ta daruovia, P ra 
darpovia Aakeıy (aus Lk 4,41) D 

om S[P] avastas (wie Lk 4,42) D 

om SP alkayou (wie Lk 4,43) D 

SP nv anpuoswv 1. nAdsv unpuoowy (aus Lik 4, 44) D 
w SP eıs raoas tas ovvaywyas tns yakıkaras, P eıs 
T. T. 00V. auTwy E15 OAnY nv yakıkarav 1. eıs ras ouva- 
yoyas autwy Eis oANV mv yalıkaav (nach Lk 4, 44) 
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2,22 


2,23 
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» SIP] xar eudus exadepısdn 1. xaı eudus amnAdev 
ar aurov n) Aempa xaı exalepıodn (nach Mt 8,3) 
om S[P] evdus eießakev aurov, P om eudus (wie 
Lk 5,14 und Mt 8,4) 

Von Mk 1,44 bis 2,21 fehlt 8. 
m SP enßinpa xawvov ]. erıßAnna paxous ayvapov 
(aus Lk 5,36) 
m SP exnyerrar xaı or aoxoı amokovvrar, P > xaı or 
aoxoı amoAouyrar xar 0 oLvos exyerrar 1. amoAkurar 
xar oı aoxoı (aus Mt 9,17) D xaı oı aoxoı amoAouvrar 
+ SP in fine aAka BaAkouoıy oLvov veov Eis aoxaug 
xaıvous (aus Mt 9,17) 
om S[P] np£avro odov roreıy (wie Lk 6,1; vgl.Mt12,1) 
P om npfavro, D om odovy roreıy 
om S[P] (öde (wie Lk 6,2) 
+ S[P] oı padnrtaı oov post tı (aus Mt 12,2) D 
» SP ev tw oaßßarw 1. toıs saßßasıy (wie Mt 12,2) 
om S[P] erı aßıadap apytepews (wie Mt 12,4) D 
om S[P] xaı ovy 0 avdpwros dta to sußßarov (vgl. 
Mt 12,8) D 
» S[P] tou saßßatou 0 viog Tov avdpwmou |. 0 LLos 
Tov avdpwrou xar rov oaßßarou (aus Mt 12,8) 
om S[P] xaı ante Agysı (wie Lk 6, 8) 
+ SP oou post yeıpa (aus Lk 6, 10; vgl. Mt 12,13) D 
» S[P] ws n alın 1. n xeıp aurou (aus Mt 12,13) 
om S[P] xat aurov (wie Lk 6,11) 
om S[P] nxoAoudnoev xaı, P einAdev (wie Lk 6,17) D 
om S[P] xaı ano ns vWöouuanag (wie Lk 6, 17) 
m SP xoı ano tupou ]. xaı repı tupov (vgl. Lik 6, 17) 
om S[P] rAndos roAv (wie Lk 6,17) 
nm SP exkekauevos an aurwy |. erornoev (aus Lk 6, 13) 
+ SP depanevsiv tas vooous xaı ante exßaAkeıv (nach 
Mt 10,1) D 
om SP xaı erornoev toug Öwdexa (wie Lk 6,13 und 
Mt 10,2) D. » 
» S[P] autou 1. tov taxwßov (aus Mt 10,2) 
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Mk 3,22 


3,26 


3,28 
3,32 


3, 33 


4,15 
4,15 
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+ S[P] fouros! post exßaAdsı [Ergänzung von Burkitt 
und Lewis; vgl. auch Lk 11, 15 C[S]]j (aus Mt 12, 24) 
n.S[P] ep eavroy epeprodn 1. avesın ep eaurov xaı 
spepisdn (aus Lk 11,18) D sic: xaı eav o oaravas 
saravav exßaAkcı neuspiodar ep Eautov 
> SP ravıa ta apaprınuara xaı aı PAuopnpiat ape- 
d’noetaı (nach Mt 12,31) 

+ SIP] festnxaaıwv! ... xaı post or aöskgor oou (aus 
Ik 8,20; vgl. Mt 12,47) 

+ SP gov post adeAgoı (aus Mt 12,48) D adeApoı, 
d fratres mei 

+ SP yap post os (aus Mt 12,50) D 

m SP roAvs 1. mAsıorog (nach Lk 8,4; vgl. Mt 13,2) D 
m SP eiornaeı (P add emı ns ne) rpos mv dalao- 
oav 1. npos‘ nv Bakassav em ns yns neav (nach 
Mt 13,2) 

> SIP] rolAa ev rapaßoAaıs (wie Mt 13,3) 

om SP eyeveto (wie Mt 13,4 und Lk 8,5) D 

+ S[P] ouv aurw post aveßnoav (nach Lk 8,7) 

» S[P] padntaı aurou 1]. nepı auroy ouy ToLs Öwdexa 
(aus Lk 8,9) D 

+ SP rauras post rapaßoAas, P mv rapaßoAnv 
exewvyv (nach Lk 8,9) D rıs n rapaßoiAn auım 

> SP Beöoraı (P add yvwvar) zo puornprov (nach 
Lk 8,10 oder Mt 13, 11) D dsdoraı Yvwvar To 
MUOTNPLOV 

» S[P] un Bierworv 1. Bienworv xoı un Löwoıv (wie 
Mt 13,13 und Lk 8,10) 

m SP oı de rapa mv 0Ö0v OUTOL ELOLV OL UXOLOAVTES 
tov Aoyov, P oL de rapa mv 0Ö0v DUToL ELoLy OmoU 
oreipetar 0 Aoyos xaı oray axodowaıv 1. ouroL Öe eLaLy 
0L Tapa TNv 0dov oroD omeıperaı 0 Aoyos xaL oTav 
axovowaıy (aus Lk 8,12) 

om S[P] eudos (wie Mt. 13, 19) 

n SP ev rn xapöıa aurwy 1. eıs aurous (nach Lk 8, 12; 
vgl. Mt 13,19) D ev raus xapöraıs aurwv 
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om SP oporws (wie Mt 13,20 und Lk 8,13) D 
om S[P] oretpopevor (wie Lk 8,13) 
m SP ovror eıoıy oL oTav axouowary ]. oL otav axod- 
swsıy (nach Mt 13,20) 
om SIP] eudug (wie Lk 8,13) D 

Von Mk 4,17 bis 4,41 fehlt 8. 
m SP vraxovoustv 1. uraxoveı (aus Mt 8,27 oder 
Lk 8,25) D 


1. SP nAdev l. nAdov (nach Mt 8, 28) 


w 8 yapyzonvov ]. yepaoıvoy (aus Lk 8,26), P yaöda- 
prvwv (aus Mt 8, 28) 
om SP eudus (wie Mt 8,28 und Lk 8, 27) 
» S[P] avnp tıs, P avnp 1. avdpwnos (aus Lk 8, 27) 
m SP akvassıy 1. advoeı (aus Lk 8,29) D 
» S[P] rapsxakouv ]. rapexakeı (aus Lk 8,31) 
om S[P] roAa (wie Lk 8, 31) 
n SP rapexakovy aurov exeiva ta darmovia |. rar 
mapexoakesav adtov (vgl. Mt 8, 31) D rapsraAouv aurov 
za. ÖaLovıa 
om S[P] Aeyovres (wie Lk 8,32) D eınovia 
m SP e£nAdov 1. nAdov (vgl. Mt 8, 34 und Lk 8, 35) D 
+ SP avrov post dewpoucıy (aus Mt 8,34) D 
n S[P] ap ov eteßakev ca darpovıa 1. rov darovı- 
Cowevov... Tov eoynxora toy Aeyımyva (nach Lik 8, 35) 
D om tov soynxota Tov Aeyımva 
> SP 000 erowmsev oo: o xupros (nach Lik 8, 39) 
om S[P] ev tw riow (vgl. Lk 8,40) D 
om S[P] roAia (vgl. Lk 8,41) D 
om SP orı (wie Mt 9,18) D 
n SP nv xeıpa oou 1. tag yeıpas (aus Mt 9, 18) 
w SIP] xar Imoerar 1. wa owdn xaı Enon (aus 
Mt 9,18) 
+ SP rtıs post yvvn (vgl. Lk 8,43) D 
> SP em $wdexa (wie Lk 8,43) D 

Von Mk 5,26 bis 6,5 fehlt S. 
om SP xuxiw (wie Mt 9,35) 
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Mk 6, 7 + S[P] padntas avrov post Öwdexa (aus Mt 10,1) 


D add pnadnras 
7 n S[P] ansoteıkev auroug 1. np&ato auroug arnosteAkeıv 
(aus Lk 9,2) D 

6, 8 „ SP un rnpav pn aprov 1. ur aprov um nıypav (aus 
Lk 9,3) D unte nnpav pnte aprov 

6, 8 SP pnde yarxov eıs tas Lovas vpwv (sic!), P aurwy 
l. un eıs mv Gowvnv xahxov (aus Mt 10,9) 

6,10 om S[P] xaı eAsyev auroıs (wie Mt 10,11 und Lk 9,4) 

6,10 » SP eıs nv av orxıav erseilnte ]. omou eav eioel- 
Inte eıs ormıov (aus Lk 9,4) 

6,11 om SP ronos (wie Mt 10,14 und Lk 9,5) D 

6,11 om S[P] tov vroxatw (wie Mt 10,14 und Lk 9,5) D 

6,14 > SP npwöns o Basıkzus (vgl. Mt 14,1 und Lk 9,7) D 

6,14 SP ekeyev 1. edeyov (nach Mt 14, 2) 

6,14 om SP orı (wie Mt 14,2) 

6,18 + S[P] auıw ante o ıwavns (aus Mt 14,4) 

6,23 + S[P] ned opxov post auın (aus Mt 14,7) D add 
moAAa 

6,23 om S[P] otı o say ne arınans öwow aoı (vgl. Mt 14,7) 

6,25 om S|P] pera orovöng (wie Mt 14,8) D 

6,25 „ SP eınev aurw 1. nnoato Acyovoa (vgl. Mt 14,8) 
D eınev 

6,27 om S[P] eudus (wie Mt 14, 10) 

6,27 om S[P] o Basıkeus (wie Mt 14,10) D 

6,28 — S[P] nveyxev 1. eöwxev (aus Mt 14,11) 

6,33  S[P] nroAoudnsav aurw 1. ouveöpapov exsı (aus 
Mt 14,13 oder Lk 9,11) 

6,33 om S[P] »aı mponAdov aurous (wie Mt 14,13 und 
Lk 9,11) D 

6,35 + SP autw post eAeyov (wie Lk 9,12) D 

6,35 om S[P] orı (wie Mt 14, 15) 

6,35 „ S[P] n wpa rapnAdev 1. nön wpa roAAn (aus 
Mt 14,15) 

6,36 „ SIP] tous avdpwrous tourous 1. auronc (vgl. Mt 14,15 
und Lk 9,12) 


(er) 


’ 


582 


$ 4. Liste der harmonistischen Lesarten. 99 


Mk 6,36 om S[P] aypous xaı (wie Mt 14,15; vgl. Lk 9, 12) 
6,37 om SP aroxpıdeıs (wie Mt 14, 15) 
6,37 > SP draxosıwy önvapımv (wie Jo 6,7) D 
6,38 + SP auto post Aeyouaıy (aus Jo 6,8 oder Mt 14,17) D 
6,38 + SP aprous post mevee (aus Mt 14,17 oder Jo 
6,9) D 
6,39 om S[P] ouprosıa ouurooıan (wie Mt 14,19) D xara 
NY oDyrooLav 
6,39 om SP yAwopw (wie Mt 14,19; vgl. Jo 6, 10) 
6,43 „ SP dwöexa xopıvaus mAnpeıs 1. iwösxa xopıyov 
(aus Mt 14,20) D 
6,43 + S[P] exeivov Twy mevre aprwy post rAnpwwara 
(aus Jo 6, 13) 
‚6,44 „ SP noav de 1. xaı noav (aus Mt 14,21) 
6,44 om S[P] tous aprous (wie Mt 14,21) D 
6,46 „ SP arnoAusas aurous 1. arorakanevos autoıs (aus 
Mt 14, 23) 
6,48  S[P] ano goßov twv xuparwyv 1. ev tw eAauveıv (vgl. 
Mt 14,24 und Jo 6,19) 
6,49 50  S[P] xaı röovres aurov navres avexpakav 1. au 
avexpatav' ravres Yap aurov eıdav xaı erapayüncav 
(nach Mt 14,26) D xaı avexpafav navres xaı erapa- 
XInsav 
6,53 „ SP nAdov em nv av yevvmoap 1. ent mv nv 
nAdov eıs yevvnoaper (nach Mt 14,34) D 
6,53 om SP xaı mposwppuolncav (wie Mt 14,34) D 
6,55 „ SIP] rpoonveyxav 1. npfavro ... mepiyepeıv (aus 
Mt 14,35) 
6,55 > SP tous xaxws eyovras emı toıs xpaßartoıs (nach 
Mt 14,35) 
6,55 om S[P] orov nxovov ori eostıv (wie Mt 14, 35) 
7 SP ypappareıs 1. tıves Twy ypapuarewy (aus Mt 15,1) 
+ SI[P] aptov post eodtoucıy (aus Mt 15,2) 
+ S[P] Asyovres aurw post Yapıoaroı (aus Mt 15,1) D 
> SP oı yadntaı oou ou nepıratousıy (nach Mt 15,2) D 


n S[P] ou yap Yırrovrar Tas Xeıpas auTWy OTaV apTov 
7* 
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7,21 


7,21 
7,21 
7,27 
7,28 
7, 30 


7,31 
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sodiwory 1. aAda xorvaıs yYepaıv EeolıouoLy TOY ApTov 
(aus Mt 15,2) 

om S[P] twy vroxprrwv (vgl. Mt 15,7) 

+ S[P] Aeywv nn yeypartaı (nach Mt 15,7) D add 
xar Eınev 

> SP o Aaos ourog (wie Mt 15,8) D 

om S[P] vers. (vgl. Mt 15,9 und Mt 15,3) 

om S[P] xaı eheyev auroıs (vgl. Mt 15,3) 


SI[P] tıenoar 1. oudev rornoaı (nach Mt 15,5) 


+ SP auto» post rarpı et wurpı (aus Mt 15,5) 

+ SP xaı ante axupouvres (aus Mt 15,6) 

„ S[P] dta my napadocıy vnwy 1. tn rapadoveı vuwv 
n rapeöwxate (aus Mt 15,6) 

om SP ralıv (wie Mt 15,10) 

om S[P] go» (wie Mt 15, 10) 

+ SP rovro ante sorıv 20 (aus Mt 15,18) D exe 
wo SIP] o ds eınev 1. xaı Asyeı (aus Mt 15,16) 

om S[P] e&wdev (wie Mt 15,17) 

n SP To ds exrnopsuonevoy ex Ton avipwron 1. eAeyev 
be OT TO Ex TOD AvÜpwroun exropevonevov (nach 
Mt 15,18) 

BIP] ex yap ns xapdıas ekepyovrar or Ötakoyranor 
oL xaxoı rwy avdpwray 1. cowdey yap ex ns xapdıLac 
twy avdpwrwy oL Hrakoyronoı OL XAX0L EXTOPEDOVTAL 
(nach Mt 15,19) 

22 > S[P] poryerar ropveraı (aus Mt 15, 19) 

> S[P] govor xAoraı (nach Mt 15,19) 

> SP Bakeıv rors xuvaptoıs (aus Mt 15,26) D 

» S[P] eodısı ano Twy dYıyımy TWV TITTOVTWy amo 
toy parelwy ]. vroxarw ns Tpaneins eohlouoıy ano 
twy bıyımy (aus Mt 15,27) 

„SP wmv doyarepaı auıngs 1. co mardıov (nach Mt 15, 28) 
D nv doyarepa 

m SP xar otWöwvos nAdev |. nAdev öra oröwvos (nach 
Mt 15,21) 

+ SP avrov post padntas (aus Mt 15, 32) 
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8,10 
8,10 


8,12 
8,15 
8,15 
8,15 
8,16 
8,17 


8,19 
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8,20 
8,27 


8,28 
8,29 


8,31 


8,32 


8, 36 
8,36 
8, 37 
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» SP Aeyovamv ]. anexpıönoav (aus Mt 15, 33) 

om SP orı (wie Mt 15,33) D 

+ S[P] xaı Aeyeı avroıs post aurous (aus Mt 15, 34) 
> SP aprous eyete (wie Mt 15,33) D 

+ SP or Yayovres (aka, Jasl) ante w< (aus Mt 15,38) D 
o SP aveßn ... xaı nAdev 1. eußas ... nAdev (aus 
Mt 15,39) D 

om S[P] eudus (wie Mt 15,39) D auros, d ipse 

» S[P] wayadav 1. daApavoude (aus Mt 15,39) D pe- 
Aeyada, d magidan 

m SP oö l. eı (aus Mt 16,4) 

+ SP auroıs post Aeywy (aus Mt 16,6) 

om S[P] opate (wie Lk 12,1) D 

» SP mposgyere ]. BAerete (aus Lk 12,1 oder Mt 16,6) 
+ SP Aeyovıes post aAAnAous (aus Mt 16,7) 

m SP yvous de 0 ımaoug 1. xaı yYvous (aus Mt 16,8) 
D xaı yvous o ı7 

om S[P] orte (wie Mt 16,9) 

» S[P] twy nevrarıoyıkıov 1. eıs tous revraxıoyıktous 
(aus Mt 16, 9) 

» S[P] rosas orupdas ]. roswy onupıöwv rANpwuaTa 
(aus Mt 16,10) D rosas oyupı.öus 

> SP ev m odw post yadntas aurou pon. (vgl. 
Mt 16,13) 

nu S[P] ewoıv tıves or Asyovaıv 1. Asyovess (vgl. Mt 16, 14) 
m SP Aeyeı avroıs ]. xaı autos ennpwra auroug (Aus 
Mt 16, 15) 

» S[P] ın pen nuepa 1. nera Tpeıs npepas (wie 
Mt 16,21 und Lk 9,22; in Lk CO mrp. nu; S era 
tp. ne.) D uera tpeıs nuepas, d tertia die 

m S[P] Aeyeı aurw' ıkews ooı 1. npkato erıtiuav auıw 
(nach Mt 16,22) 

mw SP eav... xepönon l.xepönoa: (aus Mt 16,26) D 
» SP Inewwdn 1. Enmwönvar (aus Mt 16,26) D 

m SP xaı (P H),tı dwoe: ]. tı yap dor (nach Mt 16, 26) 
D n u yap Öwoet, d aut quid davit 
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9,17 
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9,19 
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9,22 
9,26 
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9,28 
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om SP yovous (wie Mt 17,1) 

om SP orıAßovra (wie Mt 17,2) 

om S[P] Arav oıa yvaysus ent ns yms 00 duyaraı 
ovrws Acuxavaı (wie Mt 17,2 und Lk 9,29) 

» S[P] pwvons xaı nAsıas 1. nAeıas ovy pwuosı (aus 
Mt 17,3 oder Lk 9, 30) 

m S[P] svvAakouvres per aurou |. xaı say ouvAuAouy- 
tes tw ınoou (Aus Mt 17,3) D xaı ovveAalouv rw (70 
» S[P] gwyn nAdev 1. eyevero pywyn (P om eyevero) 
(vgl. Lk 9,35) D nAdev yon 

> SP avrov axouste (aus Lk 9,35) 

om S[P] we# savurwy (wie Mt 17,8 und Lk 9, 36) 
+ S[P] aroxpıdeıs ante epn (aus Mt 17,11; dort 
C(S)[P] om aroxpıders) D o de arnonpıdeis zımev aurors 
m SP epyerm 1. eidwy (aus Mt 17,11) D eidwy, 
d venit 

om S[P] xaı ante nAeıas (wie Mt 17,12) 

+ SP Aesywv post oyAou (aus Mt 17,15 oder Lk 9 ‚38) 
+ SP o ınoous post aroxpıdeıs (aus Lk 9,41 oder 
Mt 17,17) 

> SP eoonar zpos vuas (aus Lk 9,41) 

 S[P] »au 1. eus notre 20, P xaı ews rnore (aus 
Lk 9,41) 

» S[P] gepe por Tov vLov ao ]. Yepere auroy Tpos 
we (por aus Mt 17,17, das übrige nach Lk 9,41) 
+ S[P] »upte ante orkayyvıodeıs (aus Mt 17,15) D 
+ S[P] ar aurov post efnAdev (aus Mt 17,18) D 
» S[P] aneöwxev aurov (salal) Tw rarpı avron 1. 
aveoın; P om xatr avestn (aus Lk 9,42) 

wo SP da u 1. orı (aus Mt 17,19) D 

» SP ev m yakıkara 1. dia ns yalıkaras (aus Mt 
17,22), D Sa tms yakıkaras, d in galilaea 

» SP m tpın npepa 1. pera Tpeis nuepas (aus 
Mt 17,23) D uera 7 npepas, d in tres dies 

» S[P] tıs yeynrar perlwv 1, tıs peilov, P add ev 
avrors (nach Lik 9,46) D rıs pılwv yaynrar aurwv 
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Mk 9,37 > SP og av dsfnrar (wie Lk 9,48 und Mt 18, 9) 
9,37 „ SP ws to naudtov ouro 1. dv twy ToLourwy TaLdLwv 
(nach Lk 9,48) D om ev 
9,38  S[P] arenpıdn 0 wwavns xaı sımev auıw |. con 
avro o ways (aus Lk 9,49) D anexpıdn aürw iwav- 
vs xaı eınev 
9,38 om SP og oux axoAoudeı npıv (wie Lk 9,49) 
9,42 + SP eıs eye post miotevovrwy (aus Mt 18, 6) 
9,42 — SP oupyepeı autw 1. xaAov eotıv auıw maAAov (aus 
Mt 18,6) 
9,42 — S[P] xaranovrıodn 1. Beßintaı (aus Mt 18, 6) 
9,43 > S[P] n xeıp oou oxavöalıon ve (aus Mt 18,8) 
9,43 + S[P] aro oov post auınv (aus Mt 18,8) 
9,43 om S[P] eıs nv yeawav (wie Mt 18,8; dort S: eıs 
To TUP TO aLwvıov, Ü eis TmYy yesvvay Tou TUpog) 
9,45 + S[P] (ar) Bake aro oou post aroxodov aurov (aus 
Mt 18,8 9) 
9,47 + S[P] aro oou post exßake aurov (aus Mt 18, 9) 
10, 1 om SP xaı ante repav (wie Mt 19,1) D 
10, 1 + S[P] edeparevsev xaı ante edLönsxev avroug (Aus 
\ Mt 19,2) 
10, 2 > SP reıpaßovres aurov, S ante eı efeotıv, P ante 
ennpwrwv auroy pon. (vgl. Mt 19,3) 


10, 2 > SP aroAuoaı nv yovarxa (aus Mt 19,3) 
10, 2 + SP aurou post yvvarxa (aus Mt 19,3) 
10, 4 . S[P] ypabaı BıßAtov arnootasıov xaı douvaı auın 1. Bı- 


BArov arnostasıov ypabaı (aus Mt 19,7) D BıßAuov aro- 
stacıov douvar ypabaı, d libellum repudii dare seriptum 
10, 5 + SP anexpidn ... xaı ad init. vers. (aus Mt 19, 4) 
D xaı aroxpıdeıs o ing eınev 
10, 5 + S[P] pwuons ante rpos (aus Mt 19,8) D add 
Bwüons Post eypadev 
10, 5 „ S[P] ererpebev 1. eypadbev (aus Mt 19,8) 
10, 6 om SP xtıoews (vgl. Mt 19,4) D 
10,13  S[P] enıdn auroıs TV XEıpa aurou l. aurwv apnraı | 
(aus u 19, 13) r vg 
na A fen LM 7, N N 
ER r HA fr 
Kt - a, FR ER 
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Mk 10, 14 
10, 16 


10,17 


10,17 
10, 19 
10, 21 
10,25 
10,25 


10,25 
10,26 
10,27 
10,27 


10, 27 


10, 28 
10, 29 
10, 30 
10, 30 


10, 32 
10, 34 


10, 37 
10, 38 


10,39 
10,42 
10,43 
10,45 
10, 46 
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+ SP xaı ante um (aus Mt 19, 14 oder Lk 18,16) D 
» S[P] rpooxakesapevos 1. evayxakısanevos (nach 
Mt 18,2) D 

» SP eınev aurw 1. ernpwra aurov, P ennpwra avtov 
keyoy (aus Lk 18,18) D npwra auroy Aeymv 

> SP xAnpovounoeo Lonv arwvıov (nach Mt 19, 16) 
om S[P] un arootepnons (wie Mt19,18 und Lk 18,20) 
+ SP ravıa ante oo (aus Lik 18, 22) 

+ S[P] yap post evnornwrepov (aus Lk 18, 25) 

» SP eiserderv da ns tpopakıas ms papıdos 1. dım 
uns tpupaktas uns papıdos Sreideıy (aus Lk 18,25; 
vgl. Mt 19,24, S ewseAderv, © dLeAderv) 

» S[P] too ovpavov 1. rou deov (aus Mt 19,24) 

» SIP] tıs apa 1. ar tıs, P om xaı (aus Mt 19,25) 
+ SP avroıs post Aeyeı (aus Mt 19, 26) 

+ SP rouro, S ante, P post rapa avdpwroıs (nach 
Mt 19,26) D rapa avdpwroıg Tovro 

» S[P] rapa de dew ravra duvara 1]. ravıa Yap 
dvvara rapa tw dew (nach Mt 19,26) D sic: aduva- 
Toy EOTıy apa de TW dw duvarov 

w SIP] eınev 1. npfaro Asysıy (aus Lk 18, 28) 

» SIP] ras ootıs 1. ouöcıs eotıy os (aus Mt 19, 29) 
om S[P] vov (wie Lk 18,30) D om vov, d pon tunc 
+ S[P] xAnpovopnse: ante Conv (aus Mt 19,29) D 
Cwnv arwvıov Anpberau 

om SP rakıy (wie Mt 20,17 und Lk 18,31) 

» S[P] ın tpırn npepa 1. pera Tpeıs npepas (wie 
Mt 20,19 und Lk 18, 33) 

om SP ot de ad init. vers. (wie Mt 20,21) D xaı 
+ S[P] aroxpıdsıs ante 0 öe ımoous (aus Mt 20, 22) 
D 0 8e (Ms amoxpıleıs 

» SP Aeyovatv 1. oı de sırav (aus Mt 20, 22) 

» SIP] apxovres 1. doxouvres apyeıy (aus Mt 20,25) 
om S[P] de (wie Mt 20,26) D 

m S[IP] worep 1. xaı yap (aus Mt 20, 28) 

> S[P] epyerar 1. epxovrar (nach Lk 18,35) D 
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11, 8 
11, 9 
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om SP rposauns (wie Lk 18,35) D 

+ SP erartwv post odoy (aus Lk 18,35) D 

om SP ınoov (wie Mt 20, 30) 

> SP oo. post roınsw pon (vgl. Mt 20, 32) D 

om S[P] auroıs (wie Lk 19, 30; dort CSP add Autors) 
no S[P] eınn ti eperte auıw 1. eınn‘ rı noreıte TOUTO; 
eınate (P add avıw) (aus Mt 21,3) 

+ SP ort ante o xuptos aurwy (aus Lk 19,31) D 
om SP xalıy (wie Mt 21,3) 

» SP Avovzwy de auıwy (or „o0) avtov l. xaı Auovanv 
ovrov. xaır (aus Lik 19, 33) 

+ SP avtoıs ante 0 ınoous (aus Mt 21,6) D 

om S[P] xar apnxav aurous (wie Mt 21,6 und 
Lk 19, 34) 

om S[P] aAkoı de orıBaöns xobavres ex twv aypwv 
(nach Lk 19, 36?) 1 

+ SP Aeyovres ante woawa (aus Lk 19,38). D 
Aeyovtss 1. woavva 

» S[P] eipnvn 1. woawva (aus Lk 19, 38) 

+ S[P] xaır eıonAdev ante eıs to ıcpov (nach Mt 
21,12) D add xaı ante sıs 

» SP edeilovea 1. efeidoyrwy (aus Mt 21,18) D 
+ SP eıs auınv (oder er aurmv) post nAdev (aus 
Mt 21,19) D om eidwy en auımv 

om SP er auryv (wie Mt 21,19) D om eidwv er 
AUTNY 

v SIP] xar eidwy 1. xar epyovraı (aus Lk 19,45; 
vgl. Mt 21,12) 

+ SP rou dzov post ıcpov (aus Mt 21,12) 





1 D bietet den Vers Mk 11, 8 in folgender Fassung: roAA0t de ta ina- 
TIa AUTWV ESTPWYYUoY Eis TnV 000v (sternebat in via)‘ alkoı de estıßaöas 


EXOTTOV EX 


TWv Öevöpwv xaı Estpwvvvov nv oDov (sternebat in viam). 


Anscheinend hat der Übersetzer des Evangelion da-Mepharresch& denselben 
Text vor sich gehabt; die Omission der Worte akAoı de stıßaöas robayres 
&x TWy aypwv findet dann ihre Erklärung dadurch, daß das Auge vom 


ersten 0doy 
sich in 2. 


zum zweiten 000y abgeirrt ist. Die gleiche Omission findet 
v 
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Mk 11,22 + S[P] eı ante eyere (aus Mt 21,21) D 
11,23  S[P] eav eınyte 1. os av eınn (aus Mt 21,21) 
11,23 om S[P] autw in fine (wie Mt 21,21) 
11,28 „ SP xaı 1. (aus Mt 21,23 oder Lk 20,2) 
11,28 om S[P] ıva tavra rorns (wie Mt 21,23 und Lk 20,2) D 
11,29 + S[P] aroxpıdeıs ante o de ınooug (aus Mt 21,24; 


vel. Lk 20,3) D 


11,29 + SP xayw, S: ante epwrnow, P post epwrnow pon. 


(aus Mt 21,24 oder Lk 20,3) D erepwryow ünas xayo 


11,29 » SP ov l. xaı ante aroxpıönte (aus Mt 21,24) D 


181 


11,31 
11,32 „ S[P] sav de (Jo) l. aka (wie Mt 21,26 und Lk 


11,32 
11,32 
12,1 
12, 2 
12, 2 
12, 2 
) 
12, 6 
1041 
12, 9 


om xaı 
+ SP npıv post epsı (aus Mt 21,26) D Be DueLv, 
d dicet nobis 

om SP ovy (wie Lk 20,5) D ovv, d om 


20,6) D eav 

om S[P] ovtws (wie Mt 21,26 und Lk 20, 6) 

„ SP rtov Aaov l. tov oyAov (nach Lk 20,6) D 

+ SP ev aurw post vroAnviov (aus Mt 21, 33) 

+ S[P] twv xaproy post xaıpw (aus Mt 21,34) 

+ SP avtou post öouAov (aus Mt 21, 34) 

» S[P] wa dwoovarv (oiras) auTw ano Tou xapron 
l. wa zapa twy yeupywy Aaßn ano twy xaprrwy (nach 
Lk 20,10). D iva aro tou xaprou (d de fructibus) 
ToD AaureÄWvos ÖWOIOUAY HUTW 

+ S[P] aurov post apreiwvos (nach Mt 21,34) 

» SP tw 1. orı (aus Lk 20, 13) 

> SP eınav npos eavrougs (vgl. Lk 20,14) D 

» S[P] orav eAÜn 0 xuptos Tov aureAwvog, Tı romoeL; 
l. zu romseı 0 xoptog Tov aumeilwvos; eAeuostar xaL 


(aus Mt 21,40) 


12,12 „ SP Aaov 1. oyAov (aus Lk 20,19) 

12,12 — SP repı avzwy 1. rpos auroug (aus Mt 21,45) 
12,12 + SP tauıny post rapaßoAnv (aus Lk 20, 19) 
12,14 „ S[P] Aapßavsıs mpoowrov 1. Bieneis es TPOOWTOV 


(aus Lk 20,21) 
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> S[P] ev aindeıa üröasxeıs (aus Mt 22, 16) 


12,14 om S[P] 7 un Swnev (vgl. Mt 22,17 und Lk 20,22) D 


12, 16 
12,16 
12,17 


12,18 
12,19 
12,23 
12,23 
12, 24 


12,24 
12, 26 


12,28 


12, 29 
12, 30 
12,31 


12,35 
12, 36 
12,37 
12,37 
12, 37 


12, 38 
12, 41 


12, 43 
Pt 


13.61 
13, 2 
ie 3 


+ SP avurw post nveyxav (aus Mt 22, 19) 

om S[P] oı de ante eırav (wie Mt 22,21) D 

> S[P] aroöore <a too xaroapos (vgl. Mt 22,21 und 
Lk 20,25) D 

> S[P] zpos aurov oaddouxaroı (vgl. Mt 22,23) D 
o S[P] exyn 1. xatakırn (nach Lk 20,28) D 

+ SP ouv post avastassı (aus Mt 22,28) D 

om SP yvvarxa (wie Mt 22,28) 

„ SIP] arnoxpıders [de] 0 ınoous eıney auroıs 1. epn 
aurots 0 ınsous (aus Mt 22,29) D 

om S[P] od ante öt« touro (wie Mt 22, 29) 

om SP erı ou Barou, postea eınev ex tou Barov (vgl. 
Mt 22,31 und Lk 20,37 08) 

» SIP] sie: xaı axovoas eis Twy ypapnaremv orı KaAwms 
anexpıön avroıs ovyLntoucıy (nach Mt 22,34) 

+ S[P] xaı eımev post ınsovs (nach Lk 10,27) D 
+ SP aöm rpwrn evroAn in fine (aus Mt 22, 38) D 
m SP opora aöry) 1. aörn (aus Mt 22,39) D opora 
taurn 

om S[P] aroxpıdeıs (wie Lk 20, 41) 

+ S[P] xaı ante auros (naclı Lk 20,42) D 

» SIP] xar eı [oder eı ovv] 1. auros (aus Mt 22,45) 
> S[P] xupiov xaksı aurov (nach Lk 20, 44) 

„ S[P] rws vios aurou eotıy 1, xoı modey aurou sortıvy 
vrog (aus Mt 22,46; vgl. Lk 20, 44) 

+ SP YıLlouvrwy ante aoraopougs (aus Lk 20, 46) 
» S[P] tous moAAous BaAdovras 1. ws 0 oyAos BaAkeı 
(nach Lk 21,1) 

om S[P] zwv Baikovrwv (wie Lk 21,3) 

» SP too ınoou 1. aurou (aus Mt 24,1) 

om S[P] om roranoı et roraraı (vgl. Mt 24,1 und 
Lk 21,5) 

+ SP wös ante Audos (aus Mt 24,2) D 

SP ernpwtwv 1. ernpwra (vgl. Lk 21,7) D 
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on ı an 


1805 
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13,15 
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13, 20 


13, 20 
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om S[P] xavta (wie Lk 21,7) D > ravra tauıa 
ouyreisıodaı 

» S[P] eınev 1. np&aro Asyeıv (aus Mt 24,4) D 

+ SP yap post roAAoı (vgl. Mt 24, 5 und Lk 21,8) D 
+ S[P] yap post dsı (aus Mt 24, 6 oder Lk 21,9) D 
» SIP] xaı 1. scovraı 20 (aus Mt 24,7) D 

om S[P] PAerete de vpeis emvrous (wie Mt 24,9; 
vgl. Lk 21,12) D 

om S[P] dapnossde (wie Lk 21,12) 

vw S[P] xaı erı Basıkewy oradmossde naı waotıywocole 
enı nyenovwy 1. xaı erı nyenovoy xaı Baosıklewy sradr- 
seode, P xaı enı Baoıkewy xaı nyenovoy ortalnosode 
(nach Mt 10,17 18 und Lk 21,12) 

» SIP] xnpuxdnsstar 1. der “npuoxydmvar (aus Mt 
24, 14) 

+ S[P] touro post svayyeAtov (aus Mt 24,14) 

om SP xaı ante orav (wie Mt 10,19) 

+ SP de post orav (aus Mt 10,19; dort S(C)[P] 
om de) 

+ SP xaı ante o exı (vgl. Lk 21,21) D 

+ S[IP] eıs mv orıav post xaraßatw (nach Mt 
24,18) D 

m BP eotaı yap OAulıs ev exeivars taıs mwepars 1. eoov- 
rar yap ar nwepar exeivar VArbıs (nach Mt 24,21) D 
gsoyrar yap ar npepaı exsivaı ÜAeıdeis, d erunt enim 
diebus illis tribulationes 

> S[P] ano ns nuepas n entıoev 0 Üeos tov Koo.ov 
l.. an apyns xtioews nv extioev o Deog (vgl. Mt 24, 21) 
D om nv extioev 0 Deos 

» BIP] exooßwdnsav ar nuepaı exeıvar 1. sxoAo- 
Bwoev xupios as nuepas (P add exeıvas) (aus Mt 
24, 22) 

» SIP] xoAoßwürnsovran au nvepaı 1. exoAoßwoev as 
nyepas (aus Mt 24, 22) 

SP yap l.öe (S za... ho, Piss) (aus Mt 24, 24: 
SEC); D 
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» SP dwoovowv 1. normoovoıv (aus Mt 24,24) 

m S[P] wore eı duvarov nAaynsaı xar tous exkentoug 
l. npos To aronkavay eı Öuvarov tous exkextous (P 
xaı mÄaYNsoUGLy EL duvaroy xaı Toug exÄextoug) (aus 
Mt 24, 24) D tous exkextous, d etiam electos 

+ SP von ante zposipnxa (aus Mt 24,25) D 

n SP twv ovpavwy 1. ar ev tors ovpavors (aus Mt 
24,29) D 

vw S[P] erı twv vegehwvl. ev vegeiars (aus Mt 24, 30) D 
+ SP avtou post ayysAous (aus Mt 24,31) 

+ SP avrov post exkextoug (aus Mt 24, 31) 

SP ypmyoperre, P PA. yp. 1. BAerere (aus Mt 25, 13) 
+ SP yap, S ante, P post avöpwrog pon. (aus 
Mt 25, 14) 

m SP xparnowoıv xaı aroxteivworv autov ]. Xpury- 
savres anoxteıvwoty (aus Mt 26,4) D xparnoavees xaı 
anoxteıvocıv (sic!), d dolo tenerent et occiderent 

n SP xaı ovvrpubaoa aurmv xuteyeev ent uns nepalns 
ovrov (P ent ns xepaAns Tov inoov; vgl. dazu Par. 
Var. 218) 1. ovvrpribaoa mv aAaßaoıpov xateyesv aurou 
ns xepaAns (nach Mt 26,7) D enı ins xepaAlns aurou 
+ SP xaı eieyov (S „rsele, P ozsle) (aus Mt 26,8) D 
om S[P] tov pupov yeyovev (wie Mt 26,8) D om 
yeyovev 

om SP touro to wupoy (nach Mt 26, 9) 

+ S[P] auroıs post sırev (aus Mt 26,10) D 

+ SIP] yap post epyov (aus Mt 26,10) 

wu SP eıs eue 1. ev epor (aus Mt 26,10) 

„ SIP] sie: touro yap, 0 enormoev, TpoS To Evragı- 
asaı pe LdoD enormosy xaı mpoeAaßev pupioaı poD To 
oopa (vgl. Mt 26,12) 

om SP ds post aumv (wie Mt 26,13) D any de, d 
amen 

n SP evxauprav 1. evxaıpws (wie Mt 26,16 und Ik 22, 6) 
SP won (P xar ıdov) 1. xaı ante amavınoaı (aus 
Lk 22,10) . 
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om SP orı ante o dtLdaoxalos (wie Mt 26,18 und 
Lk 22,11) 

+ S[P] o xaıpos pou nAdev ante wou (nach Mt 26,18; 
vgl. Tatarab my time is come) 

om SP xaı ante exeı (wie Lk 22,12) 

+ SIP] xadws eınev auroıs post nadnraı (nach Mt 
26,19) 

+ SIP] aunv post apnv (aus Jo 13, 21; dort S(C)[P] 
aumv [semel]) 

+ SIP] mv xeıpa aurouv post eußantopevos (aus 
Mt 26,23) 

+ SP nv post xakoy (aus Mt 26,24) D 

» SIP] roıs padnrars avrou 1. auroıs (aus Mt 26, 26) 
+ SP xaıns ante dtadnans (aus Lk 22, 20) 

> SP ro vrep roAAwy exyuwvouevov (nach Mt 26, 28; 
dort S(C)[P] ro exyvvvonevov urep roAAwy) D 

+ S[P] ped vuwv post rıvo (aus Mt 26, 29) 

+ SP ev epor post oxavöakısdnseode (aus Mt 26, 31) 
n SP yeypartaı yap l. orı yeyparıaı (aus Mt 26,31) 
> SP xaı öLasxopresdnsovtra: ta npoßara (aus Mt 26,31) 
+ SIP] aroxpıders ad init. vers. (aus Mt 26, 33) 
om SP xaı ante ravıes (wie Mt 26,33) D xaı eav 
Tavreg 

w S[P] eyo ov 1. aAX oux eyw (vgl. Mt 26,33) D 
aA 00x eyw oo, d sed ego non 

om SP xuı ante Aesyeı (wie Mt 26, 34) 

+ S[P] aunv post apnv (aus Jo 13, 38) 

+ S[P] retpos ante exreptoows (aus Mt 26,35) 

wo SP Aeyopevov 1. od to ovona (aus Mt 26, 36) 

om S[P] wer aurov (wie Mt 26, 37) 

» SP Avrerodar ]. exdanßeıchaı (aus Mt 26, 37) 

+ S[P] erı rpooswrov auto post erıntev (aus Mt 
26,39) ‚D ent npoowrov 

> SP ar epov To rornpiov tovro (aus Mt 26,39. 
Lk 22,42 graec: tovro to nornptov am enov; dort OSP 
om ar spov) 
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Mk 14,36 „ SP nAnv un ro deinpa pov yıvesdw (P om yıve- 

dw) aAAa To oov 1. aAA ou rı eyw Heim aka tı ou 
(aus Lk 22,42) 

14,38 „ SP etoeiönte 1. eAdnte (wie Mt 26,41 und Lk 
22,46) D 

14,41 om SP areyeı, sed S post wpa, P ante nAdev add 
nAdev to eAos (Il Ad) (wie Mt 26,45) D üneyeı 
to teÄog xaı 7) wpa 

14,42 > SP nyyırev 0 rapadıöwy pe (nach Mt 26,46) D 

14,43 om SP eudus (wie Mt 26,47) D 

14,43 + SP roAus post oyAos (aus Mt 26,47) D 

14,47 „ S[P] xaı eis 1. eıs öe (nach Mt 26,51) D xar tg, 
d et unus 

14,49 om S[P] xaı ante ovx (wie Lk 22,53) 

14,50 — SP ravres (P om) oı nadntaı aurou ewvyov 1. epu- 
yov navres (aus Mt 26,56) D navrss epuyoy 

14, 54 > S[P] nxoAoudnoev aurw aro naxpodev (wie Mt 26, 58 
und Lk 22,54) 

14,54  S[P] ns oıxıas 1]. eow eıs nv avAnv (nach Lk 22, 54) 
D om eco 

14,57 om S[P] edevöonuptupouv (wie Mt 26, 60) 

14,58 om S[P] tovrov (wie Mt 26,61) D rov vaov, d hunc 
templum 

14,60 + S[P] autw post Aeywy (aus Mt 26, 62) 

14,62 n S[P] aroxpıdeıs Agyeı aurw 1. eınev (P add aurw) 
(aus Mt 26,64) D 

14,62 + S[P] ar aprı (Nuss) ante obeode (aus Mt 26, 64; 
dort SP(C) lau &, oder aus Lk 22,69; dort OSP 
ebenfalls Ja &) 

14,62 > SP xadnpevov ex öekıov (wie Mt 26,64; vgl. Lk 
22, 69) 

14,62 SP ent 1. nera (aus Mt 26, 64) 

14,63 + S[P] torte post (sic!) apyıspeus (aus Mt 26, 65) 

14,64 + SP ıöe ante nxouoate (aus Mt 26,65) 

14,64 + S[P] yap ante nxovoate (aus Lk 22,71) 

14,64 + S[P] avrov post BAaspryuav (nach Lk 22,71) D 
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om S[P] xaı nepixakurteıy aurovn To rposwrov (Wie 
Mt 26,67) D 

om SP aurw post Aeysıy (wie Mt 26, 68) 

+ S[P] nuıv post rpoprreusov (aus Mt 26, 68). 

om S[P] xatw (wie Mt 26,69) D 

» SP ya mavıonn 1. pın wy naıdıoxwy (wie Mt 
26, 69) 

> SP ımoou .. ton vafaprıvou (nach Mt 26,69; dort 
PI[S|(C) valapnvov 1. yalıkarov) D 

om S[P] sv (wie Mt 26,70) D 

om S[P] evdus (wie Mt 27,1) 

m SP eiaßov, S ans, P oas 1. eroruaouvtes (aus Mt 
27,1; dort P eamı, S(C) Ana) D enomsav (— P) 
» SIP] xar or rpeoßurepor 1. pera Twy rpeoßurepwy 
(aus Mt 27,1) 

» SP] oAos: o Aaos 1. oAoy to ouyeöpıoy (aus Mt 27,1) 
» SP annyayov l. annveyxav (aus Mt 27,2) D 

+ SIP] autos de oußsv amexpıvaro aurors in fine (aus 
Mt 27,12) 

» S[P] ov Pierers 1. ıde (nach Mt 27,13) D iös, 
d vides 

om SP ovxerı (wie Mt 27,14) 

om SIP] oı apyıepeıs (wie Mt 27,18) 

m SP] erewav 1. aveoeısay (aus Mt 27,20) D 
 SIP] wa armen tov Bapaßßav aroAvoaı aurarg 1. ıva 
paAkov tov Bapaßßav amoAuon autos (nach Mt 27, 20) 
+ SP delete ante roınco (nach Mt 27,21) D 

om S[P] rapayovra (wie Mt 27,32 und Lk 23, 26) 
+ SIP] avdpwrov ante xupnvarov (aus Mt 27, 32) 
> S[P] eıs Torov Asyonevoy yovyalda (aus Mt 27, 33; 
vgl. Lk 23,33) D erı tomoy yoAyoda 

m SP xpavıov ]. xpavıon toros (nach Lk 23, 33) 

» S[IP] »Anpovs 1. xAnpov (aus Lk 23, 34) 

om S[P] tıs rı apn (wie Mt 27,36) D 

+ SP ovros eotıv ante 0 Baoıkeus (aus Mt 27, 37; 
vgl. Lk 23,38) D 
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> S[P] oraupovvrar ouv auıw ]. ouv auıw STaupougLy 
(aus Mt 27,38) D ouv auıw STaupovyraL 

» SP xar xataßndı 1. naraßas (aus Mt 27,40) D 
xaraßas, d et descende 

» S[P] otı 1. ıöe, P om ıde (wie Mt 27,47) D om ıös 
SP xaı Aeyovees (sic!) (S wele, P arte) ]. Aeywy 
(aus Mt 27,49) 

> S[P] xaı soyısdn To xatarsrasıa (nach Lk 23,45) 
om S[P] o avdpwnos (wie Mt 27, 54) 

+ SIP] eotwsa: ante aro naxpodev (nach Lk 23,49) 


» SIP] ar nxoAoudmoav auıw ano ns yakılaras 1. 


ar oTE 1v ev rn yakıkara n7xoAoudouy aurw (nach Mt 
27,56 und Lk 23,49) 

+ S[P] avnp ante euoynuwv (aus Lk 23,50 oder 
Mt 27, 57) 

+ SI[P] popa xaı ante apwuara (aus Lk 23, 56) 
om S[P] ex ns dupas (wie Lk 24,2) 

m SP exerto |. ednxav aurov (aus Mt 28, 6) 

» SP ı8ov post orı (aus Mt 28,7) D 


Lk. 
m CS[P] xaı nv anpuoowy Ev Tr epruw xaı evoAn 7 
TELLYWPW Tou Lopdavou ].ev ın epyuw. xaı nAdev eıs 
TMacay TNY TEPLXWPOV TOD Lopdavon xnpuoowy (nach 
Mt. 3,1) 
w O[SP] eınev avroıs 1]. anexpıvaro Aeywv racıy 0 
wavns (Som 0 twavns) (vgl. Mk 1,7) D eınev, om cet. 
+ SI[P](C) orısw wov post epyeraı de (aus Mk 1,7 
oder Mt 3,11) 
m SP(C) xaı öraxadapıeı 1. ötaxadapaı (aus Mt 3,12) D 
m SP(C) xaı suvakeı 1. xaı ouvayaysıy (aus Mt 3,12) D 
» SIPI(C) xaı eAaßev aurov to mvsuna To aytov xaL 
eießalev aurov Eis nv epnwov |. xaı nyero ev Tw 
rvevnarı (P xaı eAaßev auroy To nvsuua) ev rn) EpuW 
(nach Mk 1,12) 


» S[P|(C) reipasdnvaı vro tou ourava 1. neıpaloevos 
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(P reipasdnvaı) vro to draßoAou (reipaodnvaı aus 
Mt 4,1; oatava aus Mk 1,13) D reıpalopevos Üro 
ton oatava 

m SIP](C) xaı nv exeı nwepas Teooepaxovra |. npepas 
tesoepaxovta (nach Mk 1,13) 

» SIP|(C) xaı nera Tas Teooepaxovra Npepas ev aus 
Evnotsugev enstvaoev |. xaL 00x EpayEv oDÖEev Ev Tas 
nhepaıs exeivaıs, xaı ovvreileoleiswy QAUTWy ETELVAOEY 
(nach Mt 4, 2): 

+ SP(C) o oatavas ante edeıfev (nach Mt 4,8) 

om SIP](C) o StaßoAos (nach Mt 4,9) 

+ SP(C) avtov post eornoev (aus Mt 4,6) D 

> SP[C] xaı nv ev mn ovvaywyn (aus Mk 1,23) D 
ıv 6e ev rn ovvayoyn 

+ S[P]|(C) aurwy post ovvaywyn (aus Mk 1,23) 
om S[P](C):ea (wie Mk 1,24; vgl. Mt 8,29) D 

om S[P](C) xaı npwrnoav aurov rept auıns (wie 
Mt 8,14) 

om S[P](C) erniotas eravw auıns (wie Mt 8,15 und 
Mk 1,31) 

> SP(C) egpepov 1. nyayov (aus Mk 1,32) D 

+ S[P](C) ravras ante edepanevev (aus Mt 8,16; 
vgl. dort CS) 

> S[P](C) ndsısav aurov (aus Mk 1,34) D 

» SP(C) avroıs 1. npos auroug (aus Mk 1, 38) 

+ SP(C) aurwy post ötxtua (aus Mt 4,21) 

» SP(C) epyerar 1. ıödov (aus Mk 1,40; vgl. Mt 
8,2 C(8)) 

+ SP(C) aurw post Asywy (aus Mk 1,41) 

+ SP(C) aurov post Aerpa (aus Mt 8,3; dort OS: 
AT ADToD) 

 SIP]J(C) ınsoug 1. autos (aus Mt 8,4) 

» SP(C) areide 1. areidwv (vgl. Mt 8,4 und Mk 
1,44) D 

m SP(C) einAdev 1. öinpyero (aus Mk 1,45) D post 
Lk 5,14 add: o de eieidwv pkaro xnpuagsıv XTA. 
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> SP(C) rapakurıxov 1. 05 nv rapalskunsvog (aus 
Mt 9,2) 
+ SP(C) zw rapalurıxw post sırev (aus Mk 2,5 
oder Mt 9,2) D 
> SP(C) avrars ]. mpos aurous (wie Mk 2, 8) D 
> SP(Ö) orı efousıay eyeı 0 viog Tou avdpwrou (wie 
Mk 2,10) D 
» SP(Ö) apov.. xaı ropevou 1. apas.. nopsuou (nach 
Mt 9,6 oder Mk 3,11) D 
om S[P|(C) xaı erinodncav Yoßoo (vgl. Mk 2,12) vgl.D 
+ SP(O) o ınaous post einAdev (aus Mt 9,9) 

Von Lk 5,28 bis 6,12 fehlen CS. 
+ S[P](O) zous'vious tou Leßeönou post ıwavnv (nach 
Mt 10,2 oder Mk 3,17) 
» S[P|(CO) avrwv 1. vperepa (aus Mt 5,3) 
» SIP](O) goprasdnsovraı 1.yopraod'ncscde (aus Mt 5,6) 
+ SIP]J(C) xaı ayadkıaode post oxıprmoate (aus Mt 
3, 12) 
» SP(C) ot 1. Wöoo yap (aus Mt 5,12) D 
+ SP(C) xaı ante rposeuyeode (aus Mt 5,44) 
+ SP(C) autw post rapeye (aus Mt 5,39) D 
m S[P](C) Beovros auperv 1. aıpovros (nach Mt 5,42) 
om SP(C) xaı ante pn xpıvere (wie Mt 7,1) D 
» S[IP\(C) ıa l. xaı ov (aus Mt 7,1) D 
» SP(O) nerpndmsera 1. avrıneipndnoeraı (wie 
Mt 7,3) 
» SIP]I(C) e#x Too opdaAnon oo xar LöoD Ev tw ow 
opdaluw 7) 6oxos vroxerrar ]. To ev Tw opdaAkou oou 
(P ex ou opdaluon cov) auros (P orı Ldov) nv ev 
zw opdalum ooD doxov ou BAerwy (nach Mt 7,4) D 
n SP(C) exßaleıy to xappos ex Ton opdainou Tou 
adeAYov aou ]. To xapypos To ev rw opdaipıwm Ton adel- 
you oou exßaksıy (aus Mt 7,5) D 
» SP(C) xaprous oarpous 1. xaprov sarpov (vgl. Mt 
7,17) D 
om SP(Ö) ralıy (wie Mt 7,18) D 


Sun * 
599 8 


116 
Lk 6,43 


6,44 
6,44 


6,45 
6,45 
6,45 
6,48 
6, 48 


7,32 
Tas 
7,35 
8, 4 
8, 4 


= 


er 


n m m © 


4 
5 
5 
5 


Er 


$ 4, Liste der harmonistischen Lesarten. 


» SP(C) xaprous xalous 1. xaprov xalov (nach Mt 
7,17) D 

» SP(C) xapriou aurou 1. örov xapreov (vgl. Mt 7,16) D 
> SP(O) ovAksyousıy ei axavdwv (wie Mt 7,16) D 
ex\eyovraı e& axavdwv, d legunt de spinis 

+ SP(C) avdpwros ante rovnpos (aus Mt 12,35) 

+ SP(C) Ünsaupov ante rovnpov (aus Mt 12, 35) 
om SP(C) aurov post otopua (wie Mt 12, 34) 

om S[P](C) onotos eorıv (vgl. Mt 7, 24) 

om S[PI(C) ta ro xaAws orxodounodur auımv (vgl. Mt 
7,25) D tedeneitwro yap erı my rerpav (aus Mt 
7,25) 

+ SP(C) autov post oıxıav (aus Mt 7,26) 

om SP(Ü) auvrou post pruara (wie Mt 7,28) D 

om SIP](O) dto oudse euaurov niıwoa npos os eAdeıv 
(vel. Mt 8,5) D 

om S[P](C) taura (wie Mt 8,10) 

> SP(C) eınev tw axoAoudouvrı. (vgl. Mt 8,10) D 
om SP(C) twas (wie Mt 11,2) D 

+ SP(C) xar ante ywAor etc. (nach Mt 11,5) 

m SP(C) roıs oyAoıs 1. npos tous oyAoug (nach Mt 
USED 

m S[P](C) oux eymysprar ev yevıntoıs yovamıwv TPpo- 
pnns peılwv ıwavon 1. neilwy ev yevvrjtoıs Yuvarkwy 
ıwavon oudeıs sotıv (P 00x Eeotıv npopnTns Ev YEw. 
yov. peılmy ıwavon tov Bartıotou) (aus Mt 11,11) vgl. D 
> SP(C) xadnpevors ev ın ayopa (wie Mt 11,16) 
om CS[P] aprov et oıvov (wie Mt 11,18) D 

om U[SP] ravtwy (wie Mt 11,19) D 

» S[CP] npfaro Aeyeıv 1. eınev (nach Mk 4,1) 

+ CS[P] auroıs post eınev (vgl. Mt 13,3 und Mk 
4,2) D rpos autous 

» CSP ev rapaßekaıs 1. da napaßoins (aus Mk 4, 2) 
+ CS[P] ı&ov ante einAdev (aus Mk 4, 3 oder Mt 13, 3) 
om CS[P] tov sropov aurov (wie Mt 13,3 und Mk4, 3) 
om CSP ro» oupavov (wie Mt 13,4 und Mk 4,4) D 
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Lk 8 6> CSP xaı dia wo un exeiv ınnada einpavön (nach 


SR 
8,10 
8,10 
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8,10 
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8,13 


8,14 + 


8,14 


16 


Mk 4,6) 

om C[SP] xaı ante etepov (vgl. Mt 13,7) 

+ CSP autos post eınev (aus Mk 4, 11) 

» CSP ro pvornpiov 1. za wuornpia (aus Mk 4,11) 
D a poornpia, d mysterium 

m US[P] exewors ds org eiw 1. rois de Aoınorc (aus 
Mk 4,11) 

— OS[P] ou dsöorar 1. ev rapaßoAaıs (aus Mt 13,11) 
> CS[P] da zouro ev rapaßoAaıs Asyerar (S Aeyw?) 
avrors 1. ey napaßoAaıs (da toDr. ev nap. und auroıs 
aus Mt 13,13; ebenso Aeyw; Asystaı nach Mk 4,11: 
yıverat. 

+ CP(8) tov Aoyov tou Deov (P [und S?] om ou 
dzou) Post axousayres (nach Mt 13, 19) 

» CSP xaı 1. eıra (aus Mt 13, 19) 

m CSP exdpos 1. ötaßoAos (vgl. Mt 13,19) 

+ OSP ovror story post rerpas (nach Mt 13, 20) 
> OS[P] rov Aoyov post axovswsıy pon (aus Mt 
13,20 oder Mk 4,16) 

+ OS[P] evdus (US$) ante vera (aus Mt 13,20 oder 
Mk 4,16; in Mk S(C) om eudu;) 

» CS[P] avtov 1. tov Aoyov (aus Mt 13,20 oe 
Mk 4,16) 

om UOSP ovroı: (wie Mk 4,16) D 

m USP oxavdakılovcar 1. apıotavraı (aus Mk 4,17) 
CPI[S] rov Aoyov post axovoavres (aus Mk 4,18) 
+ CPI[S] tov auwvos post rAovrov (aus Mk 4,19 
oder Mt 13,22) 

» CSP xapropopovatv 1. teAespopovarv (nach Mk 4,19 
oder Mt 13,22) D reAeoyopoucwv d adferent fructum 
+ CI[SP] reoov post yn (nach Mt 13,23 oder 
Mk 4,20) 

+ CISP] inc: aAnv rapaßoAnv ernev (sic!) (aus Mt 
13, 24) 

+ CISP] n eıs xpontnv post xAwns (aus Lk 11, 33). 
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8,16 + CSP ravres post ıva (nach Mt 5,15) 

818 n OS[P] tı 1. zus (aus Mk 4, 24) 

8,18 + CISP] xaı nepisssudnosraı post dodnseraı auTw 
(aus Mt 13,12) 

8,19 + CSP avrov post unenp (aus Mk 3,31) D 

8,19 + C[SP] etw sorwres post wdsAyoı aurou (aus Mk 
3,31; vgl. Mt 12,46) 

8,20 » CSP xuı Aeyovorv autw ]. annyyein de auıw (nach 
Mk 3, 32) 

8,22 » COS[P] xaı eyeveto 1. eyevero de (nach Mt 8,23) 

8,22 + C[SP] exeıvov post nuepwv (nach Mk 4, 35) 

8,22 + COSI[P] per avrou post vadınrat auzou (nach Mk 4, 36) 

8,22 n CSP avroıs 1. npos aurous (nach Mk 4, 35) 

8,22 om OSP xaı avnydnsav (wie Mk 4, 35) 

8,23 „ CSP eyevero 1. xateßn (aus Mt 8,24; vgl. Mk 
4, 37) 

8,23 „ OS[P] suverinpovro To rAorov Uno TWy XUpaTwy 
(S om uno Twv xuparwy) ]. xaı ouverinpouvro (nach 
Mt 8,24; vgl. Mk 4, 37) 

8,24 n CSP xar npoosAdovres |. npoosAdovres de (aus 
Mt 8,25) 

8,24 + CSP aurw post Asyovres (aus Mk 4,38) 

8,24 „ C[SP] xupis (oe) 1. emiortara eriotara (wie Mt 
8,25; vgl. Mk 4,38) D x € 

8,24 n CS[P] xaı 1. o de (aus Mk 4, 39) 

8,24 om CS[P] xaı erausavro (wie Mt 8, 26) 

8,25 n USP xaı eınev avroıs 1. eınev de autos (wie 


Mk 4,40) 

8,25 „ OSP or Öse Yoßndevres 1. Yoßndevres de (mach 
Mt 8,27) 

8,25 „ CSP rn dakason 1. tw vöarı (nach Mt 8, 27 oder 
Mk 4,41) 


8,26 „ OSP yadapıvov 1. yepasnvov (aus Mt 8, 28) 

8,27 + OSP autw post vurnvrmsev (aus Mk 5,2 oder Mt 
8,28) D 

8,27 om O[SP] ex ıns noAews (nach Mt 8,28 und Mk 5, 2) 
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+ C[SP] in fine: xaı dranavros nv xpalwv xaı Xara- 
xortwy gaurtov Ardoıs (nach Mk 5,5) 

+ CSP autw post eınev (aus Mk 5,9) 

> CS[P] otı roAdor eopev 1. ori stanAdev daınovıa 
roAla eis aurov (aus Mk 5,9) D roAAa Yap noav 
daLmovıa 

> C[SP] anosteıAn aura eis mv yaswvav 1, entrakn 
avrors eis mv aßuscov areAdeıy (vgl. Mk 5,10) 

+ C[ISP] yndse exßaAn avıa in fine (nach Mk 5,10) 
> OS[P] exe ev tw opeı ayeAn (wie Mk 5,11) 

» CSP rapexakouv l. rapexakesay (nach Mt 8, 31) D 
m USP eıs exervnvy nv aysAnv twv xorpwv, SP sıs 
tous yorpong ]. eig exervoug (Ü nach Mt 8,31; SP nach 
Mk 5,12) D eıs Toug yorpous 

+ CSP raoca ante aysAn (aus Mt 8,32) 

w USP arenvıynoav ]. arenvıyn (nach Mk 5, 13 oder 
Mt 8, 32) 

nm CSP xaı einAdov 1. einAdov de (nach Mt 8,34 
oder Mk 5,15) 

> OSP xaı zupov Toy avdpwrov .... xalnpevov (nach 
Mk 5,15) D sic: xadnuevov tov Önımovilonevov aWppo- 
yovyvra xar imatiouevov xadmtevov (!) 
» CSP xaır annyyeıkav 1. arınyyeılav de (nach Mk 
5,17) D arnyysıkav yap 

» CISP] xaı or Löovres nakıy npwrnoay aurov |. xaı 
npwrnosv aurov (nach Mt 8, 34) 

+ CP[S] aurw post Asywv (aus Mk 5,19) 

+ CISP] xaı rpos toug sous (aus Mk 5,19) 

+ C[SP] auroıs post dinyov (aus Mk 5,19) 

„ C[SP] xvptos 1. Yeos (aus Mk 5,19) 

+ CSP rxoAus post oyAos (aus Mk 5, 21) 

om CSP ıöov (wie Mk 5, 22) D 

”» CP[S] zov ınoovv l. aurov 1° (nach Mt 9,19) 

m OSP 0 oyxAos 1. or oyAoı (nach Mk 5, 24) 

+ OPI[S] xaı ravra Ta vrapyovra danavnaasa Eis 
tous tarpoug post Öwdexa (nach Mk 5, 26) 
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Lk 8,43 + CISP] ar Stshoyılero ev eanurr Aeyousa’ xay TWy 


8,45 
8,45 
8,45 


8,47 
8,49 


8, 50 


8,51 
8, 52 


8,52 
8,52 
8,52 
8, 54 
8,55 


marımy Tod L7000 abwuaı swönsona. in fine (nach 
Mt 9,21; vgl. Mk 5, 28) 

+ CISP] otpagpsıs ante eınev (aus Mk 5, 30) 

» OSP ywov nbaro ]. o abanevos you (aus Mk 5, 30) D 
+ CSP xaı Aeysıs tıs pov nlbaro in fine (aus Mk 
5,30) D 

+ OISP] go3ndeısa xaı ante tpswouo« (aus Mk 5, 33) 
m US[P] epyovrar ano Tov apyıovvaywyou Acyovres 
l. epyeraı Is apa Tov apyıouvaywyon Aeywv (aus 
Mk 5,35) D 

> CISP] rov Aoyov Aukovpevov (oje! las) eınev |. 
arexpıdn; (aus Mk 5,36) D post axousas add: Tov 
Aoyov; post arnexpıdn aurw add: Aeywy (ebenso ÜSP) 
+ CS[P] too avöpos post oıxıavy (nach Mk 5,38 
oder Mt 9,23) 

+ CPI[S] ınsous, © post, P ante eızev pon (aus 
Mt 9, 23) 

+ CSI[P] avroıs post eıney (aus Mk 5, 39) 

+ O[ISP] to xopasıov post xAnızre (aus Mt 9,24) 
+ CSP yap ante anedavsv (aus Mt 9,24) D 

+ C[SP] avrn post Asywv (aus Mk 5,41) 

> CSP dodnvar auın (wie Mk 5,43) D 

» OPIS] xar npooxakeırar 1. suvxulesauevos de, S 
xaı npooxakertar de (aus Mk 6,7) 

+ CISP] rvevnara xaı ante Öaıpovia (nach Mt 10,1) 
» OS@)[P] avroıs, S vv 1. er aurous (aus Mk 6, 11) 
m OSP xaı eteidbovreg 1. efepyouevo: de (wie Mk 6, 12) 
» CS[P] xaı nxovsev 1. nxouoev de (aus Mk 6, 14) 
w C[SP] xaı aAdoı ekeyov 1. uno rıvwv de, SP aAkoı 
de eileyov (aus Mk 6,15) 

» CSP xar aAkoı eieyov (Ü om xaı) 1. alwy de 
(aus Mk 6,15) 

+ CSP ravra ante ooa (aus Mk 6, 30) 

» C[PS] torov epnpov 1. roAıy xakounevnv (P Torov 
epnuov ıns PB.) Bndonida (aus Mk 6,31) 
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9,13 
9,13 
9,14 
9,16 
9,17 


9,17 
94.17 


9,17 


9,18 
9,18 
9,19 
9,20 
9,20 
9,20 


9,23 
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+ C[SP] ren (aus Mk 6,33; vgl. Mt 14,13) 

» CPI[S] padnrar avrou ]. öwdexa, S add avrov (aus 
Mk 6,35 oder Mt 14,15) 

+ OS[P] ev epnuw torw (Ü Lara, I I;anas) sonev 
ante aroAuoov (nach Mt 14,15 oder Mk 6, 35) 

o CSP tous oyAous 1. tov oyAov (aus Mt 14,15) D 
toy oyAov, d turbas 

om CS[P] orı wöe ev epnuw torw sonev (wie Mt 14,15 
und Mk 6,35) 

» CP[S] avroıs 0 ımoous 1. mpos aurous, I auroıs 
(nach Mt 14,16 oder Mk 6, 37) 

 CSI[P] Asyevsıv autw 1. or ös eınav (wie Mk 6,37) 
> OSP revıe apror xaı Övo ıydoes (wie Mt 14,17) D 
om US[P] wssı (wie Mk 6,44) D ws’ 

» OSP roıs oyAoıs 1. tw oyAw (aus Mt 14,19) D, 
> CSP ravres xaı eyoprasdncav, S om xaı eyop- 
tas)ncav (aus Mt 14,20 oder Mk 6,42) 

 ÖSP npav 1. npdn (aus Mt 14,20 oder Mk 6, 43) 
n OÖS[P] dwdera xopıvous mAnpeıs 1. xoyıyor Öwdexa 
(aus Mt 14, 20) 

+ CISP] xar nsav oL Yayovres TOUS ApToug Was 
TEVTAXLSYLÄLOL YWpıs YOvamxmy xar TaLdımy (woeL AUS 
Mt 14,21; das übrige aus Mk 6, 44) 

om C[SP] rpoosvuyopevov (vgl. Mt 16,13 und Mk 
8,27) D 

+ OSP avrov post paßdntaı (aus Mt 16,13 oder 
Mk 8,27) 

+ OS[P] or pev (Bro, Al) ante ıwavrv (aus Mt 16,14) 
» OSP anoxpıdeis (de) oıuwv rerpos (P om retpos) 
eırev |. nerpos de aroxpıdeis eınev (aus Mt 16,16) D 
amoxpıdeis de 0 METpos Eınev 

+ OS[P] aurw post eınev (aus Mk 8,29) 

» CS[P] oo eı 0 xproros 1]. tov Yptorov zou deov (aus 
Mk 8,29 oder Mt 16,16) 

om OS[P] zpos ravras (vgl. Mt 16, 24) 

» OS[P] ostıs 1. eı rıs (aus Mk 8, 34) 
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9,26 
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om S[CP] xad nuepav (wie Mt 16,24 und Mk 8, 34) D 
om OS[P] ovros (wie Mt 16,25 und Mk 8,35) 

om C[SP] arolesas n, S > Inptwdeis xar amokeoas 
(wie Mt 16,26 und Mk 8, 36) 

om CP(S) tourov (wie Mk 8, 38) 

m OP(S) tov ratpos aurov ]. aurou xaı Tou ratpog (wie 
Mt 16,27 und Mk 8,38) D avrou xaı ton Tps aurov 
+ CPI[S] avrov post ayyeAwy (aus Mt 16, 27) 

+ OSP orı ante eıoıy (aus Mt 16, 28 oder Mk 9,1) D 
+ C[SP] epyopevnv ev dofa in fine (vgl. Mk 9,1 und 
Mt 16,28) D epyonevnv ev tn don auron 

> ÖSP xar raxwßov xaı ıwavnv (wie Mt 17,1 und 
Mk :9,2):D 

w USP a ıparıa 1. o ıparıouos (wie Mt 17,2 und 
Mk 9,3) D o ıparıouos, d vestimenta 

om COS[P] ortıves noav (wie Mt 17,3 und Mk 9,4) 
D nv de 

+ O[SP] wde («ıl) ante oxnvas (aus Mt 17,4; dort 
BO 

> OSP oo pav xar wüoeı way xaı naeıa wıav (aus 
Mt 17,4) 

» OSP ov yap ner (la un Je) 1. un sıdos (vgl. 
Mk 9, 6) 

om S[OP] Asyovoa (wie Mk 9,7) 

» CPIS] o ayanntos 1. o exkekeynevos (wie Mt 17,5 
und Mk 9,7) D 

» OS[P] xaı ev exeiwn Tn npepa 1. eyevero de cn 
eins npepa (nach Mt 17,14 und Mk 9,14) D &yevero 
de 81a ns nnepas 

om OSP ıöov (wie Mt 17,14) 

» O[SP] ekenoov ou tov viov ]. erıßAebaı er tov vLov 
pov (aus Mt 17,15) D erıßAswov (!) enı zov üLov wou 
+ OSI[P] exer xaı post rveupna (nach Mk 9, 17) 

» OS[P] pnoseı aurov (S add xaı srapasası auroy) 
war amppıleı |. xpaleı xaı onapasssı aurov nera appou 
(aus Mk 9,18) D xaı prisseı xaı onapasası wera appou 
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9,41 
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9,42 
9,49 
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9,48 
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9,49 
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om U[SP] wa exßaAwaıy auto (wie Mt 17,16) D ıya 
aralkakwary aurov 

+ CS[P] avrov depameusu: xaı exßakeıy auto, S Bonderv 
auto (aloj,msak) post eßuvndncav (nach Mt 17, 16) 
+ C[SP] wor post rposayays (aus Mt 17,17) 

> C[SP] tov viov oov wöe (nach Mt 17,17) D om wöe 
m OSP xaı mpoospyonsvou |. erı de Mpooepyonsvou 
(vgl. Mk 9,20) 

+ OSP aurov post ovveorapafev (aus Mk 9, 20) 

w CSP xaı ereripyoev ]. enetiungev ds (wie Mt 17,18) 
» SICP] rapa avroıs 1. rap eauıw (vgl. Mt 18,2 und 
Mk 9, 36) 

om OSI[P] auroıs post eınev (wie Mt 18,3) D 

» C[SP] 0 yap pixpos ev vuLV Ws TOUTO To TALdLov 
l. 0 yap wıxpotepos ey raoıy vuıy vrapywy (nach Mt 
18,4), S o yap yıxpos xaı nardrov vnıv, D om urapywv 
+ CS[P] aurw post eınev (aus Mk 9, 38) 

+ C[SP] nAdev avnp rıs post oöw (aus Mt 8, 19) 
+ CSP autw post eınev 2% (aus Mt 8, 21) 

+ OPIS] xupıe ante erırpebov (aus Mt 8, 21) 

+ OPI[S] o ınsous post auıw (aus Mt 8, 22) 

> OSP exßain. epyatas (aus Mt 9,38) D epy. exß. 
d mittat operarios 

+ SP[C] eyw, SP ante, © post arooteAAw (aus Mt 
10,16) D eyw anooteAiw 

> ÖSP oıxıav stoeAdnte (nach Mt 10,11) 

„ CISP] ns tpopns 1. too piodov (aus Mt 10,10) 
» OS[P] eıs tovs rodas npuwv 1. npıv ex ung nolews 
vpwy eıs tous modas (nach Mt 10,14) 

> OSP avextorspovy soraı ante nuepa pon (nach 
Mt 10,15) vgl. D avsxtorepov eoraı ev m Baoıkeıa 
zov BO 

» OS[P] xpısews 1. exeivn (aus Mt 10,15) 

om OSP xadngevor (wie Mt 11, 21) 

» OS[P] ev nuepa xpıosws, I ev nuepa exeıvn 1. ev 
zn xpıosı (aus Mt 11, 22) 
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+ OS[P] xaı 0 syov axodwy axousı tou amosteLAavros 
ve in fine (nach Mt 10,40) D 0 de epov axoumy 
AxoVEı TOD AmosteıAavros we 

om C[SP] yap (wie Mt 13,17) 

» OS[P] zposnAdev 1. ıöou (aus Mk 12, 28) D om ıdou 
+ CPIS] nuwv 0 ev roıs ovpavoıs post ratep (aus 
Mt 6,9) D 

+ OP[S] aka puoaı pas amo ou rovnpov in fine 
(nach Mt 6,13) D 

m OSI[P] tıs de e£ umwy (eotiv) 0v aıTnosı 0 LLOS ALTOD 
l. rıva de = vuwy Toy natepa armmosı o viog (nach 
Mt 7,9) D rıs de 2$ vpWwy Tov TaTepa 0 Los ALTnosı 
» OPI[S] aprov pn Awov entöwosı aurw n eı ıydov 
arınosı un 1. ıydov pn (aus Mt 7,9 10) D 

> CPIS] opwv emöwser aurw, S om auıw (wie Mt 7,10) 
» SICP] ayada (Sonata) 1. rvevua ayıov (aus Mt 7, 11) 
D ayadov doua 

om OS[P] xaı auto 7v (wie Mt 12,22) D 

m CSI[P] ex twy papısauwy 1. e& auıwv (nach Mt 12,24) 
> OSP ta dtavonuara auıwy (nach Mt 12, 25) 

> CSP dtapepısdsion ep eauımy (nach Mt 12,25) D 
+ CS[P] ras ante orxos (aus Mt 12, 25) 

+ OSP pepiodeıs ante zırteı (nach Mt 12,25) 

mw USP xar eı l. er öe (aus Mt 12,26 oder Mk 3, 26), 
om UOSP xar ante o oaravas (vgl. Mt 12,26 und 
Mk 3,26) 

+ CSP xaı ante eı (aus Mt 12,27) 

> OSP erta nyeupnara (nach Mt 12,45) D 

+ SP[C] too rpopntov post ıwva (aus Mt 12, 39; 
C om To onpetov Lwve) 

om CS[P] twv avöpwv (wie Mt 12,42) 

> C[SP] vro Toy yodtoy zuänsıy 7 eıs aporımv, Som 
vro Toy poötov n (vgl. Mk 4,21 und Lk 8, 16 CISP]) 
om CS[P] oou post opdaAuos (wie Mt 6, 22) 

+ CS[P] 0 opdaAyos oou ante rovnpos (aus Mt 6,23) 
+ C[SP] oAov ante to owua 20 (aus Mt 6, 23) 
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11,42 
11,43 


11,46 


11,46 


11,48 
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> O[SP] eı ouv To Yws To Ev 00L 0X0T0S TO axoras 
mooov |. eı ovy To owpu on aAov Pwreıyov, m) EyXov 
MEPOS TI OXOTELVOV, EOTAL Pwreivov 0A0ov Ws 0TAV 0O 
Auxyvos m asıparn Ywrıln os (aus Mt 6,23; vel. 
Burkitt, Ev. da-Meph. I 323, II 243 295 und 
v. Soden, Die Schriften des NT I 1576) D 

+ CI[SP] roıs ypapmareucı xaı ante Yapıosaroıs (aus 
Mt 23, 23) 

+ C[SP] roıs ypappareusı xaı ante Yaptoatoıs (aus 
Mt 23,23) 

» O[SP] goprilste Yoprıa Bapea xar erıtidere ent 
TOD: WUOLS Twy avdpwrwy 1. poptıLcte tous avdpwroug 
goptia Öuoßastaxta (nach Mt 23,4) 

» CS[P] avroıs 1. roıs Yoprioıs (nach Mt 23,4) D 
om ToLs Yopriarg 

» OSP gaproperte 1. naprupes eote (aus Mt 23,31) D 
om C[SP] orı auroı wev arexteıvav auroug (wie Mt 
23,31) 

m C[SP] xaı vneis vior este Twy Yovevoavıwy ]. vers 
de orxodonsıte (aus Mt 23,31) 

om OSP xaı ante 2 (wie Mt 23,34) D xaı st, dex, 
om et 

+ CISP] viov Bapayıov post fay. (aus Mt 23,35) D 
» CSP ov epoveusav (A-oll,) ]. too aroAonevou (nach 
Mt 23,35) D 

» CS[P] aunv 1. var (aus Mt 23,36) 

» CSP ypapparevaıy ]. vopixors (aus Mt 23,13) 
om S[CP] zpwrov (wie Mt 16,6 und Mk 8,15) 

> OSP ns Lopns twy Yapıcamwy nrıs (aus Mt 16, 6 
oder Mk 8,15) D 

» OSI[P] yap l. öe (aus Mt 10,26) D 

» CISP] aosapıov 1. aosapıwy öuo (aus Mt 10, 29) 
» OSP nprdunuevar erw 1. npeöpmvrar (aus Mt 
10,30) D 

+ CSP ouy ante Yoßeısde (aus Mt 10,31) D 

» CPI[S] ewrposdev 1. evorıov (aus Mt 10,33) D 
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+ CSP autw post ayednostaı 20 (aus Mt 12,32) D 
+ CP[S] vpwv post Yuyn (aus Mt 6,25) 

vw C[SP] aurwy 1. twy nereıvoy (aus Mt 6, 26) 

> OSP dvvaraı zpoodeıvaı (wie Mt 6,27) D 

+ CSP eva post zyyov (aus Mt 6, 27) 

+ OCISP] too aypov post ta xpıva (aus Mt 6,28) 

+ OSP orı ante oude ooAouwy (aus Mt 6,29) D 
» CISP] rov yoprov Tov aypov (lad; Izasanı) |. ev 
aypw tov xoprov [vgl. S und P] (aus Mt 6,30) D 
> CSP onpepov ovra (aus Mt 6,30) D 

» OS[P] un ovv Inrerte ]. xaı vueıs un Interte (nach 
Mt 6,31) 

+ CS[P] xaı tı repıßainode post rınre (nach Mt 6,31) 
om S[CP] xaı un petewpılesde (wie Mt 6,31) 

» ÖSP xaı 1. o ante Ypovinos (aus Mt 24, 45) 

+ CS[P] avroıs post dovvaı (aus Mt 24, 45) 

> CSP ro dtroperpiov ev xaıpw (aus Mt 24, 45) 

+ OSP avrov post rarpı (aus Mt 10,35) D 

+ COSP aurns post pntepa (aus Mt 10,35) 

+ CSP auıns post revdepav (aus Mt 10,35) 

> CS[P] ro nposwroy To oupavou xaı ns yns (vgl. 
Mt 16,3) D 

+ CS[P] xaı ra onpeıa aurov post tovrov (vgl. 
Mt 16,3) 

om US[P] rws (vgl. Mt 16,3) D 

+ C[ISP] ews eı per aurov ante ev m odw (aus 
Mt 5,25) D om, d cum es in via 

om OSP xaı (wie Mt 5,26) D 

> OSP anoöws to eoyarov Aertov (nach Mt 5, 26) 
D anodoıs Toy eoyarov xoöpavınv 

om UOSP eıs ante öevöpov (wie Mt 13,32) D 

+ CP[S] xvpie post xupıe (aus Mt 7,22) D 

» C[SP] tors 1. xaı (nach Mt 7,23: xaı tore; C(S) 
om xatı) 

+ CSP vpas post orda (aus Mt 7,23) D erdov ünas 
+ CSP emiovvaysı post opvıs (aus Mt 23, 37) 
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14, 16 
14,17 
1417 
14, 23 
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14, 34 
14, 34 


14, 35 
15, 4 
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16,18 
12.49 


17, 2 
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» CSP za voosıa auıns l. nv sauıns voosıav (wie 
Mt 23,37) D 

+ CSP eı ante eieorıy (aus Mt 12,10) 

» US[P] apıstov 1. aprov (nach Mt 22,4) 

+ CSP ımsous (CO so) post aurw (aus Mt 22,1) 

» USP vo 1. nön (aus Mt 22,4) 

+ CSP ravıa ante erorma (aus Mt 22,4) D 

+ OSP avrou post öovAoy (aus Mt 22,8) D 

+ CP(S) xaı ante oorıs, S om vers. [Homoiotel.] 
(aus Mt 10,38) D xaı os 

om ÖS[P] xaı ante to adas (wie Mt 5,13) 

m CSP akısdnoerar ]. apruödnostaı (aus Mt 5,13) 
D oaprudnssrau, d salietur 

+ CSIP] aida (J}) ante eo (vgl. Mt 5,13: eı un, 
CSP: 9) 

> USP &v e£ aurwv (aus Mt 18,12) D e£ autwv ev, 
d unum ex eis 

» OSP areidwy Inter To amoAwkog |. nopeveraı ent 
to aroAwiog (nach Mt 18,12) D 

m USP xaı say (yevnrar) zvpeiv auto (owaaly Iso) |. 
xaı evpwy (aus Mt 18,13; dort ÜSP auaal, Iso) 

» SP(C) rapeAdeıv 1. reoeıv (nach Mt 5,18) 

om SP(C) aro avöpos (wie Mt 5,32) D 

 OSP ovwgeper 1. Auoıteisı (nach Mt 18,6) D 

n CSP yuAos ovıxos 1. Ardos puAtxos (aus Mt 18,6 
oder Mk 9,42) 

» OISP] xaranovtıiodn 1. eppırrar (aus Mt 18, 6) 

> CSP eva toutwv twy uixpwv (nach Mt 18,6 oder 
Mk 9,42) D eva zwy peixpwv Toutw 

om CS[P] xaı (wie Mt 18,15) 

» CSP avroıs 1. o xupros (aus Mt 17,20 oder Mt 
21,21 oder Mk 11,22) D 

+ O[SP] tw opsı neraßndı evreudev xar nereßarve 
xaı ante m ovxapıyo (aus Mt 17,20) D 

 OSP xav l. xaı (nach Mt 24, 26) 

» OS[P] asıparteı 1. aorparrouoa ... Aapmeı (nach 
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17, 26 
17,27 
37,31 


17,31 
17:33 
733 
17, 34 


17, 35 
17,35 


17,35 
17,36 


19487 
18,15 
18,16 
18,16 
18,18 


18, 18 
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Mt 24,27) D n astpartousa ... asıparzeı, d gw 
scoruscat ... scoruscat 
» CS[P] n npepa To viov Tou avdpwron |. o vLog Tau 


. avöpwrov ev ın nuepa autou (nach Mt 24,27) D om 


Ev TN NMEPAa auTou 

om OSP xaı 2° (wie Mt 24, 37) 

» OS[P] npev l. anwieseyv (aus Mt 24, 39) 

» OS[P] o em ro Öwparos pm xartadarw apaı Ta 
oxeuN) aurou ex ns owntas ]. 05 eoraı erı Tou Öwmaros 
xaL TA OXEUN AUTOD Ey TN oLmıa un xataßarw apaı 
aura (aus Mt 24,17) 

om OSP oporws (wie Mt 24,18 und Mk 13,16) 

+ OSP nv buynv aurou post arokeosı (aus Mt 10,39) 
» O[SP] evpnosı 1. Cwoyovnosı (aus Mt 10, 39) 

» CSI[P] eis l.o etepos (aus Mt 24,40) D o ertepos, 
dunus 

+ CS[P] ev evi noAwvı post aAndovoaı (nach Mt 24,41) 
om S[CP] erı to auto (wie Mt 24,41) 

» CS[P] xar pıa 1. n de erepa (wie Mt 24,41) 

+ CSP xaı eoovraı dvo (P duo eoovraı) sv tw aypw. 
0 eig napaAmpönserar xar o eis (P erepos) apednostar 
(aus Mt 24,40) D vo epyw eıs napaingänserar xaı 
0 Erepos apeümostar, d duo in agro unus adsumetur 
et alius dimittetur 

» CSP ovvaydnoovrar oı astor 1. xaı oL astor erı- 
suvaydnaovraı (aus Mt 24,28) D ouvaydnsovraı ou 
astoı, d congregabuntur et aquilae 

om S[CP] vöovres (wie Mt 19,13; vgl. Mk 10,13) 
om OS[P] rposexakesaro auıa (wie Mt 19,14 und 
Mk 10,14) 


+ OSP autos post Aeyov (aus Mt 19,14 oder 
Mk 10, 14) 

> OSP ernpwrnoev autoy tıs (nach Mk 10, 17)\D 
ETNPWTNIEY tig avrov, d interrogavit eum guidam 

» USP ct nomow wa xAnpovounen Conv arwvıov |. 
tı roimaas Lonv auwvıov xÄnpovopmow (nach Mt 19, 16) 
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18, 20 
18, 20 
18, 21 


18, 22 
18, 24 


18, 25 
18, 26 
18, 27 
18, 27 


18, 27 
18, 28 
18, 28 


18, 29 
18,29 
18, 30 


18, 30 
18, 32 


18, 32 
18, 39 


18, 39 
18, 40 
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+ C[SP] xar ti pe epwras zepı ou ayadou post aya- 
dov (aus Mt 19,17) 

+ OISP] eu deisıs eıs nv Conv eroeAdeıy post oLdag 
(aus Mt 19,17) 

> CSP pn Yovevons m porysuons (aus Mt 19,18) 
+ OSP oov post puntepa (aus Mk 10,19) 

» CP[S] eınev aurw 1. 0 de eınev, S om o de (nach 
Mt 19, 20) 

» CSP dos 1. ötados (wie Mk 10,21 und Mt 
19,21) D 

> CSP ewelevoovraı eıs vv Basıkstav tov Yeou (nach 
Mt 19, 23) 

» CS[P] öreAdeıv 1. eioeidsıv 10 (wie Mk 10,25) D 
om US[P] xaı ante rıs (wie Mt 19, 25) 

+ OS[P] avroıs post eınev (aus Mt 19, 26) 

+ OSP eotıv post advvara (aus Mt 19,26?) D ra 
aduvara, d quae inpossibilia sunt 

+ C[SP] de post dew (aus Mt 19, 26) 

+ CSP avtw post eınev (aus Mt 19,27) 

m CSP ayrxapev ravra (OS add ra ıöLa) xar nxo- 
Aovdnoanev 1. ayevıss Ta va nxoAoudnonuev (aus 
Mt 19,27 oder Mk 10, 28) 

+ CSP ınoovg ante eırev (aus Mk 10, 29) 

om U[SP] ovösıs eotıv.. . og o0uyı un (wie Mt 19,29) 
w CS[P] exarovrarkasıova 1. roAkankacıova (aus 
Mk 10,30) D ertarkasıova 

+ CS[P] xAnpovonnoet post epyouevo (aus Mt 19, 29) 
m ÜSP xaı eurarousıv avıw ]. xaı eunayünoerar 
(aus Mk 10, 34) 

nm ÜSP xaı eurtuooustv Eis To TPOOWToy auron |. xar 
eurtusdnoeraı (aus Mk 10, 34) D xaı evrruoänoeran, 
d et espuent in eum 

om CSP rxoAiw (wie Mt 20,31) D 

+ SIEP] xaır Asyeı post expalev (aus Mt 20, 31) 

+ OSP xar Aeysı aurw post aurov 30 (vgl. Mt 20, 32 
und,Mks10, 51)"; 
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19,17 
19,17 


19,19 
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> OSP tu dekeis nomsw ooı (wie Mt 20,32) D tı 
oor Beksız nomow, d quid vis tibı facıam 

+ CS[P] avrw post eırev (wie Mk 10,51 und Mt 
20, 33) 

+ CISP] avoıydwsıy pov or opdaipoı xaı ante ava- 
PAebw (aus Mt 20, 33) 

> CSP dovise ayade (wie Mt 25,21) 

» OSP oAryoıs 1. eayıorw (aus Mt 25,21) D eia- 
Yıato, d modico 

w CS[P] aurw 1. xaı tourw (aus Mt 25, 23) 

+ C[SP] o xupros aurou post auıw (aus Mt 25, 26) 
+ OSIP] arıote post öouAg, Som rovnps (vgl. Mt 25,26) 
mw CSP ampw 1. aıpwy et depıilw 1. depılwv (nach 
Mt 25,26) D 

» CS[P] eßareg 1. eöwxag (nach Mt 25,27) 

» OSP exopioaumy av To epov ovy toxw ]. ouv Toxw 
av auto enpaka (aus Mt 25,27) 


19,24 > USP tw eyovtı Tas dexa puvas (aus Mt 25, 28) 


19, 25 
19, 26 
19, 26 


19, 26 
19, 29 
19,29 
19, 30 
19, 30 
19, 30 
19, 31 


19, 32 


om OS[P] versum (vgl. Mt 25,29) D 

+ OSI[P] yap post Aeyw (aus Mt 25,29) D 

+ OS[P] xaı repioseudnserar post Sodnseraı (aus 
Mt 25,29), S om dodnosraı 

+ CSP ar aurov post apdmssraı (aus Mt 25,29) D 
m S[CP] opos rwv eAaıwy ]. opos to xakouuevov eAaıumv 
(aus Mk 11,1 oder Mt 21,1) D opos twy eAawy 
xaAounevoy 

+ CSP avrov post padnrwv (aus Mk 11,1) D 

+ CSP auto post Acywy (aus Mk 11,2 oder 
Mt 21,2) 

o CSP xaı l.evn (aus Mk 11,2) D 

> CSP Ausare (xaı) 1. xaı Ausavtes (aus Mk 11, 2) 
om C[SP] ourws ante epeıte (wie Mk 11,3 und 
Mt 21,3) 

» CISP] xar aneAdovres eupov ourws 1. aneAdovres 
be 01 ameoralnevor eupov xadws sınev auroıs (nach 
Mk 11,4) D xaı areAdovres, om cet. et vers. 33 
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19,35 
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19, 35 
19,35 
19,35 
19, 37 
19, 39 
19, 39 
19, 40 


19,45 


19, 46 
19, 46 
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om C[SP] versum (wie Mt 21,7, 8 om or xuptor 
avtov usque ad or de eımav [Homoiotel.]) D 

» CS[P] tov rwAov ]. aurov (aus Mk 11,7) D 
 CSP ereppibav... xar 1. emipibavtes (wie Mk 11,7 
und Mt 21,7) D 

> CSP ra ıarıa aurwy (wie Mk 11,7) D 

» OS[P] er autov 1. erı zov zwiov (aus Mk 11,7) D 
+ SP[C] er autov post ınaoov 2% (nach Mk 11,7) 
om C[SP] twyv padntwov (wie Mt 21,9 und Mk 11,9) 
» C[SP] avroıs 1. tors wadnraıs soo (vgl. Mt 21,16) 
+ CS[P] wa un xpafworv in fine (nach Mt 21,15) 
+ CSP avroıs post eınev, OP[S] om aroxpıdsıs (nach 
Mt 21,16) D 

+ CSP ev auıw post rzwAouvras (nach Mt 21,12 
oder Mk 11,15) D 

wo OSP ot 1. xaı (aus Mk 11,17) D 

+ C[SP] raoıv os edvsoıy post rpoosuyns (aus 
Mk 11,17) 

+ CISP] too Aaov post ypawmarsız (sic!) (aus Mt 
21,23) 

m USP xaı Aeyovory aurw 1. xar sınay Asyovres mpos 
autov (wie Mk 11,28) D om Asyovtes 

„ CS[P] eöwxev 1. eotıv o öous (aus Mt 21,23 oder 
Mk 11, 28) 

om S[CP] eırov nuıv (wie Mt 21,23 und Mk 11, 28) 
om C[SP] orı ante eav (wie Mt 21,26 und Mk 11, 31) 
+ USP nuıv post epeı (aus Mt 21, 26) 

m OSP reretowevor ... grow |. neneiopevos ... EOTLV 
(vgl. Mt 21,26 und Mk 11,32) D reretospevor .. erow, 
d scıt 

m OSP ovx ordanev 1. un eıdevar (wie Mt 21,27 und 
Mk 11,33) 

om OS[P] pos tov Aaov (wie Mk 12,1 und Mt 
21,33) D 

+ OSP rs post avdpwros (vgl. Mt 21,33: oorıs 
CSP avdpwros tıs) i 
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+ S[OP] xaı reprednxev aurw ppayuov post aureiwva 
(aus Mt 21,33 oder Mk 12,1) 

> OSP rov douAoy aurou rpog tous yYempyovs (nach 
Mt 21.34) 

m OSP xaı deipavres aurov eiansoteıAav xevov ]. star- 
sotzı\av aurov Beıpavres xevov (nach Mk 12,3) D- 
beıpavres 6E aurov efaneoteiAnv xEvov 

> CSP reubar (xaı ereulev) dovuAov erepoy (vgl. Mk 
12,4) D xaı enembev etepov BovAov 

vw CSP xar rovrov, Ü Lae& al, SP ook el. or de 
xaxeıvov (aus Mk 19,5) 

+ OSP devre ante aroxteıvonsy (aus Mk 12,7 oder 
MiW21, 38), D 

» OSP xaı npwv eorar |. ıva nuwv yevntaı (aus 
Mk 12,7) 

om CS[P] ovv (wie Mk 12, 9) 

» SICP] Asyovaıv 1. eievoerar xaı (nach Mt 21,41) 
> CSP or apyıepeıs xaı or ypaupareıc (vgl. Mt 21,45) D 
om C[ISP] nv napaßoAnv tauınv, S om eyvwoavy us- 
que ad finem versus (wie Mt 21,45) 

> OISP] eyvwsav yap orı Tpag avroug Eine xaL =@o- 
Pndnsav tov Aaov (nach Mt 21,45 46; vgl. S in 
Lk 20,16) 

+ CSP auto post Asyovres (aus Mk 12,14) 

» OS[P] ovöevos 1. od (vgl. Mk 12,14 und Mt 
99,16) D 

» CSP new Il. npas (vgl. Mt 22,17) D 

> CSP dovyar Yopov xarsapı (aus Mt 22,17) 

» OSIP] rovnpıav 1. ravoupyıavy (aus Mt 22,18) D 
+ CSP u pe neipalste in fine (aus Mt 22,18 oder 
Mk 12,15) D 

+ CS[P] edsıkav aurw xaı ante eınav (nach Mt 22,19 
oder Mk 12,16) 

+ OS[P] auıw post eızay (aus Mk 12,16) 

» CSP aurors 1. npos “aurous (vgl. Mt 22,21 und 
Mk 12,17) D 
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om CS[P] towov (wie Mk 12,17) D 

o OSP Aeyovres 1. avtıkeyovtes (wie Mt 22,23; 
vgl. Mk 12,18) D 

+ CSP orı ante eav (aus Mk 12,19) 

> C[SP] pn exwv zexva post arnodavn pon ]. xaı 
ouros (SP om ovrog) atexvos n (aus Mt 22,24) D 
OTEXVog 

» CS[P] xaı xatalınn yovaıxa 1. eywy yuvarxa (aus 
Mk 12, 19) 

om ÖS[P] ovy (wie Mt 22,235) D 

+ S[CP] rap nuv post noav (aus Mt 22,25) D 
Tap NueLv 

m OSP xaı eiaßev o aösApos aurou (SP o deurepos) 
zyv yovama' xaı ouros anedavev atexvos |. xaı n 
devrepos (nach Mk 12, 21) 

om OSP n yovn ovv (wie Mt 22,28) D 

om OP[S] yvvarxa in fine (wie Mt 22, 28) 

» OSIP] zepı de twv vexrpav artı eysıpoveaı 1. ori de 
eysipovraı or verpor (nach Mk 12,26) 

 OS[P] orte eiaAnoev per aurou o deos ex ıns Barov 
l. erı tns Batov (vgl. Mt 22,31 und Mk 12,26) 

+ OSP oı ypaupareıs post Aeyovoıy (aus Mk 12, 35) 
 OSP rxepı Tov xpıorou orı vios due eorıy ]. Tov 
xpıotov eıvar Öaueıd vLov (repı T. yp. aus Mt 22,42; 
das übrige aus Mk 12,35) 

om OSP yap (wie Mk 12,36) D 

» OPS vroxarw ]. unorodrov, S vronoöLov LTOXATW 
(aus Mt 22,44 oder Mk 12,36) D 

 OSP eı ovv Savsıd 1. öausıd ouv (wie Mt 22,45) 
D om ouv 

om CSP xaı ante rw; (wie Mt 22,45) D 

+ CSP avrov post padntaıs (aus Mt 23,1) 

> COS[P] za iwpa autwy eıs ro yalopulaxıov (nach 
Mk 12,41) 

+ CSP xaı post ds (vgl. Mk 12,42) D 

om OSP exsı (wie Mk 12,42) D 
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> OS[P] ovror yap ex (nach Mk 12, 44) 
» CSP osa eıyev 1. tov Brov ov eryev (wie Mk 12,44) 
+ SP[C] auroıs post eınev (aus Mt 24, 2) 

om OS[P] & (vgl. Mk 13,2) D 

+ CS[P] wöe (Ü Lie, S >) ante Ardos (aus Mt 
24,2) D ev teıyw wöe 

om CSP ovv (wie Mt 24,3 und Mk 13,4) D 

+ OSP avroıs post eızev (aus Mt 24,4 oder Mk 13,5) 
+ OSP orı ante eyw (aus Mk 13,6) D 

om OSP rote eieyev avroıs (wie Mt 24,6 7 und 
Mk 13,7 8) D 

+ CSP yap post eyepdnseraı (aus Mt 24,7 oder 
Mk 13,8) D 

> CSP gyeyakoı xara tonoug xaı Aoınor (S add xara 
zorovs) xar Armor (vgl. Mk 13,8 und Mt 24,7) D 
neyakoı xara Tomovs xaı Astor xaı Aoıpor 

om C[SP] versum (wie Mk 13,13 und Mt 24, 10 ff) 
m OSP ev de (S yap) tn vronovn (P add vuwv) |. 
ev zn vrouovn uuwy (wie Mt 24,19 und Mk 13,13) 
+ CSP Se post ovar (wie Mt 24,19 und Mk 13,17) 
om S[CP] erı ns yns (wie Mt 24,21 und Mk 13,19) 
w CSP xaı ar 1. ar yap (wie Mt 24,29 und Mk 
13, 25) 

m CSP vegekaus 1. vegsin (aus Mk 13,26 oder Mt 
24, 30) 

> CSP yera dvvanewms roAAns xar doins (P add 
peyalns) (aus Mk 13,26) D xaı öuvansı noAAn xaı dokn 
+ CS[P] rov xaprov aurwy post non 10 (vgl. Mt 
24,32 und Mk 13,28) D rov xaprov auıwy, om non 
m CSP yıvwoxete ori eyyus to depos eorıv 1. BAerovres 
pP EAUTWV YIVWOXETE OT NÖN EyyYds To BEpog Eotıy 
(aus Mk 13,28; vgl. Mt 24,32) D yeıywoxstar non 
oTı Eyyds on To Depos eorıv 

+ CSP zaura ante ravra (aus Mk 13,30) D 

> CSP avrov rapadw auroıs (wie Mk 14,10) D 
rapadoı AuTov, OM avrous 
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om S[OÜP] xaı efwwoAoynoev (wie Mt 26,16 und 
Mk 14,11) 

om OSP ns omas. (wie Mk 14,14) 

> CSP o dtöaoxakos Asysı (wie Mt 26,18 und Mk 
14, 14) 

om CSP oo: (wie Mt 26,18 und Mk 14,14) D 

+ S[CP] npıv post eroımaoars (aus Mk 14,15) 

19 20° (xaı era To dernynoaı) 17 2056 (touro sorıy 
To oma poo n Ötadnaım xaın) 18 21 > CS[P], C 
om 20°? et 20%, P om vv. 17 18 (vgl. Mt 26, 26 ff 
und Mk 14,22 ff) vgl. D 

+ S[CP] zovro soriv To aıpa you, n dtadnxn xauvn 
post eaurovs (vgl. Mt 26,28 und Mk 14, 24) 

> CS[P] or: aro tou vuy ov un nıw (nach Mk 14, 25) 
D aro tov voy ov un rim 

+ OSI[P] rovrov post yevnuaros (aus Mt 26, 29) 
om CO[SP] dtöonevov (vgl. Mt 26,26 und Mk 14, 22) 
> CSP ropeverar xata To wptouevov (vgl. Mt 26, 24 
und Mk 14, 21) 

+ CISP] repı aurou post wpronevov (nach Mt 26, 24 
oder Mk 14, 21) 

+ CP[S] o ımoous (CO we) © post, P ante eınev 
pon (aus Mk 10,42 oder Mt 20,25) 

+ CS[P] per spov post rıyvnre (nach Mt 19, 28) 

„ CS[P] erı dwdera Üpovous xpıvovres Tas Öwdcxa 
guAas Tovd topank 1. ent Üpovmy as Öwdexa puhas 
xpıvovteg tov topan\ (aus Mt 19,28) D enı 8 Üpovous 
xpeıvovres ıB puAas Tov iopamı 

m CPIS] eınev aurw o ımaooug ]. 0 de eınev, IS eımev 
outw (aus Mt 26,34 oder Mk 14, 30) 

om O[SP] zerpe, P aıuwv 1. nerpe (wie Mt 26, 34 
und Mk 14, 30) 

„ OS[P] zpıv 7 1. od (aus Mt 26, 34 oder Mk 14, 30) 
+ CI[SP] öts post onpepov (aus Mk 14, 30) 

+ C[SP] eyeıpssde aywpev in fine (sic!) (aus Mt 
26,46 oder Mk 14, 42) 
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Lk 22,39 
92,42 


29,42 
29,43 
29,45 


29,47 
22,47 


22, 50 


22, 54 
22, 56 
22, 60 


22,61 


22, 61 
22,61 
22, 64 
22,64 


‚22, 66 
22,71 


22,71 
23,19 
23,19 


23, 20 
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+ OS[P] Aeyopevov post opos (aus Mt 26,36 oder 
Mk 14, 32) 

» C[SP] övvarov eorıv 1. BovAcı (aus Mt 26, 39 oder 
Mk 14,35) 

» CSP rapeidaro ]. rapeveyxe (aus Mt 26, 39) 

44 om S[OP] versus (wie Mt 26,39 und Mk 14, 36) 
> OSP avrous xormwpevoug (wie Mt 26, 40 und 
Mk 14,37) 

+ CS[P] roAus post oyAos (aus Mt 26,47) D 

> OS[P] xar nyyıev YiÄnoaı Toy ımoonv (vgl. Mt 
26,49 und Mk 14,45) D eyyısas eyıAnoev tov mV 
> CSP rov dovAoy ou apyıspews (wie Mt 26,51 
und Mk 14,47) D 

om OSP xaı eionyayov (wie Mt 26,57 und Mk 14, 53) 
om O*[SP] rzpos to pws (vgl. Mt 26, 69) 

om OS[P] eri Aakouvros auron (wie Mt 26,74 und 
Mk 14,79) 

+ CISP] dis post onnepov (aus Mk 14,72; vgl. Lk 
29,34 C[SP]) 

> CS[P] tpıs arapynon pe (aus Mt 26,75) 

om OP[S] onkepov (wie Mt 26,75 und Mk 14, 72) 
» CSP avrov to npooswroy l. aurov (aus Mk 14,65) D 
m USP Aeyovees aurw (P om autw) 1. ernpwrwy As- 
yovzes (vgl. Mt 26,68 und Mk 14,65) D xaı eAeyov, 
om ernpwrwv 

om CP[S] tov Aaov (wie Mk 15,1) 

> USP ypsıav eyonev maprupas (P paptupwy) (nach 
Mt 26,65 oder Mk 14,63) D ypsıav eyonev wap- 
Tupwv 

+ CS[P] We post paprupıas (aus Mt 26, 65) 

om CS[P] tıva yevonevnv ev m moleı (wie Mk 15, 7) 
+ CS[P] in fine: ewwdeı de 0 mıAaros aroÄusıy auroıg 
eva (S add deoptiov) xara eoprnv (aus Mt 27,15) D 
Avayaıv ÖE ELIXEV xata Eoprnv amoAusıy aurols Eva 

+ CS[P] Aeywov avroıs ante deiwv (vgl. Mt 27,21 
und Mk 15,12) 





Lk 23,20 
23,25 
23,32 


23, 36 
23, 37 


23, 37 


23, 38 
23,38 


23,38 


23, 39 


23,44 
23,45 


23, 46 


23,53 
23,53 


23,53 
24, 1 


24, 1 


24, 3 
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+ SICP] zıva deiere arnoAusw vuv Post ınoouv (aus 
Mt 27,21) 

+ CSP avroıs post d= 1% (aus Mt 27, 26 oder Mk 
15, 15) 

> CSP ouv autw erepor, Som erepo: (wie Mt 27,38; 
vgl. Mk 15, 27) 

om CS[P] ofos rpoopepovres aurw (vgl. Jo 19, 29) 
+ CS[P] xaıpe post Asyovtss (aus Mk 15,18 oder 
Mt 27,29) D yaıpe 1. eı ou eı 

+ CSI[P] in fine: xaı erednxav (S add xaı) erı mv 
xepaÄnv aurou orepavoy e& axav)wv (nach Mt 27,29 
und Mk 15,17) D reprredevres aurw xaı axavdıvov 
StTepavov 

+ CSP erıyeypaupevn ante nv (aus Mk 15,26) D 
» ÖS[P] xaı enttederuevn enavw aurou |. en aurw 
(nach Mt 27,37) 

m UOSP ovros eorıv o Baoıkeus Twv tovdaıwmv 1. o 
Baoıkeus Twv touvßaıwy ovros (aus Mt 27,37) D o 
Basıkeus Twy lovöaıwy oUToS Eotıy 

» CPIS] ovyxpepaosdevrwy (P ovvsraupwdevrwv) aurw 
l. xpspaodevrwv (vgl. Mt 27,44 und Mk 15, 32) 

om COSP nön (vgl. Mt 27,45 und Mk 15,33) D 

m OSP xaı eoyısdn 1. eoytodn de (nach Mt 27,51 
oder Mk 15,38) D xar ... eoxıodn 

m UÜSIP] xaı etenveuoev |. TouTo de eınwy efenvauasv 
(wie Mk 15,37 und Mt 27,50) 

+ OSP auto post xadeiwy (aus Mk 15,46) 

n O[SP] ovderw ovösız 1. ouöcıs ounw (aus Jo 19, 41) 
D ourw ovösıs 

 C[SP] tedeıpevos Gaell) 1. xeıwevos (aus Jo 19,41) 
> OSP nAdov emı to pynpa (nach Mk 16,2) D np- 
XOVTO EMEL TO Wyna 

+ OSP xaı nAdov (P noav) suv auraıs aAkar:yuvarxes 
in fine (vgl. Mk 16,1) D xaı tıves ouv auraıs 
 CSP xaı eıwseidousar 1. eıserlouoa: de (nach 
Mk 16,5) ’ 


621 


138 $ 4. Liste der harmonistischen Lesarten. 


Lk 24, 4 + CS[P] xaı egoßndnoav, om sunoßwv de yEyonEvmv 
v. 5 (aus Mk 16,5: efedaußndnsav, SIPJ(C) u — 
eyoßndnoav) 

24,12 + OSP versum (nach Jo 20,3—6) 
24,36 + ÜOSP in fine: xaı Asyeı avrors eıpnvm Diatv (P add 
eyw eıpt, pn Yoßerode) (aus Jo 20,19 oder 20, 26) 


Jo. 
Jo 1,27 om CS[P] eyo (wie Mt 3,11; Mk 1,7; Lk 3,16) (D) 
Jo 1,47 bis 2,15 fehlt in OS. 

5, 8 + OISP] vrays eis Tov oLXov oou post repıratet (aus 

Mk 2,11 oder Mt 9,6 oder Lk 5, 24) 

om C[SP] xaı npsv tov xpaßartov aurov (wie Mt 9, 7) 

+ SP[C] nyep$n (eyepdeıs) ante npev (aus Mk 2,12; 

vgl. Mt 9,7 und Lk 5,25) D eyepdew 

6,10 + OS[P] vrayete ante rormoare (aus Mk 6,387) 1. 

6,10 + OISP] ovprosın ouprosıa post avdpwroug (aus 
Mk 6, 39) 

6,10 + S[CP] erı zw yoptw (Io5a, &s) post avarneoeıv 
(aus Mt 14,19; dort S leiw, Ü Jams, wie Mk 6, 39) 

6,10 om CSP ws ante revraxısyıkıor (wie Mk 6, 44) 
S ebenso v. 13 

6,13 » S[CP] xaı exeıvwv twy duo ıyduwv |. a eneproasusav 
tors Beßpwxooıv (nach Mk 6, 43) 

6,13 + SICP] in fine: noav de oı avöpes or eoltovres ex 
Tov Aprov Tovroun revraxıoytätoı (nach Mk 6,44 und 
Mt 14,21) 

6,15 + CS[P] arorafanevos auroıs ante avexwpnosv (aus 
Mk 6,46) 

6,15 „ S[CP] aveßn 1. aveywpnosv, Ü epuyev (aus Mt 14, 23) 





! Der Text von Sin Jo 6, 10 (nach Merx: Spricht er zu ihnen: Lagert 
die Leute, es war aber viel Gras an dem Orte; spricht er zu ihnen: Geht, 
lagert die Leute auf dem Rasen) ist zweifellos nicht in Ordnung. Der Satz 
„Lagert die Leute, es war aber viel Gras an dem Orte“ scheint (nach dem 
Griechischen) später in den Text eingedrungen. Vgl. H. Greßmann, 
Studien zum syrischen Tetraevangelium (ZntW 1905, 147). 
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6,19 

6,19 
12,3 
12, 3 


12,12 


12,13 


12,13 
13,21 


13, 38 
13, 38 
13, 38 
18, 1 
18553 
18, 10 
18,11 


18,11 
18,11 
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+ S[CP] eAdovra post ınoovv (aus Mk 6,48 oder 
Mt 14, 25) 

+ S[OP] xaı ndekev napsAdsıv aurous post Hakasans 
(aus Mk 6,48) 

+ SP(C) oAaßaotpov ante Aırpav (aus Mt 26,7 
oder Mk 14, 3) 

+ SIP](C) xar xateyssy enı ns xepains Tou ımaou 
avaxsınevov Post roAutiuou (nach Mt 26,7; vgl.Mk 14,3) 
» S[IP](C) xaı m erauptov einAdev xaı nAdev eis co 
opos Twy elarwv xaı or oxAoı or moAkor or eAdovtes 
EIS TV EOPTNY axouanvres atı EPXETAL LN00US ELg LEpoD- 
saArnp 1. tn erauptov 0 oyAos noAus o eidwy Eıs mV 
SOPTNY, AXODDAYTES OTL EPYETaL ıN000S Eis LEpoooAUua 
(vgl. Mt 21,1; Mk 11,1 und Lk 19,29) D iepov- 
saAny 1. tepoooAuna 

+ SP(C) Aeyovres post expavyalov (wie Mt 21,9 
und Lk 19,38) D 

om SP(C) xaı ante o Baoıkeus (wie Lk 19,38) D 
om S[P](C) aunv ante aunv (wie Mk 14,18 [dort 
SI[P] aunv aunv] oder Mt 26, 21) 

om S[P](C) aunv ante aunv (wie Mt 26,34 oder 
Mk 14,30; dort S[P] aunv aunv) 

„ SIP](C) otı zpıv 1. oo un (aus Mk 14,30 oder 
Mt 26, 34) 

+ SIP](C) dts post akextopa (aus Mk 14,30) 

+ SI[P](C) to opos post xedpwy (aus Lk 22, 39) 

+ SIP](O) per aurou post Aaßwv (aus Mt 26, 47 
oder Mk 14, 43) 

+ S[P](C) xaı oyAov tov Aaov post unnperas (nach 
Mt 26,47 oder Mk 14, 43) 

n SIP\(C) arsoraoev [tnv] nayarpav [avrov] 1. exwv pa- 
xaıpav sılnvoey auınv (nach Mt 26, 51 oder Mk 14,47) 
» S[P](C) arootpebov 1. Balz (aus Mt 26, 52) 

+ SI[P](C) soo post payaıpav (aus Mt 26, 52) 

» SIPI(C) eis tov tonov auıns 1. eis nv Onanv (aus 
Mt 26, 52) 
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Jo 18,12 » S[P](C) aurov ]. tov ımsouy (wie Lk 22, 54) 
18,13 24 14 > S[P\(C) sic (nach Mt 26,57, Mk 14,53 
und Lk 22,54) (D) 
18,15 » S[P](C) ine sınwv de nerpos, om nxoAondeı (vgl. 
Mt 26,58 und Lk 22,54) (D) 
18,17 » S[P](C) ı8ovsa Toy rerpov 7 raldıoxn Tou Üupwpov 
Aeysı auıw 1. Asyeı ovv tw nerpw 7 rardıonn 7 Yupw- 
pos (nach Lk 22,56) (D) 
18,19-—23 > S[P](C) inter v. 15 et v. 16 pon (vgl. Mt 
26, 71ff, Mk 14,69 ff und Lk 22,58 ff) (D) 
18,25 » S[P|(C) o de npvmoaro 1. npynsaro exeivos (vgl. 
Mk 14,70) (D) 
18,27 + S[P](C) ortı oux oLda aurov post rerpos (nach Mt 
26,74 oder Mk 14,71) (D) 
18,28 „ SI[P](C) rnpwias de yevonevns (lad „e) om postea 
nv de zpwı (aus Mt 27,1) (D) 
18,28 + SIP|(C) xaı annyayov aurov post xarapa (aus 
Mt 27,2; vgl. Mk 15,1) (D) 
18,28 + S[P](C) rapadıdovar aurov Tw nyspovi post rpat- 
zopıov (nach Mt 27,2) (D) 
Jo 18,31P—19, 40° fehlt in OS. 
19,42 + S[P](C) or: ro oaßßarov erepgwoxev in fine (aus 
Lk 23,54) (D) 
20, 1 + S[P](C) aroxexvArouevoy ante rov Aıdov (aus Lik 
24,2; vgl. Mk 16,4) (D) 
20, 1 + S[P](C) ns dopas (pas) post ex (nach Mk 16,3; 
dort S om ns dupas) (D) d ab osteo monimenti. 
Die vorstehende Liste umfaßt im ganzen 1605 Stellen, wo- 
von auf Mt 546, auf Mk 466, auf Lk 550, auf Jo 43 entfallen. 
Sie gibt, meine ich, auf alle wichtigeren Fragen der Geschichte 
des altsyrischen Evangeliums die wünschenswerte Auskunft. 
Es wird nach den Ausführungen des vorigen Paragraphen 
kein Wort mehr darüber zu verlieren sein, ob das Diatessaron 
oder das Evangelion da-Mepharresch& die ältere Arbeit dar- 
stellt. Fr. Baethgen, auf dessen treffliche Ausführungen 
schon früher verwiesen wurde, hat keine der parallelen Vari- 
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anten gesehen, wobei freilich berücksichtigt werden muß, daß 

ihm nur der Text Curetons vorlag, d. h, das Evangelion da- 

Mepharreschä in einer sehr verstümmelten Gestalt. Es fehlten 

Stücke in Mt (8, 22—10, 32; 23, 25—28, 20) und Lk (3, 17—7, 34; 

16,13—17,1; 24, 44—53), das meiste in Jo (1,43—3, 6; 

[7,52—8,12] 8,19—14,11; 14,29—21,15) und Mk fast voll- 

ständig (ausgenommen die Schlußverse 16,18—20). Baethgen 

kannte auch nicht das Geheimnis des Codex D, sondern glaubte 

die Ahnlichkeit zwischen © und D durch die Annahme erklären 

zu müssen, daß dem Übersetzer der Vetus Syra ein Evan- 

gelientext vorgelegen habe, der mit dem Bezatext nahe Ver- 

wandtschaft aufwies. Und doch haben die Erscheinungen in 

© für ihn genügt, ihn mit Entschiedenheit die Priorität des 

Diatessarons vertreten zu lassen. In der Tat ist allein das 

erste seiner Argumente — die Textmischung — so durch- 

schlagend, daß es schwer begreiflich wird, wie man nach 

Baethgen noch an der Priorität des Diatessarons festkalter Zune 

konnte. Wenn man sieht, wie dicht an manchen Stellen meiner 

Liste die harmonistischen Lesarten sich häufen, so wird man | 

zu der, Annahme gedrängt, daß namentlich der Curetonianus | 

uns strichweise nicht Evangelien- sondern Diatessarontext bietet, 

wie dies auch bei D für ganze Verse angenommen werden mub. 
Steht aber einmal fest, daß die syrische Kirche das Evan- 

gelium zuerst in Diatessaronform empfangen hat, dann ist auch 

die Priorität des Curetonianus vor dem Sinaisyrer erwiesen!. 

Zeigt uns schon das Studium der parallelen Varianten, dab 

C im allgemeinen die Diatessaronlesarten treuer bewahrt hat 

als S, so nimmt die Liste dieses Paragraphen darüber jeglichen 

Zweifel. Es begegnen uns in dieser Liste zwar alle Gruppie- 

rungen, neben CSP und OS[P] nicht nur C[SP] und CPIS], 

sondern auch S[CP] und SP[C]. Aber die weitaus größte 

Zahl der harmonistischen Lesarten birgt der Text Üuretons. 

Sehr selten erscheint © in den eckigen Klammern. In der 





1 Dabei kann selbstverständlich die Handschrift vom Sinai (4. J ahrh. ?) 
älter sein als die von Cureton entdeckte (5. Jahrh.). Vgl. etwa C.R. Gre- 
gory, Einleitung in das NT, Leipzig 1909, 507. 
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großen Mehrzahl der Fälle bietet auch S die harmonistischen 
Lesarten, aber an einzelnen Stellen hat er dieselben systematisch 
getilgt. 

Nun handelt es sich aber bei CS nicht um zwei von ein- 
ander unabhängige Übersetzungen, sondern um zwei Rezen- 
sionen ein und derselben Arbeit. Steht unter ihnen also © 
dem Diatessaron näher als S, so muß der Text Curetons auch 
als der ältere Typ betrachtet werden. Die Sicherheit dieses 
Resultates wird dadurch keineswegs beeinträchtigt, daß auch 
S harmonistische Lesarten enthält, die in C verschwunden 
sind, denn solche Fälle sind im Vergleich mit der umgekehrten 
Erscheinung selten. Sobald man die beiden Formen in ihrem 
Verhältnis zu einander betrachtet, lehren sie uns klar, daß zu 
der Zeit, in der sie in Geltung waren, das Evangelium nicht 
die feste, geschlossene Gestalt aufwies, wie etwa zur Zeit der 
Herrschaft der Peschittho oder vollends der Harclensis; und 
als Ursache dieses Mangels an Festigkeit tritt deutlich heraus 
das Streben, aus dem Evangelion da-Mepharresch& die Tatia- 
nismen zu entfernen. Beide Texte hinterlassen bei aufmerk- 
| samerem Studium den Eindruck, als hätten sie bereits eine 
recht entwickelte Geschichte hinter sich, so daß man gut tun 
‚ wird, ihre Datierung nicht allzufrüh anzusetzen. 

Die Peschittho hat den weitaus größten Teil der harmoni- 
stischen Lesarten beseitigt, die Additionen getilgt, die Omis- 
sionen ergänzt, die vom Griechischen abweichenden Lesarten 
des Evangelion da-Mepharresch& dem griechischen Text ent- 
sprechend gestaltet. Nicht überall scheint diese Arbeit gleich 
sorgfältig vorgenommen zu sein. Was aber an Tatianismen 
aus dem Altsyrer in ihr stehen geblieben ist, beschränkt sich 
zumeist auf solche Lesarten, für deren Aufnahme in die Liste 
ich früher! eine eigene Rechtfertigung als nötig betrachtete, 
Bedeutsameres findet sich darunter sehr wenig (vgl. etwa 
Mt 3,12; 4,1;5, 25 u.ähn]. mehr). Wäre übrigens die Peschittho 
eigens auf parallele Varianten oder harmonistische Lesarten 

1 Vgl. oben 8. 70£. 
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hin durchforscht worden, so hätte sich zweifellos auch das eine 
oder andere an Tatianismen in ihr nachweisen lassen, das CS 
uns nicht erhalten haben!. 

Ein Wort noch über das Verhältnis dieser Liste zu der 
des Cantabrigiensis, die 1278 Stellen (in Mt 220, in Mk 526, 
in Lk 508, in Jo 24) buchte. Es wäre unerlaubt, die Listen 
in der Weise miteinander vergleichen zu wollen, daß man Zahl 
gegen Zahl ausspielt, da die Listen auf verschiedenen Grund- 
lagen beruhen. Für die Liste des Cantabrigiensis war der 
Grundsatz aufgestellt, daß sie keine Lesart enthalten sollte, 
die bei Tischendorf, Westcott-Hort oder B. Weiß im Text 
erscheint; für die Liste dieser Arbeit sind jene Editionen zwar 
auch stets berücksichtigt worden, aber wenigstens in verein- 
zelten Fällen wurde von ihrer Autorität abgegangen. Auf der 
andern Seite aber figurieren auch in der Liste des Bezatextes 
viele solcher Lesarten, die als Varianten im syrischen Kleid 
nicht mehr zu erkennen sind. 

Unter diesen Umständen sagen uns die Zahlen immerhin 
wenigstens so viel, daß das syrische Diatessaron die syrischen 
Evangelien viel tiefer und nachhaltiger beeinflußt hat als 
das griechische Diatessaron die griechischen Evangelien?. Mehr 
wird man die Zahlen aber auch nicht sagen lassen dürfen. 

Wichtiger ist die zuweilen frappante Übereinstimmung 
zwischen D und CS, die uns in dieser Liste wie auch bei den 
Untersuchungen der drei ersten Paragraphen entgegentritt. 
Zuweilen bestätigt der Altsyrer in auffälligster Weise Dinge, 








1 Dabei müßte man natürlich stets mit der Möglichkeit rechnen, daß auch 
jene griechische(n) Hs (Hss), nach der (denen) das Evangelion da-Mepharre- 
sch& emendiert ward, die Paralleleinwirkung enthalten haben kann (können). 

2 Revue biblique 1911, 148f schreibt in der Rezension meines Buches 
gegen von Soden: La principale objection opposee a M. von Soden, dest 
que Tatien n’a pu avoir tant d’influence en Occident. Et cette objection 
parait insurmontable, si on entend que les harmonisations de D et de Yan- 
cienne latine remontent & Voriginal meme de Tatien, d’autant que !ancienne 
syrienne en est beaucoup moins entachee, Tatien ayant plus d’influence 
en Occident quw'en Syrie, c'est une hypothese assez &trange. — Man sieht, 
diese objection ... insurmontable beruht auf der Voraussetzung von Tatsachen, 
die gar nicht existieren. ö 
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die nur als mehr oder weniger wahrscheinliche Vermutungen 
gelten konnten, solange man D für sich betrachtete. Als Bei- 
spiel sei Lk 9,38 angeführt. Statt der bei weitem bestbezeugten 
Lesart erıßAebas erı Tov viov pov bietet hier D: enıßAeor 
erı tov ütov wou. Zur Erklärung dieser Variante hatte ich 
frühert auf Mt 17,15 (eAenoo» wov Toy vıoy) hingewiesen. Daß 
dieser Hinweis berechtigt war, zeigt C[SP], der mit dem Evang. 
Hieros. Lk 9,38 liest —;a %& ywsl! d. h. eAenoov Toy veov on. 

Die Vergleichung der beiden Listen wird auch, für jedes 
beliebige Kapitel durchgeführt, das wichtigste Resultat dieser 
Arbeit als zweifellos herausstellen: Die Verwandtschaft zwischen 
D und der Vetus Syra? beruht nicht etwa darauf, daß dem 
Übersetzer des Evangelion da-Mepharresch& ein sog. Western- 
Text vorlag, auf Grund dessen er seine Arbeit unternommen 
hätte, sondern erklärt sich nur durch die Beeinflussung beider 
durch das (griechische und syrische) Diatessaron. 

Soweit sich das griechische Diatessaron aus dem ÜOanta- 
brigiensis und das syrische Diatessaron aus dem Evangelion 
da-Mepharresch& erkennen läßt, darf man wohl sagen, daß die 
syrische Übersetzung des Diatessarons, die wohl durch Tatian 
selbst vorgenommen ward, eine ziemlich wortgetreue Über- 
tragung des griechischen Originals war. 


* * 
%* 


Ein Fehler dieses Buches, den aber die Ordnung verlangte, 
bleibt es, daß die zusammengehörigen Erscheinungen, weil sie sich 
in verschiedenen Evangelien finden, nicht immer im Zusammen- 
hang behandelt wurden. Durch das beigefügte Stellenverzeichnis 
hoffe ich diesen Fehler einigermaßen wieder gut zu machen. 
Dabei vergleiche man stets auch das Stellenverzeichnis des Oanta- 





1 Harmonistik S. 95. 

2 Die Verwandtschaft erscheint selbstverständlich nicht nur in den 
parallelen Varianten und in der Liste der harmonistischen Lesarten. Weil 
es aber zur Zeit doch nicht möglich ist, das gesamte Tatianische Element aus 
den altsyrischen Evangelien auszuziehen, sei für C auf die Liste bei Baethgen 
(Evangelienfragmente 8. 36—54), für S auf’ den Apparat bei Lewis (The Old 
Syriac Gospels) verwiesen. 


628 


$ 4. Liste der harmonistischen Lesarten. 145 


brigiensis und beobachte, wie die Erscheinungen ineinander- 
fließen. Ein Beispiel dafür gab ich in der kleinen Abhand- 
lung „Eine interessante Lesart des Diatessarons“ 1, wo gezeigt 
wurde, wie die ganze Stelle Lk 6,42 im Cantabrigiensis 
Paralleleinfluß aufweist, das interessanteste Wort des Verses 
vroxertar im Altsyrer als parallele Variante auftaucht, so dab 
anzunehmen ist, daß der Vers uns reinen Diatessarontext bietet. 

Beide Textformen, in diesem Zusammenhang betrachtet, 
würden es auch schon jetzt ermöglichen, für weite Strecken 
das Diatessaron zu rekonstruieren. 


1 Biblische Zeitschrift 1911, 54f£. 
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_ Der zweite Brief des Apostels 
Paulus an die Korinther. 


Übersetzt und erklärt von 






Dr Johannes Evang. Belser, 


ord. Professor der Theologie an der Universität zu Tübingen. 


Mit Approbation des hochw. Herın Erzbischofs von Freiburg. 
gr. 8° (VII u 382) 1910. M 7.—; geb. in Leinwand M 8.— 


Inhaltsverzeichnis: Vorwort. — Einleitung. 1. Die Abfassungsverhältnisse. 

2. Die Einheit des Briefes. 3. Sprache und Stil. 4. Exegetische Literatur. — 
$ 1. Der Eingangsgruß. 1, 1—2. — $ 2. Der feierliche Lobpreis Gottes. 1, 3—11. — 
Erster Teil. Darlegung des Paulus über sein Verhältnis zur ko- 
 rinthischen Gemeinde und über seinen apostolischen Beruf. 
4, 12—7, 16. — $ 3. Die Änderung des Reiseplans. 1, 12—2, 17. — $ 4. Die 
 Erhabenheit des neutestamentlichen Amtes. 3, 1-4, 6. — $ 5. Berufsfreudiskeit 
Inmitten der Todesgefahren. 4, 7—5, 10. — $ 6. Die Liebestat Christi als des 
Welterlösers und der apostolische Dienst. 5, 11—6, 10. — $ 7. Abschluß der 
Darlegung über den apostolischen Beruf. 6, 11—-7, 3. — $ 8. Besieglung des 

. wiederhergestellten Einvernehmens mit Korinth. 7, 4—16. — Zweiter Teil. Die 
Kollekte für die Heiligen in Jerusalem. $ 9. Aufforderung zur Kol- 
lekte durch den Hinweis auf das Beispiel der makedonischen Gemeinden. 8, 1—15. — 
$ 10. Empfehlung des Titus und seiner Begleiter; letzte Ermahnung zum willigen 
und reichlichen Geben durch Hinweis auf den Lohn. 8, 16—9, 15. — Dritter 
Teil. Persönlich gehaltene Ermahnung des Apostels an die Ge- 
meinde in Korinth bezüglich des richtigen praktischen Ver- 
haltens. 10, 1—13, 10. $ 11. Pauli apostolische Macht und Wirksamkeit. 10, 
1—18. — $ 12. Rechtfertigung des Selbstruhms. 11, 1—12, 18. — $ 13. Letzte 
Ermahnung des Apostels. 12, 19—13, 10. — $ 14. Der Schluß des Briefes. 13, 11—13. 


Der zweite Korintherbrief bietet der Erklärung zahlreiche Schwierigkeiten. 
Zwar. spielt hier die Echtheitsfrage an sich keine besondere Rolle. Allerdings 
hat eine gewisse radikale Richtung neuerdings auch gegen diesen Brief wie gegen 
Röm. und Gal. Angriffe unternommen; dieselben sind aber von allen besonnenen 
Forschern ohne Unterschied der Konfession und der sonstigen Anschauungen 
einmütig und energisch zurückgewiesen worden. Aber es hat sich im Laufe der Zeit 
er in Ansehung des Briefes eine große Zahl von Problemen literargeschichtlicher 
2 - Art herausgebildet. Im Vordergrund steht die Frage nach dem sachlichen und 
EN zeitlichen Zusammenhang desselben mit 1 Kor, sowie die Frage nach der Einheit 
von 2 Kor. Diesen Problemen muß der Ausleger vollste Aufmerksamkeit zu- 
wenden, und dabei kann er Gefahr laufen, den lehrhaften und erbaulichen Gehalt 
mehr oder weniger zu vernachlässigen, so daß die Seelsorger aus dem Studium 
des Kommentars nicht entsprechenden Nutzen zu ziehen vermöchten. Indes dürfte 
der Verfasser des neuen exegetischen Werkes der angedeuteten Gefahr nicht 
erlegen sein. Freilich hat er direkte Anweisung zur Verwertung des Briefinhaltes 
bei dem Unterricht des christlichen Volkes nicht gegeben. Wer aber die in dem 
- Buche niedergelegten Ausführungen, namentlich jene über die Herrlichkeit des 
neutestamentlichen Dienstes und über die Kollekte wirklich studiert, wird mit 
verhältnismäßig geringer Mühe ein reiches Material für Predigt und Katechese 
gewinnen, so daß die“gebotene Auslegung auch den der Seelsorge beflissenen 
Theologen zu gute kommen wird. 
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Die Epistel des hl. Jakobus. Übersetzt und erklärt. gr. 8° (VIH 
u. 216) 1909. M 4.50; geb. in Leinwand M 5.30 


„Die Auslegung zeichnet sich durch reiche Benutzung der einschlägigen Lite- 
ratur aus, durch Sorgfalt und Genauigkeit, die bis auf die kleinsten Details sich 
erstreckt. Einzelne Verse des Briefes gewinnen dadurch an Klarheit, daß der 
Verfasser sie aus dem Zusammenhange des Briefes erklärt, in dem er nicht wie 
andere Ausleger eine bunte Sammlung zusammenhangsloser Sentenzen sieht, 
sondern mit Recht Plan und Ordnung erkennt... .“ 

(Paul Krüger im Literar. Zentralblatt, Leipzig 1910, Nr 9.) 

„Ähnlich wie Fonck in seiner Parabelerklärung will auch Belser mit seiner 
Übersetzung und Erklärung des Jakobusbriefes den Prediger und Katecheten ver- 
anlassen, den sozial-ethischen Gehalt dieses Briefes dem christlichen Volke zu 
erschließen. Gleichwohl hat er nicht eine Erklärung der Epistel geben wollen, 
die unmittelbar der Praxis dient, sondern zunächst eine wissenschaftliche Unter- 
suchung und Auslegung. Er meint, wer einmal durch eine gründliche Erklärung 
Sinn und Geist der Unterweisung des Jakobus erfaßt hat, der dürfte von selbst 


den Weg zu einer populären Darstellung des Inhaltes finden... .“ 
(Katechet. Blätter, München 1910, 4. Heft.) 


Der Epheserbrief des Apostels Paulus übersetzt und erklärt. gr. 8° 
(VIII u. 210) 1908. M4.50; geb. in Leinwand M 5.30 


„Belsers Kommentar zeigt als Vorzüge der Auslegung das, was ich schon bei 
seiner Auslegung der Pastoralbriefe hervorheben konnte: Ausführlichkeit, Klar- 
heit und die Berücksichtigung altkirchlicher und mittelalterlicher Auslegung. 
Hieronymus, Origenes, Thomas u. a. werden ständig herangezogen, auch werden 


protestantische Exegeten, und zwar keineswegs immer ablehnend, angeführt... .* 
(Theolog. Jahresbericht 1908, 28. Band, Leipzig 1909, S. 264.) 


Die Briefe des Apostels Paulus an Timotheus und Titus über- 
setzt und erklärt. gr. 8° (VIII u. 302) 1907. M 5.60; geb. in Lein- 
wand M 6.80 


„Mit anerkennenden und empfehlenden Worten kann ich die Kommentare des 
katholischen Gelehrten Belser einführen, die er in rascher Folge zu den Pastoral- 
briefen, zum Epheserbrief und zum Jakobusbrief hat erscheinen lassen. Belser 
ist der Typus eines modernen katholischen Gelehrten, der sich die Ergebnisse 
der protestantischen Forschung in möglichst umfassendem Maße zu eigen macht, 
der, soweit es sich mit seinem katholischen Standpunkt irgend verträgt, auch 
kritischen Fragen und Problemen mit anerkennenswerter Weitherzigkeit entgegen- 
kommt, und dessen Kommentare unter allen Umständen auch auf protestantischer 
Seite Beachtung verdienen. Zudem bieten diese Auslegungen etwas, was von pro- 
testantischen Kommentaren mit wenigen Ausnahmen stark vernachlässigt worden 
ist: sie machen in reichem Maße die herrlichen Schätze nutzbar, die uns die 
Väter der alten Kirche in ihren Kommentaren hinterlassen haben. In der Aus- 
wahl und Zusammenstellung geeigneter Zitate aus den Kirchenvätern zeigt sich 
der katholische Gelehrte als überlegener Meister. . , .“ 

(Theologie der Gegenwart, Leipzig 1909, 4. Heft.) 


Einleitung in das Neue Testament. Zieite, vermehrte und verbesserte 
Auflage. gr. 8° (X u. 888) 1906. M 12.—;, geb. in Halbfranz M 14,60 


„Das eben in 2. Auflage erscheinende Werk Belsers ist eine ganz vorzügliche 
Leistung auf dem Gebiete der neutestamentlichen Einleitungsliteratur. Die neue 
Auflage erscheint der ersten gegenüber mit manchen sehr interessanten Ergän- 
zungen, Verbesserungen und Vertiefungen. Trefflich ist insbesondere die jeweilige 
referierende und kritische Behandlung der Tradition über die einzelnen Evange- 
listen und Evangelien und im Anschluß daran die jedesmal folgende sehr ge-. 
wissenhafte Untersuchung über die Identität der von der kirchlichen Tradition 
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bezeugten Evangelienschriften mit den jetzigen Evangelien. Sehr interessant ist 
auch die Behandlung der Paulusbriefe. 

„Belser versteht es, aus dem großen Material der Einleitungswissenschaft das 
Wertvollste, Großzügige, Entscheidende herauszuheben und dabei doch eine un- 
gemein große Fülle von Einzelforschung und Sonderstudium darzubieten. Er 
führt den Leser namentlich auch in den höchst wertvollen Anmerkungen durch 
die Genesis seiner eigenen Arbeit. Die verschiedenen Stufen der Forschung bis 
zu den Endresultaten arbeitet der Studierende selber wieder durch unter der 
Leitung des Autors und wird ebendadurch auch zur selbständigen Nachprüfung 
eingeladen. Gerade das System der Verbindung einer klaren großzügigen Ab- 
handlung mit nachfolgenden Anmerkungen trägt viel zu den Vorzügen des ganzen 
Werkes bei, wenn es auch da und dort einmal die enge gesponnenen Fäden einer 
wichtigen Frage auseinanderreißt. Die Einleitung Belsers führt in trefflicher 
Weise in die ganze Welt der einschlägigen kritischen Fragen ein — zugleich 
aber auch in den Geist, Gehalt und in die Eigenart des Neuen Testamentes. Alles 
ist mit einer ungemein reichen und hochinteressanten Fülle von Einzelbelegen 
durchwoben, wie man sie selten in einer so reichen Auswahl und kritisch-ernster 
Sichtung beieinander findet... .“ (Schweizer. Kirchenzeitung, Luzern 1906, Nr 28.) 


Die Briefe des hl. Johannes übersetzt und erklärt. gr. 8° (X u. 166) 
1906. M3.—; geb. in Leinwand M 4.— 


„Eine große Auswahl von Kommentaren für die katholischen Briefe ist auf 
unserer Seite keineswegs vorhanden. Dem sucht der ebenso gelehrte wie arbeits- 
reiche Verfasser obigen Kommentars abzuhelfen. In rascher Folge erschien neben 
den verschiedensten Kommentaren (Apostelgeschichte, Epheserbrief ete., dem 
neuesten Kommentar zum Brief des hl. Jakobus) auch schon vor einiger Zeit 
der Kommentar zu den Briefen des hl. Johannes. Sehr zu empfehlen sind 
diese Arbeiten auch dem Seelsorgsklerus ob der trefflich praktischen Winke, den 
homiletisch wie katechetisch sehr oft und leicht verwertbaren Erklärungen. Die 
schöne Auswertung der Schriftworte machen die Anschaffung und Lektüre an- 


genehm und nützlich zugleich.“ 
(Wochenschrift für homilet. Wissenschaft und Praxis, Wien 1909, Nr 39.) 


Das Evangelium des hl. Johannes übersetzt und erklärt, gr. 8° 
" (XIV u. 576) 1905. M 8.—; geb. in Halbfranz M 10.— 


„. .. Belsers Ausführungen wird man stets mit Genuß und wirklichem Nutzen 
lesen, wenn man auch manchen Darlegungen nicht beistimmt; die Gewandtheit, 
Frische, Überzeugungsfestigkeit der Darstellung übt unwillkürlich einen besondern 
Reiz aus und gibt dem Ganzen eine wohltuende Färbung. Man wird jedenfalls 


vieles aus dem Buche lernen... .“ 
(Stimmen aus Maria-Laach, Freiburg 1906, 2. Heft.) 


Die Geschichte des Leidens und Sterbens, der Auferstehung 
und Himmelfahrt des Herrn nach den vier Evangelien ausgelegt. 
gr. 8° (VIII u. 524), 1903. M8.—; geb. in Halbfranz M 10.— 


„Ein Werk, das den Leser vom Anfang bis zum Ende fesselt teils wegen des 
streng wissenschaftlichen Charakters, der aus jeder Zeile spricht, teils wegen der 
einfachen und doch noblen Sprache, die zur Anwendung kommt. Der gelehrte 
Verfasser stützt sich hauptsächlich auf die vier Evangelien und sucht mit Zuhilfe- 
nahme aller textkritischen Mittel auf die vielen Haupt- und Nebenfragen, die 
gerade bei diesem Vorwurfe zur Genüge vorhanden sind, möglichst genau ein- 
zugehen und eine bestimmte Antwort zu geben. Dieses Bestreben des Verfassers, 
klare Antworten zu geben, kann ihm nicht hoch genug angerechnet werden. Unter 
den vielen herrlichen Ausführungen verweisen wir nur auf jene über die Zer- 
störung Jerusalems und das Weltende, die Feststellung des Todestages Jesu, die 
Einsetzung der Eucharistie usw. Gerade diese genaue Analyse der Einsetzungs- 
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worte läßt oft bei Dogmatikern an Tiefe zu wünschen übrig. Belser behandelt 
diese Texte mit einer ihrer Wichtigkeit entsprechenden Ausführlichkeit und Ge- 
nauigkeit, die sicherlich jeden Leser befriedigen wird.... Wir können nicht umhin, 


dieses ganz vortreffliche Werk allen Priestern eindringlichst zu empfehlen.“ 
- (Korrespondenzblatt für den kath. Klerus Österreichs, Wien 1904, Augustinus Nr 3.) 


Beiträge zur Erklärung der Apostelgeschichte auf Grund der 
Lesearten des Codex D und seiner Genossen geliefert. gr. 8° (VII 
u. 170) 1897. M 3.50 


„... Fassen wir unser Urteil zusammen: Vorliegendes Werk ist für das rich- 

tige Verständnis der Apostelgeschichte von eminenter Bedeutung. Auch die An- 

nahme: Theophilus sei nur eine fingierte Persönlichkeit, ist damit wohl für alle 
ausgeschlossen.“ (Theol.-prakt. Quartalschrift, Linz 1898, 4. Heft.) 


Die Selbstverteidigung des hl. Paulus im Galaterbriefe (1, 11 bis 
2, 21). (Biblische Studien, I. Band, 3. Heft.) gr. 8° (VIII u. 150) 
1896. M3.— 


»... Die vorliegende Studie Belsers ist allerdings des allseitigen Beifalles 
sicher. Schon ihr Gegenstand ist ein hochbedeutsamer, mit dem die wichtigsten 
Fragen der Dogmatik und der Urgeschichte der Kirche verquickt sind; die wissen- 
schaftliche Methode der Behandlung zeigt den gewiegten Exegeten und geschulten 
Philologen; ganz besonders aber verdient die aktuell-apologetische Behandlung 
in sorgfältigster Rücksichtnahme sowohl auf die Textüberlieferung (Codex Can- 
tabrigiensis) als auch auf die neuesten Erklärungen, Fragen und Probleme pro- 
testantischer Forscher volles Lob... .“ (Literarischer Anzeiger, Graz 1897, Nr 8.) 


Unterzeichneter bestellt hiermit aus dem Verlage von Herder in Frei- 
burg zur Ansicht — auf feste Rechnung: 


Prof. Dr Johannes Evang. Belser: 
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Von demselben Verfasser ist in der Herderschen Verlagshandlung zu 
Freiburg im Breisgau erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen 


St Augustins Sehrift 
De Consensu Evangelistarum 


Unter vornehmlicher Berücksichtigung ihrer harmonistischen 
Anschauungen 


Eine biblisch-patristische Studie 


gr. 8° (XIV u. 148) M4.— 
(Biblische Studien XIII. Bd, 5. Heft) 


„In gründlicher Untersuchung bespricht Vogels in den sechs Paragraphen der 
Einleitung den Zweck der Schrift, die Gegner Augustins, die Abfassungszeit, den 
in der Schrift verwandten Evangelientext, die Quellen derselben und gibt eine 
Übersicht über den Inhalt. Hervorragende wissenschaftliche Bedeutung hat $ 4, 
wo Vogels in scharfsinniger und besonnener Weise den Nachweis liefert, daß der 
von Augustinus verwandte Evangelientext ein altlateinischer und nicht ein 
hieronymianiseher gewesen ist, obschon die Zahl der Lesarten hieronymianischen 
Textes größer ist als die des altlateinischen (gegen Burkitt, Zahn, Dobschütz u. a.). 
Vogels weist nach, daß Fälschungen stattgefunden haben, ferner, daß nicht etwa 
später altlateinische Lesarten in den hieronymianischen Text gedrungen sind, 
sondern umgekehrt. — Im 1. Hauptteile (Die Voraussetzungen der Harmonistik) 
ist besonders interessant die Untersuchung über den Inspirationsbegriff Augustins. 
Im 1. Hauptteile legt Vogels die grundsätzlichen harmonistischen Anschauungen 
Augustins fest auf Grund seiner Lösung einzelner Differenzen in Bezug auf die 
Worte und Reden, die Geschichte und die Chronologie der Evangelien, und unter- 
zieht dieselben einer freimütigen, sachlich begründeten Kritik. Wir wünschen 
dem gediegenen Buche die weiteste Beachtung seitens der Fachgenossen.“ 

(Theologie und Glaube, Paderborn 1909, Nr 5.) 


„Eine Doktordissertation über eine 1500 Jahre alte Schrift eines Kirchen- 
vaters, — und doch ein praktisches und aktuelles Thema, denn sie nimmt Stellung 
zu zwei wichtigen Fragen der Bibelkunde, der Inspirations- und der Vulgata- 
frage. Sie zeigt einerseits, wie St Augustin über die neuestens wieder aufgerollte 
Frage dachte, ob die Heilige Schrift, näherhin ob die Evangelien Widersprüche 
enthalten; anderseits hat ‚sie zu dem interessanten Ergebnisse geführt, daß 
Augustinus nicht die Vulgata, sondern nur ein echter Italatext vorgelegen haben 
konnte, der allerdings später von anderer Hand durch einen Vulgatatext ver- 
drängt wurde. Letzteres ist ein schätzenswerter Ertrag der gediegenen Unter- 
suchung für die Itala-Vulgataforschung. .. .“ 

(Allgem. Literaturblatt, Wien 1909, Nr 18.) 

„Eine sehr tüchtige Münchener Doktordissertation. .. .“ 

(Biblische Zeitschrift, Freiburg 1909, 2. Heft.) 
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